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SIRIUS 1. Einer für alles. Und für jeden der Richtige. 


Daß der SIRIUS 1 von amerika- 
nischen und europäischen Fach- 
Journalisten zum Mikrocomputer 
des Jahres 1982 gewählt wurde, ist 
sicher kein Zufall. Und wir von 
SIRIUS sind stolz auf diese Aus- 
zeichnung. 

Die Gründe für solche Ehre lie- 
gen beim SIRIUS 1 auf der Hand: 
Kompaktes, ergonomisches 
Design, modernste Gerätetech- 
nologie, hochaufgelöste Graphik, 
16-Bit Technik, Sprachein- und 
-ausgabe sowie modernste 
Betriebssysteme und Sprachcom- 
piler. 
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COMPUTER 


Sirius Computer GmbH 
Sontraer Str. 18 : 6000 Frankfurt 61 
Tel: 0611/4102 23 : Tx: 4185558 9 


Der SIRIUS 1 hat in seinem 
ersten Lebensjahr schon mehr er- 
reicht, als andere je zuvor. Und 
das war erst der Anfang. 

Es gibt kaum eine Branche, in .„ 
der ein SIRIUS 1 nicht einzusetzen + 
ist. Das macht ihn für alle sympa- 
thisch, die mit ihm umgehen. Und 
macht deutlich, warum er über- 
all so schnell akzeptiert wird. 

Wenn Sie sich deshalb bis 
heute noch nicht für einen / 
SIRIUS Mikrocomputer ] Abteitun 
entschieden haben, können > 
Sie das jetzt beruhigt tun. I straße 
Dann haben auch Sie l PLZ/Ort 


| Telefon 


Grund, sich über den Mikro- 
computer des Jahres zu freuen. 
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Für nähere Informationen bitte 
Coupon ausschneiden und einsenden an: 


SIRIUS Computer, Abtlg. F 
\ Sontraer Str. 18, 6000 Frankfurt 61 ÄLEINKAUF] 


Editorial 


Der Computer 
ist eine Ware 
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Kaum hatte die Großhan- 
delskette Metro angekündigt, 
sie wolle künftig außer Perso- 
nal Computern auch Software 
anbieten, da gingen die Prote- 
ste los: Der Fachhandel fühle 
sich in einem entscheidenden 
Punkt getroffen, erklärte der 
Bundesverband Bürowirt- 
schaft. Dabei ist die Koopera- 
tion einer Handelskette wie 
Metro mit einem unabhängı- 
gen Softwarehaus wie SCS 
(das als Berater fungiert und 
Programme prüfen soll) sicher 
ein sinnvoller Weg, um einige 
typische Probleme des Soft- 
warevertriebs zu lösen. 


Offenbar hat der Handel | 


Angst, ihm entgehe ein Ge- 
schäft, das er selbst noch gar 
nicht richtig im Griff hat. Be- 
sonders gut ist das Image des 
Bürofachhandels insgesamt in 
puncto Computervertrieb oh- 
nehin nicht — sonst wäre kaum 
im vorigen Jahr ein Marktfor- 
schungsunternehmen zu dem 


Ergebnis gekommen, es gebe 

in der Bundesrepublik viel- 

leicht drei Dutzend fachlich 

ernstzunehmende Mikrocom- 

puter-Händler. Die Zahl wur- 

de von manchem Hersteller ° 
zustimmend zur Kenntnis ge- 

nommen. 

Im Bürofachhandel wird zu- 
gegeben, daß man bestimmte 
Entwicklungen nicht richtig 
eingeschätzt habe. Der Erfolg 
der Metro (Ausgangspunkt: 
Lebensmittelgroßhandel; Ver- 
kauf nur an Gewerbetreiben- 
de) mit billigen elektronischen 
Ladenkassen, von denen sie 
seit 1981 rund 20000 Stück ab- 
setzte, wurde vom Fachhandel 
beispielsweise als »sensatio- 
nell« empfunden. Bei Bürobe- 
darf und Büromaschinen wird 
die Marktposition der SB-Kette 
dagegen bislang als unbedeu- 
tend eingeschätzt. 

Der Computer — einschließ- 
lich der Software — ist kein 
Geheimnis mehr, sondern ei- 
ne Ware, zu haben bei Gro- 
ßen und Kleinen, bei Fachge- 
schäften und Discountern. 
Darüber müssen sich alle am 
Vertrieb Beteiligten genauso 
im klaren sein wie die Kun- 
den. Andererseits expandiert 
der Markt und bietet Platz für 
viele; angesichts der schnel- 
len technischen Entwicklung 
wird es festgefahrene Ver- 
triebsstrukturen auf absehba- 
re Zeit ohnehin nicht geben. 
Sicher ist nur eins: Es werden 
immer wieder neue Änbieter 
kommen, die auf den ın Fahrt 
gekommenen Computer-Zug 
noch aufspringen. 


Michael Pauly, Chefredakteur 
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Zwei Computer 
und ein Termi- 
nal in einem 
Gehäuse — das 
ist der Rain- 
bow 100 von 
DEC. Benutzer 
haben zunächst 
die gleichen 
ı Probleme mit 
. dem Zeichen- 
satz wie bei 
IBM 108 
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Aktuell 


50000 Spectrum 
pro Monat 


Sinclair verkauft derzeit 
von seinem »Spectrum« rund 
50000 Stück pro Monat in 
England. Der Rechner soll 
im April in 30 weiteren Län- 
dern eingeführt werden. 
Englischen Benutzern der 
16 KByte-Version wird inzwi- 
schen eine 32 KByte-Erwei- 
terung angeboten — Käufer, 
die ein neues Gerät ordern, 

„bekommen die Erweiterung 
nicht mitgeliefert. Den ZX81 
will Sinclair jetzt auch in Län- 
dern der »Dritten Welt« an- 
bieten. 


1984 kommen 
optische Speicher 


Optische Plattenspeicher 
will Philips in der ersten 
Hälfte 1984 am US-Markt 

„ einführen — und kurze Zeit 
später in Europa. Die DOR 
(Digital Optical Recording) 
haben eine Speicherkapazi- 
tät im Gigabyte-Bereich. Die 
bisher verwendeten opti- 
schen Platten lassen sich 
einmal beschreiben und 
dann beliebig oft lesen. An 
optischen Platten kleinerer 
Kapazität und an beliebig oft 
beschreib- und lesbaren op- 
tischen Platten wird gear- 
beitet. Sie dürften längerfri- 
stig die magnetischen Da- 
tenträger in einigen wichti- 
gen Anwendungsbereichen 
ersetzen. 


So macht man aus 
dem IBM-PC einen 
Apple II 


Mit Hilfe einer »Quadlink« 
genannten Platine von Qua- 
dram kann man aus dem 
IBM-PC einen Apple II ma- 
chen. Bei der Platine, die in 
einen Steckplatz des IBM- 
Computers paßt, handelt es 
sich nach Quadram-Angabe 
praktisch um einen »Apple 
auf einem Board«. Zu der 
Platine mit Prozessor 6502 
und 64 KByte RAM gibt es 
eine Diskette mit dem App- 
le-DOS. Bei Betrieb mit der 
Apple-Platine sind am Bild- 
schirm 40 Zeichen pro Zeile 
(80 Zeichen pro Zeile sind 
als Option angekündigt) und 
hochauflösende Farbgrafik 
darstellbar. Die Platine soll 
anschlußfertig einschließ- 
lich Betriebssystem-Diskette 
680 Dollar kosten. Sinn des 
Ganzen: Den IBM-PC-Benut- 
zern das große Angebot an 
Apple Il-Software zu er- 
schließen. 
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Die Welle schwappt über 


Mehr als 20 tragbare Computermodelle — dem Vorreiter 
Osborne I ähnlich und zum Teil kompatibel zum IBM Per- 
sonal Computer — gibt es bereits in den USA. Bei uns 
sieht es zur Zeit noch düster aus — doch im Frühjahr wer- 
den neue Tragbare nach Deutschland kommen: Einer da- 
von ist der Executive, der Nachfolger des Osborne I, der 
weltweit bereits über 60000mal verkauft wurde. 


wischen 7000 Mark und 

8000 Mark soll der auf 
einem Z80A- und einem 
8088-Prozessor basierende 
Executive, der unter CP/M 
voll Osborne-I-kompatibel 
ist, kosten. Vom Außeren 
her unterscheidet er sich al- 
lerdings, mit Ausnahme des 
größeren Bildschirms (7 
Zoll, Farbe: Amber, Format: 
24 Zeilen A 80 Zeichen, per 
Software auf 128 Zeichen 
pro Zeile einstellbar) und 
zweier Slim-Line-Floppylauf- 
werke, wenig vom Osborne 
I. Der Philosophie der »bei- 
gepackten« Software ist man 
ebenfalls treu geblieben: 
Neben den Betriebssyste- 
men CP/M 3.0, MS-DOS 2.0, 
CP/M-86 und UCSD gibt es 
noch WordStar 3.4, Super- 
Calc, CBasic 2.37, MBasic 
5.3 und den Programmogene- 
rator Personal Pearl. Man 
betont, daß man IBM-PC- 
kompatibel sein wird. 

Der Executive verfügt ne- 
ben 128 KByte RAM über 
zwei serielle, eine parallele, 
eine IEC-Bus- (durch As- 
sembler unterstützt) und ei- 
ne Modem-Schnittstelle (das 
zugehörige Telefon-Moderm 
soll 1000 Mark inklusive 


Software kosten, Übertra- 
gungen rnit 300 Baud ermög- 
lichen und über Einrichtun- 
gen zum automatischen 
Wählen und Antworten so- 
wie Password-Überprüfung 
verfügen). Die beiden ein- 
gebauten Slim-Line-Disket- 
tenlaufwerke haben eine 
Kapazität von 200 KByte for- 
matiert; es können Xerox 
820-, IBM PC-, Cromernco- 
und natürlich Osborne-I-Dis- 
ketten gelesen werden. 

Der Executive wird mit 
deutscher Software, deut- 
schem Handbuch und deut- 
scher Tastatur ab Septem- 
ber 1983 ausgeliefert wer- 
den. Der Zeichensatz wird 
von Diskette geladen; da- 
durch ist es möglich, sich ei- 
gene Zeichensätze zu gene- 
rieren (ein Programın zum 
Generieren des Zeichensat- 
zes hilft dabei). Zwei Zei- 
chensätze können gleichzei- 
tig im Speicher gehalten 
werden; zwischen diesen 
kann per Befehl umgeschal- 
tet werden — auch von An- 
wenderprogrammen aus — 
so daß man in einem deut- 
schen WordStar-Text auch 
griechische Zeichen benut- 
zen kann. 


Nicht nur als tragbarer 
Computer, sondern auch als 
Terminal soll der Executive, 
von dem Osborne im näch- 
sten Jahr 6000 in Deutsch- 
land verkaufen will, einge- 
setzt werden. So stehen die 
Protokolle IBM 3270, 2780, 
3780, MSV I, MSV II, BS 2000 
und 3000 zur Verfügung. 
Emuliert werden die Termi- 
nals IBM 3101, DEC VT 100, 
HP 2645A, Televideo 950, 
ADDS Regent 25, Hazeltine 
1500, Beehive OM 310, Bur- 
roughs 820 und Univac UT 
100 und UT 200. 

Zwangsläufig taucht nun 
die Frage auf, was mit dem 
Osborne I geschehen wird. 
Trotz der Konkurrenz durch 
den Executive — man will im 
nächsten Jahr 2000 bis 2500 
verkaufen — hofft man bei 
Osborne, im nächsten Jahr 
6000 Osborne I in Deutsch- 
land absetzen zu können 
(bislang 2000 bis 2500 in 
Deutschland). Allerdings exi- 
stieren Gerüchte, daß Os- 
borne mit einem Osborne-I- 
kompatiblen tragbaren 
Computer auf den Markt 
kommen will, der mehr kön- 
nen und im Preis niedriger 
alsderOsbornelseinsoll.(sc) 
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D as am stärksten be- 
schickte Fach ım 18. 
Landeswettbewerb »Jugend 
forscht« in Bayern war Ma- 
thematik/Informatik. Zehn 
von insgesamt 33 Arbeiten 
gehörten diesem Bereich 
an. »Von der angeblichen 

Technologiefeindlichkeit 
unserer Jugend also keine 
Spur«, meinten die Veran- 
stalter. Ein weiterer Trend: 
Die jungen Leute forschen 
mehr und mehr mit elektro- 
nischen Hilfsmitteln. Dieser 
Eindruck wird bestätigt, 
wenn man die Arbeiten der 
Teilnehmer beim Landes- 
wettbewerb Bayern etwas 
genauer unter die Lupe 
nimmt. Sprecher der »Stif- 
tung Jugend forscht e.V.«, 
dem Förderungswerk für 
den naturwissenschaftli- 
chen Nachwuchs, führen 
diese Entwicklung darauf 
zurück, daß bereits Grund- 
schülern der Umgang mit 
Taschenrechnern vertraut 
ist, und Informatik teilweise 
im Mathematikunterricht 
der Gymnasien gelehrt 
wird. Die vielfältige Palette 
der in den Katakomben des 
Deutschen Museums vorge- 
stellten Objekte reichte vom 
Auto-Boardcomputer über 
die elektronisch gesteuerte 
Olzentralheizung bis hin zur 
Flugbahnberechnung eines 
Bumerangs mit Hilfe des 
zX8l. 

IBM Deutschland, die in 
diesem Jahr bereits zum 18. 
Mal die Schirmherrschaft 
für den bayerischen Lan- 
deswettbewerb übernom- 
men hat, sieht in diesen Bei- 
spielen einen Beleg für die 
Tatsache, daß die nach- 
rückende Generation von 
Jugend auf mit dem Compu- 
ter umzugehen weiß. Da im 
Fach Mathematik/Informa- 
tik erst ab 1984 zwei erste 
Preise vergeben werden 
können, mußten sich Franz 
Hauck und Thomas Eirich 
(beide zur Zeit bei der Bun- 
deswehr) mit dem zweiten 
Preis zufrieden geben. Zum 
Bedauern der beiden wird 
aus diesem Grunde zum 
wiederholten Male eine Ar- 
beit aus dem Bereich Ma- 
thematik am Bundeswettbe- 
werb teilnehmen, keine 
aber aus dem Bereich der 
Informatik. Franz Hauck und 
Thomas Eirich haben sich 
mit Abbildungen von dreidi- 
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Jugend forscht mit Verstand 
und Mikrocomputer 


Vier Tage war das Deutsche Museum 
in München Treffpunkt und Tummel- 
platz für junge Forscher aus ganz Bay- 
ern. Zum 18. Male wurde, wie in allen 
anderen Bundesländern, dieser Wett- 
kampf der Ideen ausgetragen, in dem 
darüber entschieden wird, wer am 
Bundeswettbewerb »Jugend forscht« 
teilnehmen wird. 


mensionalen Körpern auf 
der Ebene beschäftigt. Mit 
einem VC 20 haben sie ein 
Programm entwickelt, das 
die Auflösung erhöht und 
den Computer grafikfähig 
macht. Dies gelang mit Hilfe 
eines Assemblerpro- 
gramms, das nicht nur die 
Grafikauflösung auf 168 x 
176 Punkte erhöht, sondern 
auch Unterprogramme bie- 
tet,mit denen Punkte an-und 
ausgeschaltet und Linien 
gezogen werden können. Zu 
diesem Hilfsprogramm fer- 
tigten die beiden Jungfor- 
scher ein in Basic geschrie- 
benes Hauptprogramm, das 
es ermöglichen soll, die Da- 


ten von Körpern einzuge- 
ben, und sie auf dem Bild- 
schirm grafisch darzustel- 
len. Damit wird es möglich, 
einen eingegebenen Körper 
aus jeder Lage heraus be- 
trachtet auf dem Bildschirm 
zu zeigen. Die grafische 
Darstellung kann wahlweise 
mit oder ohne Fluchtpunkt 
gewählt werden. Franz 
Hauck: »Das besondere des 
Programms ist ein 3D-Effekt, 
den wir von dem 3D-Fernse- 
hen abgeschaut haben. Das 
Bild pulsiert auf und ab, da- 
bei bewegt sich der Hinter- 
grund weniger als der Vor- 
dergrund, und ein räumli- 
cher Eindruck entsteht.« 


Warum kommt der Bumerang zurück? fragten sich die 
beiden Jungforscher Christoph Holzhey und Horst Pusch- 
mann. Sie untersuchten die Bumerang-Flugbahn, indem 
sie dem Wurfgeschoß Glühlämpchen an die Kanten setz- 
ten und damit nachts experimentierten. Mit zwei Kame- 
ras hielten sie die jeweilige Leuchtspur fest. In einer lan- 
gen Versuchsreihe stellten sie analog dazu mit Hilfe ei- 
nes ZX81 mathematisch naturwissenschaftliche Berech- 
nungen für die Flugbahn an. Dafür erhielten sie 


den ersten Platz im Bereich Physik. 


Foto: IBM 


Microsoft arbeitet 
an einer Multi-Serie 


Das Kalkulationspro- 
gramm Multiplan von Micro- 
soft soll Zuwachs in Form 
von ähnlich benutzerfreund- 
lichen Programmen für 
Textverarbeitung, grafische 
Darstellungen und Dateiver- 
waltung bekornmen. Mit der 
Vorstellung der Programıne 
MultiWord, MultiChart und 
MiltiFile wird irn Laufe die- 
ses und des nächsten Jahres 
gerechnet. Sie sollen laut 
Branchenkennern die Vor- 
stufe für ein ähnliches inte- 
griertes Program wie Vi- 
siOn und Lotus 1-2-3 sein. 
MultiPlan wurde nach der 
Vorstellung im letzten Jahr 
aufgrund einer durchdach- 
ten Bedienerführung und 
der leichten Anpassung an 
die verschiedensten Rech- 
ner und Prozessoren inner- 
halb kürzester Zeit zu emerm 
Verkaufserfolg. Es ist rnitt- 
lerweile im Lieferprogranmnın 
vieler Hersteller von 8-Bit- 
Rechnern und der bekann- 
testen Anbieter von 16-Bit- 
Modellen wie IBM, Sirius, 
Heath-Zenith, Digital Equip- 
ment und Fortune. VisiCorp 
und Lotus würden durch ei- 
ne solche integrierte Lösung 
von Microsoft eine nicht zu 
unterschätzende Konkur- 
renz bekommen. 


Bildschirmtext 
verzögert 


Bildschirmtext nach dem 
neueninternationalen CEPT- 


Standard dürfte in der 
Bundesrepublik erst im 
Frühjahr 1984 eingeführt 


werden. Das teilte das Bun- 
despostministerium jetzt mit, 
nachdem IBM erklärt hatte, 
es sollten im Interesse der 
Betriebssicherheit des Bild- 
schirmtext-Dienstes noch 
weitere Tests der Vermitt- 
lungszentralen gefahren 
werden. Der Bildschirmtext- 
Dienst sollte ab September 
'83 bundesweit angeboten 
werden. Bei den BTX-Zen- 
tralen in Berlin und Düssel- 
dorf wird im Rahmen der 
BTX-Versuche mit dem al- 
ten vorläufigen Standard ge- 
arbeitet. Die Bundespost die 
sich enttäuscht über die 
Verschiebung des Lieferter- 
mins für die Hard- und Soft- 
ware der BTX-Vermittlungs- 
stellen zeigte, will trotzdem 
zur Funkausstellung in Ber- 
lin Anfang September Bild- 
schirmtext nach dem inter- 
nationalen Standard vorfüh- 
ren. 
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Ein neuer Fernsehstar 


Woche für Woche lockt die TV-Serie 
»Wie kann man das Geheimnis der 
Computer lüften?« in England drei bis 
vier Millionen Zuschauer an den Bild- 
schirm. Star: der BBC-Mikrocomputer. 


D: BBC-Mikrocomputer 
wurde speziell für diese 
TV-Serie der englischen 
Radio- und Fernsehgesell- 
schaft BBC (British Broadca- 
sting Corporation) in Zusam- 
menarbeit mit dem Compu- 
terlabor der Universität 
Cambridge und Acorn 
Computer entwickelt. Acorn 
Computer wurde 1978 von 
Christopher Curry und Dr. 
Hermann Hauser mit einem 
Startkapital von umgerech- 
net 800 Mark gegründet. 
Damals hätte niemand ge- 
glaubt, daß sie sich gegen 
die Konkurrenz aus den 
USA und Japan auf dem Mi- 
krocomputermarkt behaup- 
ten könnten. Doch bereits 
im Februar 1979 verbuchten 
sie den ersten Erfolg mit 
dern Mikrocomputer »Ätorm«, 
der als Bausatz für 120 engli- 
sche Pfund erhältlich war. 
Danach beschäftigte sich 
Acorn mit der Weiterent- 
wicklung einer Zwei-Prozes- 
sor-Version des Atom, wäh- 
renddessen die BBC auf der 
Suche nach einem Mikro- 
computer für ihre Fernseh- 
sendung war. Als die BBC 
an einem Montag im Fe- 
bruar 1981 an sechs engli- 
sche Hardware-Hersteller 
mit genauen Vorstellungen, 
was der Rechner leisten sol- 
le und kosten dürfe, heran- 
trat, gelang es Acorn inner- 
halb von zwei Tagen und 
drei Nächten, ihre Zwei-Pro- 
zessor-Version zum Laufen 
zu bringen. Die BBC hielt 
diesen Mikrocomputer für 
ihre Zwecke am geeignet- 
sten, worauf Acorn den Auf- 
trag bekam, diesen Rechner 
in Zusammenarbeit mit Inge- 
nieuren der BBC und dem 
Computerlabor der Univer- 
sität Cambridge weiter- 
zuentwickeln, zu produzie- 
ren und zu vertreiben. 

Zum Erstaunen aller war 
das Resultat der Zusammen- 
arbeit besser als erwartet. 
Für diesen Einprozessor- 


10 Pmzuter 


6502-Rechner erfanden die 
Acorn-Entwickler noch eine 
sogenannte Tube, mittels 
der sich der Mikrocomputer 
um einen zweiten Prozessor 
beliebigen Typs erweitern 
läßt. Außerdem ermöglichte 
man durch die Hardware 
und das komfortable Basic 
(im ROM) auch die Steue- 
rung von beweglichen Ge- 
räten, die beispielsweise 
über Schrittmotoren oder 
optische und akustische 
Sensoren verfügen, die Er- 
zeugung elektronischer Mu- 
sik sowie das Arbeiten mit 
High-Resolution-Farbgrafi- 
ken. Zudem unterstützt das 
Basic die strukturierte Pro- 
grammierung mit IF-THEN- 
ELSE-Abfragungen und 
REPEAT-UNTIL-Schleifen, 
das Definieren von Prozedu- 
ren mit lokalen Variablen, 
den rekursiven Aufruf sowie 
die Möglichkeit, vom Basic 
Assemblerroutinen mit Va- 
riablenübergabe aufzurufen 
— eine Voraussetzung für 
das Programmieren-lehren 
anhand von Basic. 


Im ersten Jahr 
100.000 Stück 


Acorn präsentierte also ei- 
nen Mikrocomputer für 399 
englische Pfund. Noch un- 
mittelbar vor Ausstrahlung 
der TV-Serie, die Anfang 
1982 begann, stieg Acorn 
voll in die Produktion des 
BBC-Mikrocomputers ein, 
von dem im ersten Jahr be- 
reits 100000 Stück verkauft 
wurden. In Deutschland 
wird der BBC gegenwärtig 
in der Grundversion mit 32 
KByte RAM, Einführungs- 
programm (auf Kassette) 
und ausführlichem Bedie- 
nungshandbuch zum Einfüh- 
rungspreis von 1998 Mark 
angeboten. An Massenspei- 
chern gibt es neben dem 
Kassettenrecorder ein Dis- 
kettenlaufwerk mit 100 KBy- 
te (1480 Mark) sowie ein 


mit 800 KByte (4998 Mark) 
Speicherkapazität. Das An- 
gebot an Software umfaßt 
gegenwärtig zirka 60 Lehr- 
und Spielprogramme. 
Erweiterungskarten rmit 
Zweit-Prozessoren wie 6502, 
Z80, 16032 und der Spei- 
chererweiterung auf... wer- 
den voraussichtlich im Juni 
1983 erhältlich sein. Über ei- 
nen Test des BBC-Mikro- 
computers berichten wir in 
der nächsten CP-Ausgabe. 
Die BBC-Fernsehserie, 
die wöchentlich drei bis vier 
Millionen Fernsehzuschauer 
anspricht, hat in England re- 
gelrecht eine Epidernie des 
Computerkaufs ausgelöst. 
Inzwischen produziert 
Acorn mit seinen 150 Mitar- 
beitern 12000 Stück pro Mo- 
nat und erwartet für dieses 
Jahr einen Umsatz von 40 
Millionen englischen Pfund. 
In über 100000 Schulen 
und Fortbildungsstätten 
steht der BBC-Mikrocompu- 
ter. Er wird in 80 Prozent der 
Grundschulen und 60 Pro- 
zent der Höheren Schulen 
Englands eingesetzt. Selbst 
englische Lehrvereinigun- 
gen, Fernlehrinstitute und 
darüber hinaus andere öf- 
fentliche Einrichtungen ha- 
ben sich dieser einzigarti- 
gen Schul- und Fortbil- 
dungswelle angeschlossen. 
Das speziell hierzu ent- 
wickelte Econet-Netzwerk 


Doppeldiskettenlaufwerk 


BBC Microcomputer y 


läßt einen Zusammenschluß 
von 254 Mikrocormputern zu 
und kostet 300 Mark pro An- 
schlußstelle. Dieses Mehr- 
platzsystern für Schulen und 
Industrie ermöglicht dem 
Lehrer den Zugriff aufjeden 
Bildschirm der Schüler, wo- 
durch er gezielt auf die Ar- 
beit der Schüler Einfluß 
nehmen kann. Außerdem 
bietet die BBC über den 
Teletext-Service Program- 
me an, die mit einem spe- 
ziellen Empfänger in den 
Rechner übertragen wer- 
den können. 

Unbestritten sind uns die 
Engländer auf diesem Kom- 
munikationssektor um zwei 
Jahre voraus. Selbst die USA 
und Australien haben diese 
Lern- und Fortbildungsserie 
übernommen, was mit be- 
weist, daß Acorn, BBC und 
staatliche Stellen in England 
ein vernünftiges und rich- 
tungweisendes Denkmodell 
vorgelegt haben. Erfreuli- 
cherweise sind auch schon 


Verhandlungen mit deut- 
schen Fernsehanstalten im 
Gange. Inwieweit diese 


BBC-TV-Serie übernommen 
wird, bleibt abzuwarten. Im 
Gespräch ist, daß der WDR 
die Fernsehserie synchroni- 
sieren und der BR Ill even- 
tuell in der Originalversion 
übernehmen will. (a) 
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Aktuell 


Mikros auf dem Vormarsch 


Dem Bürocomputer gehört die Zu- 
kunft, die Hardware wird billiger, das 
Angebot wird besser und der Umsatz 
wird sich in diesem Jahr verdoppeln. 
Diese optimistische Prognose — für 
die in der Tat einiges spricht — stellte 
Charles Hansen, Managing Direktor 
von ComputerLand Europa, anläßlich 
eines Pressegesprächs mit Wirt- 
schafts- und Fachjourmalisten in 
München. Gleichzeitig ließ er keinen 
Zweifel daran, daß die Gewinner im 
heißer werdenden Wettbewerb auf 
dem Mikrocomputermarkt nur dieje- 
nigen Hersteller sein könnten, die das 
perfekteste System für die Zusammen- 
arbeit mit dem Handel entwickeln. 


omputerLand Europa, 

1979 als 100prozentige 
Tochter der amerikanischen 
ComputerLand Corporation 
gegründet, verfügt derzeit 
über 30 Niederlassungen in 
12 europäischen Ländern 
(USA: 350 Läden). Die Zahl 
der europäischen Filialen 
soll bis Ende dieses Jahres 
verdoppelt werden, das 
Netz in Deutschland — Ge- 
schäfte in Bonn, Köln, Frank- 
furt am Main und München 
— im selben Zeitraum auf 20 
Niederlassungen ausgebaut 
werden. Innerhalb der 
nächsten zwei Monate eröff- 
nen Filialen in Hamburg und 
Stuttgart. 


Leistung des Handels 
darf nicht beim 
Verkauf enden 


Der Chef von Computer- 
Land Europa, seit Januar 
1983 in seinem jetzigen Amt, 
ging auf die Konsequenzen 
ein, die sich daraus erge- 
ben daß inzwischen der 
größte Teil der Personal 
Computer über den Handel 
vertrieben wird. Sechs 
Punkte seien dabei für eine 


funktionierende Koopera- 
tion mit dem Hersteller ent- 
scheidend: 


— Exzellente Hardware, 

— perfekte Anwendungs- 
und Systemsoftware, 

— auf die Kunden hin maß- 
geschneiderte Lösungsal- 
ternativen, 
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— vernünftige Preisgestal- 
tung, 

— Service-, Garantie- und 
ausgefeilte Trainingspro- 
gramme, 

— Verkaufsprogramme, die 
mit Werbung und Begleitli- 
teratur eine nahtlose Einheit 
bilden. 


Hansen wandte sich ge- 
gen jede Form des unkon- 
trollierten Vertriebs, der 
das Image der Produzenten 
sehr rasch lädieren könne. 
Die Leistung der Händler 
dürfte gegenüber dem Kun- 
den niemals mit dem Ver- 
kauf eines Geräts beendet 
sein. 


»Um mit einem System er- 
folgreich arbeiten zu kön- 
nen, müsse es keineswegs 
stets aus einer Hand kom- 
men«, betonte Hansen. Viel 
wichtiger sei die ideale Er- 
gänzung der verschiedenen 
Teile. Wenn beispielsweise 
ein Hersteller zu einem 
Computer keinen Ideal- 
Drucker im Programm hat, 
so muß der Händler ein pas- 
sendes Gerät einer anderen 
Firma anbieten dürfen. 
Charles Hansen bezeichnet 
den Erhalt hoher Produkt- 
qualität als oberstes Gebot: 
»Deshalb wehren wir uns 
gegen Preisverfall auf Ko- 
sten der Qualität, wie er bei- 
spielsweise in anderen 
Elektronikbereichen zu be- 
obachten ist«. (mss) 


Genormte Billig- 
Computer 


Standards für Heimcom- 
puter mit einem Endver- 
kaufspreis von weniger als 
500 Mark, will das amerika- 
nische Softwarehaus Micro- 
soft zusammen mit 10 japani- 
schen Heimcomputer-Her- 
stellern formulieren. Man 
denkt an ein System mit Z80- 
Prozessor und 64 KByte 
RAM; normen will man bei- 
spielsweise Zeichensatz, Ta- 
statur, das Format für Auf- 
zeichnung auf Kassetten, 
das »paddle«-Interface und 
den Anschluß für ROM-Mo- 
dule. Bei dem Betriebssy- 
stem soll es sich um eine 
vereinfachte Version des 
PC-DOS handeln, das Mi- 
crosoft für den IBM-PC ent- 
wickelt hat; es soll auch Dis- 
ketten-Betrieb unterstützen. 
Die Produktion der Stan- 
dard-Computer soll in Japan 
im Sommer anlaufen. 


Rundfunkhändler 
hoffen auf Computer 


Heimcomputer werden 
nach Meinung von Hermann 
Seringer, geschäftsführen- 
der Vorstand der Interfunk- 
Einkaufsgenossenschaft, zu- 
nehmend zum Thema des 
Rundfunk- und Fernsehfach- 
handels. Die Interfunk-Zen- 
trale in Ditzingen bietet da- 
her schon entsprechende 
Verkäuferschulungen an. 
Durch einen Nachfrage- 
boom bei Bildschirmtext, 
Telespielen und Heimcom- 
putern erwartet Seringer in 
diesem Jahr eine deutliche 
Belebung der Unterhal- 
tungselektronik-Umsätze. 


1500 PCs für 
Schulen 


Für ein Pilotprogramm, 
mit dem die Computeraus- 
bildung amerikanischer 
Lehrer und Schüler verbes- 
sert werden soll, will IBM 
Personal Computer, Softwa- 
re und Bargeld im Gesamt- 
wert von 8 Millionen Dollar 
zur Verfügung stellen. In 
den Staaten New York, Kali- 
fornien und Florida will das 
Unternehmen Schulen und 
Universitäten 1500 Personal 
Computer zur Verfügung 
stellen. Zunächst werden an 
12 Universitäten Fortbil- 
dungskurse für Lehrer ab- 
gehalten, die dann ihrer- 
seits an 84 Schulen Compu- 
terunterricht geben sollen. 


Metro steigt ins Soft- 
waregeschäft ein 


»Nur intakte Software ge- 
währleistet, daß die preis- 
werte und hochleistungsfä- 
hige Hardware ausgewähl- 
ter Hersteller auch tatsäch- 
lich zu einem wirkungsvol- 
len Organisationsmittel 
wird.« Mit dieser Erkenntnis 
gab die Metro, Europas 
größte Kette im Selbstbedie- 
nungsgroßhandel, Ende 
März ihren Einstieg ins Soft- 
ware-Geschäft bekannt. Mit- 
telfristig sollen in ungefähr 
30 Metro SB-Märkten Büro- 
technik-Zentren eingerichtet 
werden, die sich auch mit 
dem Vertrieb von Software 
für Personal Computer be- 
schäftigen werden. Um die 
Qualität der angebotenen 
Software sicherzustellen, hat 
Metro mit Deutschlands 
größtem DV-Beratungsun- 
ternehmen und Software- 
haus, SCS Scientific Control 
Systems, einen Koopera- 
tionsvertrag geschlossen. 
SCS wird exklusiv für Me- 
tro Programme überprüfen, 
die ihr von Software-Herstel- 
lern angeboten werden. 
Programme, für die ein 
Mengenabsatz erwartet 
wird, sollen dann mit dem 
Vermerk »SCS-geprüft« in 
den Metro-Vertrieb gelan- 
gen. Programme von Hard- 
ware-Herstellern und inter- 
national renommierten Soft- 
wareanbietern werden auch 
ohne eine solche Prüfung 
ins Programm übernom- 
men. Programme, die Metro 
interessant erscheinen, je- 
doch keinen Mengenabsatz 
erwarten lassen, sollen nur 
fallweise angeboten wer- 
den, und dann auch ohne 
Prüfung. Der Bürofachhan- 
del zeigte sich durch diese 
Ankündigung beunruhigt. 
Als Metro IBM-PC-Händler 
geworden war, hatte sich 
der Fachhandel noch damit 
getröstet, die Metro habe 
weder Software, noch ge- 
schultes Personal, um eine 
fachgerechte Beratung 
durchzuführen. Gü) 


Osborne 1 zu 
gewinnen 


Mit sofortigem Start lädt 
Osborne alle Computer- 
Fans zu einem Spiele-Preis- 
ausschreiben ein. Jeder Mit- 
spieler hat die Chance, ei- 
nen der insgesamt 3 Osbor- 
ne l zu gewinnen. Preise er- 
halten die 100 Besten. Ein- 


sendeschluß: 31.8.1983. 
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Flugplätze werden unterschieden in Flughäfen, 
Landeplätze und Segelfluggelände. Als Verkehrs- 
träger der zweiten Ebene mit jährlich 80000 Flug- 

bewegungen steht der Flugplatz Augsburg an vor- 
derster Stelle der bundesrepublikanischen Ver- 
kehrslandeplätze. Bereits 1980 hatte der Verwal- 
tungsaufwand einen derartigen Umfang angenom- 
men, daß sich die Flughafen GmbH auf die Suche 
nach einer EDV-Lösung begab. Erst Anfang 1983 
kam es zur Installation eines Computersystems. 
Doch die lange Zeit der Suche, Prüfung und Vorbe- 
reitung hat sich gelohnt: Wozu in vergleichbaren 
Flugplatzverwaltungen bis zu 25 Angestellte benö- 
tigt werden, das schaffen in Augsburg acht Mann. 


lang. Sie ist zugelassen für ein 
Abfluggewicht bis zu 50 Ton- 
nen, das heißt theoretisch könnte 
hier ein City-Jet, die Boeing 737, ab- 
heben. Am Rande der Piste befin- 
den sich Werften, Flugschulen und 


D ie Landebahn ist 1300 Meter 


12 omzutgr 


Luftfahrtunternehmen. Die Verwal- 
tung und Aufrechterhaltung des ge- 
samten Flugplatzbetriebs obliegt 
der Augsburger Flughafen GmbH 
und ihren acht Angestellten. 
Einnahmen erzielt die Gesell- 
schaft, zu deren Teilhabern der 


Staat, die Stadt Augsburg und wei- 
tere kommunale Träger gehören, 
aus Hallenmieten, Abstellgebüh- 
ren, Umsatzprovisionen bei Be- 
triebsstoffen und aus den Start- und 
Landegebühren. Letztere lassen 
sich aus dem Hauptflugbuch ermit- 
teln, in dem jede Flugbewegung 
aufgezeichnet wird nach Zeitpunkt, 
Flugzeugtyp, Zahl der begleiten- 
den Personen, nach dem Woher 
und Wohin und so weiter. Nach die- 
sen Aufzeichnungen erfolgt die Ab- 
rechnung und die Erstellung aller 
erforderlichen Statistiken. 

Trotz wachsendem Verkehrsauf- 
kommen ist der Flugplatz Augs- 
burg ein Zuschußbetrieb geblie- 
ben. Rationalisierungsmaßnahmen 
beim Personal verboten sich von 
selbst. Mit acht Angestellten war 
die Verwaltung ohnehin an der un- 
tersten vertretbaren Grenze ange- 
langt. Zwar sind im Tower des 
Hauptgebäudes weitere Bedienste- 
te des Wirtschaftsministeriums be- 
ziehungsweise der Regierung von 
Oberbayern beschäftigt, aber die- 
se haben mit der Flugaufsicht, nicht 
aber mit der Verwaltung des Flug- 
platzes zu tun. 

Wenn also die Arbeit immer 
mehr wird, zusätzliches Personal 
aber nicht eingestellt werden kann, 
was liegt dann näher als der Ge- 
danke an eine Computerlösung? So 
dachten der Geschäftsführer der 
GmbH, Johann Tischer, und der Bi- 
lanzbuchhalter Karl-Heinz Thomas 
bereits Anfang 1980. Auf eigene Ini- 
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tiative luden sie eine Reihe von 
Herstellern zur Vorführung ihrer 
Produkte ein. Karl-Heinz Thomas: 
»Das Ergebnis war, daß jeder sagte 
'Ja, das können wir’. Wir hatten 
aber den starken Verdacht, daß 
man uns in erster Linie Hardware 
verkaufen wollte. Wir aber waren 
an der richtigen, auf unseren Be- 
trieb zugeschnittenen Software in- 
teressiert. Und davon war uns zu 
wenig die Rede.« 

Nach einem kurzen Intermezzo 
mit einem Computer-Systemhaus, 
das schon bald nach den ersten 
Kontakten in Konkurs ging, wand- 
ten sich die beiden Angestellten 
hilfesuchend an die Stadt Augs- 
burg. Diese verfügt in einer Reihe 
von Fachabteilungen über Exper- 
ten in Sachen Hard- und Software. 
Mit einem der beamteten EDV-Be- 
rater fuhr der Bilanzbuchhalter 
Karl-Heinz Thomas nach München 
zur damals stattfindenden »Sy- 
stems« und informierte sich über 
die gängigsten Computersysteme. 
Im Anschluß daran erstellten Tho- 
mas und Tischer mit der tatkräfti- 
gen Unterstützung der städtischen 
Berater ein Pflichtenheft der ver- 
langten Leistungen eines Compu- 
tersystems für den Verwaltungsbe- 
trieb der Flughafen GmbH. Aufder 
Grundlage dieses Pflichtenheftes 
erfolgte eine öffentliche Ausschrei- 
bung. 

Den Zuschlag erhielt eine Ulmer 
Wirtschafts- und Organisations-Be- 
ratungsfirma. Thomas: »Auch sie 


hatte in der gewünschten Form 
noch nichts entwickelt, aber sie 
war binnen vier Monaten in der La- 
ge, ein Rumpfsystem zu erstellen.« 
Dieses Rumpfsystem wurde ohne 
Vorleistungen der Auftraggeber 
erstellt und dann zweimal vorge- 
führt. Daraufhin wurde der endgül- 
tige Zuschlag erteilt. Die Folgezeit 
war gekennzeichnet von einer sy- 
stematischen Fehlertilgung in den 
einzelnen Programmteilen. Harald 
Lehmann, Programmierer des Ul- 
mer Hauses: »Wir wußten nicht ge- 
nug von den Abläufen auf dem 
Flugplatz, um nicht einige typische 
Fehler zu machen. So wußten wir 
beispielsweise nicht, daß eine Lan- 
dung und ein Start in der gleichen 
Minute erfolgen können. Dabei ist 
die Erklärung dafür ganz einfach: 
Das passiert, wenn eine Maschine 
durchstartet.« 

Stück für Stück wurde die Fehler- 


eliminierung vorangetrieben, so 
daß gegenwärtig keine Fehler 
mehr auftreten. 

Die Hardwarekonfiguration be- 
steht aus einem KD 3000 mit 5-Zoll- 
Winchester-Laufwerk (5,5 MByte), 
einem 5-Zoll-Diskettenlaufwerk mit. 
940 KByte, einem 3101-Terminal 
(12-Zoll-Bildschirm, 1920 Zeichen), 
einem MT 140L-Drucker, der auch 
zur Schönschrift verwendet werden 
kann (160 beziehungsweise 40 Zei- 
chen pro Sekunde). 

Bei der Auswahl der Maschine 
galt folgende Überlegung: In die- 
ser angegebenen Konfiguration ist 
es möglich, monatlich etwa 11000 
Flugbewegungen zu verarbeiten. 
Dabei sollte die Zugriffszeit auf eine 
dieser 11000 Daten bei maximal 1 
bis 2 Sekunden liegen. Der KD 3000 
hat einen etwas größeren Kernspei- 
cher, nämlich 80 K, obwohl das Be- 
triebssystem CP/M nur 64 K ver- 
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Der Personal-Gomputer von 


TeleVideo. Nicht der erste. 
Nur der beste. 


Als wir darangingen, den neuen Personal- 
Cornputer von TeleVideo ins Leben zu rufen, 
entschlossen wir uns, einen besseren Com- 
puter zu bauen als irgend jemand sonst. 
Einfach war das nicht. Wir mußten 
schließlich nur ein besonderes Gehäuse 
entwickeln, das die empfindliche Elektronik 
vor Wärmeeinwirkungen schützt—und das 
ohne Hinzuziehung eines Ventilators, um 
Lärm zu vermeiden, die Zuverlässigkeit 
jedoch zu erhöhen; weiter galt es, einen 
großen, gut lesbaren 35 cm-Bildschirm ein- 
zubauen, der sich aus Bequemlichkeits- 
gründen sogar schräg stellen läßt, und eine 
demontierbare Tastatur einzubeziehen, die 
technisch so hoch entwickelt ist, daß durch 
langes Tippen bedingte Ermüdungser- 
scheinungen völlig entfallen; dann hieß es, 
noch zusätzlichen Speicherraum zu zaubern 
(für einen unformatierten Gesamtspeicher 
von 1 MB) und all dies in einem praktisch 
gestalteten, einfach zu bedienenden, in- 
tegrierten Paket zusammenzupacken. Wir 
nennen das Resultat den TS 803. 


Außerdem haben wir diesen TS 803 auch 
noch CP/M® -kompatibel gemacht, so daß 
Ihnen die vielfältigste Anwender-Software 
der Welt zur Auswahl steht. Und wir haben 
die Möglichkeit geschaffen, bis zu 16 TS 
803-Computer in einem einigen System 
zusammenzufassen, so daß eine größere 
Anzahl von Personen noch ‘intelligenter’ 
zusammenarbeiten kann. Als Krönung 


haben wir dann zum Schluß noch ein lei- 
stungsfähiges Graphikpaket hinzugefügt und 
dem TS 803 ein Preisschild gegeben, das 
ihn für fast jedermann erschwinglich macht. 
Probieren Sie ihn also einmal aus, unseren 
TS 803. Etwas zu verbessern, das sowieso 
schon ausgezeichnet ist, ist nicht gerade 
einfach—aber wir sind fest davon 
überzeugt, daß Sie mit dem Resultat 
unserer Bemühungen zufrieden sein 
werden. 


Für eingehendere Informationen wenden 
Sie sich an eine unserer europäischen 
Niederlassungen: 


EUROPEAN SALES (HOLLAND) 
UK/SCANDINAVIA SALES 


(31)075-7461 
(44) 0908-668-778 


Oder setzen Sie sich mit einer unserer inter- 
nationalen Vertretungen in Verbindung: 


S.E. SPEZIAL ELEKTRONIC K.G. 
Bückeburg 
bzw. 
Friedberg 
MICROSYSTEMS GMBH 
Wien ; 
TELEDYNAMICS 
Zürich 


(05722) 20 30 
(06031) 46 34 
0222/22 1564 
01/64 1164 


Computersysteme von TeleVideo werden 
kundendienstlich voll von unseren interna- 
tionalen Vertretungen betreut. 


© TeleVideo Systems, Inc. 


CPIM ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Digital Research, Inc. 
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MONTEX A macht 
.__ mehr aus 
Bildschirmtext. 


Mittlere und kleinere 
Unternehmen brauchen nicht 
abseits zu stehen. Sie können 
alle Möglichkeiten des neuen 
Bildschirmtext-Systems 
kostengünstig nutzen: 

via Fernsehgerät Angebote 
machen. Bei Bedarf sofort 
aktualisieren. Aufträge er- 
teilen, annehmen, verbuchen, 
fakturieren. Auftrags- und 
Lagerbestand kontrollieren. 
Statistiken erstellen. Brief- 
kasten-Nachrichten austau- 
schen, z.B. mit Nebenstellen, 
Lieferanten, Kunden. 

Alles rechnergesteuert 
durch den MONROE Micro- 
computer OC 8820 und pro- 
grammiert mit MONTEX A, 
dem neu entwickelten Bild- 
schirmtext-Management- 
System. 

Außerdem ist es u.a. mög- 
lich, BTX-Seiten zu gestalten, 
logisch zu verknüpfen, vor 
Übernahme ins Postnetz zu 
kontrollieren und in der BTX- 
Datenbank zu speichern. 

Nebenbei erledigt die 
MONROE OC 8820 Buch- 
haltung, Kartei-Verwaltung, 
Textverarbeitung nach div. 
branchenspezifischen 
Programmen. 


Informationen von: 


BOD Vertriebs GmbH 
Friedenstr. 13 
4000 Düsseldorf 
Telefon 0211-308071 
BTx * 488 # 
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Eildschirmtext 


Geschäftsführer Tischer: Statistiken (s. unten) macht der Computer 


FLUGPLATZ 3 AUGSBUKG MONAT 2 MÄRZ 
MOTORFLUGE (ohne Motorsegler} 
A a ee EL RE SEEE RN ee 
1 1 davon zu 
l Flugart bzw. Startart 1 Insgesant I------- Hamas e ae en ann 
N 1 I Platzrunden- | Erweiterten I Strecken 
| I l Flügen 1 Platzflügen 1 Flügen 
A. GEWERBLICHER VERKEHR I 
1. Plannäßıger Verkehrscsenener 1 
2. Pauschalflugreiseverkehrsnnnnssuunnensnnnel 1 
3, Gewerblicher a 1 
I 


4, Sonstige Passagierflügeeseraneseenensenenel 


davon mit Klasse I 
Flugzeugen über 5,7 t Startgamirht, „„ArB.Csyal 


Flugzeugen über 2 t bis 55? kannnanenunlsfauel 


nehruotorigen Flugzeugen bis 2 tanzannubenneol 


aotorigen Flugzeugen bis 2 a 
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2. Hichtgewerbliche Schulflügessnnanennennnsel 


Baer ai aaa. 
4, Flugzeugschleppstartsssensannenenenennennel 
5. Sonstiger nichtgewerblicher ae 
davon ait Klasse 1 
Flugzeugen über 5,7 t Startgewicht...A,B,l...1 
Flugzeugen über 2 t bis 3,7 BER Brenn 
nehraotorigen Flugzeugen bis 2 kurse ee] 
einaotorigen Flugzeugen bis 2 MeerET 
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Anzahl der Starts 
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»‚qualimetric« 
Ernte der Erfahrun 


Produkte zur vollen Reife zu bringen, war schon immer eine Spezialität der BASF. 
Deshalb sind wir kompetent aus Erfahrung. In die Entwicklung unserer Speichermedien 
investieren wir Millionen. Jedes Produkt hat sein spezifisches Wachstum und wird auf 
besondere Weise gepflegt. So setzt sich Engagement in BASF-Spitzenqualität um. 
Das »qualimetric«-Zeichen steht für dieses Ergebnis und für die Sicherheit Ihrer EDV. 
Sicherheit die über Wirtschaftlichkeit entscheidet. 


en —G / FlexyDi: 


BBASF 


® FlexyDisk 


BASF Jedes BASF Speichermedium ist BASF Aktiengesellschaft 
speziell entwickelt, produziert D-6700 Ludwigshafen 
und hart geprüft. Dafür bürgt die 


Qualität Sonderstellung der BASF: weltweit 


engagiert in Chemie und Physik, um- 


nach fassend erfahren im Geräte-Medien- EIEZ 
Zusammenspiel, autark in Grund- 
M ß stoffen und Rezepturen. Das ist die 
c: Basis für BASF Spitzenqualität. | 


Problemlösungen 


walten kann. Man hat das Betriebs- 
system ausgelagert und dadurch 
volle 64 K zur Verfügung, was sich 
positiv auf die Geschwindigkeit 
auswirkt. . 

Das für den Flugplatz entwickelte 
Programm dient inzwischen der Er- 
fassung aller relevanten Bewegun- 
gen, die auf dem Gelände stattfin- 
den, und erstellt daraus die Faktu- 


rierung, die Finanzbuchhaltung 
und zusätzlich alle erforderlichen 
Statistiken, die zum Überblick und 
zur Kontrolle der Abläufe notwen- 
dig sind. Dazu gehört die Luftfahr- 
zeugrolle, ein Auskunftsprogramm, 
nach dem die Benutzungsgebühren 
aufgrund des Startgewichts be- 
rechnet werden können. Diese Rol- 
le enthält ein Verzeichnis aller 7500 


Datenflußplan für das 
Flughafenprogramm 
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deutschen Flugzeuge sowie die Na- 
men und Adressen der Besitzer. 
Nach der Eingabe des Suchbe- 
griffs — es handelt sich dabei um 
das Flugkennzeichen — können al- 
le relevanten Daten ausgegeben 
werden, vom Flugzeugtyp und 
Startgewicht bis zur Beantwortung 
der Frage, wann und wie oft das 
Flugzeug in Augsburg gelandet 
oder gestartet ist. 


Ergebnis: Pflichtenheft war 
Basis des Erfolgs 


l. Die sachkundige Abfassung ei- 
nes Pflichtenheftes, das zu 90 Pro- 
zent zur Basis für das Endprodukt 
wurde, sowie die öffentliche Aus- 
schreibung an verschiedene Her- 
steller waren die Grundlage für die 
Tatsache, daß das in Augsburg in- 
stallierte Computersystem zur Zu- 
friedenheit aller Beteiligten funktio- 
niert. 

2. Der alternative Anschluß an ein 
Rechenzentrum hätte die Flughafen 
GmbH nach ihren Berechnungen 
2500 Mark im Monat gekostet (dies 
ergab sich aus einem Vergleich mit 
zwei ähnlich strukturierten Flug- 
plätzen in Norddeutschland). Für 
einen Flugplatz, der fast aus- 
schließlich auf die Bedürfnisse des 
privaten Nutzers, also des Ge- 
schäftsmanns und des Flugschü- 
lers, zugeschnitten ist, erwies sich 
das installierte System zum Ge- 
samtpreis von 59000 Mark (Hard- 
ware 27000 Mark, Software 32000 
Mark) als optimal. Dies gilt um so 
mehr, als daß das System ohne un- 
verantwortliche Aufwendungen auf 
ein Mehrplatzsystem ausgebaut 
werden kann, so daß in absehbarer 
Zeit die Daten aller Flugbewegun- 
gen direkt im Tower eingegeben 
werden können. (mss) 


Eine Null zuviel 


In der Ausgabe 7 ist uns ein be- 
dauerlicher Fehler unterlaufen. Im 
Beitrag »Nicht auf den letzten 
Drücker« heißt es auf Seite 15: 
»...erhielt das Schiffahrtskontor 
Mathy das Programm in doppelter 
Ausfertigung zum Gesamtpreis von 
120000 Mark«. Das war eine Null 
zuviel. Der Nürnberger Hersteller 
des Programms verlangte 12000 
Mark. 
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Problemlösungen 


Datenfluß: Auszug aus dem Pflichtenheft 


PGM 1: Aufbau — Wartung Luftfahrzeugstammrolle 


Neuzugang: Eingabe über Leermaske. Mußfelder: 1, 3, 5, 6, 7 
Leerfelder werden im Datensatz entsprechend der Feldart mit Blank oder Null gefüllt. 
Ändern: Auswahl über LFZ-Kennzeichen. Alle Datenfelder werden aufbereitet angezeigt und 
können verändert werden (einschließlich Ordnungsbegriff). 


Löschen: Auswahl über LFZ-Kennzeichen. Es wird der gesamte Satz gelöscht. 
Anzeige: Auswahl über LFZ-Kennzeichen. Alle Datenfelder werden aufbereitet angezeigt. 
Dateipflege: Reorganisationsmöglichkeit, Datensicherung. 


PGM 2: Aufbau - Wartung Flugbuch 


Neuzugang: Eingabe über Leermaske 
Mußfelder bei Maske 1: 2 (evtl.dupl.), 3 (evtl.dupl.), 5 oder 6 
Mußfelder bei Maske 2: 2 (evtl.dupl.), 3 (evtl.dupl.), 5, 6 
Dupliziermöglichkeit der Kannfelder. Leerfelder werden im Datensatz entsprechend 
der Feldart gefüllt. 


Ändern: Auswahl über LFZ-Kennzeichen, wahlweise Datum, wahlweise Zeit. Anzeige aller Sät- 
ze, welche in der Auswahl gewünscht werden (evtl. Folgebilder). Anderungsmöglich- 
keit aller angezeigten Daten. 


Löschen: Auswahl über LFZ-Kennzeichen, Datum, Zeit. Es wird der gesamte Satz gelöscht. 
Anzeige: Auswahl und Anzeige wie bei Ändern. 


Dateipflege: Reorganisationsmöglichkeit. Tägliche und monatliche Datensicherung mit Restore- 
Möglichkeit. 


Die Maske 2 dient zur Aufnahme von sonstigen flugzeugbezogenen Fakturierungsdaten. 


PGM 3: Erstellen Flugbewegungsliste 

Alle Daten aus der Datei »FLUGBUCH« sollen sortiert nach LFZ-Kennzeichen, Datum und Zeit mit Kopfzeile 
aufgelistet werden. Soweit bei der Programmausführung gewünscht (Steuerungsparameter beim Aufruf des 
Programmes), sind Flugzeuge mit mehreren Landungen (mehrere Sätze mit gleichem LFZ-KZ) auf einer Seite 
zusammengefaßt. 
PGMA4: Generieren von Fakturierungssätzen 

Eingabe: — Sortierte Datei FLUGBUCH 

— Datei LFZROLL 


Ausgabe: Bewegungssätze für Fakturierung. Aufbau nach Standard-Fakturierungsprogramm. 


Es werden aus der Datei FLUGBUCH nur Sätze der Satzart 2 und Sätze der Satzart 1 mit Blank ım Feld 15 und 
Wert im Feld 6 verarbeitet. Bei der Satzart 2 ist die Artikelnummer im Satz (Freld 5) enthalten. Bei der Satzart 1 
ist die Artikelnummer über eine Programmtabelle (Flugart 3. Stelle, Gewicht, Artikelnummer) er ermitteln. 
Das Gewicht kann aus der Datei »LFZROLL« (Zugriff über LFZ-KZ; nur 1 Zugriff pro LFZ-KZ) entnommen wer- 
den. Ferner kann aus dieser Datei, soweit vorhanden, eine Kundenstammnummer übernommen werden. Bei 
fehlender Nummer sind als Kundenanschrift die Halterdaten zu übernehmen. Im Bewegungssatz wird in die- 
sen Fällen eine fiktive Kundennummer (höchstmögliche) eingesetzt. Soweit unter einem LFZ-KZ mehrere Sätze 
mit gleicher Artikelnummer vorhanden sind, werden diese in einem Bewegungssatz mit entsprechender An- 
zahl zusammengefaßt. In diesem Fall soll in der Rechnung zur Artikelbezeichnung die Ergänzung »FUER, Lfz- 
Kennzeichen, LT. ANLAGE« aufgenommen werden. Bei Einzelsätzen erscheint als Ergänzung »FUER, Lfz- 
Kennzeichen, Datum der Landung«. 


Mit dem Standard-Fakturierungsprogramm erfolgt für die Stammkunden die Erfassung der sonstigen Arti- 
kel. Über die Kundenstammnummer werden die beiden Dateien zusammensortiert. Bei eventuell angefalle- 
nen sonstigen Artikeln für Nichtstammkunden erfolgt die Abrechnung flugzeugbezogen, das heißt über Pro- 
gramm 2 mit Maske 2. 

PGM 5: Erstellen Flugzeugstatistiken 
Eingabe: — Sortierte Datei FLUGBUCH 


Ausgabe: — Drucker — 2 Statistiken 


Von der Eingabe dürfen nur Sätze der Satzart | verarbeitet werden. Die Aufbereitung der Statistiken kann 
den Mustern entnommen werden. Wenn in den Spalten kein besonderer Hinweis vorhanden ist, so wird je 
vorhandenem Satz mit Wert im Feld 5 der Wert 1 addiert. 
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Problemlösungen 


VD erg 


Trinkt nur noch ab und 
zu ein Weißbier: Hobby-Programmierer 


Rüdiger Neumann in einer Münchner Gaststätte 


Gesund bleiben: 
weniger rauchen 


Wer über einen längeren Zeitraum hinweg Zahlen- 
werte, zum Beispiel für Alkohol- oder Nikotinkon- 
sum, Kalorien oder sportliche Leistungen erfassen, 
auswerten und ihre Veränderung analysieren will, 
ist gut mit einem grafischen Programm, vielleicht 
mit Balken, bedient. Nicht nur der Mensch, der sich 
Dinge, die das Leben erst schön machen, abge- 
wöhnen will (oder muß), findet eine für ihn wert- 
volle moralische Krücke in der ständigen Beobach- 
tung der täglichen Veränderung zum Besseren hin. 


a es mir mit einem »Säuferbal- 
D se gelungen ist, 
das regelmäßige Trinken 
durch ebenso regelmäßige Com- 
puter»Uberwachung« abzustellen 
(siehe CP 24/82), nahm ich es für 
meinen Freund Kurt zu Hilfe, dem 
sein täglicher Zigarettenkonsum lä- 
stig und teuer geworden war (sei- 
ner nichtrauchenden Freundin 
nicht weniger!). 
Jeden Montag brachte er mir 


20 $Pmputer 


brav seine Strichliste, und ich 
brachte ihm am nächsten Tag sein 
gedrucktes Sünden-Diagramm. 
Tag für Tag fügten sich die Einzel- 
werte zu einem untrüglichen Spie- 
gelbild seiner Gewohnheit. Zum 
Jahresende beschloß er daraufhin, 
das Rauchen schlagartig ganz zu 
lassen. »Jetzt brauch’ ich deinen 
blöden Computer nicht mehr!« 

Das Diagramm zeigte, daß es ihm 
aus eigener Kraft gelungen war, 


auf die Hälfte seiner bisherigen 
Werte über einen Zeitraum von 
mehreren Monaten zu kommen. Es 
ist vermessen, zu behaupten, das 
habe der Computer vollbracht. 
Aber er hat durch das tägliche 
»Vor-Augen-Führen« sicher einen 
wichtigen Teil dazu beigetragen. 

Jetzt zur technischen Seite. Der TI 
99/4 (mit Diskettenstation, Modul 
Extended Basic und Speicherer- 
weiterung) hat 24 Zeilen A 32 Zei- 
chen. Es liegt also auf der Hand, in 
den 32 Spalten genau einen Monat 
samt Maßstab unterzubringen. Wir 
benutzen von den 24 Zeilen 13 für 
die Säulen, die restlichen für Über- 
schriften, Unterstreichungen, Dar- 
stellungen von Sonderzeichen (Wo- 
chentage) und dergleichen. Die un- 
terste Zeile ist für den Eingabedia- 
log reserviert. 

Nach dem Start des Programms 
fordert der Computer von uns die 
Entscheidung, ob wir neue Zahlen 
eingeben oder gespeicherte von 
der Diskette lesen wollen. Zunächst 
neue Zahlen: Nachdem ein Titel ge- 
wählt ist, nimmt er bis zu 32 Zahlen 
an. Als nette Geste druckt er von 
vornherein eine Null an die Stelle, 
wo die Eingabe erwartet wird. Psy- 
chologisch ausgekocht, wie er ist, 
rechnet er damit, daß man diese 
Zahl oft benützen möchte, wo er es 
einem doch so leicht macht! Aus 
der Zeit meiner Alkohol-Entwöh- 
nung mittels Computer weiß ich, 
daß jede Null einer Siegesmeldung 
gleich kommt. Zur Kontrolle wird 
nach jeder Eingabe die Summe 
und der Mittelwert angezeigt. Die 
Senkung dieses Mittelwertes übt 
auf den Betroffenen eine ähnliche 
hypnotische Wirkung aus wie die 
Steigerung des Tagespensums ei- 
nes Joggers. Korrektur von falsch 
eingegebenen Werten ist auch 
möglich. Der Cursor springt auf das 
vorhergehende Feld, der Compu- 
ter löscht die alte Eingabe und kor- 
rigiert Summe und Mittelwert. 
Nach der letzten Zahl kann man die 
Werte entweder gleich auf Disket- 
te speichern oder sich die Balken 
zeigen lassen. 

Nun zeichnet er Balken für Bal- 
ken, automatisch das Ganze in die 
Mittenposition gesetzt, falls es weni- 
ger als 32 sind. Der höchste Wert 
ist Obergrenze, die anderen pro- 
zentuale Anteile davon. Selbstver- 
ständlich fehlen nicht Titel, Anzahl 
der Werte, Summe, Mittelwert, Mi- 
nimum, Maximum und ein Maßstab 
in Zehnereinteilung. Das sieht 
schon recht beeindruckend aus. 
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CP/M GRAPHICS 


Ihr Ticket zum Erfolg auf 8-und 16-Bit-Systemen. 


Mit der neuen Hochleistungs-Grafik-Software von Alles in allem ist das Grafik-System von Digital 
Digital Research beherrschen Ihre Mikrocomputer- Research das vollständigste System, das Sie für die 
Anwendungen von heute schon jetzt die Grafik von Entwicklung und Realisierung von grafikorientierten 
morgen. Die Schlüssel zur Zukunft sind CP/M und Anwendungen einsetzen können. Ganz gleich, ob Sie 
GSX. GSX ist eine logische Erweiterung von CP/M und Anwendungen entwickeln, Mikrocomputer herstellen 
wird von zahlreichen OEMs zur Standardisierung oder sie benutzen, Digital Research hat auch für Sie das 
ihrer Grafik-E/As verwendet. Mit GSX können Ihre Ticket zum Erfolg. 

Programme die integrierten Grafik möglichkeiten Digital Research GmbH 

Ihres Computers besser nutzen und Plotter, Drucker Hansastrasse 15 

und Grafik-Terminals optimal steuern. Zusammen 8 München 21 


geben CP/M und GSX Ihren Programmen und Daten 
dieselbe Portabilität, durch die CP/M zum 
meistbenutzten Betriebssystem in der Geschichte des 
Mikrocomputers geworden ist. 

Außerdem bieten wir Ihnen GSS-KERNEL'"eine 
Bibliothek von Grafik-Befehlen zum Zeichnen von 
Linien, Polygonen und Text nach dem zukünftigen 
ISO-Standard: GKS (Graphical Kernel System). Und 
wirliefern GSS-PLOT,'" eine Bibliothek für die Erstellung 
von Säulen- und Kreisdiagrammen, Streuungsbildern y 
und Histogrammen. Beide Bibliotheken können mit 
CBASIC® -Compiler, Pascal/MT+/" PL/I und FORTRAN 
auf 8- und 16-Bit-Systemen gebunden werden. 


DIGITAL 
RESEARCH 


The creators of CP/M'V 


PM GRAPHICS 


renzeichen der Graphic Software 


el GSS-KERNEL GSS-PLOT 
eichen oder eingetragene 
ichen der Digital Research Inc. 


H&P Herrwerth& Partner 


Ausgezeichnet »Die gute Industrieform '83« if 


rerständlich 
e das Lineal. 


Bloß nicht so schnell am Ende! 


Wir setzen neue Maßstäbe für 
die Arbeit im Betrieb: Die 
Arbeitsplatzcomputer von 
Digital Equipment sind da! 

Die neuen Computer, die da- 
hin gehören, wo gearbeitet 
ER An Ihren Schreibtisch! 
Und deshalb erfüllen sie all 
das, was Sie von einem moder- 
nen Arbeitsgerät erwarten: 
Leicht zu bedienen, leicht zu 
erlernen und leicht unterzu- 
bringen. Und trotzdem können 
sich die »Kleinen« an Ihrem 
Schreibtisch mit den »Großen« 
im Rechnerraum messen: Sie 
sind so leistungsfähig und viel- 
seitig, wie die Aufgaben, die 
Sie ihnen stellen. Und vor- 
bereitet auf das, was Sie von 
einem Computer der 90er 
Jahre verlangen können: Konzi- 
piert für alle Finessen der Text- 
verarbeitung, einsetzbar als 
intelligentes Terminal für Ihren 
zentralen Rechner, ausbaufähig 
in Hard- und Software und 


*Umsatz 1982: 3,9 Milliarden Dollar 


ausgestattet mit dem Service 
der Nr. 2* auf dem Computer- 
Weltmarkt: Digital Equipment. 
Es kann also in Zukunft ganz 
selbstverständlich sein, da 
anzufangen, wo Sie sonst 
aufhören mußten. 

Ab SEA HUIpnNeR von 
Digital Equipment. 
Computer auf deutsch! 


fe < g! 
MO par“ 
a 


' O Bitte schicken Sie mir ufver- 


bindlich Informationsmaterial 
über die Arbeitsplatzcomputer 
von Digital Equipment. 


O Ich interessiere mich für ein 
Anwenderseminar 
»Arbeitsplatzcomputer«. 


(Zutreffendes bitte ankreuzen) 


Name: 


Firma/Branche: 


Straße: 


PLZ/Ort: 


CPD 


Digital Equipment GmbH, 


‚ Freischützstraße 91, 


8000 München 381. 


dlilstiltlalı 


Computersysteme 


Problemlösungen 


Jetzt geht es aber erst los: Durch 
Druck auf die Taste »H« für Hilfe 
wird sie einem zuteil in Form einer 
Menüliste, die einem verrät, was 
man mit diesen Werten alles anstel- 
len kann. 

Am Beispiel Kurts wollen wir die 
Möglichkeiten des Programms 
durchgehen. Eingegeben haben 
wir die Zigaretten des Monats De- 
zember 1982. Kurt rauchte zwi- 
schen 20 und 30 gewöhnlich. Jetzt 
möchten wir wissen, wie oft und 
wann er über 25 Stück — die Men- 


10 DEF ZF=INTÜLDO&RND-50) 

15 CALL CLEAR 

ZU GOTO 25 

25 WE="O05054703533Z828" 

=0 CALL CHARI143>UE) 

55 FOR I=1 TO 165 

40 CALL SFPRITEI#I: 143» 1: 1481, 168 

IrfrZzP} 

45 NEXT I 

45 CALL KEY 
100 

50 ale zü 


{0:K>3138: IF 5<1 THEN 


RTESRUEDIGER NEUMANN 

100 CALL SCREENGdI2: 3P=3 

120 DISPLAY ATtid»612"BALKENDIAG 
RAHMM 32" 

150 FOR CH=1z0 TO 143 : 
ATIIS»SPIECHREICHI SE 

: NEXT CH 

1590 3P=3 =: FOR CH=1i04 TO 110 :: 
DISFLAY ATiS>:3PJSCHREICHI:S: ZP= 

=P+1 :: MEXT CH :: DISPLAY ATiS> 
SP+11ECHREF ISZI CHR IA) 

zi0 R»FF=2 3: G=1Z :: EK=15 :: H 


: DISPLAY 
= SP=SP+tl : 


Fe 3 2 Fü 
zzü FOR I=sZ TO 4 :: CALL COLOR(I 
»R,Hl2: NEXT I 


230 FOR I=5 TO 5 #: 
»R»Gias MEXT I 

z40 CALL COLDR(i3> FF: J1:: CALL CO 
LOR{IO>R>H3s: CALL COLOR{i1>H>J) 
z50 FOR I=1Z TO id =: CALL COLOR 
{I>R>sHl=2: MEXT I 

zen DIM 9132): AL3ZI>DI32I > E37) > 
Fi3Z1 


CALL COLORÜI 


z’O ! DEFINITION DER EALKEN 

ZTZ CALL CHARiEI: "OOOOGOSCOOSCOO 
Go" 

zZ75 CALL CHAR 133» "FFFFOOOOOOONOGO 
oa" 

zZ20 CALL CHAR (SE: "Ooiiooooood 
EAN 

z30 CALL CHAR (SF: "OO 
ud 

>00 CALL CHAR (35: "IOobooonddrcro 
2) 

=10 CHALL CHAR (32: "Ooldddddrororo 


CALL CHAR L1OO, "OOGOOdFL?Cror 


CHAR {101 "OOGOFEFLFOFET 


Br} 
r 
m 


ALL CHAR(IiOZ: "Oo 


CHAR L1OSS "FEFEFEFOFETGT 


330 SALL CHAR {325 "OOOGO4OC14247T 


O0"3:DELTA 

ao CALL CHARIIII: "OOOODGFFFFOOO 
ooc" 

d4iü CALL CHARi11Z, "Ooooooooogadn 


OFF" !LINIE UNTEM 
415 CALL CHAR{S1: "OOOSooFFooooon 
OO" IWARGER.LINIE MITTE 
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ge, ab der ihm meist am nächsten 
Morgen schlecht ist — geraucht 
hat. Taste »G« schafft Klarheit. Nach 
der Eingabe »25« werden alle Wer- 
te, die darüber liegen, grafisch an- 
ders dargestellt, und wir erkennen, 
daß er am 4., am ll. und am 31. 
über seiner Grenze lag. Ein Druck 
auf die Taste »W«, welcher die Wo- 
chentage sichtbar macht, belehrt 
ihn, daß er an Samstagen beson- 
ders viel geraucht hat, außer an 
dem einen, an dem er auf der Hütte 
war. Ein »Aha-Erlebnis« für Kurt. 


425 ! ALLE ZAHLEN VON 0-32 

440 CALL CHARL1ZO, "0000505454545 
sc" 110 

450 CALL CHAR {1iZi>» "OOOOBCZIZ4ZIE 


dza"stil 
do CALL CHARLIEE: "OONOSC5444455 
OSC"It1Z 


470 CALL CHARI1ES: "OOOOSC444C445 
45C"3113 

450 CALL CHAR I12Z4, "OOOODOSOSASEA 
4da"ı!id 

430 CALL CHAR (125: "OO0O 
452"3115 

500 CALL CHAR (1ES: "OOGOSCHOSCH45 
4sc"ı tie 

510 CALL CHAR(1ZT> 
S4s"ı117 

SZO CALL CHAR (125: "0000505450545 
g4sc"ıtis 

5530 CALL CHAR (123; "OO00SC545C445 
45C"3119 

540 CALL CHAR (130, "0000703434745 
4ro"3lzo 

560 CALL CHAR (131» "OOOOFA4id3asdd 
ara"rı!zi 

SrO CALL CHAR 1132: "OOOOSCZ4Z4454 
SEE" IZZ 

550 CALL CHAR {1335 "OOOOEC242C44E 
CEC"I1Z5 

530 CALL CHAR {134 "OOUOSSZSZCAA4 
aed"ıızd 

E00 CALL CHAR {135 "OOODECZSZCAHA 
sc" 1zS 

610 CALL CHAR{13S 
CEC"ITZE 

GZO CALL CHARI137: "OOOOBCZIECAd4 
de4"ı!z?7 

530 CALL CHARL13S> 
arc"iizs 

640 CALL CHAR(139: "OOOO7CSAlCZ44 
dEC"i!23 

650 CALL CHAR Iid0: "OOOOSLZCSCECZ 
CEE"3 150 

560 CALL CHARtidi: "OOOOSCZAS4ZdZ 
ds4")!zı 

E70 CALL CHARiidE>" 


ScS05c44S 


"Ooousc44435sd 


‚"OO0OSCZSZE4cH 


"OOno?l343cs4s 


OO00sczZ46425Z 


S6EC"}13Z 

675 CALL CHAR {143 "OO7TC443060447 
c00"3 1 ZUMME 

650 CALL CHAR{113> "0404040430040 
404") 

56590 CALL CHARilid, "OOOOOdıcoaodo 
404") 

OO CALL CHAR {1155 "OdOd0dodı1co4d 
44") 

io CALL CHAR{11S: "Odldodoaoaodn 
dich 

FZO CALL CHAR{117: "Ododoandoaodo 
404" 

730 CALL CHARI11S: "O4dico4oaoaoao 
aaa") 

740 CALL CHAR{113: "Odoaoaıcoaoao 
40a") 

Frü ! 72 2 WOCHENTAGE  +UMLAUTE 


Ein Druck auf die Prozenttaste »2« 
bewirkt, daß alle Werte prozentual 
angezeigt werden, in bezug auf den 
zuletzt gespeicherten Oberwert 25. 
Er sieht: Am 4. 104%, am 11. = 
120%, am 31. (Silvester!) = 116%. 

Jetzt wollen wir den Trend wis- 
sen, das heißt den Mittelwert aller 
vorangegangenen Werte Man 
kann ihn sich vom Rechner mit und 
ohne Zusatzwerte zeigen lassen. 
Ohne Zusatzwerte sehen wir, daß 
er zum Monatsende leicht abge- 
nommen hat. Interessanter wird 


775 CALL CHAR (104: "Ooroaorlidsdr 
c00"1!50 

7580 CALL CHAR (105, "OOSOFO7CH4545 
COO"} MO 

730 CALL CHAR (105: "0070545054547 
400") !Dı 

800 CALL CHAR (107: "OOS0O74 7054545 
400") MI 
810 CALL CHAR (105; "0060505054546 
CoQ"}!DO 
S20 CALL CHAR1L103: "OOrcdlsldadsa 
Aroo" 
5830 CALL CHARL110: "OOsOdOsl 
cog"31E 
535 CALL CHAR (36: "Oldassdddddd3s 
oo"T1UE 
ödl CALL CHAR (Ed: "Oldailzaddrcda 
Oo" !AE 
Sas CALL CHAR 1I3S: "oldalınddaddddsl 
oo"):OE 
soo Diü):>MIu=O =: CALL HCHARIZI: 


Ssi1lz 


Sion DISPLAY ATiZ3: 1IBEEF: "MEUE 4 
ERTE EINGEBEN =0" 35: DISPL 
AY ATiZ4, 1): "GESPEICHERTE WERTE 
HERUFEN=1" 

Sz0 CALL KEYIO5E>»S3:: IF S=0 THE 
N SZ0 


322 CALL DELSPRITEIALLI 

325 CALL CLEAR : 

330 IF K=45 THEN 340 ELSE IF K=d 
3 THEN 13000 ; 


340 CALL CLEAR :: DISPLAY ATi1l> 
113>3"TITEL=" ©: CALL HEHAR (14:3: 
31:25) 


945 FOR I=1 TD 32 :: AillsE(I)=0 
= NEXT I :: 315: ZUM: US:MI=O 

350 DISPLAY AT{1i3>1J2TITELE ©: A 

CCEFT AT(1i3>1IBEEP SIZEI-25):TIT 

ELE 


1000 CALL CLEAR !WERTE-EINGABE 
1010 Z3=4 3: 33=1 

1020 CALL HCHARIZ>1:91: 3218: 
L HCHARIZ1»1>91> 32] 

1030 CALL HCHARIZ3>1:111>32)8: OD 
ISPLAY HEN za 11 UEEHLER- EtENT E 


CAL 


NDE = . 

1040 TAI=INTLL(ZS-LENITITELEIIFE+ 
.51 

1050 DISPLAY AT{1>TALIETITELE 
ios0 E=i 


1070 IF E=17_THEN Z3=4 :: 33=15 


=: CALL NVCHAR 4:16; 117,161 

1050. DISPLAY ATIZ3>S31: USING 602 
GE 

10909 ACCEPT ATIZ3>SStOIEIZEI-6IV 


ALIDATE iDIGIT>".E"IBEEFSAZE 

1100 IF AZZ="E" THEN GOSUB 1260 
1110 IF AZI="." THEN DISPLAY ATi 
:: GOTO 1160 

j Ep EiEI=UAL IAZEFI 

1130 ZU=SU+R (EB): MI=SUA 
:ı Z3=25t+1 


iidO DISPLAY 


IB+ZUM]: 


ATIZ2> 2 $IEEL-11)2U 
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Problemlösungen 


dieses Verfahren zusammen mit 
den Werten eines oder mehrerer 
Vormonate. Der Computer fragt 
nach der Summe der alten Werte 
und ihrer Anzahl. Kurt könnte damit 
den Zigarettenkonsum seit seiner 
Geburt verfolgen und Schlüsse 
daraus ziehen. Das Trend-Dia- 
gramm sieht beispielsweise für den 
Monat Januar ausgesprochen 
freundlich aus. Da hatte er ja das 
Rauchen »für immer« aufgegeben 

. Den schweren Rückfall am 15., 
der im Originalbild wie ein Wol- 


SING EO1ZISU 2: DISPLAY ATIZZ>15 
I1:USING GOLSEMI 

1150 B=B+1 !: IF B:33 THEN 1070 

1160 EB: B2=B-1 =: DISPLAY ATiZds1 
1: "HBESEFEICHERN=E WEITER= ENT" 
I1r0 CALL KEYIO;K,S18* IF S=0 TH 
EN 1170 

1120 IF K=66 THEN GOSUB 14o0o IA 
ESPEICHERN 

1130 GOTO 1400 

1200 E=E-1 :: SUSSU-RIBl:: MI=SU 
“i6-1) 

1210 DISPLAY AT(Z2:SISIZEL-111:U 
SING S012:5U 2: DISPLAY ATIZZ>15 
3:3USING EOLSEMI 

1220 DISPLAY AT{iZ3-1>351: USING & 
DZO:E 

1230 ACCEFT AT(Z371>33+5)131IZE 6 
IWALIDATEIDIGIT:".E"ISRZE ©: IF 

AZE="E" THEN Z3=23-1 =: GOTD 120 


1Zd40 ALE)sEIEISUALIAER 
1250 Z3=2371 
1260 Salllaı 


in) THEN DISFLAY ATL2, 1IBEEPI "KEIN 
FROGRAMM GELADEN!" 3: GOTO 300 
1410 ANF:FAN=INT(LS1-B172+.53: 
1420 WO=S 

1500 TITF="" 

1520 CALL CLEAR 

1740 GOTD zZ050 

1760 DIEPLAY ATiZd>1}= "ICH SORTI 
ERE AUFWERTS- WARTE" 

1765 FF=5 

FrO TITE=" (AUFWERTE SORTIERTIN 
1790 ZH=0 

1200 FOR I=i TO B-1 

isi0 IF AlI+ti)>=ALIITHEN 1560 
1520 H3=RLI) 

1550 RIIISALUItI) 

1540 ALI+1I=HE 

1550 SH=1 

15650 MEXT I 

1870 IF SH>0 THEN 1790 

1200 GOTO Z050 

1910 DIEPLAY ATizd>: 11: "ICH SORTI 
ERE AEWERTS- WARTE!" 


. FF=id 


1570 SH= : FOR I=i TO Bm i es: I 
F AtUI+1} <=ARIIITHEN zZ020 =: Hi { 
AiLI=SAlI+ti:E: Ail+ii=zHs 


! I=i TOE 
IM=MINIAL 


IF AF=0 THEN AF=i1 
! UMRECHNUNG IM FROZENTE 
FOR I=]1 TOB »= Pil} 
#100 =: P{iIJ=INTIPIIIT.SIJ:2: 
I 
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kenkratzer wirkt, nimmt man im 
Trenddiagramm gerade noch als 
Ausrutscher wahr. 

Wer jetzt noch nicht genug hat, 
kann über die Taste »K« im Dia- 
gramm Werte verändern oder hin- 
zufügen. Auch Wegnahme ist mög- 
lich, wie wir später sehen. (Wie hät- 
te mein Mittelwert ausgesehen, 
wenn ich am 15. nicht geraucht hät- 
te?) Man kann dieses Illusionsspiel 
so lange fortführen, bis nichts mehr 
an das ursprüngliche Diagramm er- 
innert. 


ZZ’FO ! VORBEREITUNG DEZ BILDES 
Z2E55 TA1=INTLLIZSTLENITITELFIIFEH 
= 


2286 TAZ=INTILZS-LENITITEIIFZH.S 


TAS=INTLLIZSTLENITIEI I #Z+.SI 
>00 DISPLAY ATii» TAIISTITELE 3: 
DISPLAY AT(Z»11:2"" ©= DISPLAY A 

TiZ» TARZIS TITE 

2310 DISPLAY ATi3> TASIESTIE #5 
TI2="" THEN CALL HCHAR(3>1>91> 

z 

z510 DISPLAY ATi3>Z9-LENISTREIC 

IISIZEIT-LENISTREICHII) 

zZ5Z0 CALL HCHARI1S>1:391:32) 

Z5ZZ CALL HCHAR (20; 1» 111» 321 

25530 ! ZEICHNEN DER EALKEN —— 

Z540 CH=AF+45 =: IF AF>3 THEN CH 

=Ar+tilo 

Z550 WT=104+UO 

2556 FAN=SANF == CALL HCHAR 16315 

112» FANJ:& IF FAN+E+1>3Z THEN 25 

ST =: CALL HEHARIIESFAN+E+1: 112» 

SE-FAN-EI 

2557 US, MI=0 

zZ560 FOR I=1 TODE 

2562 US=US+RALI)sS MI=SUSI 

2570 X=1+(132-861721-,5 

2550 IF E<30 THEN Z600 

2550 X=1 

z&00 IF ANF=0 THEN 2620 

2610 X=I+tANF-i 

2620 AD=INTIPITII“SN 

2630 IF PiI}s=100 THEN 2665 

Z650 CALL VCHAR(d:%> 101; 153 !UEBE 

RLAUF 

z&60 GOTO Z7E 

26655 CALL VYCHAR{4>%>32>15) 

Z6r70 CALL VCHARI7-AD> X: 105: AD) 

2690 BE=PIIN-ADHS 

zrüo IF BE=0 THEN ZrZ 

zr10 CALL HCHAR(16-A0; X; 35+BE} 

ZrzZO CALL HCHAR (175 CHI 

2730 IF WO=5 THEN Z750 

zr4a0O CALL HCHARI1S>2%5 UT) 

z750 WT=WT+i 

z760 IF WT>110 THEN 2770 ELSE 27 

So 

Zrr?7o WT=i04 

Zzr&80 CH=CH+1 

z790 IF CH=55 THEN CH=120 

z510 NEXT I 

zölz PLAY ATIZ1>63:63 "WERTE: " 

SSTRELIMIS"-"SSTREIMAI 

z514 DISPLAY ATiZZ> FISCHREi14315 
="533TRFLUSI5" MI=S"SSTREIINTIMI® 

100+,537100) 

2820 IF B=3Z2 THEN 2330 

2530 IF B+ANF>SZ OR B+ANF<Z THEN 
z330 

z550 Wekti 

2555 !IMASSSTAB: 

Z560 CALL WEHARISSW IE 

z570 CALL VCHAR(S>W> 1151 

2550 CALL VCHAR{S>W> 1161 


Lore nz DE 
DEE 592 ı 
je} 
De} 


Wenn man dann keine Ahnung 
mehr hat, wie die alte Lage war, 
genügt ein Druck auf »A«, und die 
ehemaligen Verhältnisse sind wie- 
derhergestellt, der Computer kehrt 
zum Ausgangsbild zurück. (Für Insi- 
der: Alle Werte werden von vorn- 
herein mit zwei verschiedenen Va- 
riablen belegt; mit der einen kann 
man »spielen«, die andere bleibt 
jungfräulich, bis man ein neues Pro- 
gramm eingibt.) 

Die anderen Wahlmöglichkeiten: 

»S« sortiert rauf und runter. 


2590 CALL MCHARL7SWUR11TI 
za00 CALL WCEHRARGS: Wr 1151 
en CALL YCHAR (3:4 1191 
ZI3z0 CALL VCHARIIOSWS 115 
CALL SCHARCIiSW> 116) 
CALL VCHARiIE»W, 1171 
CALL MCHARLISSWS11SN 
CALL ee 


ERLL 
z CALL 
2330 CALL EI 
SPLRAY ATi24, 1)8" \ 


H= HIERE" 
ZODUND ( Z00, 365,0: 3695 E3 


3019 
EN 3010 
3014 IF K=80 THEN CALL COPY 


KETIO>R>=1} 


3015 IF K=50 THEN Z220 

? THEM Sooc !HELF 

‘5 THEN S0ZZ 

TO 32 3: CALL MCHAR 

id>ls 1sı83 NEXT L =: TITF="" 
s: FF =: AF=1 :: Jel 3: Diöl,M 
Iy4=0 :: GOTO didü !ANFANGZBEISPI 
EL 
S0zZZ IF EK=30 THEN 3130 !PROZENTW 
ERTE 
3023 THEHN ur 13000 
Soz4 THEN ao WOIZH 
3025 THEN EC !SORTIER 


: THEN SG !DELTA-# 
THEN 40 !zE Gu 
3029 THEN AF=i1 :: GOTO i 


Soon Baret 

Ssoso IF en THEN FF=E 2: CALL 8 
CREENISIE2: DISPLAY ATizd> LIE "WEL 
CHE Be zero ds 
{24> Z12UALIDATE(DIGIT>". "IS 
S1:0 3: GOTO 2220 !ANDERER OBERW 


3130 !LESEN 
3570 I TREND 
Sob !NEUESBEIE 


3035 FOR I=1 TO 32 :: 

(d> Ar 23 +61 s= MEXT I 

“NEUE FOSITIOM 
2d> = 


THEM DI PLAY AT Lad, 
NEUE ANFANGEZZ = 
ECERT ATiZd> 1S1 YALIOATEDIGIT = 
ZE(-ZIEAF ©: IF HRF>33-E THEN 


=) THEN zZzü !GEHABTE 


; IF K=?75 THEM DISPLAY ATiZd: 
"WELCHER WERT? "sB#+i =: ACCEP 
ATiZ4, 1EIUALIDATEIDIGITISIZEIT 


| De Be SE A EA Bew 


<omputer 25 


EEE EEE EEEEEREEEEEEBEBEEEEESSEBERBIEEEE 


Problemlösungen 


EEE 


»L« = Lesen. Alle eingegebenen 
beziehungsweise durch Rechen- 
operationen ermittelten Werte wer- 
den angezeigt. 

»F« und »C« = Neue AÄnfangsposi- 
tionen. Wenn eine Analyse mitten 
im Monat beginnt, berücksichtigt 
der Computer auch dies zur besse- 
ren Veranschaulichung. 

»2« = Zwei Grenzwerte setzen. Al- 
le Werte, die unter dem ersten und 
über dem zweiten abgefragten 
Wert liegen, werden aufgelistet. 

»D« = Delta-Prozentwerte. Der 


s044 IF ZU: B+1 THEN 3043 :: IFZ 

Wl=E+1 THEN B=zu 

3045 DIEPLAY ATiZd> 11:2 "MEUER WER 
? "SAlZUlss ACGEPT ATiZdsid)S1Iz 

„ALIDATEIDIGIT>"."ISHM 58 A 
Wi=hll 33 GOTD Z0S0 


IF I=IMTIE#ZI+1 THEM Z3=4 : 
45 
3140 DISPLAY ATiZ3>%3 G "a 
B":FA 3: DISPLAY ATL SS+Z1 USI 
NS "RR. #=":Alllss OD LAY ATIZES 
»25+3) EUEING "RER.E"ERALIISCHIOO 
1: Z3ezs+l :: FA=FAti 
s170 NEXT I 
Sı1F3 ICALL VCHARI4> 1ER 115 BZ) 
3175 TITE>TIE="" 
SOTH 2330 


!LESEN 


MI=2U71 
2)+1 THEN Z3=4 : 


5 


+EJ)2UEIM 
FA=FA+1 


21>6)23635 “WERT 


Er 


A’ ATiZd4> 118" 
i: AICEFT 


Unterschied eines jeden Wertes 
vom vorhergegangenen wird ın 
Prozenten berechnet. 

»P« = Druckerprogramm. Der je- 
weilige Bildschirminhalt wird, au- 
Ber der letzten Zeile, die ja nur Dia- 
loginhalte führt, auf dem Thermo- 
printer, so angeschlossen, ausge- 
druckt. Wer Einzelzeilen drucken 
will, muß die Copy-Subroutine än- 
dern. Ein entsprechendes Pro- 
gramm findet sich in CP 1/83, Seite 
44. Auch das Menü kann ausge- 
druckt werden. 


3330 GOTO 2330 

340 DISPLAY ATizd,:13: "SORTIEREN 
ı Aufsi Ab=z" 

3470 CALL KEYIO-E>S)83 IF 5=0°TH 
EN 3470 

3430 IF K=43. THEN 1760 ELSE IF E 
=50 THEN 1310 #: SoTE 3470 

3530 TIF=CHRE(9E) 
ELTA-FROZENT 
3535 GOSUB 6000 
3600 DISPLAY ATid»13SIZEI-1S)E"E 
EIMi. WERT !" 

3602 FA=Ar+i 

3603 FOR I=2 TD BE :: IF AlIl-1)e 
0 THEN DFR={RALIITAUI-IISSALITIIM 
100 ELSE IF A{Il-i}=0 THEN 36590 
S&05 IF I=INTIB-ZI+1 THEN Z3=3 : 
S3=15 
36830 DISPLAY ATiZ3+1>33) USING 6 
DEZIFA 2: DISPLAY ATIZS+H1»53+618 
UZING SO4lEDPR 32: Z3sZ3tl :: FhA= 
FAti 

S6r70 NEXT I 

= CALL MICHARI4>16>: 11758) 
o TIg="" 2: GOTO 2390 

BISPLAY AT(iZS+1>33):UEING 6 
ı: DISPLAY ATIZ3+1>33+71: 
"UNENDL" 3 Z3=sZ3tl 2: FAsFAti 
0 GOTO 3570 
TRENDANALYSE 

ü FF=15 :: CALL SCREEN IE) 
oo ee D= 5: ken ATizd 


IF 3=0 TH 


ELSEHIE RK 


ISPLAY ATiZd>1}2"" 3: DISP 
(Z4> 138 "ALTE "SCHREi1dS}E 
39330 ACCEFT ATiZd,SIS1IZEI-31UALI 
DRTEINUMERICHSDION 

aood ZU=0 
4010 DISPLAY ATizd> 11: "WIEWITEL U 
ERTE RHAHDENT " :: ACCEPT ATiZ 
3UALIDATEIDIGITIENI 

MI=MI+1 

ZuU=0 

FOR I=1 TO B =: DiIISALII+D 
{I-13:2: ALII=INTIDLIII<NIRIOO+,SI 
ZU+A:{Ij:: MI=NI+I 


FOR I=i TO EB: 
» IM=MIMiRLII: 


vet 


IMIss MEXT I 
aiil BE=NI-1 #8: 
u, Sir "100 


dian |! ALTE ER 


»N« = Neues Beispiel. Eine neue 
Wertetabelle kann eingegeben 
werden; die alten Zahlen werden, 
wenn man sie jetzt noch nicht ge- 
speichert hat, »vernichtet«, außer 
man geht in die Dateiverarbeitung, 
dann bleiben Werte, die größer 
sind als die alten, noch erhalten. 
Dies ist praktisch, wenn man einen 
halben Monat mit den Zahlen eines 
anderen »ausfüllen« möchte. 

Nun zur Dateiverarbeitung: 
Gleich am Anfang bietet einem der 
Rechner auf die Entscheidung zur 


di1d5 IF Zu=E THEN E=Bz 

4150 FOR I=1 TO E 

d160 All}=0 :: ALIl=Eil) 

410 ZU=ZUMM 3: MI=HIT #: MO=5 
gzoo NEXT I 

4205 ANF>FAN=INTLISI-EIFZH.SIEE 
SALL SCREEN IS) 

3210 GOTD z050 

SCG00 IHELF 

5010 DISPLAY ATil> 111ERAS E Albs 
IHRE WAHL" 

5015 CALL HCHAR (21551119 

5020 DISPLAY ATid,31:2 "WERTE LEEE 
N = L"” 

5030 DISPLAY AT{i5:31: "WERTE SORT 
IEREN =.3" 

5035 DISPLAY ATi5S:31: "ANDERE OBE 
RGRENZE = 6" i 

5.037 DISPLAY AT{i7>3)2"MEUE ANF.F 
D2ITION = F" 

5040 DISPLAY AT(5:31: "TRENDAMAL“ 


SE = T" 

S050 DISPLAY ATi9>:3)1: "ZWEI GRENZE 
WERTE = 2" 

5055 DIEPLAY ATi10>:3)3 "PROZENTWE 
FTE = EN 

S0&80 DISPLAY AT(1il>31:CHREIBEIE" 
A WERTE =D" 

S062 DISPLAY ATiiZ»31:2 "NEUE ANFA 
NGSZAHL = .C" 

5065 DISPLAY ATi13>3)3 "WERTE AUS 
DRUCKEN = pP" 


sor0o DISPLAY AT{i15:3):2 "WERTE ABS 

FEICHERN = EB" 

s050 DISPLAY AT{16:3): "DATEINMERA 

REEITUNG = '" 

5053 DISPLAY AT{1rF:3):2"MIT WOCHE 

HTAGEN zöle 

Ss084 DISPLAY AT{1S»31: "ANF_GEN+E 

ORRIGIEREN= E" 

5085 DISPLAY ATi13:3)2 "ANFANGSBE 

ISPFIEL = Rn" 

5030 DISPLAY ATiZO:3): "NEUES BEI 

SPIEL = N“ 

5100 DISPLAY AT{iZ1>3): "PROGRAMME 

NDE a 

5105 CALL KEYIO:K>S1:: IF S=0 TH 

EN 5ios :: IF Ka:ö0 THEN CALL CL 

EAR 

5110 GOTO S0id 

E00 !LEZEWORBEREITUNG 

gc05 ZU> MI=O 

E010 Z3=4 :: 33=1 

Eoiz IMAGE "Euseiih. Hi" 

E013 IMAGE "MI HH. HE" 

5020 IMAGE "HNREHH = 0" 

EOZzZ IMAGE "NRERH=" 

EO25 TAZ=INTLIZS-LENETITEIISER.S 

3 

EOEF TAS=INTLIZS-LENITIEIIFZEH.SI 

E030 DISPLAY AT{1:TALIETITELE #8 
DISPLAY ATiZ»1):"" =: DISPLAY A 

TIZ» THZEISTITE 

6035 DISPLAY ATI3>TASISTIE 3: IR 
TIE="" THEN CALL HEHARLS>1>91:5 
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DM 12.500,— 


Nirgendwo können Sie ein S-100- 
Festplatten-System günstiger einkaufen! 


der Decision I das preis- 
günstigste Mehrplatz-Computer- 
system. 


5 Megabytes 5 Megabytes, Plus 


Die Erweiterung besteht aus zusätzlich 
D M 1 2 500 on DM 1 3 750 en 192K RAM sowie MicronixTM (Morrow’s 
[) 5 m 7 UNIXTM ähnlichem Betriebssystem). 


Dieses Operatingsystem schließt einen 


Das ist der Komplett-Preis für den Für zusätzliche DM 1.250,— verdop- CP/M-Emulater ein, mit dem CP/M-Soft- 
Decision ITM-Computer. Darin enthal- peln Sie die Floppy-Kapazität auf 400K ware Multiuser-fähig benutzt werden 
ten sind: S-100-Platine (IEEE 696) mit und Sie erhalten Anwender-Software kann. 
14 Steckplätzen, 64K RAM, ein DMA im Wert von über DM 3.000, —: i . E 
Floppy-Disk- und Festplatten-Control- WordStar® , Correct-ItTM (Textkorrek- ee ee era, be: 
ler, eine Parallel- und drei serielle tur), LogiCalcTM (Tabellenkalkulation) ser, jetzt ein Einzelplatz-System und er- 
Schnittstellen. Außerdem, CP/M® 2.2 und PEARLTM (relationale Datenbank). weltern Sie dieses später 
und BASIC-80® von Microsoft. n 
Jetzt auch Multiuser-fähig: Für einen Wo immer Sie bei uns einsteigen, ver- 
Mehrpreis von DM 6.500,— erweitern gessen Sie nicht: Nirgendwo können 
Sie Ihr bestehendes System um zwei Sie ein System dieser Ausstattung 
zusätzliche Benutzerplätze. Damit ist preisgünstiger einkaufen. 


MORROW DESIGNS DJ] 600 McCormick St. [San Leandro, CA 94577 DI (415) 430-1970 


WordStar is a registered trademark of MicroPro, Inc, CP/Misa Personal PEARL is a trademark of Relational Systems, Inc. 


registered trademark of Digital Research, Inc. UNIX is a trademark of Bell Laboratories, Inc. 
B, Decision I, Micronix, and Correct-It, are trademarks ofMorrow LogiCalc is a trademark of Software Products International 
N, esy Designs Microsoft is a registered trademark of Microsoft Corporation 
ann. en s; 
Uc No $ 
s .S, p Ver. Mm, le 
fang =Villon SSe „Auf 


der Unverbindliche Preisempfehlung. 
g, Alle genannten Preise enthalten 13% MwSt. 


Problemlösungen 


Dateiverarbeitung mit Disketten 
auf Wunsch einen Katalog aller auf 
Diskette gespeicherten Daten. Die- 
ser Katalog kann auch gedruckt 
werden. Jetzt wird ein Programm 
geladen. Bevor man zum Grafikdia- 
gramm geht, kann man entschei- 
den, ob man sämtliche Werte dazu 
hernehmen will oder eine Auswahl 
treffen möchte. Der Computer ver- 
arbeitet dann nur die ausgewählten 
Werte, hat aber alle anderen im 
»Gedächtnis« und kann sie einzeln 
mit der »K«-Taste abrufen. 


z1 

E040 IMAGE "EHER. HE" 

S050 RETURN 

Sol FRE k EI in Y 

Eos CALL SFRITEi#1>104,5:92>45) 
5090 CALL SFRITEI#Z» 105135: 70, 70 


5100 CALL SFRITEIHS: 106: 2:92.96) 
5110 CALL ZFRITE(#4> 107: 1dH Vs 11 


Sizl CALL SFRITEI#S: 105: 75925135 
5130 CALL ZFPRITEI#S: 109; 11: Fön 16 
Sido CALL SPRITEI#?>110:16»92>15 


5150 CALL MAGNIFYIE) 

SZ10 DISPLAY ATiZd»11: "EO=0NO=10 
I=sZMI=300=4FR=53A=6" 

5230 ACCEPT ATiZ4; ZEIEIZEI-IIUAL 
IDATE("01234565" 1: WO 

5255 CALL DELSFRITEIALLI 

S240 GOTO ZZZO 

sand OPEN #1=2"TP« E ”. 
FOR 21=31 TO 143 1: CALL CHARPAT 
[21»FiE)8: PRIMT #1:215CHREI2115 
SmNhrid 5 (NEXT SI ; 

ı1z000 FOR 2=1 TO X-1 =: CALL HOCH 
AR{1F:S: 1121855 MEXT S 

12500 !KATALOG 

12505 CALL CLEAR 3: OPEN #1:"DSE 
1."»IMFUT RELATIVE: INTERNAL 
12510 INPUT #1:TITELE>J»J:>K 
12517 PRINT 

a DISPLAY "DATEINAME" 

12525 FRINT RFTEICHREIS1):28) 
12530 FOR! SCERLS1 TO 4127 

540 INPUT #1:DE>AlsJıE 
S50N1F"D$=" THENI2630 

£&0 IF ABS{iAllc:S THEM 12620 
Oo IF E4-50 THEN 12620 
DISPLAY DE» 

IF Al:üO THEN 12610 

FRIMT TABLiS)5 "195 

IPRINT RPTEU"-">10) 

HEXT ZCHL 

CLOSE #1 

FRINT RPTEICHRFIII): ZU) 
DISPLAY AT(iZd>: 11 BEEPE"FRIN 
WEITER=ENTER" 
KEEYIO:E,313:3 IF Z=0 T 


[a an a Be ee} 


Eee} 


DR} 


rn 


BE KL I Bo | Bas GE Kr Eon u a Bor EN a EL EN En 56} 
DEN 


5 = TOT ET ET ch ch chen an anen 


Bi} ir E=50 THEN CALL COPY 
z640 GOTO 15% 
3000 !OATEIVERARBEITUNG 

05 Di=1 =: DISPLAY AT(Z4,1)BE 
"ERTALOG=SE WEITER= 0" 
13010 CALL KEYIOSK»SISE IF 3-0 T 
HEN 13010 

: 2 IF K=75 THEN 12500 ELSE IF 


HTiZ4> 13 BEEFS"TITE 
“ une R BLANK: ">5TITELE >: ACCERT 
BTizd; IS ZIZEI-ID) DE 2: TITELE= 


28 Pmzuter 


Das Abspeichern in die Datei 
geht problemlos, sowohl nach der 
Eingabe als auch aus dem Dia- 
gramm, auch von den veränderten 
oder aufgefüllten Datensätzen. 

Zeile 9000: Sie wird im Laufe des 
Programms nicht angesprungen. 
Hier sind alle codierten Sonderzei- 
chen abrufbar, denn die Zahlen 
über 9 mußten ja, da sie mehr als 
einen Spaltenplatz erfordert hätten, 
neu geschaffen werden. 

Wer andere Sonderzeichen 
braucht, kann die Zeilennummer 


DE 
13080 IF Di="" THEN 13230 
13030 OFEN #10: "DSK1."&TITELF:»RE 
LATIVUE 32; INTERNAL 
13092 ON ERROR 5000 
13100 ND=0 :: DISPLAY ATizZds1)BE 
EF:"BALKEN=i LESEN+FAUSWAHL=ENT" 
13110 CALL EKEYIO:KEY»S1:: IF Z=0 
THEN 153110 
13120 IF KEY=43 THEN NO=1 
15150 GOTD 13470 
13230 CALL CLEAR =: IMENDE 
13300 DISPLAY ATi1d;,3):2"N= NEUER 
FROGRAMM" 
13303 DISPLAY ATi1iE:312"K= EATAL 
05" 
13305 DISPLAY ATi19:3):2"P= EALEE 
ne" 
13307 DISPLAY AT(ZO:312"E= NEUAN 
FANG" 
13320 DISPLAY ATIZ4d»112 "IHRE WAH 
L" 
13330 CALL KEYIO>K:S):: IF S=0T 
ae 13330 

33553 IF K=75 THEN 12500 
es IF K=50 THEN 1400 
153365 IF E=66 THEN 300 
13370 IF K=75 THEN 13070 
13350 GOTD 13230 
13470 B= 
13450 RESTORE #10 
13430 IF EDFIiLlOTHEN 13511 
13500 INPUT #iC:GiE) 
13510 E=sE+1 :: GOTD 13430 
13511 :: EBo»BZeb-l : U 
13513 FAN=INTI(3Z-B) 
E27 THEN ANF»FAN=i 
13514 FOR I=si TO BE :: AillsEiTl= 
giIlss ZUSSUFALIIEE MI=SU-LIJEE 
NEXT I 
13515 IF SuU=0 THEN DISPLAY ATi3> 
d3ßEEF!TITELTFS" GIBT ES NICHT!" 
ı: CLOSE #10°DELETE =: GOTO 1300 


oO 

13515 IF ND=1 THEN CLOSE #10 8: 
GOTO 1400 

13520 TAI=INTILZS-LENITITELFIT? 
#253 

13523 DIEPLAY ATI1:TALIERASE ALL 
:TITELF 


13525- CALL HCHA ; 

ALL HCHARLS;1>31+32) 

13526 FA=D: F Di=0 THEN FA=i 
{ S3=1 :: SU, MI=D 

E 

(BZ)+1 THEN Z3=8 

LUCHAR IS: 16: 117: 


33 USING 80 
413 :5+B 3 2 UEING 
Eosil: 
13555 SU+AiIls: MI=SSUFTIHEUM 
13557 DISPLAY ATIZ ; 


wegeditieren, dann druckt der 
Computer die Codes einzeln aus. 
Die mathematischen Transaktio- 
nen und Programmkünste haben 
mich über ein Jahr beschäftigt. Alle 
Zahlenspiele sind an Beispielen 
nachgerechnet worden. Da ich 
aber weder in der Mathematik 
noch beim Hobby-Programmieren 
den Anspruch der Unfehlbarkeit 
erhebe, bin ich über einen Hinweis 
auf Erleichterungen oder Verbes- 
serungen nicht erbost. 
(Rüdiger Neumann) 


USING S01Z:5U 3: DISPLAY ATizzsil 

S3SUSEING 6013:°MI 

13580 FA=FAti >: NEXT I 

13564 DISPLAY AT!Z4> 115 "EALKEN=EB 

AUSWAHL=A KENT" 

13565 CALL KEYIO5K>S)8: IF Sed 1 

HEN 13565 

13566 IF E=65 THEN 13600 

13570 IF kK=66 THEN CLOSE #10 8: 

SOTD 1400 

13550 CLOSE #10 :: GOTO 13230 

135600 DISPLAY ATiZ4: 13:2 "AB SATZ: 
1" 32 ACCEPT ATiZd; 1OJWUALIDATEL 

GIGITISIZEI-ZIEDI 

13505 DISPLAY ATiZd> 131: "BIS SAT 

Z2"3BE 2: ACCEPT ATizd, Z3I UALIDAT 

EiDIGITISIZE(-Z1:DZ 

13700 RESTORE #i10:REC Di-i 

13705 FOR B=1 TO DZ-D1 +1 

13705 IF EDFILOITHEN 13511 

13710 IMPUT #10:GiE) 

13720 NEXT BE 

13730 GOTD 13511 

14000 !IABSPEICHERN 

14010 DISPLAY AT(Zd> 112 "TITEL 
ENT=: "TITEL? !: ACCEPT ATiza 

»1FISIZEL-10O):STE 

14020 IF T$="" THEN RETURN 

14030 DPEH #11: "DEE1."&TF>RELATI 

UE 32; INTERNAL 

14040 FOR I=0 TO E-1 

14050 G{Il=Ailti) 

14080 FRINT #11;REC I: acıı 

O NEXT I 

CLOSE #il 

RETURN 

SUB COPY 

OFEN #9: "TP.E.U.2">DUTPUT 

3 DISPLAY ATIiZd> 1): "ABBRUCH= 
IRGENDEINE TASTE" 


Szr36 FOR Zei TO 23 #8: Icge"" 85 
FOR S=1 TO 32 :: CALL GCHARIZ>S 
» 11} 


32735 IF=CHRFIIVIS: IGESIGHEIE 
Szrdo NEXT 5 

32743 PRINT 89: TAB{SA)5IGE 

Szr7dd CALL KEYIOSK,:SIS: IF S=1T 
HEN 32745 

SZz746 NEXT Z 

32745 CLOSE #9 

SE7S0 ZUBEND 


Listing des Statistik-Programms 
von R. Neumann. Die horizonta- 
len Striche im Listing dienen der 
besseren Unterscheidung der ein- 
zelnen Programmteile 
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Jetzt haben Apple, Commodore, 
Digital,Fortune,Honeywell, HP, IBM, ITT,NEC, 
Olivetti, Olympia,Philips,$irius, TA, 
Tandy und Tl starke Konkurrenz bekommen: 


Zenith Z-100 


BASIC-85, Z-BASIC, 
FORTRAN-86, COBOL-86, 
UCSD-Pascal 


Arbeitsspeicher bis 768 KB RAM 


Schnittstellen, IEEE 488, 
2xRS 232 C (V24), IEEE 696 
(S-100), Centronics parallel 


Mehrplatzsystem über MP/M, 
5 Erweiterungs-Steckplätze, 
4 davon frei nutzbar 


Farbgraphik bis 640 x 500 Punkte 
Betriebssystem 
CP/M 2.2., CP/M 86, Z-DOS 


CPU 8088 - 16 Bit, 
CPU 8085 - 8 Bit 


ab DM 9.034,- 


unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. 
en inkl. 1 Floppy-Disk 320K, 
128KRAM, 1 Betriebssystem, Basic 
und ein Programm (Supercalc oder 
ultiplan) 


Deutsche Tastatur 
mit Funktions-Tasten 


Servicefreundlicher 
Modular-Aufbau 


Autorisierte Fachhändler mit Kundendienst im gesamten Bundesgebiet. 


Hannover Messe ’83 Halle 3-Stand 2304 


ARRO 


ERTTIS 


Aus der Elite amerikanischer Elektronikhersteller. 


" Computer vom nTime- 


 MEYER& SOHN 


Für die 
Chefetage: 


Die Geschäftsleitung hat 
dauernd die aktuellen Daten über 
Umsätze und Erlöse, über Un- 
kosten und Erträge. Damit kann 
schnell reagiert und die Unter- 
nehmenspolitik den wechselnden 
Erfordemissen des Marktes 
angepaßt werden. 


Für den 
Vertrieb: 


Angebote können mit Textver- 
arbeitungsprogrammen erstellt 
und auf den Massenspeicher des 
Rechners abgelegt werden. 

Dies erleichtert die Angebotsver- 
folgung und führt zu schnelleren 
Abschlüssen. 


Für die Auftrags 
abwicklung: 


Eingabe der Aufträge mit inter- 
aktiven Programmen direkt am 
Bildschirm, automatische Auf- 
tragsverwaltung mit permanenter 
Aufdatierung der Lagerbestände 
sind unabdingbare Vorausset- 
zung für schnelle und 
:  prompte Lieferung an 
Ihre Kunden. 


Jahres’82. 


Magazin gewählt. 


T5806 und TS 816 von TeleVideo: Flexible, ausbaufähige, 
zuverlässige Mehrbenutzersysteme. 


Für die 
Buchhaltung: 


Die Rechnungssätze werden 
automatisch an die Debitoren- 


* buchhaltung übergeben. Die 


Buchungen der Zahlungsein- 
gänge und Zahlungsausgänge 
erfolgen direkt am Bildschirm. 
Damit ist dieser wichtige Bereich 
immer auf aktuellem Stand. 


Für das 
Personalwesen: 


Lohnbuchhaltung und Personal- 
verwaltung können mit einem 
dieser Systeme von TeleVideo 
genauso abgewickelt werden wie 
die anderen Arbeitsgebiete. 

Zur Wahrung der Vertraulichkeit 
sind geeignete Datenschutzmaß- 
nahmen in den Mehrbenutzer- 
systemen vorgesehen. 


Für das 
Schreibbüro: 


Mit Textverarbeitungsprogram- 
men und Adressdateien wird das 
Erledigen der Korrespondenz 
zum Kinderspiel. 


SYSTEM GmbH 


möchte, daß Sie auch 

in Jahren noch mit einem 
ausbaufähigen 

Rechnersystem arbeiten 


Mit dem TS806 sind Sie so 
schnell nicht am Ende. Mit den 
intelligenten, eigenständigen 
Satellitenstationen TS800A, 
TS802 oder TS802H erhalten Sie 
ein modulares, flexibles Mehr- 
benutzerrechnersystem passend 
für jede Anwendung. Mit der 
Möglichkeit von lokalen Massen- 
speichern in den einzelnen Be- 
nutzerstationen (TS802, TS802H). 
Mit eigener Zentraleinheit und 
eigenem Arbeitsspeicher für 
jeden Benutzer. Niemand steht 
dem anderen im Weg. 


Und sollten Ihnen diese Kombi- 
nationsmöglichkeiten nicht aus- 
reichen, dann ersetzen Sie 
einfach den TS806 durch den 
TS816. Ohne Programmänderung 
können Sie dann 16 Stationen 
bedienen. 


Machen Sie eine „Probefahrt” 
vor dem Kauf. Auch wir können 
Ihnen keine Patentrezepte für die 
Wahl Ihres Büro-Computers 
anbieten. Bevor Sie sich für 
TeleVideo oder einen anderen 
Büro-Computer entscheiden, 
setzen Sie sich erst einmal bei 
einem unserer Fachhändler vor 
den TS806. Dann werden Sie 
schnell sehen, wie einfach und 
effektiv das Arbeiten mit dem 
TeleVideo-System ist. 


3062 Bückeburg, Postfach 1308 
Telefon 05722/203106 

Teletex 572210 

Telex 971624 

8000 München 2, Hermann-Lingg-Str. 16 
Telefon 089/530387 

Telex 5212176 

7090 Ellwangen, Postfach 1320 
Telefon 07961/4047 

Telex 74712 

6360 Friedberg, Postfach 2306 
Telefon 06031/4634 

Telex 4184025 


Datenbanksysteme 


Ob einfach oder 


komplex: 


dBASE Il hilft (Teil I) 


Kennen Sie ein Datenbankprogramm, mit dem man 
in wenigen Minuten ohne Vorkenntnisse eine 
Adreßdatei erzeugen kann? Das flexibel genug ist, 
um von Softwarehäusern für die Entwicklung von 
Branchenlösungen eingesetzt zu werden? Das auf 
praktisch jedem Mikrocomputer unter CP/M, 
MP/M, CP/M-86, MS-DOS läuft und — fertig ange- 
paßt — auf dem Sirius und IBM-PC? Wir zeigen es 
Ihnen: dBASE II, das vom einfachen Dialog bis zur 
individuell programmierten Lösung reicht, für 
kleine wie für große Anwendungen. 


nach bestimmten Kriterien wie- 

derfinden kann man am besten 
mit einem Datenbanksystem, wie 
es beispielsweise dBASE II dar- 
stellt. Um zu einer Ädreßverwal- 
tung zu gelangen, stellen wir uns 
vor, daß wir einen Karteikasten un- 
ter dem Namen »Adressen« anle- 
gen. In ihm befindet sich eine ge- 
wisse Anzahl Karteikarten, jede 
Karte ist nach einem bestimmten 
Schema aufgebaut (siehe Bild 1). 


1 = abspeichern und 


Bild 1. Datensatz als Karteikarte 
dargestellt: Jedes Feld hat einen 
Namen, die Feldlänge ist durch 
Pünktchen angedeutet 


Bild 2. Datei (File) als Karteika- 
sten beziehungsweise Kartensta- 
pel versinnbildlicht; die einzelnen 
Karten tragen Nummern, die ih- 
rer Einordnung im Karteikasten 
entsprechen 


Record Nachname: Vorname: 


Strasse: 
/Bergstrasse 14 


Damit haben wir folgendes fest- 
gelegt: Wir wollen den Nachnamen 
eines Kunden erfassen, wofür 15 
Zeichen vorgesehen sind, ebenso 
den Vornamen (15 Zeichen), die 
Straße (20 Zeichen), die Postleitzahl 
(4), den Ort (15), eine Kundennum- 
mer (4) und eine Aussage darüber, 
ob der Kunde selbst Händler ist, 
wofür nur eine Zeichenposition vor- 
gesehen ist. Die Feldlängen wur- 
den hier relativ knapp gewählt, da- 
mit jeweils ein vollständiger Daten- 


PLZ: Ort: 
/7320/Goeppingen 


/Mozartstrasse 23..../5100/Aachen 
/Dachauerstrasse 376./8000/Muenchen 30.... 


/Primelweg 9 


/4650/Gelsenkirchen. . /0004/F 


/Kurfuerstendamm 20../1000/Berlin 
/Magnolienstrasse 19./2970/Emden 
/Rotbuchenstrasse 3,../5500/Trier 


Engelhardt 
Obermoser 
Bauer 


/Ahornallee 117 
/Wotanstrasse 90 


/Finkenstrasse 18..../4780/Lippstadt 


Bild 3. Eine Datei als Tabelle dargestellt 


32 $Pmyuter 


/6330/Wetzlar 
/8000/Muenchen 19.... 
/0010/T 


satz bei der Darstellung durch den 
später besprochenen Befehl 
»BROWSE« in eine Bildschirmzeile 
paßt, tatsächlich darf in dBASE II 
ein Feld bis zu 254 Zeichen lang 
sein, alle Felder eines Datensatzes, 
in der gegewärtigen Version maxI- 
mal 32, dürfen zusammen bis zu 
1000 Zeichen lang sein. 


Ohne uns im Moment weiter dar- 
um zu kümmern, wie man in diese 
»Karteikarten« Daten einträgt, stel- 
len wir uns vor, wie die Karteikar- 
ten später aufbewahrt werden sol- 
len: Man kann sie aufeinandersta- 
peln oder in einen Kasten sortieren. 
Blickt man von oben auf die senk- 
recht im Kasten stehenden Karten, 
so sieht man nur deren Kanten. Je- 
de Karte hat eine bestimmte Posi- 
tion, wenn wir gerade zehn Karten 
vollgeschrieben und einsortiert ha- 
ben, ergibt sich — schematisch — 
ein Anblick wie in Bild 2. 

Möchte man nun jemandem den 
Inhalt der Kartei bekanntgeben, so 
besteht eine naheliegende Mög- 
lichkeit darin, sie in Form einer Ta- 
belle abzuschreiben — der Inhalt 
jedes Kärtchens wird in eine Zeile 
eingetragen. Bild 3 zeigt eine sol- 
che Tabelle. Wiederum trägt jede 
Zeile eine Nummer (hier wieder 
von 1 bis 10). 

Nun ist auf dem Computer nicht 
von Karteikarten die Rede, aber 
die Dinge haben hier nur andere 
Namen. Wenn Sie auf Bild 1 zurück- 
blicken: Das Schema, das wir auf 
einer Karteikarte anlegen, heißt 
nun »Datenstruktur«. Jede Zeile be- 
ziehungsweise die Pünktchen, die 
für einen möglichen Eintrag vorge- 
sehen sind, werden »Feld« genannt. 
Hat man Daten in solch eine Karte 
eingetragen und legt sie im Com- 
puter ab, so heißt die Karteikarte 
jetzt »Datensatz«. Etwas mehr Ähn- 
lichkeit mit einem »Satz« hat sie viel- 
leicht in der Darstellung als Tabelle 
wie in Bild 3. Den in Bild 2 versinn- 
bildlichten Stapel nennt man auf 
Englisch »file«, daher spricht man 
von Daten-Files oder auch — auf 
Deutsch — von Dateien. Von Be- 
deutung für das sogenannte relatio- 
nale Datenbankkonzept ist die Tat- 
sache, daß sich der Inhalt einer sol- 
chen Datei als »flache Tabelle«, das 
heißt in zwei Dimensionen darstel- 
len läßt (vergleiche CP 8/83, Seite 
38). Eine weitere Tatsache wird aus 
Bild 3 deutlich: Alle Datensätze 
sind exakt gleich lang. Füllt ein Ein- 
trag ein Feld nicht ganz aus, so wird 
der Rest des Feldes mit Leerzei- 
chen aufgefüllt. Dieser Umstand ist 
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in zweierlei Hinsicht von Bedeu- 
tung: Erstens erlaubt er dem Sy- 
stem, aus der Nummer eines Da- 
tensatzes dessen Position im File zu 
bestimmen, da nur die Länge des 
Records (File-Abschnitt) mit der 
Nummer des Datensatzes zu multi- 
plizieren ist, um vom Beginn des Fi- 
les her den gesuchten Datensatz zu 
finden. Zu diesem Zweck führt das 
System ständig einen sogenannten 
Zeiger, der die Nummer des gera- 
de bearbeiteten oder zu bearbei- 
tenden Datensatzes enthält, mit 
sich. Zahlreiche Befehle, die noch 
besprochen werden, können die- 
sen Zeiger auf einen gewünschten 
Datensatz einstellen. Würden die 
Datensätze nur in der Länge ge- 
speichert, die von den in ihnen ge- 
speicherten Daten benötigt wird, so 
wäre die Position eines Datensatzes 
nicht genau zu bestimmen und das 
File müßte Datensatz für Datensatz 
gelesen werden, um den gesuch- 
ten Record zu finden. Zum zweiten 
ist es möglich, einen Datensatz als 
Text auszugeben oder mit einem 
Texteditor vorbereitete Daten in ei- 
ne Datei einzulesen, wobei die ein- 
zelnen Felder aufgrund ihrer Posi- 
tion in der Zeile bestimmt werden. 
Das eröffnet eine ganze Reihe von 
Möglichkeiten, wie zum Beispiel 
das Ändern der Namen von Fel- 
dern. Dazu ist es notwendig, die 
Daten von der bisherigen Daten- 
satzbeschreibung zu trennen; sie 
werden im Textformat ausgeschrie- 
ben und nach Vorbereiten einer 
passenden neuen Datensatzstruk- 
tur wieder eingelesen. Wichtig ist 
auch, daß dadurch Daten mit ande- 
ren Programmen ausgetauscht 
werden können, denn das norma- 
lerweise von dBASE benutzte For- 


BIDBASE 
JATE AS MM/DD/YY 
22 FEB 82 


Ver 2.3B 


FOLLOWS 
BTH, DECIMA 


MAL PLACES 


Bild 4. So sieht es nach dem Befehl CREATE und 
Eingabe der Datensatzstruktur auf dem Bildschirm 


aus 


Ausgabe 9 vom 20. 4.83 


mat ist auf die speziellen Bedürfnis- 
se des Systems zugeschnitten und 
kann von anderen Programmen 
nicht gelesen werden. 

Wir wollen uns nun ansehen, wie 
das auf dem Computer abläuft. 

Nach dem Aufruf des Program- 
mes »dbase« und Erscheinen des 
sogenannten »Prompts« (ein Punkt, 
der dem Benutzer anzeigt, daß 
ABASE auf die Eingabe einer An- 
weisung über die Tastatur wartet) 
gibt man den Befehl zum Erzeugen 
einer Datei ein: »create«. Daraufhin 
wird der Benutzer nach dem ge- 
wünschten Namen gefragt, unter 
dem eine neue Datei erzeugt wer- 
den soll (dies ist der Filename, un- 
ter dem die Datei im Betriebssy- 
stem abgelegt wird). Nach der Ein- 
gabe des Namens verlangt das Sy- 
stem jetzt die Beschreibung der Da- 
tenstruktur, also — siehe Bild 1 — 
die Festlegung von Namen, Länge 
und Datentyp der Felder des Da- 
tensatzes. Es ist dabei nicht tra- 
gisch, wenn sich später, auch nach 
Eingabe umfangreicher Datenmen- 
gen, herausstellt, daß die ur- 
sprünglich entworfene Datensatz- 
struktur erweitert oder verändert 
werden muß, da dBASE II ver- 
schiedene verhältnismäßig einfa- 
che Mittel anbietet, bereits erfaßte 
Daten in veränderte Datensatz- 
schemata zu übertragen. 

Was ist ein Datentyp? Eine Datei 
enthält Informationen unterschiedli- 
cher Art — Namen bestehen aus 
Buchstaben, man interessiert sich 
für ihren Wortlaut, die alphabeti- 
sche Reihenfolge oder dafür, durch 
Angabe des Teils eines Namens 
wie »M« alle »Mayer«, »Meier«, »Mai- 
er« und so weiter herauszufinden. 
Namen werden daher als Texte 


OR RETURN FOR NONE : 


oder Zeichenfolgen gespeichert. 
Da »Zeichen« auf englisch »Charak- 
ter« heißt, werden Felder, die Zei- 
chenfolgen enthalten, mit dem Typ 
»C« bezeichnet. Preise oder Gehäl- 
ter sind dagegen Zahlen mit Stellen 
vor und nach dem Komma, sie wer- 
den addiert, multipliziert oder pro- 
zentual mit Auf- oder Abschlägen 
versehen. Man speichert sie folg- 
lich als Zahlen oder »numerische 
Werte und bezeichnet den Daten- 
typ durch »N«. Schließlich gibt es in 
ABASE noch den Typ »logisch«, der 
mit dem Buchstaben »L« bezeichnet 
wird. Ein Kunde kann beispielswei- 
se selbst Händler sein oder aber 
Endverbraucher. Daher kann ein 
Feld »Händler« gebildet werden, 
dessen Aussage »wahr« ist, wenn 
der Kunde ein Händler ist, aber 
»falsch«, wenn er selbst nicht Wie- 
derverkäufer ist. Dieser Eintrag 
kann abgefragt werden, um bei- 
spielsweise allen Händlern auf den 
Preis eines Produktes einen Händ- 
lerrabatt zu gewähren. Bild 4 zeigt, 
wie es nach Eingabe der Datensatz- 
struktur auf dem Bildschirm aus- 
sieht. Ganz links sieht man fortlau- 
fende Feldnummern, dann — vom 
Benutzer eingegeben — den Na- 
men des Feldes, seinen Typ und 
die Länge oder Anzahl Zeichen. 
Beim Typ »numerisch« bedeutet 
diese Zahl die Anzahl Stellen, die 
zur Speicherung einer Zahl vorge- 
sehen sind. 

Statt der Eingabe der Beschrei- 
bung eines achten Feldes wurde 
die Returntaste gedrückt, um die 
Beschreibung des Dätensatzes ab- 
zuschließen. Das System fragt nun, 
ob gleich anschließend Daten ein- 
gegeben werden sollen INPUT 
DATA NOW?«. Anwortet man dar- 


Bild 5. Eingabemaske bei den Befehlen APPEND, 
EDIT. Bei dieser Maske können die Einträge 


beliebig korrigiert werden 
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Datenbanksysteme 


. use xadresse 


Hans 
Georg 
Thomas 
Joseph 
Anton 
Otto 

Karl 
Sebastian 
Michael 
Hans 


Engelhardt 
Obermoser 
Bauer 


Bergstrasse 14 
Mozartstrasse 23 
Dachauerstrasse 376 
Primelweg 9 
Kurfuerstendamm 20 
Magnolienstrasse 19 
Rotbuchenstrasse 3 
Ahornalle 117 
Wotanstrasse 90 
Finkenstrasse 18 


7320 Goeppingen 
5100 Aachen 

8000 Muenchen 30 
4650 Gelsenkirchen 
1000 Berlin 

2970 Emden 

5500 Trier 

6330 Wetzlar 

8000 Muenchen 19 
4780 Lippstadt 


oOVDnounBunr 
2 a ee I 
EEE u Reno Eo Ben 
ee A| 


r 


Bild 6. Ausgabe der ungeordneten Datensätze mit LIST 


auf durch Eingabe eines »Y« für 
yes, so erscheint eine Eingabemas- 
ke (Bild 5). Ganz oben wird die 
Nummer des Datensatzes (RE- 
CORD) angezeigt, die Namen der 
Felder sind weiß unterlegt. Die 
Länge jedes Eingabefeldes wird 
durch einen Doppelpunkt rechts 
begrenzt. Auf Bild 5 wurde bereits 
der erste Datensatz unseres Bei- 
spiels eingegeben. Der Cursor 
(Eingabezeiger, meistens durch ein 
blinkendes Feld dargestellt) kann 
auch auf Felder zurückbewegt 
werden, in die bereits etwas einge- 
geben wurde, um die Einträge zu 
korrigieren. Nach Eingabe in das 
letzte Feld erscheint der nächste, 
noch leere Datensatz. Um die Ein- 
gabe zu beenden, drückt man ein- 
fach auf dem ersten Feld, ohne et- 
was einzugeben, die Retumtaste. 
Dann erscheint der Punkt-Prompt 
wieder, und es kann beispielswei- 
se der Befehl »LIST« eingegeben 
werden, der alle Datensätze als Li- 
ste ausgibt, wie es in Bild 6 zusehen 
ist, 

Die ausgegebene Liste ist nur 
nach einem Kriterium geordnet: 
der Kundennummer. Ansonsten 
sind die Namen bunt durcheinan- 
der, da sie einfach in der Reihenfol- 
ge eingegeben worden sind, in der 
die Kunden der Firma bekannt 
wurden. Zwar gibt es die Möglich- 
keit, eine solche Datei zu sortieren, 
indem man den Befehl »SORT« ver- 
wendet, was die gleiche Wirkung 
hat, als würde man die Karteikarten 
im Kasten — beispielsweise nach 
dem Nachnamen des Kunden — al- 
phabetisch sortieren. Das hat aber 
verschiedene Nachteile. Da auf 
der Diskette nicht, wie in einem 
Karteikasten, ein neuer Datensatz 
zwischen zwei alte eingefügt wer- 
den kann — die Datensätze sind oh- 
ne Zwischenräume hintereinander 
gespeichert — müßte jedesmal, 
wenn neue Kunden aufgenommen 
worden sind, die Datei neu sortiert 
werden, was bei einem größeren 
Bestand recht langwierig und vor 
allem umständlich ist. Es gibt in 
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ABASE auch den Befehl »INSERT«, 
der es gestattet, an einer beliebi- 
gen Stelle einen Datensatz einzufü- 
gen, falls dies erforderlich ist. Dazu 
muß man aber erst die Stelle su- 
chen, an der eingefügt werden soll, 
und auch in diesem Fall wird die 
Datei kopiert, um Platz zu schaffen. 

Möchte man die Kunden sowohl 
alphabetisch als auch nach Kun- 
dennummern und außerdem nach 
Postleitzahlen geordnet haben, so 
müßte man dafür drei verschieden 
sortierte Dateien anlegen, wobei 
die gleichen Daten mehrfach abge- 
speichert sind. Es besteht die Ge- 
fahr, daß beispielsweise bei der 
Adreßänderung eines Kunden ver- 
gessen wird, die Änderung in allen 
vorhandenen Dateien auszuführen 
— dann erhält man verschiedene 
Adressen, je nachdem, ob man den 
Kunden unter Namen oder Kunden- 
nummer nachschaut. 

Aus diesen und anderen Grün- 
den gibt es eine Technik, die es er- 
laubt, auf eine Datei nach beliebi- 
gen Feldern sortiert zugreifen zu 
können. Das hat den weiteren Vor- 
teil, daß selbst unter Hunderten 
von Einträgen ein Kunde stets in- 
nerhalb etwa ein bis zwei Sekun- 
den gefunden werden kann, da 
nicht die ganze Datei durchsucht 
werden muß. Man nennt dies »Indi- 
zieren« Was dabei geschieht, ist 
sehr einfach: Es wird eine Liste an- 
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Bild 7. Schematische Darstellung 
zur Erläuterung einer Indexdatei 
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gelegt, die beispielsweise die Na- 
men alphabetisch sortiert enthält, 
und außerdem die Nummer der 
Karteikarte — besser gesagt, des 
Datensatzes in der Datei, in dem 
man die weiteren Informationen für 
den jeweiligen Kunden findet. Das 
kostet selbstverständlich sehr viel 
weniger Platz als die gesamte Datei 
neu anzulegen. 

Das Erzeugen der Indexdateien 
geschieht einfach durch die Befeh- 
le »INDEX ON NACHNAME TO 
NACHNAME«, »INDEX ON 
KUND:NR TO KUNDNR« »INDEX. 
ON PLZ TO PLZ« Dabei erhalten 
die Indexdateien der Einfachheit 
halber die Namen »NACH- 
NAME.NDX« »KUNDENNR.NDX« 
und »PLZ.NDX«. Bild 7 zeigt, wie 
man sich den Index, der über das 
Feld »Nachname« gebildet wurde, 
vorstellen kann. Übrigens wurde 
diese Liste von dBASE selbst er- 
zeugt, durch den Befehl »LIST off 
nachname, kund:nr«, was bedeutet 
»Liste die Datensätze aus, ohne die 
Recordnummer voranzustellen 
(off), gib aber nur die Felder 'nach- 
name’ und 'kund:nr' aus«. 

Eine besondere Technik (Index 
als sogenannten Baum abspei- 
chern), ermöglicht es, weitgehend 
unabhängig von der Dateigröße, 
neu erfaßte Kunden sofort an der 
richtigen Stelle in den Index einzu- 
fügen, so daß kein Nachsortieren 
der Datei nötig ist. Ein solcher In- 
dex kann für jeden gewünschten 
Eintrag angelegt werden. Da alle 
Indexdateien immer auf die glei- 
che Hauptdatei zeigen, wird eine 
Änderung der Adresse in jedem 
Fall wirksam, gleichgültig, ob man 
einen Kunden unter seinem Na- 
men, der Kundennummer oder ei- 
nem anderen Kriterium sucht. Ge- 
ändert wird jeweils nur die Haupt- 
datei. Allerdings muß man darauf 
achten, daß dabei alle Indizes be- 
rücksichtigt werden, was durch be- 
stimmte Anweisungen geschieht, 
mit denen man eine Datei in Bear- 
beitung nimmt. Darauf werden wir 
noch ausführlich eingehen. 

Fassen wir zusammen, was bis- 
her besprochen wurde: Wir haben 
einen Datensatz zur Erfassung von 
Kundenadressen definiert, indem 
wir einfach Namen, Typ und Länge 
einiger Felder eingegeben haben. 
Danach wurden sofort Adressen 
eingegeben. Wir haben drei Index- 
dateien gebildet, um die Datei 
nach Kundennamen, Postleitzahlen 
und Kundennummer abfragen zu 
können. Es können beliebig viele 


Ausgabe 9 vom 20. 4. 83 


Commodore hat 1982 über 1 Million Computer verkauft 


Das Commodore 
Erioleseogramm 


Der Marktführer präsentiert: 
- Ihr neuer Geschäftspartner 


-—.... 


RER Commodore 64 


wann - ELLI 
— Bas. 


ex commodore 


COMPUTER 


Vertragshändler-Anschriften bei Commodore-Vertriebsbüros: Hamburg : Eiffestr. 600 : Tel. (040) 211386. 

Düsseldorf : Fleher Str. 28 : Tel. (02 11) 31 2047/48. Frankfurt : Lyoner Str. 38 : Tel. (06 11) 66 38-199. 

‚Stuttgart : Olgastr. 77 - Tel. (07 11) 2473 29. München : 8013 Haar : Hans-Pinsel-Str. 9-10 - 

Tel. (089) 46 3009. Schweiz: Commodore AG : Aeschenvorstadt 57 : CH-4010 Basel : Tel. (061) 23 7800. 7 
Österreich: Commodore GmbH : Fleschgasse 2 : A-1130 Wien : Tel. (022) 82747 20 Z 


Bild 8. Ansehen der Datei mit BROWSE unter dem 


Index »Nachname« 


Indexdateien erzeugt, aber maxi- 
mal sieben gleichzeitig bearbeitet 
werden. Neben diesen einfachen 
Operationen stellt uns dBASE II ei- 
ne Vielzahl von Befehlen zur Verfü- 
gung, mit denen wir unsere Datei 
auswerten und bearbeiten können. 
Einige der wichtigsten davon sind: 
[| »APPEND« Mit diesem Befehl 
kann man neue Datensätze »anhän- 
gen«, das heißt in die Datei einfü- 
gen. Wenn man die Datei vorher in 
der Form »USE adressen INDEX 
nachname, kundnr, plz« aufruft, was 
bedeutet, »verwende die Datei 
'Adressen’' und die Indizes 'Nach- 
name’, 'Kundnr’' und 'plz’«, so wer- 
den die Einträge automatisch in al- 
len drei Indizes richtig einsortiert. 
Obwohl wir also einen neuen Kun- 
den nur einmal eingeben, sieht es 
so aus, als würde er automatisch in 
drei verschieden sortierten Kartei- 
en erfaßt. Die Eingabe erfolgt mit 
der gleichen automatisch erzeug- 
ten Maske wie sie bei der Daten- 
eingabe nach der Erzeugung der 
Datenstruktur benutzt wurde (Bild 
5). Wie man sich eine individuelle 
Maske erzeugen kann, wird in der 
nächsten Folge besprochen. 

»EDIT« Damit kann man die Da- 
tensätze in der gleichen Form an- 
schauen, wie sie bei der Eingabe 
erfaßt wurden und kann beliebig 
um einzelne Datensätze vor- oder 


DISPLAY FOR nachname = "Mm" 
"5000" 


„AND. 


00004 Maier Joseph 
Gelsenkirchen u 
00006 Mayer Otto 
Emden 5 Ta 


rückwärts blättern. Jeder angezeig- 
te Datensatz kann verändert bedi- 
tiert oder gelöscht werden. Je 
nachdem, welcher Index in der 
»USE«-Anweisung angegeben wur- 
de, erfolgt das Blättern in der al- 
phabetischen Reihenfolge der Na- 
men, der Abfolge der Kundennum- 
mern oder ın der Ordnung der 
Postleitzahlen. Von größerer Be- 
deutung als in unserem Beispiel 
wäre dies etwa bei einer Biblio- 
theksverwaltung, in der man die 
Datenbank einmal als Autorenkar- 
tei oder als Titelkartei anschauen 
möchte. Mit »SET INDEX TO«, das 
heißt stelle den Index auf eine ge- 
wünschte Indexdatei ein, kann man 
den jeweils gewünschten Index be- 
nutzen. 

[| »BROWSE« Mit dieser Anwei- 
sung wurden die beiden Darstel- 
lungen in Bild 8 und Bild 9 erzeugt. 
Es werden bis zu 19 Datensätze 
gleichzeitig darstellt, angefangen 
mit dem, auf welchem der Daten- 
satzzeiger gerade eingestellt war. 
Jeder Datensatz beansprucht nur 
eine Zeile. Damit verschafft man 
sich einen raschen Überblick über 
die Datei, die nach dem jeweils be- 
nutzten Index sortiert erscheint 
(vergleiche die Bilder 8 und 9). 
Durch besondere Steuerzeichen, 
die durch gleichzeitiges Drücken 
der CONTROL-Taste und eines 


plz )= "2000" „AND. plz (= 


Primelweg 9 4650 


Magnolienstrasse 19 2970 


Bild 10. Mit dem Display-Befehl herausgesuchte Datensätze, die einer 
bestimmten Bedingung entsprechen 
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Bild 9. Ansehen der Datei unter dem Index »PL2Z«; 
so daß sie nach Postleitzahlen sortiert wird 


Buchstabens auf der Tastatur ein- 
gegeben werden, kann der Cursor 
auf die angezeigten Felder und Da- 
tensätze bewegt, und der Inhalt der 
Einträge kann dabei geändert wer- 
den. Verläßt man den dargestell- 
ten Bereich, indem der Cursor 
über den ersten oder letzten gera- 
de angezeigten Datensatz hinaus- 
bewegt wird, so wird automatisch 
ein anderer Bereich dargestellt, 
das heißt man kann ebenfalls vor- 
und rückwärts blättern, wobei die 
Einträge immer in der korrekten 
Reihenfolge nach dem benutzten 
Index angezeigt werden. Die physi- 
kalische Datensatznummer (ver- 
gleiche Bild 3) wird dabei links 
oben auf dem Bildschirm ange- 
zeigt, in der Zeile darunter findet 
man die Namen der Felder als 
Spaltenüberschriften angeschrie- 
ben. Sofern der Bildschirm des 
Computers dazu in der Lage ist, 
wird der Datensatz, auf dem sich 
der Cursor gerade befindet, durch 
andersartige Hervorhebung (nega- 
tiv oder andere Helligkeit) gekenn- 
zeichnet. Ist der Datensatz länger 
als eine Bildschirmzeile, so sieht 
man zunächst nur die ersten Fel- 
der, mit einem einfachen Komman- 
do aber wird das »Bildschirmfen- 
ster« nach rechts verschoben, dann 
sieht man die weiter rechts stehen- 
den Einträge und kann auch diese 
ändern. 

UL] »LIST« Mit diesem Befehl wird 
die gesamte Datei als Tabelle aus- 
gegeben, und zwar in der Reihen- 
folge, die durch den benutzten In- 
dex bestimmt wird. Hat man keinen 
Index angegeben, so erfolgt das 
Auslisten in der Reihenfolge, in der 
die Daten ursprünglich eingege- 
ben wurden. Die Datensätze wer- 
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Datenbanksysteme 


den dabei einfach auf dem Bild- 
schirm ausgeschrieben; wenn sie 
länger sind als eine Bildschirmzei- 
le, so werden mehrere Zeilen für 
einen Datensatz benutzt. Man kann 
aber auch einzelne Felder ange- 
ben, so daß nur diese dargestellt 
werden, beispielsweise Nachname 
und Telefonnummer (Bild 7). 

[I »DISPLAY« Funktioniert ähnlich 
wie LIST, zeigt aber ohne besonde- 
re Angabe nur einen Datensatz an. 
Es können auch alle oder eine be- 
stimmte Anzahl von Datensätzen 
angezeigt werden, indem man bei- 
spielsweise »DISPLAY ALL« oder 
»DISPLAY NEXT 10« angibt. Nach 
jeweils 15 Datensätzen (wenn mehr 
angezeigt werden sollen), hält die 
Bildschirmausgabe an und wartet 
auf einen beliebigen Tastendruck. 
Die Befehle LIST oder DISPLAY 
können auch zur Anzeige der Da- 
tensatzstruktur einer Datei benutzt 
werden (Bild 4), sowie zur Anzeige 
von Speichervariablen oder der 
Namen der auf Diskette gespei- 
cherten Dateien. DISPLAY kann 
auch in Verbindung mit bestimmten 
Bedingungen benutzt werden, de- 
nen die anzuzeigenden Datensätze 
genügen sollen. Nehmen wir an, 
wir wollen alle Maier — gleichgül- 
tig, wie sie sich schreiben — her- 
ausfinden, die in Orten wohnen, de- 
ren Postleitzahl zwischen 2000 und 
5000 liegt. Dies kann durch folgen- 
den logischen Ausdruck erreicht 
werden: 


DISPLAY FOR nachname = "M” 
‚AND. PLZ > = "2000'' .AND. 
P172= 250002 


Das Resultat ist in Bild 10 zu sehen. 
LI FIND: Dieser Befehl sucht über 
den jeweils benutzten Index einen 
Datensatz. Wurde zuvor als Index 
»Nachname« eingestellt, so stellt die 
Anweisung »FIND Meier« den Da- 
tensatzzeiger auf den Datensatz mit 
der Nummer 7 ein. Wenn wir aber 
nicht mehr wissen, wie der gesuch- 
te »Meier« sich schreibt, können wir 
beispielsweise die Anweisung 
»FIND Ma«, »LIST NEXT 3« einge- 
ben. Dann wird der Datensatzzei- 
ger (in unserem Beispiel) auf den 
Namen »Maier« eingestellt, und es 
werden die Kunden Maier, Mayer 
und Meier angezeigt. 

[] LOCATE: In unserem Beispiel 
gemäß Bild 3 sind zwei Kunden mit 
dem Nachnamen Huber gespei- 
chert. Um nun gezielt den »Huber 
Anton« anzusprechen, kann der Be- 
fehl »LOCATE« folgendermaßen 
angewandt werden: »LOCATE 
FOR nachname = 'Huber'.AND. 
vorname = 'Anton’'« Allgemein 
dient LOCATE dazu, einen be- 
stimmten Datensatz zu »lokalisie- 
ren«. LOCATE funktioniert auch bei 
nicht indizierten Dateien, arbeitet 
dafür aber langsamer. 

Bisher wurde nur ein kleiner Ein- 
blick in die Möglichkeiten von 
ABASE gegeben. In der zweiten 
Folge werden wir neben einigen 
weiteren Befehlen zeigen, wie man 
individuelle Eingabemasken mit ei- 
nem Maskengenerator erzeugt, 
und wir werden die Grundlagen 
der Programmierung von maßge- 
schneiderten Lösungen darstellen. 

(le) 
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Benutzen Sie einen 
Personal Computer? 


Wir erweitern das Redaktionsteam unserer Zeitschrift „Computer persönlich« und su- 
chen einen weiteren Mitarbeiter (Alter bis etwa 30 Jahre), der einen Hang zum Schrei- 
ben verspürt. 

Notwendig sind Erfahrungen im praktischen Umgang mit Personal Computern und der 
Software dafür — und die Bereitschaft, diese Erfahrungen ständig zu erweitern. Ob Sie 
Ihre Kenntnisse während der Ausbildung oder im Berufsleben erworben haben, ist 
nicht entscheidend: Die Stelle ist für Berufserfahrene geeignet, aber auch für Hoch- 
schulabgänger interessant. 

Zu den vielfältigen Aufgaben und Tätigkeiten eines Fachredakteurs gehören z.B.: mit 
wichtigen Leuten der Branche reden, Pressekonferenzen und Messen im In- und Aus- 
land besuchen, Unterlagen von Firmen auswerten und — vor allem — aus dem zusarn- 
mengetragenen Material jeweils für unsere Leser verständliche Artikel schreiben. In 
einer Einarbeitungszeit werden Ihnen erfahrene Kollegen mit Rat und Tat zur Seite ste- 
hen. 

Wenn Sıe meinen, daß Ihnen ein solch außergewöhnlicher Beruf — bei dem man übri- 
gens auch nicht schlecht verdient — Spaß machen würde, dann schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an die Redaktion »Computer persönlich« zu Händen Herm Mi- 
chael Scharfenberger — oder nehmen Sie einfach telefonisch Kontakt mit ihm auf (Tel. 


089/46 13-122). 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
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WordStar macht 
Textverarbeitung 
soeinfach! 


Textverarbeitung - ist das nicht etwas Kompliziertes? 

Mit der richtigen Software ist sie ganChtach) 
WordStar hat sich hier als De-facto-Standard AtffChgesetzt 
und versteht sich praktisch mit je Micro von Apple 
über IBM bis Zenith. Da kann marfeinfach)Jichts falsch machen 


bei der Hardware ahl. 
Ebensdeinfachjst es mit der Anwendung. Denn WordStar wurde 


für en ohne spezielle EDV-Kenntnissg entwickelt, 
die es sickeinfach jnachen wollen: Floppy ’rein undantuchjosglet 
ohne rganisation der Arbeitsabläufe, We e den 
Bildschirmhinweisen folgen, kommen Si@iniacyum Ziel: 
Ihre Berichte, Tabellen, Schriftsätze, kurz alle Texte sind korrekt, 
übersichtlich und schnell geschrieben. 
Noch bequemer geht es mit den Zusatzprogrammen 


MailMerge und SpellStar. Sie übernehmen nämlich 
das Mischen von Dateien und das Korrekturlesen. 


Wenn Sie WordStar mn 
und seine vielfältigen . 5 a HER 
Einsatzmöglichkeiten 470 
kennenlernen wollen, en 


lassen Siessich beraten: MıcroPro 


ann St MicroPro International GmbH 
sicher in Nähe.  Prinzregentenplatz 13 
Oder rufen $ı an. 8000 München 80 


Datenbanken 


So verknüpft man 

eine Datenbank mit 
Textverarbeitung 

und Tabellenkalkulation 


Textverarbeitungs-, Datenbank- und Tabellenkalku- 
lationsprogramme sind fast auf jedem Personal 
Computer Standard. Jede Aufgabe für sich läßt sich 
schnell und preiswert mit einem der zahlreichen 
Programme realisieren. In der Praxis sind diese 
Aufgaben jedoch nicht voneinander isoliert, son- 
dern sollten als Teilaufgaben innerhalb eines 
größeren Komplexes gesehen werden. Wie reali- 
siert man aber so etwas? 


Angebote, Rechn. 


Mahnung: en s [] 
WORDSTAR . Textbausteine 
MAILMERGE 3 77 
Berichte 

mine 

Bestelldaten 5 

Rechnungs-/ Berichtstabellen 

Zahlungswerte 


Balkendiagramme, Kuchendarstellungen, 
z.B. Umsatzentwicklungen zum Beispiel Umsatzanteile 


Datenbanksystem, Textverarbeitung und Tabellenkalkulation arbeiten 
»Hand in Hand«. Gesteuert wird das Ganze durch ein Menu 
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edem Programm seine eigenen 
Daten — dieses Motto scheint 
zunehmend auch bei Mikrocom- 
utern Fuß zu fassen. Dabei wäre 
gerade hier eine Integration von 
Text- und Datenverarbeitung — 
von Texten und Berechnungen — 
nötiger denn je, weil Arbeitsplätze 
in Büros von Klein- und Mittelbe- 
trieben einen geringen Spezialisie- 
rungsgrad aufweisen. Unterschied- 
liche Aufgaben überschneiden sich 
— zum Beispiel Disposition, Kalku- 
lation und Fakturierung — und ar- 
beiten mit teilweise gemeinsamen 
Daten. 

Da hat man ein Datenbanksystem 
für Anschriften, Artikel und Preise 
sowie die Rechnungsdaten. Zum 
Schreiben von Mahnungen sind 
aber viele, »unproduktive« Einga- 
ben notwendig, um Daten zum Bei- 
spiel an die Textverarbeitung zu 
übergeben. Vorausgesetzt, daß ein 
solcher Datenaustausch überhaupt 
möglich ist. Ähnlich ist es bei Ta- 

bellenkalkulationsprogrammen!: 
Mit mächtigeren Rechenoperatio- 
nen als das Datenbanksystem 
selbst ausgestattet, sind sie für Kal- 
kulationsaufgaben unentbehrlich. 
Aber wie bekommt man die »Roh- 
daten« aus der Datenbank in das 
»elektronische Arbeitsblatt«? 


Alle Werkzeuge vorhanden — 
doch wie verbindet man sie? 


Obwohl sie von verschiedenen 
Herstellern kommen, weisen viele 
Standardprogramme eine gemein- 
same Schnittstelle auf. Uber soge- 
nannte Textdateien — Daten wer- 
den als Zeichen im ASCII-Code 
dargestellt — können Daten für an- 
dere Programme bereitgestellt be- 
ziehungsweise von dort übernom- 
men werden. Diese Möglichkeit 
wird jedoch noch viel zu wenig ge- 
nutzt und häufig nur als nicht benö- 
tigte Beigabe verstanden. Gerade 
hiermit ist aber die wesentliche 
Voraussetzung gegeben, um zu- 
nächst voneinander unabhängige, 
auf bestimmte Teilaufgaben spezia- 
lisiierte Programme gemeinsam 
und im Verbund für Anwendungs- 
lösungen einzusetzen. Gleichsam 
wie am Fließband übernimmt da- 
bei jeweils ein Programm die Auf- 
gabenanteile, für die es am besten 
geeignet ist. Offenbar bedarf es für 
diese Form der Arbeitsteilung ei- 
nes Datenaustausches zwischen 
den Programmen, für den sich die 
erwähnten Textdateien zur Über- 
gabe anbieten. 

Mit einem Datenbanksystem (Da- 
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InfoStar erfüllt 
Ihre Wünsche 


sofort! 


Datenbank-Management am Schreibtisch — 2 dasrealistisch? 


Mit der richtigen Software können Si@sofort)beginnen. 
InfoStar ıst ein Datenbank-Managemeft-System mit 
unerschöpflichen alivoreinges iordn So sınd Sıe über alle 
wichtigen Geschäftsvorgäng€ sofortym Bild. Im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn ein Ocomputer hat neben 


Ihrem Schreibtisch Platz. 
InfoStar verstehen Si@ sofort Jınd Können Si@ sofort$insetzen, 
auch wenn Sie mit EDV"Thinesisch nichts ıM Sinn haben. 


Umsatzentwicklung, Werbeplanung, Kalkulation, 
agerwirtschaft, Terminplanung, Rechnungswesen 
un Sofort) Alle Entscheidungsdaten sind sofort Srerfüebar — 
übersicHtlich, aktuell, zuverlässig. Das InfoStAf-System ist eine 
Integration folgender Programme: _-——n 


DataStar (Datenverarbeitung), . TOM 
ReportStar (Mischen E & AM 
von Dateien und automatische a — 


Erstellung von Inhalts- MiıcroPro 


und Quellenverzeichnissen) *°  MicroPro International GmbH 
Am besten(sofort!) 8000 München 80 


Datenbanken 


„USE ANSCHRIF 
“DISPLAY STRUCTURE 


STRUCTURE FOR FILE: ANSCHRIF.DBF 
NUMBER OF RECORDS: 00005 

DATE OF LAST UPDATE: 06/10/82 
PRIMARY USE DATABASE 


Bild 1. Auflistung der Struktur und des 
Inhaltes der von dBASE II verwalteten 
Anschriftentabelle (hier sortiert nach 
Kunden-Nr.) 


FLD NAME TYPE WIDTH DEC 

001 KUNDENNR N 005 

002 NAME [ 025 

003 ANSPRECH c 025 

004 GESCHLECHT L 001 

005 STRASSE C 020 

006 PLZ N 005 

007 ORT C 020 

*%* TOTAL ** 00102 

«LIST 

00001 20 Anfang AG «Fo 
00002 102 Säumig & Söhne Eilig +T. 
00003 240 Schelling Eilers +«F. 
00004 999 Mahnig GmbH Mahnig «T. 
00005 13605 LAST & CO Eifrig 


«USE RECHNUNG 


DISPLAY STRUCTURE 


STRUCTURE FOR FILE: RECHNUNG 
NUMBER OF RECORDS: 00012 
DATE OF LAST UPDATE: 10/28/82 
PRIMARY USE DATABASE 
NAME 
KUNDENNR 
RECHNR 
RECHDAT 
RECHWERT 
IST 
FEHL 
GEMAHNT 
00041 


167 12.06.82 
570 05.09.82 
200 03.07.82 
632 14.10.82 
650 28.10.82 
598° 13.09.82 
610 05.10.82 
653 07.10.82 
354 14.08.82 
667 02.09.82 

20 13.04.82 
752 20.10.82 


HARDWARE/ISOFTWAREISERVICE 


Bild 3. Die Rechnungstabelle 

in dBASE I (sortiert nach ei- 

ner Kombination aus Datum 
-DBF und Kunden-Nr.) 


TYPE WIDTH 


1320.00 1200.99 


562.00 


SCHNITTSTELLEN-SPEZIALIST 


Sirius Computer an: 
Siemens MSV 1/2 Prozedur (BS 2000) 
Emulation 8151/8152, 8161/9750 


Postfach 1965 
Verzugsallee 728 
Am Bahnübergang 3a 
Zielstr. 15 

.F. Letzte Straße 999 


919 Obenhausen 
9 Waldstadt 35 
23451 Kleindorf 
901 Übelhausen 15 
99999 Immerdrann 


tenbankmanagementsystem 
DBMS) ergibt sich zugleich die 
Möglichkeit, ausgehend von einem 
gemeinsamen Datenbestand unter- 
schiedliche Aufgaben mit den je- 
weils benötigten Daten zu »versor- 
gen«. Da Änderungen nur im zen- 
tralen, das heißt im vom DBMS ver- 
walteten Datenbestand vorgenom- 
men werden, entfällt das aufwendi- 
ge Aktualisieren mehrerer Datei- 
en. Ein Beispiel: Die getrennte Ver- 
waltung der Daten für Angebote, 
Rechnungen und Mahnungen er- 
fordert bei der Änderung der An- 
schrift eines Kunden die Korrektur 
mehrerer Dateien. Bei einer Daten- 
bank muß dagegen nur einmal ein- 
gegeben werden und die geänder- 
ten Daten stehen dann bei allen An- 
wendungen sofort zur Verfügung. 
Trotz einer Datenbank bleibt 
dem Anwender aber immer noch 
die Aufgabe, die gewünschten Da- 
ten auszuwählen und den Daten- 
transfer in die Ubergabedatei zu 
veranlassen. Bei allen Verbesse- 
rungen, die moderne DBMS hin- 
sichtlich des Bedienungskomforts 
aufweisen, schleichen sich den- 
noch schnell Fehler ein: Noch be- 
nötigte Daten werden überschrie- 
ben oder in der falschen Datei ab- 


COMPUTER 3 SOFTWARE 


Irmgardstr. 3 - 8000 München 71 
Tel. (089) 7917430, Telex 5216344 
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CalcStar nimmt es 
mit Ihren Zahlen 
sehr genau! 


Finanzplanung am Bildschirm eines Microcomputers — 


ist das nur für gelernte Programmierer? Es is 
umgekehrt, wenn man die richtige Software hat. 
CalcStar ist für die Berufsgruppe konziptiert, 
die es mit Zahlen un muß: Fachleute 
im Finanz-, Marketing- ind Geschäftsleitungsbereich, 
die Finanzpläne, Umsatzprognosen, alternative 
Entscheidungsmodelle usw. brauchen. 
Was sich bisher auf Kontenblättern abspielte, erscheint 
enauyso auf dem Bildschirm, nur schneller, lesbarer und 
Variantenreicher. CalcStar rechnet mit den einmal 
eingegebenen Daten alle gewünschten 
Varianten für Sie durch — so(genau 


wie Sie es gewohnt sind. — 
Sıe sollten sich Calcstar "06089 
auf alle Fälle@genaugr amT— 


ansehen, ın Iärem 47 @ 
x ıcroPro 


OoM UT DOSESERAN MicroPro International GmbH 
ENAUBO ITEUEN WIF UNS  Prinzregentenplatz 13 


uber Ihren Anruf. 8000 München 80 


Datenbanken 


« USE ARTIKEL 


« DISPLAY STRUCTURE 


STRUCTURE FOR FILE: 
NUMBER OF RECORDS: 
DATE OF LAST UPDATE: 03/04/82 


PRIMARY USE DATABASE 


FLD 
001 
002 
003 


NAME 
ARTIKEL 
ART:NR 
PREIS 
004 VERKAUFT 
005 BESTAND 
** TOTAL *%* 


. LIST 


00001 
00002 
00003 
00004 
00005 
00006 
00007 
00008 
00009 
00010 
00011 


Achse 
Auspuff 
Feder 
Generator 
Getriebe 
Haube 
Kanister 
Kolben 
Kupplung 
Reifen 
Welle 


"Anfang AG 
919,"Obenhausen 


Bild 2. Artikeldaten in 


dBASE II (sortiert nach 
der Artikelbezeichnung) 
ARTIKEL.DBF 
00011 
TYPE WIDTH DEC 
C 020 
N 006 
N 008 002 
N 008 
N 008 
00051 
70023 350.00 10 40 
12112 80.50 40 230 
19888 34.00 200 23 
10015 340.00 10 25 
10023 1320.00 4 14 
997 46.90 29 89 
1234 5.90 120 456 
12221 90.00 3 233 
3567 208.00 23 42 
987 77.00 2330 210 
8978 320.00 14 34 


"," Herren. 
20,", verehrte", 


" 


632" ,"14.10.82"," 756.00" ," 


n.,.n ne" 
’ 
"Säumig & Söhne 
9,"Waldstadt 35 


Le] 
ERS 
" 


" "Postfach 1965 


300.00", 
" 


Herr Eilig. 
„ 102,", 
167","12.06.82","1320.00","1200.99", 


> 
", 456.00 


" "Verzugsallee 728 
verehrte", 


200","03.07.82","3450.00",'"3420.00", 
570","05.09.82",'" 890.20",'" 788.56", 250.65 


. USE MAHNDAT 
. DISPLAY STRUCTURE 


STRUCTURE FOR FILE: 
NUMBER OF RECORDS: 


PRIMARY USE DATABASE 
FLD NAME 
001 NAME 

002 ANSPRECH 
003 STRASSE 
004 PLZ 

005 ORT 

006 KUNDENNR 
007 FORMEL 
008 RECHNRI 
009 RECHDATI 
010 RECHWERTI 
oll IST1 

012 RECHNR2 
013 RECHDAT2 
014 RECHWERT2 
015 IST2 

016 RECHNR3 
017 RECHDAT3 
018 RECHWERT3 
019 IST3 

020 GESAMT 
%*%* TOTAL ** 


44 <pmyuter 


MAHNDAT .DBF 
00005 
DATE OF LAST UPDATE: 11/11/82 


TYPE WIDTH 


zoom ana anmnannananmnnananzazann 


025 
025 
020 
005 
.020 
005 
010 
005 
008 
007 
007 
005 
008 
007 
007 
005 
008 
007 
007 
007 
00199 


DEC 


002 


Bild 4. Aufbereitung der Mahnda- 
tei in dBASE und Ausschnitt aus 
der für WordStar/MailMerge vor- 
bereiteten Übergabedatei (Defini- 
tion der Tabelle in dBASE II) zur 
Aufnahme der Mahndaten (obe- 
res Bild) und zwei Sätze aus der 
auf dem Befehl Mahnung erzeug- 
ten Textdatei, aus Platzgründen 
jeweils in mehreren Zeilen darge- 
stellt (unten) 


gelegt (mit der Folge, daß zum Bei- 
spiel Mahnungen nochmals ge- 
schrieben werden). Die gilt um so 
mehr bei Betriebssystemen mit 
schwer verständlicher und unhand- 
licher Kommandosprache. Für die 
tägliche Arbeit ist diese Lösung da- 
her nur bedingt geeignet. 

Abhilfe schafft hier ein Steuer- 
oder Menüprogramm, das die ein- 
zelnen Programme aufruft, den Da- 
tenaustausch überwacht und dabei 
den Bediener »an die Hand« nimmt, 
ihn also mit Erläuterungen und Vor- 
schlägen durch die Anwendung 
»führt«. Im Prinzip ist mit Menüs die 
vollständige Abschirmung des Be- 
dieners vom Betriebssystem er- 
reichbar: Er »sieht« nur noch das 
Menüprogramm, aus dem er nur 
noch eine Aufgabe auszuwählen 
braucht; es übernimmt dann die 
notwendige »Übersetzung«. 

Das Konzept für die integrierte 
Anwendungslösung lautet dem- 
nach: Man suche sich die passen- 
den Standardprogramme — mit der 
Fähigkeit zum Datenaustausch 
über eine gemeinsame Schnittstel- 
le — für seine Anwendung aus und 
übertrage die Steuerung einem 
Menüprogramm. 


Wer macht was? — Jedes der vier 
Standardprogramme hat eine be- 
stimmte Aufgabe innerhalb des 
Gesamtkonzeptes. 


Am Beispiel von typischen Aufga- 
ben, wie sie im Vertrieb anfallen, 
wird hier eine Verbundlösung vor- 
gestellt. Bekannte Produkte liefer- 
ten dafür die Bausteine: 

U] dBASE Il als Datenbanksystem, 
DO) Multiplan zur Tabellenkalkula- 
tion, 

DO] WordStar/MailMerge für die 
Textverarbeitung und 

DJ MenuMaster zum Aufbau von 
Menüs sowie zur Ablaufsteuerung. 

Auf folgende Teilaufgaben soll 
näher eingegangen werden: 

DO] Schreiben von Mahnungen nach 
Prüfung aller Rechnungsdaten auf 
offene Positionen und 

DO Erstellen eines Umsatzberichtes 
aus den Umsatzdaten bis zum lau- 
fenden Monat sowie einer Progno- 
se für den Rest des Jahres. 

Die Arbeitsteilung zwischen den 
aufgeführten Programmen ist nahe- 
liegend: dBASE II verwaltet den 
gemeinsamen Datenbestand, aus 
dem die für die Mahnungen oder 
Umsatzbericht benötigten Daten 
herausgezogen und an WordStar/ 
MailMerge beziehungsweise Multi- 
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plan übergeben werden. Menuma- 
ster übernimmt dabei die gesamte 
Ablaufsteuerung dieser immer wie- 
derkehrenden Aufgaben. 


dBASE II: ein gemeinsamer Da- 
tenbestand für alle Programme 


aABASE II ist ein relationales Da- 
tenbankmanagementsystem. »Rela- 
tional« heißt, daß Daten in Tabellen 
— auch Datenbanken genannt — 
verwaltet werden. Den Zeilen ent- 
sprechen Sätze (RECORDS) in der 
Datei, die durch die Spalten der 
Tabelle in Felder (FIELDS) unter- 
teilt und die unter dem Namen der 
Spaltenüberschrift ansprechbar 
sind. Diese Tabellen erleichtern 
die Arbeit mit dBASE II wesentlich, 
da sie sich nicht von sonst üblichen 
Tabellen unterscheiden und somit 
kein Umdenken erfordern. 

Auswertungen solcher Tabellen 
sind nach beliebigen Kriterien 
möglich, die sich auch durch Be- 
dingungen wie »und« beziehungs- 
weise »oder« verknüpfen lassen. 
Ein Beispiel wäre das Auflisten al- 
ler nicht bezahlter Rechnungen (1. 
Kriterium) ab einem bestimmten 
Datum (2. Kriterium). Die Ergebnis- 
se können wiederum in (Sub-) Ta- 
bellen abgelegt werden, die dann 
Auszüge aus einer Tabelle darstel- 
len und nur bestimmte Zeilen und 
Felder enthalten. Damit steht das 
Werkzeug zur Verfügung, um aus 
dem gesamten Datenbestand die 
für die jeweilige Aufgabe benötig- 
ten Daten aufzubereiten, etwa An- 
schriften und offene Rechnungsbe- 
träge zum Schreiben der Mahnun- 

en. 

dBASE II bietet dafür veingebau- 
te« Befehle (Standardbefehle); hier 
muß also nichts programmiert wer- 
den. Dies vereinfacht nicht nur die 
Arbeit wesentlich, sondern erlaubt 
auch beliebige Auswertungen in 
kürzester Zeit. Ferner ist nach 
Wunsch die Zusammenfassung von 
Standardbefehlen zu neuen Befeh- 
len möglich. Es reicht dann die Ein- 
gabe des neuen Befehls, um die 
darin enthaltenen Standardbefehle 
zur Ausführung zu bringen. Wie- 
derkehrende Anwendungen las- 
sen sich damit »vorprogrammie- 
Ten«. 

Die Bilder 1 bis 3 zeigen die im 
Beispiel verwendeten drei Tabel- 
len 
U] Anschriften, 

DO Artikel und 

U] Rechnungen 

sowie die Auflistung ihres Inhaltes. 
Die Angaben wurden mit Standard- 
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befehlen (Eingabe nach dem 
Punkt, der das Warten von dBASE 
II auf einen Befehl anzeigt) erzeugt. 
Es bedeuten (vergleiche Bild 1 bis 
3 . 


): 

OD USE: Aktivieren der nach dem 
Befehl angegebenen Tabelle, die 
dann bei den weiteren Befehlen 
verwendet wird. 

DI DISPLAY STRUCTURE: Anzeige 
der Tabellenstruktur, im einzelnen: 


* Name der Datei (mit der Ergän- 
zung ».DBF« als Abkürzung für Data 
Base File = Datenbankdatei), 

* Gesamtzahl der in der Tabelle 
belegten Sätze (RECORDS), 

* Datum der letzten Änderung im 
Format Monat/Tag/Jahr, 

* Angabe, ob die Datenbank im 
Primär- oder Sekundärbereich von 
dBASE aktiviert ist (gleichzeitig 
kann dBASE auf zwei Datenbanken 
zugreifen, die in verschiedenen Ar- 
beitsbereichen geführt werden; 
die Einstellung des Arbeitsberei- 
ches erfolgt mit einem gesonderten 
Befehl (SELECT), der hier nicht ver- 
wendet wurde, so daß die Aktivie- 
rung automatisch im primären Be- 
reich erfolgt), 

* Definition der Spalten der Ta- 
belle. Man stelle sich die Tabelle 
bildlich vor. Die nacheinander er- 
folgende Auflistung entspricht 
dann der Reihenfolge von links 
nach rechts mit folgenden Anga- 
ben: 

+ FLD (für FIELDS): enthält lau- 
fende Nummer der Spalte, 

+ NAME: Name der Spalte (unter 
diesem Namen kann auf das ent- 
sprechende Feld in den Sätzen zu- 
gegriffen werden), 

+ TYPE: Art der Daten, die in 
der Spalte zugelassen sind (»C« für 
alphanumerisch; »N« für numerisch; 
»L« für »logische« Werte, diein dBA- 
SE II mit ».T.« für »True« beziehungs- 
weise ».F.« für »False« bezeichnet 
werden), 

+ WIDTH: Länge der Spalte, ge- 
messen in Anzahl der Zeichen, 

+ DEC für DECIMALS: Anzahl 
der Dezimalstellen (Nachkomma- 
stellen) bei numerischen Daten, 

+ TOTAL ist die Summe über die 
»Breite« (WIDTH) der Spalten und 
damit die Länge der Zeilen (RE- 
CORDS). 

LI LIST: Auflistung aller belegten 
Zeilen der Tabelle. Die erste Spalte 
gibt die fortlaufende Nummer an. 
Es folgen dann die Felder in der 
Reihenfolge, wie sie in der Struktur- 
definition aufgeführt sind. Man den- 
ke sich als Überschriften der Spal- 
ten die unter »NAME« im vorherge- 


henden »DISPLAY STRUCTURE« 
aufgeführte Bezeichnung hinzu. 

Die in Bild 1 bei der Anschriften- 
tabelle enthaltene Angabe zu »GE- 
SCHLECHTh« ist zur Ergänzung per- 
sönlichen Anrede im Mahnschrei- 
ben (zum Beispiel »Sehr geehrter 
Herr ...« erforderlich, die immer 
dann erscheint, wenn ein An- 
sprechpartner (ANSPRECH) be- 
nannt ist. Andernfalls wird die Flos- 
kel »Sehr geehrte Herren« verwen- 
det. In der Artikeltabelle (Bild 2) 
wird unter »VERKAUFT« die bisher 
umgesetzte Stückzahl geführt; der 
noch vorhandene Bestand ergibt 
sich aus »BESTAND«. Bei der Rech- 
nungstabelle in Bild 3 dient »GE- 
MAHNT« der Kennzeichnung, ob 
noch eine Mahnung geschrieben 
werden muß (mit ».F« gekennzeich- 
net). Nachdem die Daten für Mah- 
nungen aus dieser Tabelle erstellt 
wurden, wird die Kennzeichnung 
auf ».T.« geändert. 

Zu beachten: ıst, daß zu eier Kun- 
dennummer (KundenNr) und An- 
schrift imehrere offene Rechnungen 
vorliegen können (vergleiche ıı 
Bild 3 die Sätze mit identischer Kun- 
denNr), die m emeın Mahnschreı- 
ben zusarnınenzufassen sınd. Es 
kommt also darauf aı, alle offenen 
Positionen zu emer Kunden-Nr./An- 
schrift zu saınmeln und dann mit ei- 
ner Anschrift WordStar/Mail- 
Merge anzubieten. Ferner verlang! 
Multiplan dıe Angabe des Forına- 
tes und der Koordinaten (Eintra- 
gung wie m welche Zeile/Spalte 
des »elektronischen Arbeitsblat- 
tes‘), wenn von anderen Programn- 
men erzeugte Werte n em von 
Multiplan angelegtes Rechenta- 
bleau zu übernehmen sınd. 

Die Mahndaten werden zunächst 
in eine Tabelle (MAHNDAT) unter 
dBASE II abgelegt, deren Struktur 
in Bild 4 angegeben ist. Sie enthält 
neben den Feldern für die An- 
schrift/Kunden-Nr. und den Daten 
für höchstens drei offene Rechnun- 
gen auch Eintragungen für die Tex- 
te, um aus dem Standardtext über 
Floskeln ein persönliches Schrei- 
ben zu erzeugen. Die Übertragung 
dieses Tabelleninhaltes in die 
Übergabedatei für WordStar/Mail- 
Merge geschieht in dBASE II mit 
nur einem Befehl (COPY). Flußdia- 
gramme zur Beschreibung der not- 
wendigen Operationen, wie das 
fertige Mahnschreiben aussieht 
und was mit einer solchen »Ver- 
bundlösung« noch alles möglich ist, 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe. 

(Dr. H. Schmalfeld) 


Datenbanksysteme 


Darauf sollten Sie noch achten 


Eine Checkliste und einige Punkte, die man bei der Auswahl von Mikrocom- 
Pputerdatenbanken beachten sollte, fanden Sie in der letzten Ausgabe. Was 
bezüglich Hardware und Benutzerfreundlichkeit wichtig ist und welche Daten- 
banken es für welche Rechner gibt, haben wir im folgenden zusammengefaßt 


keiten von Datenbanksyste- 

men eingeschränkt durch die 
Hardware, auf der sie laufen. Da- 
tenbanksysteme, besonders die 
ausgeklügelten unter ihnen, sind 
wahre Speicherplatzfresser und 
bringen einen Mikrocomputer 
schnell an die Grenzen seiner Lei- 
stungsfähigkeit. Die meisten Syste- 
me laufen zwar auf einem CP/M- 
System mit 64 KByte, aber schon 
unter MP/M, wo jedem Benutzer 
nur 48 KByte zur Verfügung stehen, 
kann es Probleme geben. Einige 
Pakete belegen einen erstaunlich 
großen Teil der Speicherkapazität 
von Disketten, FMS-80 zum Beispiel 
belegt über 200 KByte allein für die 
Programme. Besonders vorteilhaft 
präsentiert sich hier dBase II, das 
nur 60 KByte benötigt. Die Gesamt- 
kapazität an Diskettenspeicher, die 
Datenbanken benötigen, ist zumeist 
nur schwierig zu berechnen. Egal 
was ein Verkäufer behauptet, es 
kann sehr schnell lästig werden, 
immerzu »Disk-Jockey« zu spielen 
und andauernd die Disketten zu 
wechseln, wenn eine andere Funk- 
tion ausgeführt werden soll. Der 
genaue Speicherplatzbedarf für ein 
Datenelement ist in der Regel im 
entsprechenden Handbuch zu fin- 
den. Der Gesamtbedarf läßt sich 
daraus annähernd berechnen. 
Falls bei dieser Berechnung her- 
auskommen sollte, daß die Dateien 
mehr als zwei Drittel des zur Verfü- 
gung stehenden Diskettenspei- 
chers belegt, kann das zu Schwie- 
rigkeiten führen. Vergessen Sie 
nicht, daß auch noch Platz für die 
verschiedenen Schlüssel und son- 
stigen Verwaltungsdaten benötigt 


V ielfach werden die Möglich- 


wird. Zusätzlich kann es wün- 
schenswert oder gar notwendig 
sein, Teile des Betriebssystems auf 
der Diskette zu haben. Wenn ihre 
Anwendung mehr als 2000 bis 3000 
Datensätze erfordert, sollten Sie 
ernsthaft den Kauf einer Hard-Disk 
in Erwägung ziehen. Ganz abgese- 
hen von dem zusätzlichen Speicher- 
platz, den eine solche Platte bringt, 
profitieren Sie und die Anwendung 
ganz erheblich von der erhöhten 
Zugriffsgeschwindigkeit. Aber 
auch Hard-Disks haben ihre Pro- 
bleme. Was passiert mit all den Da- 
ten, wenn das System einmal ab- 
stürzt? Vergewissern Sie sich, daß 
auf dem System ein komfortables 
Datensicherungs-Programm ver- 
fügbar ist. Wenn Sie nur einmal 
versucht haben, eine 10 MByte- 
Platte auf 10 bis 30 Disketten zu si- 
chern, werden Sie schnell die Vor- 
teile vergessen. Ein Bandsystem ist 
da wohl die bessere Lösung. 

Von allen Anzeigenversprechun- 
gen sind Benutzerfreundlichkeit 
und eine englisch-ähnliche Abfra- 
gesprache die häufigsten. Ein Kom- 
mando wie: DISPLAY ARTNR, LIE- 
FER, ADRESSE WHERE UMSATZ 
<0 mag für einen Programmierer 
sehr englisch aussehen, doch muß 
es auf den Anfänger nicht unbe- 
dingt den gleichen Eindruck ma- 
chen. Diese Schlagworte sind ei- 
gentlich nur da, um die Tatsache zu 
verschleiern, daß es eigentlich 
auch nur eine Programmierspra- 
che ist, mit der man sich erst einmal 
beschäftigen muß, um damit ver- 
traut zu werden. Wirklich benutzer- 
freundlich wäre es doch erst, wenn 
man Änfragen wie folgt formulieren 
könnte: WER IN DER FIRMA IST 


SEKRETÄRIN UND VERDIENT 
10000 MARK IM MONAT ODER 
MEHR? 

Ein Datenbanksystem, das so etwas 
versteht, gibt es allerdings noch 
nicht. Ignorieren Sie also die Phra- 
se von der Benutzerfreundlichkeit, 
wo sie sie finden. Hüten Sie sich auf 
der anderen Seite aber auch vor 
rein menügesteuerten Systemen; 
nach einer gewissen Zeit wird man 
vertraut mit dem Umgang und es 
sollte auf jeden Fall eine Möglich- 
keit vorhanden sein, die Menü- 
Steuerung abzuschalten. Obwohl 
der Rummel um 16-Bit-Computer 
größtenteils auch nur Werbung ist, 
bieten Sie viele Vorzüge für den 
Einsatz von Datenbanksystemen. 
Mit den größeren Hauptspeichern 
und den vielfach größeren Disket- 
tenkapazitäten und -geschwindig- 
keiten sind Mikrocomputer wie der 
Sirius 1 oder der IBM-Personal 
Computer ideale Umgebungen für 
Datenbanken. Doch sollte man sich 
dann vor dem Kauf vergewissern, 
daß die Software auch wirkliche 16- 
Bit- und nicht »neugestrickte« 8-Bit- 
Software ist und die erweiterten Fä- 
higkeiten dieser Rechner nutzt. 
Viele der zur Zeit angebotenen Pa- 
kete nutzten diese Fähigkeiten 
noch nicht aus. Datenbanken benö- 
tigen eine Menge Speicher und ei- 
nes ist jedenfalls sicher, keines der 
in diesem Artikel genannten Syste- 
me würde auf einem ZX81 laufen — 
selbst mit einer 16-KByte-Speicher- 
erweiterung nicht. 

Die folgende Übersicht beruht 
auf einer Umfrage unter System- 
häusern, Anbietern und Herstel- 
lern von Personal Computern. 

Gü) 


Datenbanken und Dateiverwaltungen von A bis W 


Access für Apple II. Dateiverwaltung mit 
Rechenfunktionen und IRAM-Zugriff (Index 
Random Access Method). Preis: 200 Pfund. 


Anbieter: Spider Software, England, Data- 


most, USA. 

ADAD für CP/M. Allgemeiner Datei- und 
Verarbeitungsgenerator mit Listengenera- 
tor und Textprogramm. Anschlußmöglich- 
keit zu Basic und Pascal. Preis: 1585 Mark. 
Anbieter: A & D Datensystem. 
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Allegro84 für cbm 3032. Dialog-Erfassungs- 
programm für Datenfelder mit variabler 
Länge. Anbieter: Apel Bürocenter. 

BETA und System B für Apple II, Apple III, 
Sirius 1, IBM PC, Basis 108 und 208. Relatio- 
nales Datenbanksystem mit Möglichkeiten 
zur Dateiverknüpfung, Reportgenerator, 
Datenwörterbuch, Formulargenerierung, 
Kalkulation, Speicherung von Abfragen 
und mengenorientierten Updateoperatio- 


nen auf Dateien. Preis: BETA ab 890 Mark, 
System B 7700 Mark. Anbieter: Bense Com- 
putersysteme. 

Condor für CP/M. Hersteller: Condor Com- 
puter Corp. Relationale Datenbank mit 
Hilfsfunktionen, Menüsteuerung, Statistik- 
funktionen, Reportgenerator und Data- 
Dictionary. Preis. zirka 2000 Mark. Anbie- 
ter: M & T Software Verlag, Hewlett- 
Packard. 
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Der schmelke X 


Lärm vermindert die Produktivität - im Büro, in der 
Datenverarbeitung und überall sonst. Und da wir den 
produktivsten Drucker bauen wollten - nicht nur was die 
Schnelligkeit betrifft, sondern absolut -, haben wir unse- 
ren neuen Silent-Scribe-Drucker so gebaut, daß er nicht 
viel lauter ist als ein Gänsekiel: ein leichtes Knistern, das 
ist alles. Denn was nützt ein schneller, aber lauter Drucker, 
wenn man sich ständig durch Pausieren von seinem Lärm 
erholen muß. Oder wenn durch schallschluckende 
Wände die Bedienung und die Kontrolle zu zeitaufwendig 
und kostenintensiv werden. 

Hier noch ein paar weitere Kurzinformationen über 
unseren Silent-Scribe-Drucker: Unser konzentriertes 
Programm von nur vier Modellen erfüllt alle Wünsche in 


der Textverarbeitung, in der Datenverarbeitung, und wenn 
Daten als grafische Darstellung reproduziert werden 
sollen. Die Drucker sind für alle Datenverarbeitungs- 
systeme geeignet, sie verarbeiten alle Papierformate 
zwischen 7,6 bis 38 cm ebenso problemlos wie 6-Blatt- 
Formsätze. Sie drucken grafische Darstellungen (144 x 
144 Punkte/Zoll). Ebenso können Tabulationen horizontal 
oder vertikal erstellt werden. Wenn Sie wollen, schreibt 
unser Drucker auch Ihre Handschrift. Und das alles mit 
der hohen Geschwindigkeit von bis zu 500 (!) Zeichen 
pro Sekunde - fast lautlos, absolut zuverlässig und war- 
tungsarm. 

Verlangen Sie weitere Unterlagen. Karte oder Anruf 
genügt. Wir suchen noch Vertriebspartner. 


Wir freuen uns aufihren Besuch 
auf unserem Stand der Hannover Messe. 


Halle 3, Stand 2001. 


IN SILENTYSCERIBE' 
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AnNadex 
Anadex GmbH - Behringstraße 5 - 8752 Mainaschaff - Telefon (06021) 7225 : Telex 4188347 anad-d 


Datenbanksysteme 


Control RDBMS für Oasis. Hersteller: Pha- 
se One Systems. Relationale Datenbank mit 
Masken- und Listengenerator und komfor- 
tabler Abfragesprache. Anbieter: Stein- 
wald Elektronik. 

Dataflex für CP/M, CP/M-86, MP/M-86, 
TurboDos und MS-DOS. Hersteller: Data 
Access Corporation. Relationale Daten- 
bank. Preis: zirka 2950 Mark. Anbieter: 
IBOS Online Systeme. 

Datastar für CP/M. Hersteller: MicroPro. 
Datenverwaltungssystem mit Schnittstelle 
zum Textverarbeitungssystem Wordstar; 
Rechenfunktionen. Preis: 802 Mark. Anbie- 
ter: M & T Software Verlag. 

Dateisystem für cbm 8032. Dateiverwal- 
tung in deutscher Sprache. Reportgenera- 
tor in Vorbereitung. Preis: 1995 Mark. An- 
bieter: ICS Schuengel. 

Datenbank 2.2 für Apple II. Hersteller: Ralf 
Wiegand. Hierarchische Datenbank mit Re- 
portgenerator und Kalkulationsanschluß. 
Preis: 390 Mark. Anbieter: Andreas Loose. 
Dave-Disk für Alphatronic (CP/M). Varia- 
ble, rechnende Dateiverwaltung. Besteht 
aus sieben Programmteilen für die Defini- 
tion einer Bildschirmmaske, die eigentliche 
Dateiverwaltung, Änderung der Tastatur- 
belegung, Sortierprogramm, Rechenpro- 
gramm, Textverarbeitung und Druckpro- 
gramm. Preis: 2034 Mark. Anbieter: Josef 
Baumgart. 

dBase II für CP/M, CP/M-86 und MS-DOS 
(PC-DOS). Hersteller: Ashton Tate. Relatio- 
nale Datenbank mit integrierter Program- 
miersprache. Maskengenerator für die Er- 
stellung von Datenerfassungsformularen. 
Reportgenerator mit Seitenformatierung 
und -numerierung, Summen und Zwischen- 
summen. Preis: je nach Betriebssystem zwi- 
schen 2000 und 2500 Mark. Anbieter: M & 
T Software Verlag, Sirius, Hewlett-Packard, 
Osborne. 

DB-Master für Apple II, Dateiverwaltung 
mit indexsequentiellem Zugriff. Über Hilfs- 
programme Schnittstelle zu VisiCalc und 
VisiPlot. Listengenerator, statistische Aus- 
wertungen (STATPAK). Preis: 768 Mark. 
Anbieter: M & T Software Verlag. 

DIOS für cbm 8032. Datei-Informations- und 
Organisations-System. Menügesteuerte Da- 
teiverwaltung mit Masken- und Listengene- 
rator, Statistik- und Rechenfunktionen und 
indexsequentiellem Zugriff. Anbieter: SM 
Software. 

DMS für cbm 8032, Sirius und IBM PC. Her- 
steller: Compsoft. Data Management Sy- 
stem mit Berichtgenerator, Rechenfunktio- 
nen, Möglichkeiten zur Erstellung von Kal- 
kulationsformaten und Schnittstelle zur 
Textverarbeitung. Preis 1470 bis 2034 
Mark. Anbieter: Commodore, Data Becker. 
DOSS für cbm 8032. Informations- und Aus- 
kunftssystem zum Speichern von beliebi- 
gen Textinformationen. Suchmöglichkeiten 
nach jedem Wort eines Textes. Anbieter: 
IBBG. 

DVERW für CP/M, MP/M und TurboDos. 
Allgemeines Dateiverwaltungssystem. 
Preis: ab 950 Mark. Anbieter: GFU Cyrus + 
Roelke. 

Edit+ für cbm 3032/4032/8032. MML Da- 
tenbanksystem (Mask Manipulating Lan- 
guage) für die Erstellung von Anwendungs- 
programmen. Preis: 295 Mark für Laufzeit- 
system, 595 Mark für Entwicklungssystem. 
Anbieter: Rudolph EDV-Aufträge. 

FMS-80 für CP/M. Hersteller: DJR Associa- 
tes. Menügesteuerte Datenbank mit um- 
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fangreichem Programmiersystem (EFM) 
und Listengenerator. Für Anfänger wird ei- 
ne vereinfachte Version angeboten (FMS- 
81). Preis: FMS-80 3164 Mark, FMS-81 1582 
Mark. Anbieter: M & T Software Verlag. 
Informix für Unix. Hersteller: Relational Da- 
tabase Systems. Menügesteuertes relatio- 
nales Datenbanksystem. Hilfsfunktionen. 
Schnittstellen zu Cobol, Basic, Pascal, RPG 
und C. Preis: zirka 12000 Mark. Anbieter: 
Onyx. 

Infostar für CP/M. Hersteller: Micropro. 
Infostar besteht aüs den beiden Program- 
men Datastar und Reportstar. Dateiverwal- 
tungssystem mit Hilfsmenü, Maskengenera- 
tor, Listengenerator und Sortierprogramm. 
Schnittstellen zum Textverarbeitungspro- 
gramm Wordstar und zum Kalkulationspro- 
gramm Calcstar. Anbieter: M & T Software 
Verlag. 

Infothek 1 und 2 für Apple II. Hierarchische 
Datenbanken mit der Möglichkeit zum 
Drucken von selektierten Datensätzen. 
Preis: Infothek 1 215 Mark, Infothek 2 396 
Mark. Anbieter: H. Weber. 

Linda I für HP-75C. Datenverwaltung mit 
Helpfunktionen. Anbieter: Harald Wede- 
nig. 

LogiQuest für UCSD-Pascal und CP/M 
(Aphatronic, IBM Displaywriter etc.). Her- 
steller: Software Produkts International. 
Menügesteuerte relationale Datenbank mit 
Reportgenerator, Mailer und Query-Pro- 
cessing, Helpfunktion für Anfänger. Erhält- 
lich in drei Versionen: LogiQuest I und Iler- 
lauben den Zugriff auf eine Datei, Logi- 
Quest III auf mehrere. Zentraler Bestandteil 
der Logi-Familie mit dem kaufmännischen 
Grundsystem LogiControl, dem Kalkula- 
tions- und Rechensystem LogiCalc und 
dem Textverarbeitungssystem Logitext. 
Preis: LogiQuest I 1070 Mark, LogiQuest II 
1830 Mark, LogiQuest III 2760 Mark. An- 
bieter: SPI micro-software, Syntronics, IBM. 
Der Manager für cbm 8032. Hersteller: Ca- 
nadian Micro Distributors. Universelle Da- 
tenverwaltung mit Listengenerator und 
Rechenmöglichkeiten. Siehe Bericht in CP 
8/83. Preis: 1074 Mark. Anbieter: Data 
Becker. 

MDBS I für CP/M, TRSDOS, Apple-DOS, 
North-Star-DOS, Oasis-8. Hersteller: MDBS 
Inc. Netzwerk-Datenbank mit ORS (Abfra- 
ge- und Listengenerator-System), RTL (Mo- 
dul zur Verlustsicherung) und DRS (Um- 
strukturierung einer Datenbank). Schnitt- 
stelle zu allen gängigen Sprachen. Preis: ab 
3400 Mark. Anbieter: ISE-ADV/ORGA Soft- 
ware. 

MDBS Ill für CP/M, MP/M, TurboDOS, 
TRSDOS, MS-DOS, PC-DOS, CP/M-86, 
MP/M-86, Unix, RSX-11M. Netzwerk-Daten- 
bank mit QRS (Abfrage- und Listengenera- 
tor-System), RTL (Modul zur Verlustsiche- 
rung), IDML (Interaktives Ausführen von 
MDEBS-Befehlen). Preis: ab 6110 Mark. An- 
bieter: ISE-ADV/ORGA Software. 

MPOOL und MTALK für CP/M. Relationa- 
le, programmierbare Datenbank. Anschluß 
zu Textsystem MTEXT. Anbieter: Cedata. 
Multikey 1.0 für Compucorp 645 mit TEX- 
TONE oder Alphatext Smily. Relationales 
Datenbanksystem mit bidirektionaler 
Schnittstelle zum Textprogramm und frei 
wählbarer Selektion. Preis: 1200 Mark. An- 
bieter: TS Team Software. 

Profit II und Profit III für Apple II bezie- 
hungsweise Apple III. Hersteller: A.D.I. Re- 
lationales Datenbanksystem mit Listen- und 


Maskengenerator, und eindimensionalen 
Statistiken. Preis: Profit ITund III 1125 Mark, 
Profit III plus mit erweiterter Kapazität 2255 
Mark. Anbieter: Apple Computer. 

RDDS für CP/M, CP/M-8, RTIl und 
RSX11M. Relationales Dokumentations-Da- 
tenbanksystem. Menügesteuert mit For- 
tran-Schnittstelle. Preis: 8000 Mark. Anbie- 
ter: Compas. 

REPORT und REPORT-K für CP/M, 
CDOS, MS-DOS und PC-DOS. REPORT ist 
ein Datenbanksystem zur Auswertung wis- 
senschaftlicher Studien, REPORT-K zur 
Verwaltung und Auswertung medizinischer 
Daten. Eigener Editor für den Aufbau der 
Datenstrukturen. Beide Programme sind 
menügesteuert. Preis: ab 7684 Mark. An- 
bieter: IDV Institut für Datenanalyse und 
Versuchsplanung. 

SDV für TRS-80 Modell I/II und Video Ge- 
nie I/II. Stammdatenverwaltungssystem 
mit Dateigenerator, List- und Kalkulations- 
programm. Preis: 1790 Mark. Anbieter: 
Alfred Borutta. 

Sequitur für Unix. Hersteller: Pacific Soft- 
ware Manufacturing Company. Relationa- 
les Datenbanksystem mit integrierter Text- 
verarbeitung, Schnittstelle zu C und Re- 
chenfunktionen. Preis: zirka 8000 Mark. An- 
bieter: Onyx. 

Superfile für CP/M, MP/M und TurboDOS. 
Dateiverwaltung mit Schnittstelle zu MBa- 
sic, PL/l und C. Preise: Superfile 225 
Pfund, Superforms und Supertab je 130 
Pfund. Anbieter: Southdata Software, Eng- 
land. 

Trendisk für CP/M. Menügesteuerte Datei- 
verwaltung mit Reportgenerator, Rechen- 
möglichkeiten und Verbindung zu Trend- 
text II. Preis: 695 Mark. Anbieter: Microwa- 
re. 

UDIKA für cbm 8032. Universal-Daten- 
bank-Informations-Kartei-Anwendersystem 
mit Schnittstelle zu Textverarbeitung und 
Fakturierung. Preis: 3051 Mark. Anbieter: 
Ronald Unger. 

U.D.O. für CP/M, MP/M, CDOS/Cromix, 
MS-DOS. Universell deutschsprachiges Or- 
ganisationsprogramm. Mit Report- und Eti- 
kettengenerator und Selektionsprogramm. 
Preis: 1675 Mark. Anbieter: Cosy-x. 
Unidat 80 für TRS-80 Mod. 1 und Video Ge- 
nie I, II. Universelles Informationssystem 
mit Listengenerator und Schnittstelle zu Ba- 
sic (Unibas) und Textverarbeitung (Unitext). 
Preis: 395 Mark. Anbieter: MCG-Software 
Gabriel. 

Unify für Unix V7, System III, VAX/VMS- 
Unity. Hersteller: North American Techno- 
logy. Anwendungs-Entwicklungssystem mit 
relationaler- und Netzwerk-Struktur. Re- 
port-Writer, Menüverwaltung, Formular- 
verwaltung, Data-Dictionary. Schnittstellen 
zu Cobol, Fortran und C. Preis: zwischen 
7500 (Onyx) und 37500 Mark (VAX 11/780). 
Anbieter: SCS, Onyx. 

Versaform für Apple II und Apple III. Pro- 
grammgenerator mit Datenbankstruktur. Li- 
stengenerator. Preis: Apple II 1266 Mark, 
Apple III 1605 Mark. Anbieter: M & T Soft- 
ware Verlag. 

VisiFile für Apple II. Hersteller: VisiCorp. 
Einfaches Dateiverwaltungssystem mit Li- 
stengenerator. Preis: 870 Mark. Anbieter: 
M & T Software Verlag. 

Wadis für CP/M. Relationale Datenbank 
mit Masken- und Listengenerator. Preis: 
Grundversion 2500 Mark. Anbieter: Man- 
fred Walter. 
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=> für Computer 
Die ganze Welt der Computer vom Taschenrechner 


bis zum Mehrplatz-Business-System zu Tiefpreisen. 
Beispielsweise: 


Sharp M2-80 A 
Riesenleistung, kompakt verpackt 


Kompaktes, leistungsfähiges Tisch- 
computer-System mit integriertem 
Bildschirm (23 cm, 25 x 40 Zei- 
chen) und Kassettenlaufwerk. Bei 
Dontenwill serienmäßig mit 48 000 
Zeichen Speicherkapazität — 
ermöglicht Direktzugriff auf gespei- 
cherte Daten! Programmier- 
sprachen: BASIC (serienmäßig), 
PASCAL, ASSEMBLER, Maschinen- 
sprache. Ideal für Anfänger, aber 
auch unbegrenzte Möglichkeiten 
durch Systemerweiterung. Viel- 
seitig ausbaufähig mit Druckern, 
Floppys, Terminals usw. 
Dontenwill-Preis nur DM 1998,- 


Texas TI-99/4A 
Der vielseitige Home-Computer 


Leistungsstarker Computer für 
Beruf und Hobby, anschlußfertig 
für Farb- oder SW-Fernseher. 
Speicher 16000 Zeichen, erweiter- 
bar auf 48000 Zeichen. Viele 
gebrauchsfertige Programme auf 
Steckmoduln, z.B. Analyse, Stati- 
stik, Datei, Spiele, Computergrafik. 
BASIC-programmierbar. Einfach 
und komfortabel zu bedienen. Mit 
ausführlichem Lehrbuch. Interes- 
sante Ausbaumöglichkeiten! 
Dontenwill-Preis nur DM 898,- /f} 


NEU: PARSEC, das atemberaubende 
Computerspiel direkt aus dem Welt- 
raum auf Ihren TI-99! Unglaubliche 
Effekte. PARSEC-Modul zum TI-99/ 
4A nur DM 98,- 


Sharp PC-1800 
Computer-Power im Taschenformat 


Superkompakter Computer, der 
leistungsmäßig fast mit den 
»Großen« konkurriert. Nur 
20x11,5cmklein, überall dabei 
durch Akku-Betrieb. Speicher 3500 
Zeichen (mit Erweiterungsmodul 
11500 Zeichen). 25stellige LCD- 
Anzeige. Mit Programmierkurs und 
Programmsammlung (Mathe- 
matik, Statistik, E-Technik, Spiele 
USW.). 

Dontenwill-Preis nur DM 498,- 
CE-150 Farbgrafik-Drucker dazu 
(s. Abb.) 4 Farben, 9 Schriftgrößen, 
Normalpapier. Eingebaute Schnitt- 
stelle zum Abspeichern von Daten 
und Programmen auf Recorder. 
Komplett mit Akku und Ladegerät 
nur DM 398,- 


Daisy 38 
Elektron. Speicherschreibmaschine, 
Schönschreibdrucker, Textsystem 


Unschlagbar im Preis-/Leistungs- 
verhältnis! Speicher 5000 Zeichen, 
aufteilbar in 10 Einzelspeicher. 
Korrekturspeicher. Anschluß für 
Recorder als Externspeicher. 
Typenrad schreibt vor- und rück- 
wärts bis 12 Zeichen/Sek. Viele 
Automatikfunktionen (Blocksatz, 
Dauerfunktion usw.). Zahlreiche 
Editiermöglichkeiten. Suchlauf. 
Alle Funktionen durch 16-bit-Pro- 
zessor vollelektronisch gesteuert. 
Dontenwill-Preis nur DM 2&198,- 
Mit Interface zum Anschluß an 
Computer + DM 300, — 
Komplett mit Bildschirm 

(siehe Abbildung) nur DM 3398,- 


‘. 
yarsfelegrauuu: 
® 
NEU: Texas CC-40 nur 678,— W Sharp PC-1212 249,-; Sharp PC-1251 338,-; Sharp CE-125 398,-; Casio FX-602P 239,-; Casio FX-700P 249,-; Texas 
1-59 298,-; Texas PC-100C 548,-; Texas TI-57LCD 89,-; Texas TI-55-II 105,-; Texas TI-54 89,-; TI-Programmer 198,-; HP-41C 548,-; HP-41CV 758,-; 
HP-Drucker 998,-; HP-Kartenleser 548,-; HP-IL-Modul 329,-; HP-Laufwerk 1435,-; Epson HX-20 1798,-; Epson RX-80 1278,-; Epson FX-80 1848,-; Sharp 
MZ-80B 2998,-; Sharp P5A/B 1998,-; Sharp Floppy 2698,-. Große Auswahl Papier, Farbbänder, Disketten usw. Fachhandels-Service + Fachberatung! 
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Me ya inknireng een 


„auch Ber Post! ( Der heiße Computer-Coupon 


an: Dontenwill  Steinbrückstraße 13 - 7880 Bad Säckingen 
Wenn Sie nicht in eines unserer Ladengeschäfte kommen können, beraten 


n Schicken Sie mir bitte sofort D folgende Geräte per Nachnahme 
und bedienen wir Sie gern per Post — schnell und bequem. Schicken Sie folgende Geräte gegen V-Scheck anbei [] Gratisprospekt für: 
einfach den nebenstehenden Coupon an: 


Dontenwill GmbH - Abt. GP - Steinbrückstraße 13 
7880 Bad Säckingen - Telefon 07761/3093 - Telex 798339 


CP 9 


Meine genaue Adresse: 


Filiale Stuttgart: Filiale München: 
Echterdinger Straße 9 Landwehrstraße 40 
7022 Leinfelden 8000 München 2 
Telefon 0711/750347 pontenwmt Telefon 089/59799 
/ 


Telefon: / 
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Das Beste 


ist für Ihre Anwendungen 
gerade gut genug! 


Mit den 5 besten Standardpaketen im Verbund zur kompletten und dennoch 
individuellen Anwendungslösung: dBASE Il, Multiplan, Graftalk, WordStar / 
MailMerge unter der Regie von MenuMaster 


Die Philosophie 


Datenbank, Tabellenkalkula- 
tion, Textverarbeitung, Gra- 
phik für alle Aufgaben — bis 
hin zur branchenspezifischen 
Lösung, vom Sachbearbeiter 
bis zum Chef. 


Wie am Fließband tragen dBA- 
SE Il, Multiplan, WordStar/ 
MailMerge und Graftalk — je- 
der Spitzenreiter auf seinem 
Gebiet — zum Gesamtergeb- 
nis bei. Warum wollen Sie mit 
weniger zufrieden sein? Las- 
sen Sie sich nicht in das Kor- 
sett einer fertigen, aber teuren 
Individuallösung einzwängen. 
Bewahren Sie sich Flexibilität 
und Ausbaufähigkeit für Ihre 
Anwendungen und schützen 
Sie Ihre Investitionen: Bauen 
Sie Ihr Anwendungssystem 
selbst mit Bausteinen aus 
Standardsoftware, die sich be- 
reits tausendfach bewährt 
hat. Ohne Programmierkünste 
bestimmen Sie selbst, wie Ihre 
Lösung auszusehen hat. Da- 
bei dürfen Sie jederzeit 
»schlauer« werden, also Erfah- 
rungen für gezielte Verbesse- 
rungen nutzen, ohne dafür er- 
neut bezahlen zu müssen. 

dBASE II, Multiplan, Graftalk, 
WordStar/MailMerge und 
Graftalk sind nicht nur Spezia- 
listen auf ihrem Gebiet: sie 
können auch untereinander 


kooperieren. Daten eines Pro- 
grammes werden vom ande- 
ren weiterverarbeitet. Schluß 
mit den »Insellösungen«: Da- 
ten werden nur einmal erfaßt 
und stehen dann ebenso wie 
die Ergebnisse allen Aufgaben 
zur Verfügung. 

Und damit nichts schiefgeht: 
Sie unterhalten sich nur noch 
mit MenuMaster, der nach Ih- 
ren Vorgaben die Regie führt. 
Auf Menüs werden alle Verfah- 
ren angeboten und erläutert. 
Sie wählen nur noch aus. Me- 
nuMaster startet die benötig- 
ten Programme und über- 
nimmt auch für Sie deren Be- 
dienung im Dialog. Dabei wer- 
den Fehler von MenuMaster 
erkannt und Korrekturen ange- 
boten, bevor es zu spät ist. Die 
unhandliche und zu Fehlern 
einladende Kommandospra- 
che des Betriebssystems kön- 
nen Sie vergessen. MenuMa- 
ster schafft den Durchbruch 
zur komfortablen und vor al- 
lem sicheren Bedienung Ihres 
Systems, auch für Ihre Mitar- 
beiter ohne DV-spezifische 
Vorkenntnisse. 

Systemeffekt: Hier werden die 
Leistungen der Standardpro- 
gramme nicht nur einfach ad- 
diert, sondern sie multiplizie- 
ren sich in ihrer Wirkung auf 
das Gesamtergebnis. 


Markt & Technik Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon (090) 46 13-0, Telex 522052 


Angebote, Rechn. 
Mahnungen 


Berichte 


Anschriften 

Bestelldaten 

Rechnungs-/ 
ungswerte 


Balkendiagramme 
z.B. Umsatzent- 
wicklung 


M&I ® 


WORDSTAR/ 
MAILMERGE 


Textbausteine 


Berichtstabellen 


Umsatz- 


Soll/Ist- 
kalkulation Vergleich 


Kuchendarstellung, 
2.B. Umsatzanteile 


RIAG HOT! 


Jie Produkte 


fenuMaster 

- Menüs in deutscher Sprache, be- 
liebige Erläuterungen, verschach- 
telte Menüs 

- vollständige Abschirmung vom 
Betriebssystem möglich 

- Abruf einzelner Programme oder 
von Programmketten auf Knopf- 
druck 

- MenuMaster kann auch Dialog mit 
ablaufenden Programmen (z.B. 
Multiplan, WordStar/MailMerge) 
führen. 

- Ablaufsteuerung anhand von Be- 
dingungen, Erkennen von Fehlern, 
Korrekturhilfen 

- sichere und schnellere Anwendun- 
gen (weniger Eingaben) 

- einmal richtig, immer richtig 


testell- Betriebs- Preis DM 
Ir. system inkl. Mwst. 
IOR 100 CPIM 2.2 632,80 
Multiplan 


— 3. Generation: Verkettung von Ta- 
bellen, symbolische Bezeichnung 
von Tabellenbereichen 

— vielfältige Verknüpfung zwischen 
Elementen (einschl. mathemati- 
scher Funktionen und Optimierun- 
gen) 

— Datenaustausch mit anderen Pro- 
grammen 

— Nachbildung von Unternehmens- 
und Entscheidungsmodellen mög- 
lich: »Was, wenn...«-Analysen (ite- 
rativ: Änderung, Neuberechnung) 

— Einsatz in allen Unternehmensbe- 
reichen (z. B. Vor-/Nachkalkula- 
tion) 


— Entscheidungsinstrument, »Assi- 
stent« des Chefs 

Bestell- Betriebs- Preis DM 

Nr. system inkl. Mwst. 

MSO 103 Apple II 858,80 

MSO 107 Apple II/CP/M 858,80 

MSO 108 CP/IM 858,80 

MSO 109 MS-DOS 858,80 


Graftalk 


— aus Zahlentabellen anderer Pro- 
gramme und mit wenigen zusätzli- 
chen Angaben: Balken-/Kuchen- 
diagramme und Liniengraphen in 
vielen Formaten und Farben 

— Darstellung wahlweise auf Gra- 
phikbildschirm und/oder Plotter, 
Anpassung an fast alle marktgän- 
gigen Geräte 

— keine Programmierung, alles vor- 
bereitet 

— eigener Editor 

— Bilder sagen mehr als Zahlen 

— jedem Chef seine »Kuchen« 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system inkl. Mwst. 
RED 001 CPI/M 1412,50 
WordStar 


— Textverarbeitung der Luxusklasse; 
Anpassung an alle Geräte 

— zahlreiche Editier-, Format- und 
Druckfunktionen 

— Druck wie auf Bildschirm ange- 
zeigt (man sieht, was man be- 


dBASE Il 


— vollständiges, relationales Daten- 
banksystem (wovon Großrechner 
noch träumen) 

— »natürliche« Tabellentechnik 

— eingebaute Befehle für alle Opera- 
tionen (einschl. Bericht); es muß 
nichts programmiert werden; um- 
gangssprachliche Formulierun- 
gen; Dialog 

— Auswertung und Datenmanipula- 
tion nach frei definierbaren Krite- 
rien 

— für Routineaufgaben: Zusammen- 
fassung des notwendigen Dialogs 
zu einem Befehl, der dann alles 
weitere übernimmt 

— entscheidend: gemeinsamer Da- 
tenbestand für alle Anwendungen; 
die gerade benötigten Daten wer- 
den aus Bestand herausgesucht 
und den anderen Programmen zur 
Verfügung gestellt (s. Grafik: Roh- 
daten an Multiplan; Anschriften, 
Auftrags- und Rechnungsdaten an 
WordStar/MailMerge) 

— Datenstruktur kann geändert wer- 
den, ohne daß vorhandene Daten 
verlorengehen 

— gegebenenfalls Eckwerte zum Lei- 
stungsspektrum: über 65000 Sätze 


kommt) mit je 1000 Byte Länge und bis zu 
32 Feldern; indexierter Zugriff auf 
Bestell- Betriebs- Preis DM jeden Satz in höchstens 2 Sekun- 
Nr. system inkl. Mwst. den. 
MPR 100 CPIM 1310,80 
MPR 101 Apple I/CP/M 1310,80 Bestell- Betriebs- Preis DM 
MPR 102 CP/M-86 1310,80 Nr. system inkl. Mwst. 
AST 100 CP/M 2056,60 
AST 101 CP/M-86 2056,60 
AST 102 IBM-PC 2056,60 
MailMerge 


— mit MailMerge wird WordStar zum 
Schreibautomaten: Textbausteine 
werden zu personalisierten Stan- 
dardschreiben zusammengefügt 

— übernahme Daten/Texten aus an- 
deren Programmen (s. Bild) 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system inkl. Mwst. 
MPR 114 CPIM 666,70 
MPR 115 Apple Il 666,70 
MPR 116 CPI/M-86 666,70 


Für Beratung 


: (089) 4613-244 
Für Bestellung: (089) 4613-230 


INFORMATIONS-GUTSCHEIN 


[] JA, wir sind interessiert. Informieren Sie uns umgehend über Ihr Angebot. 


Unsere Anschrift: 


dBASE Il-unterstüt- 
zende Programme 


AUTOCODE. Der benutzerfreundliche 
Programmgenerator für den Einstei- 
ger. Erstellen Sie sich Ihre Adreß- und 
Informations-Verwaltung — völlig oh- 
ne Programmierkenntnisse. 

dBASE Window. Der komfortable 
Programmgenerator verarbeitet meh- 
rere Datenbanken gleichzeitig, bis zu 5 
Indices pro Datei, Passwort-Schutz, 
Auswertung über 2 Dateien in einem 
Report u.v.a. mehr. 

ABSTAT. Das Statistik-Programm für 
Ihre dBASE Il-Daten. Wertet dBASE- 
und ASCII-Dateien nach Varianz, mul- 
tipler Regression usw. aus. 

dGraph. Lösen Sie Ihre Dateien und 
Datenbestände mit Ihrem Epson-Druk- 
ker graphisch (hoch auflösend) auf. 
DB Plus. Ändern Sie Ihre Datenbank- 
struktur ohne Aufwand mit einem Be- 
fehl und ohne Datenverluste. Zusätz- 
lich bietet DB Plus einen erheblich 
schnelleren Sort und komprimiert Ihre 
Datenfiles (bis zu 70%) für schnelle, 
platzsparende Datensicherung. 
dBRX. Erweitert die mathematischen 
Funktionen von dBase II um Funktio- 
nen wie z.B. SIN, COS, ARC, TAN, 
LOG, LN usw. Weiterhin sind String 
und Arrayfunktionen implementiert. 
dutil. Programmstrukturen werden 
»graphisch« aufgelöst und modulare 
Programme zur Laufzeitreduzierung 
»gelinkt«. 

Quickcode. Ein bildschirmorientier- 
ter Programmgenerator erzeugt an- 
hand einer Bildschirm-Maske alle nöti- 
gen Programme für Erfassung, Suche, 
Adreßaufkleberdruck und Indexzugrif- 
fe in Ihren Dateien. 


Wir benützen folgende Hardware: 


(Name des Gesprächspartners) 


(Firma) 


D 54” D8” 


(Zutreffendes ankreuzen) 
Betriebssystem: 


Wir sind besonders interessiert an: 


(Straße) 


(PLZ/Ort) 


(Telefon-Nr.) 


! 


OD Ich bin Wiederverkäufer von Soft- 
ware. Senden Sie mir Ihre Händler-/ 


Systemhauskonditionen 


Coupon ausschneiden, ausfüllen, auf Postkarte kleben und einsenden an 
M&T Softwareverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


Wir verwenden Disketten im Format 


Software 


Aus zwei mach eins 


Mangels Speicherplatz müssen High-Resolution-Grafiken bei ihrer Erstellung 
oftmals in Teilbilder aufgeteilt werden. Um diese danach wieder zusammenzu- 
fügen, benötigt man ein spezielles Programm wie beispielsweise das hier vor- 

gestellte Apple-Pascal-Programm mit dem zwei Teilbilder beziehungsweise 

Bildausschnitte überlagert werden können. 


Ü rsprünglich hatte ich 
vor, mit dem Grafik-Edi- 
tor der Programmierspra- 
che Pilot auf dem HRG-Bild- 
schirm des Apple ein Bild zu 
erzeugen. Der Pilot-Editor 
eignet sich dazu ganz vor- 
züglich. Als ich jedoch etwa 


die Hälfte des Bildes fertig 
hatte, war es vorbei mit dem 
zur Verfügung stehenden 
Speicherplatz. Also ent- 
schloß ich mich, zwei Teilbil- 
der (Bild 1 und 2) zu erzeu- 
gen und sie später zu einem 
Bild zusammenzufügen. 


Bild 1. Beispiel für das Zusammenfügen von zwei Bildern 
in hochauflösender Grafik 
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Als die Bilder fertig wa- 
ren, stellte ich fest, daß ich 
kein Programm besaß, um 
aus zwei Bildern eines zu 
machen. Beim Erstellen ei- 
nes entsprechenden Pro- 
gramms (siehe Listing) er- 
gab sich die Forderung, daß 


Apple II 


) 
m m 


I 


SCORE=BG0EE HI-ZSCORE=B0GB 


AFFLE 


Eu Ber. Sr ur Eu Bee. Su: SUSE Zu Sue 
eg IHYALER 


EEE 
er 
en 


R Pr 
5 Pa v- 
f 


” We we we u 
i om voßhen vehkem 


IHYADER 


Bild 2. Beispiel für die Überlagerung von zwei Bildern in 
hochauflösender Grafik 
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am KOPPEL; 


Uses Turtlegraf,Applestuff; 


Const Fagel=8192; 
MaxX=279ı 
MaxyY=191; 


Var 1,.%X,Y, IO: Integer; 
Y_ unten, Y_start,X_unten, X_start,Y_oben, X _ oben, Hoch, Breit: Integer; 
ch:Char; 
FıFiles 
Fehlerfrei:RBoolean; 
Erstfile, Zweitfile,Fileout:String; 
Dot:packed Arraylö..MaxY,O..MaxX] of Boolean; 


Dest:Record case Boolean of 
true: (Intpart:Integer3j3 
false: (Ftrpartı "Integer; 


Frocedure HOLEBILD (Filename: String); 
{zum Einlesen eines HGR-Bildes} 
Begin 
Dest. Intpart:=Fagel; 
Close (F)i; 
Reset (F,Filename); 
1ü:=Blockread (F,Dest.Ftrpart”,1695 
Close (F,Lock)3 
End; {von HOLERILD} 


Frocedure ERINGERBILD (Filename:String)z 
{zum Abspeichern eines HGR-Bildes} 
Begin 
Dest.Intpart:=PFagel; 
Close (Fl; 
Rewrite(F,Filename); 
10: =Elockwrite (F,Dest.Ftrpart”, 1633 
Close (F,Lock); 
End; {von RBRINGEBILD} 


Listing des Apple-Pascal-Programms, mit 
dem aus zwei Teilbildern ein Bild erzeugt 
werden kann 


Frocedure TEST (Filename:String>; 
{zum Testen, ob das File existiert} 
Begin 
= 81. 
Reset (F,Filename); 
if IORESULT=0 then Fehlerfrei:=true; 
CloseiFP); 
{Ir} 
End; {von IEST> 


nen nr 
£ = ee 0... 


Frocedure WAIT; 
{Verzoegerungsschleife> 
Begin 

for Iı=l to 2000 do Begin End 
Ends; {van WAIT> 


Software 


En En ER EEE GER EEE EEE ER ee a N a Dr ur 
L 


e 


Frocedure UNTEN LINKS: 
{zur Bestimmung der unteren linken Eildecke mit 
Kontrolle auf dem Bildschirm} 


Begin 
X _startı=trunc (Faddle(o)xi1.2)sif X_start}Maxk then X_startı=laxk; 
Y_startı=Faddle(l); if Y_start:>MaxY then Y_starti=Maxy, 
for Iı=1 to 2 do 
Begin 


Fencolor (none); 
MovetoiX_ start,Y_ start+1ü; 
Fencolor (reverse); 
Moveto iX start, Y_start): Moveto (X _ start+10,Y start); 
Ends 
End; {von UNTEN LINKS} 


Frocedure DBEN RECHTS; 
{zur Bestimmung der oberen rechten Bildecke mit 
Eontrolle auf dem Bildschirm} 


Begin 
X_oben:=trunc{Faddlei@)X1.233if X_oben}MaxX then X _oben:=MaxX; 
Y_oben:=Faddle (1); if Y_oben>MaxY then Y_oben:=MaxY; 


Breit:s=X_oben-X start;if Breitii then Breit:=i1; 
Hoch:=Y_oben-Y_start+;if Hochil then Hochs=1; 
for I:ı=1 to 2 do 
Begin 
Fencolor (none); 
Moveto(X_oben, Y_oben-10)3 
Fencolor (reverse); 
Moveto(X_ oben, Y_oben};Moveto(X oben-10,Y oben); 
End; 
Ends; {von OBEN RECHTS} 


Pr ocedure TEX T1 3 Listing des Apple-Pascal-Programms, mit 
t{Benutzertexte} dem aus zwei Teilbildern ein Bild erzeugt - 


Begin werden kann (Fortsetzung) 
Repeat 


Fage (QUTFUTD 3 
if not Fehlerfrei then writeln(’Falsche Eingaben !’)y 
writeln(’Welches HSR-RBild »i< einlesen”’)3 
writeln; 
writeln("Beispiel: DISKI:BESSEL.FOTU’); 
writeln; 
write(’"File-Name:’)3 
readlin(Erstfile); 
TEST (Erstfile)y; 
writeln;writeln; 
writelnt’Welches HGR-Eild "2X einlesen?')z 
writeln; 
writeln("Beispiel: DISE1:DUSSEL.FOTO®’I; 
writeln; 
write(’File-Name:’); 
readin(Zweitfile); 
TEST (Zweitfile)z; 
writeln;writeln; 

until Fehlerfrei; 

WAIT;3 

End; {von TEXT1} 
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12-Zoll-Bildschirm mit hochauflösender Grafik. 
N 


Das Kompaktgehäuse enthält den 8/16-Bit-Mikroprozessor 
mit Hauptspeicher (64 KB-512 KB), den Grafik-Prozessor 
(mit eigenem Speicher von 32 KB bis 96 KB), die Laufwerke 
für Disketten und Winchester-Platte und die Anschlüsse 
(V24/RS232C) für Peripherie und Datenkommunikation. 


Flache, frei bewegliche DIN-Tastatur. Das in Augsburg entwickelte und gefertigte 8/16-Bit- 
ERRERIENNEENEETEETE FHERENTLRERREDTNERE 

Das ergonomische Design des alphanumerischen und des Mikrocomputersystem NCR DECISION MATE V erfüllt alle 

numerischen Tastenfeldes sowie der 20 freiprogrammier- Anforderungen, die Siean einenmodernen Computer stellen: 

-- ‚ baren Funktionstasten sorgt für Sie können Daten und Informationen Ihres Arbeitsgebietes 

"m  eineermüdungsfreieBedienung. individuell aufbereiten, Zahlen ermitteln, Trends berechnen, 


Texte schreiben und grafische Darstellungen mit bis zu acht 
Farben zeichnen. Daß dies ganz einfach und ohne Computer- 
kenntnisse geschieht, dafür sorgt unsere bewährte Software 
mit Bedienungshinweisen in deutscher Sprache. 

Die Programme sind auf Disketten gebrauchsfertig ge- 
speichert und können - so wie die Daten - auf Knopfdruck in 
den Arbeitsspeicher geladen werden. Und sollte die Speicher- 
kapazität der Disketten nicht ausreichen, so steht Ihnen für 
die Speicherung von zigtausend Schreibmaschinenseiten 
eine Winchester-Platte mit bis zu 10 MB zur Verfügung. 

Selbstverständlich brauchen Sie diese Datennichtalleselbst 
erfassen, wenn Sie bereits mit einem EDV-System arbeiten. 
Denn dann schließen Sieden NCR Personal- -Computereinfach 
an den Zentralrechner an und haben somit Zugriff zu allen 


= betrieblichen Daten. Oder Sie verbinden ihn mit 
1 Personal-Computern und bilden ein lokales 


Netz mit eigener Datenbank. Auch eine Speicher- 
Is; erweiterung und Diagnose sind beim 
> NCR Personal-Computer problemlos 
möglich. Die Steckmodule können Sie selbst bequem an- 
schließen - ohne das Gehäuse öffnen zu müssen. 
Wenn Sie jetzt gern mehr über den Personal-Computer 
NCR DECISION MATE V wissen möchten - auch wenn Sie 
sich als Berater und Wiederverkäufer dafür interessieren - 


r schreiben Sie uns oder rufen Sie uns einfach an. NCR GmbH, 
Besuchen Sie uns auf der Hannover Messe, Postfach 100090, 8900 Augsburg 1, 


RTIRIIIIDINE DT STETTIN in r 
13.bis 20. April, Halle 1 CeBIT, Stand B-4101/4201. Telefon (0821) 405646. NER 


Informationsverarbeitung 


Der neue Personal-Computer 
NCR DECISION MATE V mit seiner zukunftssicheren 
Technologie Made in Germany erfüllt deutsche 
und internationale Standards. 


Nashua Qualitäts-Disketten 10 Stck. 70,— 
NEC-Printer PC 8023 BC 

Interface für Printer nur 1.595, — 
NEC-Monitor, 20 MHz 

entspiegelt, grün oder gelb nur 595, — 


Bestellungen nur schriftlich 


£. xl: CSC-Computer & Software GmbH Berlin 
Kettinger Str. 56, 1000 Berlin 49, Telex 184250. 
Neue Telefon-Nr. (030) 7422035. 


ALPHATRONIC 


alphaTronic P2, 
48KB, 2x160 KB Floppy 
DM 6900,— 


alphaTronic P2U, 
64KB, 2x320 KB Floppy 
DM 8600,— 


68000-LPU für Annlell/Basis108. 
Alles auf einer Karte. 


Sonderaktion Text- 
verarbeitung bis 
31.5.83: 


Komplettpaket P2 mit 
Nadeldrucker DRH 80 
und komf. Textverarbei- 
tung mit Adressverw. 
DM 9000,—. 

Weitere Software verfüg- 
bar, insbes. unser neues 
Akkordlohnprogr. für 
papierverarb. Industrie. 
Alle Preise inkl. Mehr- 
wertsteuer. 


Computer- 
systeme Software 
und GmbH 


Paradiesstr. 14 
Kirchheim/Teck 
Tel. 07021/3944 


Fordern Sie unser 
Programm-Angebot. 


Computerleistung nachMaB _ 
durch über 25 verschiedene Karten. 


= ve EEE EEE BEE a 
ı3> COMrPUTeTtTechNi 
Ingenieurbüro Specovius IBS Computertechnik 
Olper Straße 10 1011 Rose Marie Lune # 16 


D-4800 Bielefeld 1 Stockton, CA 95207 
Telefon (0521) 444032 Telephone (209) 473-7473 


Jetzt kaufen! 


Die neuen Preise für CSC-Computer 


Durch Großserien können wir unsere Preise erheblich senken. 
Der Erfolgs-Computer CSC-Euro Super, jetzt mit deutscher 


Tastatur und 48 K, bisher 2200 DM, neuer Preis 


Der CSC-Euro 1000 mit 48 K, bisher 1750 DM, 
neuer Preis 
Unsere Computer sind Apple II kompatibel. 


1.750 DM 
1.450 DM 


Unverbindliche Preisempfehlung. Alle Preise inkl. 13% MwSt. 


—e@ 


schnell... 
schneller... 


Der »Personal« für Profis 
48K-RAM / 24K-ROM / 16 
Farb-Graphik / 528x256 Bild- 
punkte / 24 Zeilen ä 60 Zei- 
chen / serielle Schnittstelle / 
parallele Schnittstelle / High- 
Speed basic / Fullscreen Edi- 
tor / Cursor Tasten / Komple- 
xe Tonerzeugung / Stereo- 
ausgang / PAL oder RGB 
Ausgang / 2 Kassettenrecor- 
der-Anschlüsse / 6 Analog- 
eingänge / Groß- und Klein- 
schreibung 

im Versandangebot 

jetzt noch attraktiver 


DM 2.850, — inkl. MwSt. 
Peripherie-Geräte auf Anfrage 


Doppel-Floppy 
DM 1.995, — inkl. MwSt. 


Fachhandler geben wır Ihnen auf Anfrage 
gerne bekannt 


I Lackner GmbH 
[] Computer u. Versand 
D-8500 Nürnberg 
7 Willstraße 2 


d Telefon 
I III] (0911) 265608/ 09 
FS 626448 


#3, 


Software 


EEE 


Frocedure TEXTZ; 

{Fortsetzung> 

Begin 
Fage (QUTFUT) 3; 
writelnt’ BITTE GEDULD!! °93; 
writelnt' es dauert einige Zeit, bis das’>i 
writeln(’ Bild punktweise gespeichert ist’); 
writeln;writein(’ nach dem Tonzeichen bitte”); 
writeln(’ mit den Faddles:");writeln; 
writelnt’i. untere linke Ecke, dann Button 0°95 
writeln(’2. obere rechte Ecke, dann Button i’)swriteln; 
writeln(" geben Sie dann mit den’; 
writelnt' Faddles die untere linke Ecke’); 
writeln(’ an, wo das Bild in das Original’; 
writeiln{’ eingefuegt werden soll !’33 
writelnt’ -> kann wiederholt werden, bis’; 
writeln(" "E" gedrueckt wird !’>3 
writeln;writeln; 
westelnt: ACHT U:N.0 2775 


writeln' Aus systematischen Gruenden kann die "33 
writelnt" untere linke Ecke des Bildausschnittes”); 
writelm(' nur am unteren Bildschirmrand bleiben!’d; 
WALT3 ; 
End; {von TEXTE} 
Yzmmmmmemmmmmmmm m HAUFTFROSRAPM ana ah ra a ne Ja a A IS ER ER U A a a ae 
Begin 
Keen. Listing des Apple-Pascal-Programms, mit 
ed dem aus zwei Teilbildern ein Bild erzeugt 
Initturtles 


dank risetsn 
HOLERILD(Erst#file); VE ERTL 


for Yı=O to MaxY do 
for X:=0 to MaxX do 
Dot[Y,Xl:=Screenbit (X,Y: 


NOTE (25,100); 


kepeat 
Initturtle; 


HOLEBILD (Erstfile); 


Repeat 
UNTEN LINES 
until Button {0} 4 


Y_start:=0; {Einschraenkung durch die Eigenschaften von Drawblock} 
Fencolor {none} 

Moveto (X start, Y_start+10); 

Fencolor {reverse); 

Moveto(X_start,Y_start) ;Moveto(X_start+10,Y_start25 

Y _unten:=Y_start}3 

x untens=X starti 


kepeat 

OBEN RECHTS 
until Buttonii; 
HOLERBILD(Zweitfile); 
Repeat 


UNTEN _LINES 
until (Button{ö) or RButtonii); 
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Drawblock (Dot, 56, X _ unten, Y unten Breit ,Hoch,X_start,Y_start,14); 


readich)z; 
until 


Fage (OUTPUT? 3; 


writeln(’Wollen Sie das neue Eild abspeichern 


readich); 


if tch='j'") or ich="J") 


Begin 


(ich="E') or 


{(ch=’e*)s 


then 


writeln{’Unter welchem Namen soll das Eild’)3z 
writeln("abgespeichert werden 7"); 


writeln(’Beispiel: 


writeln;s 


write{’File-Name:s °); 
readin(Fileout); 
BRINGEBILD(Fileout); 


End; 


End. 


es auch möglich sein müßte, 
nur einen Teil eines Bildes 
in ein anderes Bild hineinzu- 
kopieren. Dazu sollte der zu 
kopierende Bildteil mit den 
Gamepaddles ausgewählt 
werden, ebenso der Anfang 
(untere linke Ecke) im Origi- 
nal, an der die untere linke 
Ecke des einzukopierenden 
Bildausschnittes liegen soll. 

Das Programm fragt nach 
einem HRG-Bild, daß heißt 
nach dem Namen eines 
Foto-Files. Aus diesem Bild 
kann später ein beliebiger 
Teil kopiert werden. Da- 
nach wird der Name des 
zweiten Bildes verlangt, in 
das hineinkopiert werden 
soll. 

Nachdem das erste Bild 
vom Programm in seine Be- 
standteile zerlegt wurde 
(dies dauert einige Zeit), 
kann mit den Gamepaddles 


Lu 5 5 5 | | 


Sophienstraße 32 - 7000 Stuttgart 1 - Telefon: 0711/2284 71 
Programme + Computer für zeitgemäße Anwendungen 


{des Hauptprogrammes} 


in diesem Bild die untere 
Ecke des Bildausschnittes 
gewählt werden (Einschrän- 
kung siehe unten). Durch 
Drücken des Button (0) wird 
dieser Prozeß abgeschlos- 
sen. Die Ecke ist im Bild 
sichtbar. Daraufhin wird in 
gleicher Weise die obere 
rechte Ecke gewählt, um 
den zu kopierenden Bild- 
ausschnitt festzulegen. Die- 
ser Vorgang läßt sich mit 
dem Button (1) abschließen. 
Auf dem Bildschirm er- 
scheint nun das zweite Bild. 
Mit den Paddles ist jetzt die- 
se Stelle zu wählen, an der 
die untere linke Ecke des 
einzukopierenden Bildaus- 
schnittes liegen soll. Durch 
Drücken eines Button wird 
diese Stelle vom Rechner 
übernommen und das Bild 
einkopiert. Bild 1 und Bild 2 
zeigen, wie die beiden obe- 


ee IN 


HX-20 Text Vers.2 


das komfortable Textprogramm: 


Erfassen, Korrektur, Speichern, Umformen, Blocksatz, 
Drucken (auf beliebigem Drucker oder Schreibmaschine) 


DM 266,- inkl. Mehrwertsteuer. 


Weitere Programme: Adreßverwaltung - Statistik - Kalkula- 
tionen - Datenbank - Kreditkalkulationen usw. 


Fordern Sie unsere Programmübersicht an. 
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DISE1:DOFFEL.FOTO’); 


(j/m>”?’)a 


Listing des Apple-Pascal-Programms, mit 
dem aus zwei Teilbildern ein Bild erzeugt 
werden kann (Fortsetzung) 


ren Bilder zu einem zusam- 
mengesetzt werden. 

Das Programm läßt sich 
durch Betätigung der »E« 
Taste beenden. Mit irgend- 
einer anderen Taste kann 
ein anderer Bildausschnitt 
sowie eine andere Stelle im 
Originalbild gewählt wer- 
den. Nach Programmende 
besteht die Möglichkeit, das 
neue Bild unter einem Na- 
men abzuspeichern. 

Das Programm läuft fol- 
gendermaßen ab: Es wird 
ein Bild (Erstfile) eingelesen 
und mit dem Befehl Screen- 
bit punktweise in einen Ar- 
ray (Dot) vom Typ Boolean 
umgewandelt. Für jeden 
Bildpunkt steht im Array der 
Wert True. Dann wird das 
zweite Bild (Zweitfile) einge- 
lesen und der Array mit 
Drawblock in dieses Bild 
einkopiert. Hierbei kann an- 


SHARP 
ATARI 


MZ-80B (64 KB) 

CE-158 Seriell-/Parallel- 
Schnittstelle 

PC-1251 

CE-125 

PC-1251 + CE-125 
Papier für CE-125 

(5 Rollen) 


3270,— 


439, — 
329, — 
355,— 
645,— 


T,— 


gegeben werden, wie viele 
Zeilen und Spalten des Ar- 
rays übersprungen werden 
sollen. Diese Möglichkeit 
machte ich mir zunutze, um 
nur einen Teil des Arrays zu 
kopieren. Leider können 
nicht die Zeilen übersprun- 
gen werden, die den unte- 
ren Bildrand aufbauen. Des- 
halb befindet sich die un- 
tere linke Ecke der zu ko- 
pierenden Bilder immer auf 
dem unteren Bildrand. Die 
obere rechte Ecke legt die 
Höhe und Breite des Bildes 
fest. Die letzte Zahl im Draw- 
block-Befehl gibt an, in wel- 
cher Art der Array einko- 
piert werden soll. Die 14 be- 
deutet, daß Punkte mit Oder 
eingefügt werden. Was die 
einzelnen Prozeduren ma- 
chen, ist den Kommentarzei- 
len zu entnehmen. 

(Sabine und K.-H. Rollke) 


ja 
QUALITAT AUS ERSTER HAND. 


WATANABE 


Atari 400 (16 KB 


!Sonderpreis! Preis a. Anfr. 


(begrenzte Stückzahl) 
Atari 800 (48KB) 


Preisa.Anfr. 
Preis a. Anfr. 
197,— 
254, — 


Atari 810 
Atari Basic 
Atari Pascal (Disk) 


Alle Preise in DM inklusive Mehrwertsteuer und voller Garantie. 
Bei Versand zuzüglich Versandkosten und Nachnahme. 


BAVICO 


Vertrieb - Computer - 


Hardware - Software - Zubehör 


Ingolstädter Straße 19, 8071 Großmehring, Tel. (08407) 8598 
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GULP II 


Eine kleine Sensation aus der Sparte 
Unterhaltung: GULP Il, das in 
Maschinensprache geschriebene 
ARCADE-Spiel setzt neue Maßstäbe 
- und fesselt Sie für Stunden. 


om 25,— 


ZX- 
TASTATUR 


Neue Tastatur von Memotech mit 
Einsteckmodul (kein löten etc.), 
vollbeschriftetes Tastenfeld, Profitasten, 


Metallgehäuse. 
om 198,— 


EU 


SINCLAIR- 
SPECTRUM 


Wer Farbe, Ton und eine ganze Menge 
weiterer Vorzüge nicht missen möchte, kann 
ab sofort auch den Spectrum bestellen. 


16K Grundversion 
om 498, — 


16K RAM :4110,— 
64K RAM on 275, — 
16K SpaR. one Genäuse 
om 99, — 


Komplettsystem mit Centronicsschnittstelle 
und Verbindungskabel 
Achtung, auch für VC-20 lieferbar 


nur DM 984,— + Porto 


M-CODER 


Sie möchten die Geschwindigkeit der 
Maschinensprache für Ihre Programme 
nutzen? Für M-CODER kein Problem. 
Wandelt Ihr BASIC-Programm binnen 
Sekunden in ein Maschinenprogramm um. 


om 30,— 
ZX-TOOLKIT 


Das Hilfsprogramm für Programmierer. Mit 
den folgenden Befehlen sparen Sie 
Stunden: 

Remember: einschließlich GOTO, GOSUB, 


ZX-NETZTEIL 


Für geplagte ZXler ist nun auch eın 
stabilisiertes Netzteil 3 A, 9 V lieferbar. 


om 59,80 


Ab sofort liefern wir auch den ZX81, komplett 
mit Netzteil und Anschlußkabel für TV und 
Cassettenrecorder. 


RUN, LIST 
MEM: druckt die noch vorhandene 
Speicherkapazität aus 
Delete: löscht eine beliebige Anzahl von 
Zeilen 
Dump: druckt den Wert aller Variablen aus 
Find: sucht alle Strings eines Programms 


und listet die dazugehörige Zeile ENTER 
Replace: ersetzt einen String durch einen c ; 23 09 5 
neuen ei ı pa pi om u pr E . 
Save: speichert das Programm oberhalb Her ne Di ne a 
EEE Auls=-Hoohrn nulı Ex "ET 
: fusioniert zwei oder mehr ” a 
Programme E22 Fa FR CR Ca Ca CE in a en 


REMKILL:entfernt alle REM-Zeilen 


Sie möchten Näheres wissen? Gern. Für 
eine Schutzgebühr von DM 3,— erhalten Sie 
den 


PFOfiSOft Programm- 
und Hardwarekatalog 


auf 50 Seiten Deutschlands größtes 
Programmangebot für den ZX 81! 


NEU NEU 


ASZMIC-ROM | MEMOCALC 


In der bewährten Qualität von Memotech ein 
Modul für den professionellen Anwender: 
das Spread-Sheet-Programm für die 
Kalkulation von bis zu 7000 Positionen 

(64K) auf 250 Zeilen oder 99 Spalten. Erlaubt 
die effiziente Berechnung und Darstellung 
(auch auf Normalpapierdrucker) komplexer 
Zusammenhänge in kürzester Zeit. 


Machen Sie aus Ihrem ZX81 einen neuen 
Computer. Mit dem 
Assembler-Betriebssystem ASZMIC 


verfügen Sie über einen 
Programmierkomtort, der sich sehen lassen 
kann — zu einem Bruchteil des sonst 


So wird bestellt: 

Banküberweisung, Scheck, Briefmarken 
(für den Katalog) oder per Nachnahme 
Konto-Nr. 688879 Stadtsparkasse 

om 1.30,— | Osnabrück BLZ 26550001 


= 
BEE Profisoft 
Alle Preise incl. MwSt., 
Porto, Verpackung Sutthauser Straße 50-52 - 4500 Osnabrück 
u Telefon 0541/53905 


üblichen Preises. 
ASZMIC - ROM enthält folgende Utilities: 
- ASSEMBLER 

- DEBUGGER 

- SCREEN EDITOR 

- MULTIFILE 


- HRG 
-AUTOREPEAT, HANDBUCH, +,+,+,... 


DM 1 68,— 


\ | 


Software 


D: vorliegende Pro- 
gramm (siehe Listing) 
ermöglicht eine relativ kom- 
fortable Textverarbeitung 
mit der Gerätekonfiguration 
VC 20 (mit mindestens 3 
KByte RAM-Erweiterung), 
VC 1515 und der Datasette. 
Die konsequente Nutzung 
der VC 20 Funktionstasten 
und des Betriebssystems 
gestattet eine gleicherma- 
ßen kurze wie benutzer- 
freundliche Programmge- 
staltung. Bei der Erstellung 
wurde besonders auf Über- 
sichtlichkeit, Erweiterbar- 
keit sowie die Möglichkeit 
zu einfacher Abwandlung 
für eigene Belange geach- 
tet. 

Für die Bildschirmdarstel- 
lung wird eine Bildschirm- 
maske generiert, die vier 
Textzeilen zu je 79 Zeichen 
vorsieht. Hierdurch wird die 
22 x 23-Zeichen-Darstellung 
des VC 20 für die Textverar- 
beitung übersichtlicher und 
entspricht mehr dem Ausga- 
beformat des Druckers VC 
1515. 


An der Darstellung des 
Cursors erkennt der 
Benutzer die jeweilige 
Betriebsart 


Bei der Benutzung werden 
zwei Betriebsarten unter- 
schieden. Im Zeichenmode 
wird die Eingabe und Edi- 
tierung innerhalb einer Zei- 
le vorgenommen. Der Zei- 
lenmode steht für Operatio- 
nen wie beispielsweise Ein- 
fügen und Löschen ganzer 
Zeilen sowie für die Steue- 
rung der Peripherie zur 
Verfügung. Der Benutzer er- 
kennt die gerade geschalte- 
te Betriebsart am Cursor, da 
dieser beim Zeichenmode 
als kariertes Rechteck und 
beim Zeilenmode als inver- 
ses Sternchen dargestellt 
wird. 

Im Zeichenmode kann der 
Benutzer nur innerhalb der 
vorgegebenen Textzeilen- 
begrenzungen Zeichen ein- 
geben oder Steuerfunktio- 
nen durchführen. Als Funk- 
tionen stehen zur Bewegung 
des Cursors in alle vier 
Richtungen, INS, DEL, CLR 
und HOME (Anfang der 
Textzeile) zur Verfügung, 
die über die entsprechen- 
den Funktionstasten ange- 
sprochen werden. Die ein- 
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Textverarbeitung 
mit dem VC 20 


Schon ein 3,3, KByte-Programm auf 
dem VC' 20 ermöglicht Textverarbei- 
tung. Dabei können Texte mit der 
Datasette abgespeichert und mit dem 
VC 1515 ausgedruckt werden. 


Programn- 
initiali- 
sierung 


Zeilen- 
parameter 
setzen 


Tastatur- 
eingabe 


Zeichen 
einschrei- 
ben 


Tastatur- 
eingabe 


Ausführung 
im Zeichen- 
mode 


Bild 1. Flußdiagramm des 
Textverarbeitungspro- 
gramms 


Ausführung 
im Zeilen- 
mode 
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Software 


RE EEE EEE EEE EEE EEE RER EEE TEE 


i REM TEXTVERARBEITUNG 

5 Qi=FRE(8)/89:DIMT$<Q1> 

19 POKE36979. 3: BC=7688: POKE36376. 228: PT=36978:CA=36 
12 IFPEEK(648)=16THENBE=4096 :CA=16 


15 1=9: BA=BC 

188 PRINT": :ZZ=8 

118 G05UB5998 

120 BA=BC+110:ZZ=1:GOSUB408 a En 
130 BA=BC+220: 22=2: : GOSUB4B »Textverarbeitung mit 
148 BA=BC+339:22Z=3: GOSUB489 dem VC 20« 


PRINT"N"; : IFI-2<OTHENSOO 

PRINTT$CI-25 : PRINT 

IFI-1<QTHENS2O 

PRINTT£CI-13 PRINT 

PRINTT$CI5: IFIM>ITHENPRINT:PRINTT$CI+13: PRINT 
GOTO149 

I=1+1 

FOKE211.8:CA=IHTCBA/2SE) 
POKE218, CA: POKE283., BA-256*CA 

POKEZ214.22%#5: GOSUB5098 

RETURN 

FOR L=1T05 

518 PRINT:NE#T:GOTO158 

528 FÜRL=1T05 

538 PRINT :NEAT: GOTO2OR 

1098 IFPEEK<214)=ZZX5THENSB4O 

1818 GOTOSQ43 

2a08 IFCPEEK{214)=1ZZ45+2 > ANDSP>13IORLPEEK(2143=22%#5+3) THENSB4O 
2018 GOTOSG49 

3aa8 PRINT"; : IFZZ=BTHEN4OOR 

3662 IFI-ZZ<ATHENFORL=1TOABSCI-2Z23%*5:FRINT:NEXT:L1=0: 607639019 
3985 Li=1-Z2 

3918 FORL=LITOI:PRINTT&<CLI:PRINT:NEXTL 

4988 POKE211.8:POKE218.CA 

ala POKE2RI, BA-2SSHCA:POKEZ14, 2285 

4020 BB=BC+PEEK (214522: 25=PEEKCEB) :POKEBB. 102 
49825 IFFi1=1THENS120 

4038 GOTO5948 

saog SP=PEEK(Z211> 

sa18 IFSP>ZITHENSP=SF-22:G0T05918 

920 BB=BC+PEEK (214) #22+5P : ZS=PEEK(BB> :POKEBB, 102 
5038 IFBB-BA>?STHENPOKERT, 14: FORL=1T07@: NERTL'FOKEFT, 0 
548 POKE198.9:WAIT198,1:GETZ$ 

5942 IFZ$=CHR$( 145) THEN1890 

5043 IFZ$=CHR$(17>THEN2098 

5g44 IFZE=CHR$C1S>THENPOKEBE, 25: 60704998 

5946 IFZ$=CHR$ 1475 THEN32OO 

5948 IFZ$=CHR$(133> THENSAOR 

5949 FOKEBB, 25:PRINTZ$; 

5958 IFPEEKt197)=15THENSB38 

5968 SP=PEEK(211? 

sa7a IFSP>ZITHENSP=SP-22: 60705978 

5088 IFPEEKIZ2149CC3+ZZ#SI0ORSPSI3THENSQBO 

5996 POKERT. 18: T$£(1>="":FORLVY=BATOBA+79:SCHFEEKCLVD 
5108 IFSCHLZSTHENSCHSC-I28 

s118 IF(SCHQ>*(SC<32> THENSC=SC+H64: 60705150 

5120 IF(SCH313%*(C3C£64) THENS135Q 

5138 IFCSCHE3)KLSCLI6 > THENSC=SC+H128: GOTOS159 

5148 IF(SC5957%CSC7128> THENSC=SC+E4 : GOTOS15R 

5159 T$CII=TECII+CHR$LSCH 

5168 NEXTLV 


188 
185 
198 
195 
208 
285 
408 
405 
418 
420 
438 
508 
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Die 
Kompatiblen 
von Nokia: 


VDU 3276 
VDU 7800 
VDU 3600 


kompatibel zu IBM 3276 


VDU 7800 


kompatibel zu 
Honeywell Bull VIP 7800 


VDU 3600 


kompatibel zu 
Datapoint 3600 


Bildschirm- 
Arbeitsplatz: 


e 12"-Bildschirm 

e 24 Zeilen a 80 Zeichen 
und 25. Systemzeile 

e Bildschirm schwenk- 
bar und drehbar 

e abgesetzte Tastatur 

e ergonomisch hervor- 
ragend 

e spezieller Arbeitstisch 
mit voll versenktem 
Bildschirm und Um- 
lenkspiegel verfügbar, 
1983 mit der »Guten 
Industrieform« aus- 
gezeichnet 


NOKIA DATA 


Nokia GmbH 
Petersbrunner Straße 8 
8130 Starnberg 
2 (08151) 30 66 
[Bl 526 481 : Postf. 15 67 


Alle reden von 


Druckerproblemen Software 


Wir lösen sie mit: P.S.l. 
P rogrammierbares 
S poolendes 


ER 5165 IFFRE<B)<ABHTHENFOKE36879, 53 
= 5169 POKEFT,@: IFFRECOICLOGTHENGAAR 

5178 RETURN 

5298 Fi=1:60103998 


Schnittstellen: . 7 
6108 Fi=d:FOKERB: 172 
een 6298 POKE198:9:WAIT138, 1:GETIS 
Buffer-Speiche: sziea IFIF=CHRFL145) THEN?EOR 
ne 6229 IFIS=CHRSC2G)THEN?10@ 
(Makros) = di 6238 IFIF=CHRELI4SHTHEHFZEO 
Anwender ter 6248 IFIS=CHREC17ITHEN?30R 
ei a 2258 IFIF="S"THEN’498 
Fe 6266 IFIS="L'THEN7S00 
Ve 6280 IFLSSCHRSCLSEITHEN?? 
Kr Te aus ah ei 
a aa alle Eunetonen 7688 IFIMC=ITHENIN=1:60706288 
otal ii riff !! 5 
ä : Ä reia FORL=IMTOISTEF-1 
chen Version: Händen unı || _ ORG TECL+IJETECLI:NEHTL 
Bee ; ’Bs3a TELII=" 
bogaranil Gehen Sie die s IM=IM+1 
wünschte Konfiguration für Ein- a4 1=1+1:G0T07219 
und Ausgang des P.S.l. an. 7168 IFIM<=ITHENIM=I 
spima computer gmbh rı1a IFIM=STHENG2OH 
Tuben 4e x 7128 FORL=ITGIM-i un en 
annheim 31 « 7138 T$CL>=T$CL+1):NEH »Textverarbeitung mit 
Tel. 0621/7721515 + 104017 ei len L+1D NERTL dem VC 20« (Fortsetzung) 


Tx. 463708 


7158 I=1+1:60T07218 
7288 IFI>IMTHENIM=] 
r218 PRINT"; : I=1-1: IFI<BTHENI=0: Z3=PEEKCBB) FOKERB, 178: G0T06208 
7215 IFI-ZZ<BTHEN72E@ 
DATA SYSTEMS 61 DARMSTADT Rheinstraße 30 re ! 8 [ i > ! 22 
220 FÜRL=LITOI-2ZZ+3 
7238 FRIHTTFL>:PRINT:NEXTL 
r240 FÜKEBB, 178: GOTO6208 
7260 FORL=1TORBSEI-229#5 
7265 PRINT:NESTL 
7278 Li=8:G0T07228 
7388 IFI>=1MTHENSZEB 
7318 I=1+1:FRINT"I'::IFI-ZZ<C@THEN?3SE 
7328 Li=1-ZZ 
7338 FORL=LITOI-ZZ+3 
7348 FRINTT&£{L>:PRINT:NEATL 
7350 ZS=PEEK«BB) :POKEBB. 1798:60T08280 
7368 FORL=ITOABSTI-223#5 
7365 FRINT:NEXTL 
7378 L1=8: 60707339 
74880 IFI>IMTHENIM=1 
418 QPENG.1,i 
7420 FRINT#6, IM 
7438 FÜRL=8TOIM 
7448 PRINT#S,CHRF(34); TFCLISCHRFC34) 
7458 NEXTL 
r468 CLOSES 
7478 GOT06288 
7508 OPEN6.1.8 
7518 INPUT#&. IM 
752@ FORL1=8T0IM-1 
7538 FORL=8T082 
7548 GET#6.K$ 
7559 IFL=AORL=31THEN?S7O 
7568 T${L1>=T$CL1)+K$ 
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Blasen Sie den 


Das IEC-BUS Modul ermöglicht den 
Anschluß aller Commodore-Peripherie- 
geräte bis hin zur Festplatte und weiterer 
IEC-BUS IEC-Peripherie. Es enthält serienmäßig 

bereits die Diskettenbefehle des BASIC 
4.0 der großen Commodore-Computer mit relativen 
Dateien und vielen weiteren Möglichkeiten auf einem 
8K EPROM und kostet DM 298,-. 


Die SUPERGRAPHIK ist eine komfor- 
table BASIC-Erweiterung mit 21Befehlen 
zur Unterstützung der hochauflösenden 
Farbgraphik und der Sprites. SUPER- 
GRAPHIK unterstützt auch Hardcopy 
und Speicherung kompletter Bildschirminhalte auf 
Cassette/Diskette. Lieferung mit umfangreicher Anlei- 
tung auf Cassette (98,-) oder Diskette (108,-). 


64er auf! 


Das 80-Zeichen-Modul MAXI/64 erwei- 
tert die Bildschirmdarstellung des Com- 
modore 64 auf professionelle 80 x 25 = 
2000 Zeichen (s/w Monitor erforderlich). 
Selbstverständlich sind der komplette 
Commodore-Zeichensatz und fortgeschrittene Mög- 
lichkeiten wie z.B. Fensterdefinition inderaufCassette 
mitgelieferten Betriebssoftware enthalten. DM 598,- 
anschlußfertig mit Steckplatz für ein weiteres Modul. 


64 Intern mit über 300 Seiten ist das 
neue, große Buch zum Commodore 64. 
Es erklärt detailliert Technik und Pro- 
grammierung des 64 und enthältein 
ausführliches Betriebssystem- 
listing sowie eine Einführung in die Ma- 
schinensprache. DM 69,-. 


Wir liefern eine riesige Auswahl an Peri- 
pherie, Software, Zubehör und Literatur 
zum Commodore 64 und zum VC-20. 
Besuchen Sie unser800 qm großes Aus- 


stellungszentrum in Düsseldorf oder for- 
dern Sie gegen DM 3,- in Briefmarken 
unser neues 60seitiges VC-Info 2/83 
(erscheint Mitte April) an. 


Merowingerstr. 30 -4000 Düsseldorf 1 - Telefon: (0211) 312085 


SYSTEM I 


Das komplette System für Anwender, die auf einen tragbaren Com- 
puter angewiesen sind, wie Ingenieurbüros, Schulen, Universitäten 
oder Selbständige, die ihren Computer auch mit nach Hause neh- 
men wollen. 

OSBORNE 1 DOD komplett anschlußfertig mit deutscher Tastatur 
und deutscher Dokumentation; 2 Diskettenlaufwerke A 200 kb, IEEE 
488- und 8bit-Parallelschnittstelle 5”-Monitor und Monitoradapter 
für den Anschluß eines 12” Monitors. 

SOFTWARE: Betriebssystem CP/M, Textverarbeitungssystem Word- 
Star deutsch, Rechenprogramm SUPERCALC, Programmierspra- 
chen CBasic und MBasic. 

Matrixdrucker C. ITOH 8510a, 120 Z/sec. Reibungsvorschub und 
Traktorführung, Schriftarten Pica und Elite sowie Proportional- 
schrift, graphikfähig. 

Systempreis 1.1 Osborne 1 DQD mit C. ITOH 8510a 
Systempreis 1.2 Osborne 1 DOD + C. ITOH + DBase 
OSBORNE 1DQD 

DBASE 


DRUCKER 


Typenraddrucker OLYMPIA ESW 102 mit 
20 Zeichen pro Sekunde, ohne Tastatur 
Typenraddrucker OLYMPIA ESW 103, 
wie 102 aber mit Tastatur 
Typenraddrucker OLYMPIA ESW 3000, 
50 Zeichen pro Sekunde 
Einzelblatteinzug für ESW 102, 103, 3000 
Traktorführung für ESW 102, 103, 3000 
Matrixdrucker ©. ITOH 8510a 
Matrixdrucker ©. ITOH 1550 
Hochleistungsdrucker 

Centronics 351, 200Z/sec. 

Vorführgerät Centronics 753, 200Z/sec. 


DM 6.995, — 
DM 7.495, — 
auf Anfrage 
DM 795,— 


DM 2.595, — 
DM 3.495,— 


DM 3.995, — 
DM 1.495,— 
DM 495,— 
DM 1.895, — 
DM 2.395, — 


DM 6.995, — 
DM 4.500,— 


BENSE KC 


Die Software 
erhalten 
Sie beiuns 


Datenbanksystem mit PASCAL-Programmierschnittstelle für Softwareentwickler 
© dynamische, datenträgerübergreifende Speicherplatzverwaltung 


/VYSTEM B 


DATENBANKSYSTEM ® schneller Zugriff durch B-Baum Speicherungsstrukturen und Indexe 
@ interaktive Datendefintions- und Dienstprogramme 
B E T nA universelles Datenbanksystem für jedermann mit 
© Dateiverknüpfung, Kalkulation, Masken- und Formulargenerator 
DATENBANKSYSTEM © Systemdatenbank für die Abspeicherung von Benutzerprofilen, 
Kalkulationsschemata und komplexer (relationaler) Abfragen 
F AKT Fakturierprogramm mit Auftragsdatenverwaltung und Lagerbuchhaltung 
© Kunden-, Artikel- und Auftragsverwaltung 
© Angebote, Auftragsbestätigungen, Lieferscheine, Rechnungen, Gutschriften 
Fakturierung ® Mindestbestandskontrolle, Offene-Posten-Liste ... 
B LO H n Lohn- und Gehaltsabrechnungsprogramm 
m © Firmen-, Personal- und Krankenkassenverwaltung 
© Lohn- und Kirchensteuerberechnung 
Lohnabrechnung © Überweisungsträgerdruck mit Bankensammler 
@ 50 frei wählbare Lohnarten, Lohnartenstatistik 
FIPAS Finanzbuchhaltungsprogramm 
® Sachkonten-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
Finanzbuchhaltung @ Journale, Kontenblätter, Saldenlisten usw. im DATEV-kompatiblen Format 
© Übernahme von Lohn- und Rechnungsbuchungen aus FAKT und B-LOHN 
© G+V und Bilanzmodule 
ADRE J SER ‚Adreßverwaltungsprogramm 
@ Adressen mit persönlicher Anrede und freien benutzbaren Textzeilen 
Adressverwaltu ng © Rundschreiben in Kombination mit Textverarbeitung (z. B. apple writer ///) 


© Adreßaufkleber, Adreßlisten .. . 


Bei allen angegebenen Programmen sind die Mengengerüste im wesentlichen 
nur durch die gesamte angeschlossene Peripherie begrenzt. Bei Listen- 
ausgaben können beliebige Selektionen durchgeführt werden. Anpassungen an 
individuelle Druckformate i. a. durch selbstdefinierbare Formulare möglich. 


Sämtliche Software sofort lieferbar, auch zur Installation auf 8°” - 


is ten sowie Magnetplattensystemen wie z. B. PROFI sen 
Handerkonditanen aut Anfrabe: \ Page BENSE KG 
SOFTWARE & DATABASE 
Sie finden uns auf der Hannover-Messe auf dem Stand ENGINEERING 
der Firma Apple Computer, Halle 18 0G, Stand 2201/2301 ae 
Weitere Informationen können Sie anfordern oder erfragen bei D-4420 Coesfeld 


WUPPERTALER STR. 58 
5650 SOLINGEN 
TELEFON (02122/51637) 
INFO: 3 DM (Briefmarken) 


SYSTEM Il 


Der Small Business Computer für bis zu 5 Megabyte Speicherbe- 
darf mit dem kompletten Angebot an Software wie Fakturation, La- 
ger, Bestellwesen, Offene-Posten-Buchhaltung oder Finanzbuchhal- 
tung sowie Lohn & Gehalt. 

Mit 48KRam, 360 KByte, einer deutschen Normtastatur, ausgelager- 
tem Zehnerblock bietet der TRS-80 Model Ill optimale Vorausset- 
zungen für einen Personal Computer günstiger Preisklasse. 


Systempreis TRS-80 Model Ill mit C. ITOH 8510 DM 6.395, — 
TRS-80 Model Ill 16K mit deutscher Normtastatur DM 1.895, — 
TRS-80 Model Ill 48K mit deutscher Normtastatur DM 1.995, — 
TRS-80 Model Ill mit 2 Floppydisk DM 4.495, — 


CLS-FLOPPYDISK-LAUFWERKE 
Doppellaufwerk komplett mit2x 250 KB 

2x 500 KB 

2x 1000 KB 
Floppycontroller für Apple Il 


DM 1.695, — 
DM 2.095, — 
DM 2.595, — 
DM 300,— 


Auf alle CLS-Laufwerke gewähren wir 12 Monate Garantie. 


SOFTWARE 


Lohn & Gehaltsabrechnung inkl. aller Standardaus- 
wertungen und Möglichkeiten der Baulohnabrechnung, 
mandantenfähig 

Finanzbuchhaltung mit Summen und Saldenliste, 
Betriebswirtschaftlicher Auswertung, Liquiditätsanalyse, Umsatz- 
steuervoranmeldung, Ausdruck von 

Konten, Journal, Kontenplan 
Kostenstellenrechnung mit Kostenträgerrechnung, 
Provisionsabrechnung, integriert mit Lohn 

und Gehaltsabrechnung 


DM 2.290, — 


DM 1.890, — 


DM 1.190, — 


Anwendungsprogramme für IBM-PC 


Unter Menükontrolle: 

Dateien anlegen, Daten erfas- 
sen und aktualisieren, Informa- 
tionen verarbeiten, auswerten 
und drucken. Listen, Briefe 
und Formulare. 
Alles ohne Umwege, 
direkt unter MSDOS. 


COMPACT DATA GMBH 
Dieburger Str. 10-12 
D-6100 Darmstadt 


Tel.0 6151/74078 
Nücleus__—_ 


IBM macht den Personal- 
Computer salonfähig. 
NUCLEUS macht den PC 
anwendungsbereit. 

NUCLEUS setzt Ihre Anforder- 
ungen in professio- 
nelle BASIC- 
Programme um. 
Automatisch im 
Dialog — ohne 
Programmier- 
kenntnisse. 


Erweiterungen für den 


ZX 81 


Supertastatur mit Dauerfunktion 
auf allen Tasten o. Gehäuse m. 
Anschlußleitung 
ZX 81 PIO Bausatz m. Adapter 
16 k RAM Speichererweiterung 


25 


95.- DM 
98.- DM 
118.- DM 
238.- DM 


64 k RAM Speichererweiterung 
Relaisbaugruppe zur Ansteuerung durch die PIO; 
4 Relais; erweiterbar 


98.- DM 


A-D-Wandler — Uhr — Bücher — Software 
Prospekt anfordern — Lieferung sofort 
6 Monate Garantie— Tel. 08035/5666 ab 17.00 


Egeler MC-Baugruppen, Grünthal 21, 8201 Raubling 


Software 


gegebenen Zeichen der ge- 
rade in Bearbeitung befind- 
lichen Textzeile stehen aus- 
schließlich im Bildspeicher. 
Erst durch Betätigen der Re- 
turn-Taste oder bei Über- 
schreitungen der Grenze 
von 79 Zeichen wird der auf 
dem Bildschirm dargestellte 
Text der Textzeile als String 
übernommen. Ab dem 75. 
Zeichen wird dem Benutzer 
das nahende Zeilenende 
durch einen kurzen Warn- 
ton angezeigt. Durch 
Drücken der Taste Fl wird 
in den Zeilenmode umge- 
schaltet. 


Durch den Wechsel des 

Bildschirmhintergrun- 

des wird dem Benutzer 

angezeigt, daß der ver- 
bleibende Speicher- 

platz nur noch für 
etwa drei Textzeilen 
ausreicht 


Im Zeilenmode sind die 
Funktionen CRSt und CRSI 
für das »Vorwärts- und 
Rückwärtsrollen« und INS 
und DEL für das Einfügen 
und Löschen von ganzen 
Zeilen verfügbar. Die Auslö- 
sung erfolgt ebenfalls durch 
die VC 20 Funktionstasten. 
Weiterhin werden die Buch- 
stabentasten S, L und D für 
die Steuerung der Periphe- 
rie genutzt: S (Speicher) ver- 
anlaßt das Abspeichern der 
Textzeilen auf der Dataset- 
te, L (Laden) lädt Textzeilen 
von der Kassette und durch 
D (Drucken) wird schließ- 
lich der Druckvorgang für 
die im VC 20 gespeicherten 
Textzeilen auf dem VC 1515 
eingeleitet. Die Textzeile 
entspricht bei dem Druck je- 
weils der Druckzeile. Durch 
Betätigung der Funktionsta- 
ste F7 wird wieder in den 
Zeichenmode zurückge- 
schaltet. Selbstverständlich 
dürfen alle Zeichen des VC 
20 als Textelemente ver- 
wendet werden. 

Das Programm selbst be- 
legt einen Speicherplatz von 
zirka 3,3 KByte. Eine im Pro- 
gramm implementierte Rou- 
tine ermöglicht die Textver- 
arbeitung, sowohl mit dem 
3-KByte-RAM als auch mit 
größeren RAM-Erweiterun- 
gen. Mit der 3-KByte-Erwei- 
terung ist bereits eine Text- 
verarbeitung bis zu 44 Text- 
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7378 NEXTL 

7975 T$CL19=LEFTECTEEL1?, 885 

7588 NE#TLI f 

7390 CLOSEG 

7595 I1=1M-1:BA=B6+339:22=3:G0T0188 
7688 OPEHL.4:FORL=BTOI:PRINT#1,T$CL) :NEXTL 
7618 CLOSE1:GOT06209 

7798 FÜKEBB, 25: IFZZ=8THENI OO 

7716 I=]-1 

7720 ONZZGOTO128. 138.148 

READY. 


Listing des Programms »Textverarbeitung mit dem VC 20« (Fortsetzung) 


ANFANG DER ZU SCHREIBENDEN ZEILE “SPEICHERZELLE> 

ZWISCHENSPEICHER FUER BILDSCHIRMADRESSE 

ANFANG DES BILDSCHIRMSPEICHERS (IEZ.) 

ANFANG DES BILDSCHIRMSPEICHERS (HERD MSB 

FLAG FUER BEDINGTE VERZWEIGUNG 

FORTLAUFENDE ZEILENNUMMER 

SPEICHER FUER EINGABE VON STEUERFUNKTIOHEN 

ZUISCHENSPEICHER FUER ZEILENMUMMER 

ZWISCHENSPEICHER FÜER ZEICHENEINGABE VYON DATASETTE 
L.LV,L1 LAUFYARIABLE “MEHRFACH GENUTZT Z.B. ZEITSCHLEIFEN? 
PT TON SEIN/AUS> 


ANZAHL DER MOEGLICHEN TEXTZEILEN (SPEICHERABHREHGIG) 


ZUISCHENSPEICHER FÜER BILDSCHIRMZELENINHALT CFOKE-CODE) 


SPALTENZAEHLER 
STRING DER ZEILE * 
SPEICHER FÜER EINGABE YON ZEICHEN 
ZWISCHENSPEICHER FUER BILDSCHIRMZELLENINHALT 
NUMMER DER ANGEZEIGTEN ZEILE <9..3) 
Tabelle 1. Variablenliste 
zeilen möglich. Darüber hin- 


Vorstellungen zu ermögli- | genentwicklungen« behilf- 


aus erkennt der Benutzer 
durch Wechsel des Bild- 
schirmhintergrundes, wenn 
der verbleibende Speicher- 
platz drei Textzeilen unter- 
schreitet. 

Um, wie bereits erwähnt 
die Verwirklichung eigener 


chen, wurden die einzelnen 
Programmteile gesondert 
geschrieben. Flußdia- 
gramm (siehe Bild 1), Varia- 
blenliste (siehe Tabelle 1) 
und eine Beschreibung der 
genutzten Adressen des Be- 
triebssystems sollen bei »Ei- 


lich sein. Somit sollte es für 
jeden leicht möglich sein, 
benutzerspezifische Pro- 
grammänderungen, Ergän- 
zungen beziehungsweise 
Erweiterungen aufgrund 
dieser Beschreibung vor- 
nehmen zu können. 
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Software 


Beschreibung der Programmteile 


5040..5048 


5049..5080 


5090..5160 


5165 


5169 


6000..6290 


7000..7040 


Prüfung des verfügbaren RAM-Bereiches. 
In Abhängigkeit von der Speichererweite- 
rung werden unter anderem die POKE- 
Adressen für den Bildschirmspeicher fest- 
gelegt. 

Diese Routine dient der Zeichen- und Zei- 
lenpositionierung auf dem Bildschirm. Sie 
bewirkt ein »Weiterrollen« um eine Textzei- 
le, wenn die Bearbeitung einer Zeile abge- 
schlossen ist. 

Routine für CRSt im Zeichenmode 

Routine für CRS! im Zeichenmode 

Routine für CLR im Zeichenmode 

Routine für HOME im Zeichenmode 
Festlegung der POKE-Adtesse für das 
nächste in den Bildschirmspeicher zu 
schreibende Zeichen, Cursoranzeige und 
-steuerung, Erzeugung eines Warntones 
vor Erreichen des Zeilenendes 

Routine zur Erkennung der Eingabe von 
Steuerfunktionen im Zeichenmode sowie 
Verzweigung zu den Routinen für deren 
Ausführung 

Einschreiben eines Zeichens in den Bild- 
schirmspeicher 

Umwandlung des POKE-Code in den 
ASCII-Code, Speichern der Zeichen einer 
Textzeile in T$) 

Warnung, daß nur noch Speicherplatz für 
zwei weitere Textzeilen zur Verfügung 
steht (Wechsel Bildschirmhintergrund) 
Einschreibstop wegen zu geringem Spei- 
cherplatz, automatischer Wechsel in Zei- 
lenmode 

Warteschleife für die Eingabe von Steuer- 
funktionen im Zeilenmode, bei Eingabe ei- 
ner Steuerfunktion verzweigt das Pro- 
gramm zur entsprechenden Ausführungs- 
routine 

Routine für INS im Zeilenmode, Einschie- 


7100..7150 


7200..7270 
7300..7370 
7400..7470 


7500..7595 


7600..7610 


7700..7720 


Routine für DEL im Zeilenmode, Löschen 
einer Textzeile bei gleichzeitigem Auf- 
rücken der übrigen Zeilen 

Routine für CRSt im Zeilenmode, Zeilen 
»rückwärts rollen« 

Routine für CRS! im Zeilenmode, Zeilen 
»vorwärts rollen« 

Routine für das Abspeichern der eingege- 
benen Textzeilen auf der Datasette, Auslö- 
sung durch Drücken der Taste S 

Routine für das Laden eines Textzeilen- 
Files von der Datasette, Auslösung durch 
Drücken der Taste L 

Routine für das Ausdrucken der gespei- 
cherten Textzeilen auf dem Drucker, Aus- 
lösung durch Drücken der Taste D 
Sprung von Zeilenmode in den Zeichen- 
mode, Auslösung durch Funktionstaste F7 


Nutzung des Betriebssystems 


Folgende vom Betriebssystem belegte RAM-Adressen 
werden im Programm »Textverarbeitung mit dem VC 20« 
ebenfalls angesprochen: 


197 


198 
209-210 
2ll 


214 
648 


Diese Speicherzelle enthält den Code der 
gerade gedrückten Taste. Ist keine Taste 
gedrückt, so enthält sie 64 

Anzahl der Zeichen, die sich derzeit im 
Tastaturpuffer befinden 

Speicheradresse des Zeilenanfangs der 
Zeile, in der sich der Cursor befindet 
(210—-MSB, 209—LSB) 

Spalte, in der sich der Cursor befindet 
Zeile, in der sich der Cursor befindet 
Bereich, in dem sich der Bildschirmspei- 
cher befindet (RAM<S8K : PEEK(648) = 30, 
RAM>=8K : PEEK (648) = 16) 


Um die Cursorposition zu ändern, müssen die Inhalte von 
209, 210, 211 und 214 geändert werden. 


ben einer Leerzeile 


(Ernst-Fr. Reinking) 


E: »Magisches Quadrat« 
ist ein Zahlenfeld, bei 
dem die Summen der Zei- 
len, Spalten und Diagonalen 
dieselbe Zahl ergeben. Er- 
schwerend kommt hinzu, 
daß die Zahlen von 1 bis n2 
jeweils genau -'nmal vor- 
kommen dürfen. 

Bekannt sind Programme, 
die Magische Quadrate 
durch Ausprobieren aller 
Kombinationen finden. Je- 
doch ist diese Methode, be- 
sonders bei großen Quadra- 
ten durch die Vielzahl der 
Kombinationsmöglichkeiten, 
recht zeitaufwendig. Des- 
halb wurde hier eine ande- 
re Lösung gewählt. Dieses 
Programm (siehe Bild 1), das 
auf dem Casio FX-702P, 
Sinclair ZX81 sowie auf dem 
Video Genie läuft, liefert 
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Magische Quadrate 


Es ist nicht gerade einfach, ein 


Zahlenfeld zu erstellen, bei dem die 
Zeilen, Spalten und Diagonalen immer 
die gleichen Summen ergeben sollen. 

Wir stellen deshalb eine Methode 
vor, die auf einfache Art und Weise 
zu einer Lösung der sogenannten 


Magischen Quadrate führt. 


Magische Quadrate mit un- 
gerader Zeilen- und Spal- 
tenzahl, wie zum Beispiel mit 
3:%:8, 11:2: oder'27'x 27 
Elementen. Dazu wird kein 
größerer Speicher benötigt, 
da die einzelnen Werte di- 
rekt berechnet werden. Au- 


ßRerdem ist diese Methode 
schnell, das Ergebnis ist 
praktisch sofort verfügbar 
(siehe Bild 2). 

Nach dem Programmstart 
mit RUN wird die gewünsch- 
te Größe des Quadrats ein- 
gegeben (beispielsweise 9 
für 9x 9 Elemente). Das Pro- 
gramm prüft dann, ob die 
Eingabe zulässig ist. An- 
schließend wird innerhalb 
zweier Schleifen für Reihen 
und Spalten mit einer raffi- 
nierten Formel eine Zahl 
nach der anderen berech- 
net und angezeigt. Das Prin- 
zip, nach dem die Zahlen 
gebildet werden, läßt sich 
nachvollziehen, wenn man 
sich ein besonders großes 
auf diese Weise gebildetes 
Quadrat genau anschaut. 

Ist das Magische Quadrat 
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Ordnung ist alles: 
Rothahn-EDV-Schrank 


Disketten, Platten, Platten- 
stapel, Bänder, Kassetten, 
Hängemappen, Ordner, 
Konten, Karteien, Endlos- 
Formulare: alles findet 
wohlgeordnet und zugriff- 
schnell seinen zentralen 
Platz im Rothahn-EDV- 
Schrank. 

Wenn Ihnen als ordent- 
licher EDV-Verantwort- 
licher alles noch zu un- 
ordentlich ist: Rufen Sie 
doch mal an. 

Rothahn. Das ist das kom- 
plette EDV-Zubehör aus 
einer erfahrenen Hand. 


Die Datenträger, die For- 
mulare, die Peripherie- 
Elektronik, die Ablage-, 
Ordnungs- und Register- 
systeme, die Safes, 

die Möbel - alles. 


Röthahri 


EDV know-how 


ESSICH GMBH & CO. KG 
POB1729 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 39 09-0 
Telex 025 744 aeco d 


Hannover-Messe '83 - Halle 1, @BIT, Stand C 7703 


FEMEX - VORTEIL # FEMEX - VORTEIL # FEMEX - VORTEIL « FEMEX - VORTEIL 


Hit-Preis 
DM 
1148,- 


inkl. 
+ Nachn. 
o. Vorkasse 


» Mit FEMEX Geld sparen « 


Triumph Adler Nadeldrucker DRH 80 


Entscheidungsbasis: Sicherheit! 


® Finanzbuch- 
haltung 

® Kostenstellen- 
rechnung 

® Lohn- und 
Gehalts- 
abrechnung 

® Bau-Abrech- 
nung mit 
Massenermittlung 

® Adreßverwaltung 


. 


An wem liegt es, wenn Ihr 
Mikrocomputernichtleistet, 
was er leisten könnte? 


Statt teuren Eigen-Entwicklungen die in 
unterschiedlichen Branchen und zahlrei- 
chen Unternehmen bewährten Pro- 


gramme einsetzen! 


Maskensteuerung bietet Übersicht, 


garantiert Einsicht. Lange Einar- 


beitungszeiten, Fehlerquellen - 
die gibt es nicht! 

Die Entwicklung der Kosten- und 
Ertragslage ist z.B. durch den 
Offene-Posten-Dialog mit jeder 
Buchung auf dem neuesten Stand. 
Ihre Hardware und unsere Soft- 
ware »verstehen« einander so- 
fort Sie selbst haben keine 


Fachleute geschrieben. 

Von Fachleuten: Alles, was Sie 
über unser Fibu-Programm wis- 
sen müssen. Seite für Seite Plus- 
Punkte für Ihre Entscheidung 
zur EDV-Beratung H. van Haa- 
ren. DM 30,- gut angelegt! 


»Sprachschwierigkeiten« - wederbei derEin-noch beider Aus- 


Die Software liefern wir! 


für kommerzielle Mikrocomputer mit 


gabe. 


CP/M- oder MP/M-Betriebssystem. 


EDV-Beratung Helmut van Haaren 


Jahnstraße 26 - 7129 Auenstein 
Telefon 0 7062 / 6821 - Telex 728600 


Nadeldruckwerk, serieller Ausdruck; 7 x 9; Unterlängen, Unterstreichung; 80 
Zeichen/sec., Vor- und Rückwärtsdruck mit Druckwegoptimierung; 96 Zeichen 
DIN 66003 (Deutsch), Groß-Kleinbuchstaben Option: International u.a., Normal-, 
Schmal- + Weitschrift; Nutzen 4 (1 Original, 3 Kopien); Formularbreite max. 256 
mm; Endiosformular, Stachelwalze, Einzelblatt, Rollenpapier (Andruckwalze; 
Endiosfarbbandkassette einfarbig; Schnittstellen: seriell: V.24, TTY (20 mA) 119 
bis 9600 Baud parallel: Centronics (wahlweise); Zeichenpuffer 256 Zeichen; Ge 
wicht ca. 7,5 kg. 


Keine Rebuilt Maschine 
» Sofort lieferbar « 


Computer für Büro und Hobby 


(Osborne, Ginie Ill, Color Genie) sind jetzt erhältlich im 


COMPUTERSTUDIO - W.-D. Luther 
Elisabethenstraße 32 - 6555 SPRENDLINGEN/RHH. 


fä 


FEMEX Ltd 
Bauerstraße 16 

8000 München 40 
Tel. 089/2716427 


FEMEX - VORTEIL x FEMEX : VORTEIL # FEMEX - VORTEIL # FEMEX - VORTEIL # FEMEX - VORTEIL « FEMEX - VORTEIL 
MI3LYOA - X3W34 * 1I3LYOA - X3W34 * 1I3LYOA - X3W34J * 1I31LHOA - X3W34 * 1I3LHOA - XaW33 * 1I3LYOA - XaW3 


mu 


EMEX - VORTEIL # FEMEX - VORTEIL #« FEMEX - VORTEIL x FEMEX - VORTEI 


r 


Software 


UND SPALTENZAHL 
OLIVER VOELCKERS 12/82 


18 PRINT "MAGISCHE QUADRATE" 
12 REM MIT UNGRADER 

14 REM ZEILEN- 

16 REM 

18 REM 

28 INPUT N 


38 IF NY2-INT(N/2) <> 1/2 THEN GOTO 28 
48 PRINT "SUMME:" ; (N*N#N+N?/2 


58 FOR X=1 TON 
68 PRINT "#xx";xX;":" 
78 FOR Y=1: TON 


88 LET R=X#N+Y-2#INT((CX&#N+Y)/2) 

78 IF R=& THEN LET D={N#N-N)/72 

188 IF R=1 THEN IF X+Y < N+1 THEN LET D=N*N 
118 IF R=1 THEN IF X+Y > N+1 THEN LET D=-N 
128 LET 2=(X-Y)#&N/2+(X+Y)72+D 


i1se8e IFZ<ı 


THEN LET 2=2+N*N 


148 IF Z > N*N THEN LET Z=2-N#N , 


158 PRINT 2; 
168 NEXT Y 
178 PRINT 
188 NEXT X 


Bild 1. Dieses Programm erzeugt Magische Quadrate mit 
ungerader Zeilen- und Spaltenzahl 


größer als eine Bildschirm- 
zeile, leidet die Lesbarkeit 
etwas darunter; das Ergeb- 
nis ist dennoch richtig. Es ist 
sinnvoll, das Ausgabeformat 
von Z in Zeile 150 auf eine 
bestimmte Stellenzahl fest- 
zusetzen, damit jede Zahl 


gleich lang ausgedruckt 
wird. Dazu wird je nach 
Rechner Print Using oder 
entsprechendes verwendet. 
Beim Sinclair ZX81 schreibt 
manPRINT» «(LENSTR$ 
zZ TO 2);Z,. Zur Druckeraus- 
gabe muß man PRINT durch 


Assembler-Befehle 
anstatt Hex-Codes 


In den Ausgaben CP 5 
und 6/83 war ein Maschi- 
nenprogramm für den App- 
le I abgedruckt. Als Apple 
II-Besitzer kenne ich die 
Probleme, die solch ein As- 
sembler-Lising mit sich 
bringt. Da der Apple II plus 
im Lieferumfang keinen 
Mini-Assembler enthält, ist 
man gezwungen, die Befeh- 
le als Hex-Codes einzutip- 
pen. Da ich aus eigenen Er- 
fahrungen weiß, welche 
Schwierigkeiten das macht 
und wieviele Fehler dabei 
auftreten, war ich sehr er- 
freut in einer amerikani- 
schen Zeitschrift Abhilfe zu 
finden. 

Doch zuerst einmal die 
Theorie: Der Apple II plus 
besitzt ein Applesoft-ROM, 
in dem, wie gesagt, kein 
Mini-Assembler enthalten 
ist. Falls ein Diskettenlauf- 
werk vorhanden ist, dann 
besteht die Möglichkeit, das 
Integerbasic von der Ma- 
ster-Diskette in den Spei- 
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cher zu laden, um den darin 
enthaltenen Mini-Assem- 
bler-Teil »rausziehen« zu 
können. Bevor man beginnt, 
müssen noch ein paar kleine 
Änderungen vorgenommen 
werden, weil der Mini-As- 
sembler nach getaner Ar- 
beit ins Integerbasic zurück- 
kehren will, aber nichts vor- 
findet. Das Integerbasic 
liegt zwar im Speicher vor, 
aber ohne Language-Card 
ist dieses nicht zu erreichen. 
Die Folge ist, der Mini-As- 
sembler steigt aus und alles 
war umsonst. -- 
Also müssen folgende An- 
derungen vorgenommen 
werden: 
[] Laden Sie nach dem Boo- 
ten das DOS-Integerbasic 
von der Master-Diskette in 
den Speicher (BLOAD INT- 
BASIC) 
[] Entscheiden Sie sich, bei 
welcher Adresse sie den 
Mini-Assembler ablegen 
wollen, zum Beispiel bei $ 
800. Wenn Sie eine andere 


MAGISCHES QUADRAT 
MIT 9x9 FELDERN 


Bild 2. Beispiel für ein Magisches Quadrat mit 9x 9 Fel- 


dern 


LPRINT ersetzen. Das LET 
kann in den meisten Basic- 
Dialekten fortgelassen wer- 
den. 

Zum Schluß noch die Bedeu- 
tung der einzelnen Varia- 
blen: 

D Zwischenspeicher 


Adresse nehmen wollen, 
setzen Sie für XX ihre 
Adresse ein (beispielsweise 
wird $ XX00 zu $ 0800) 

OD] Jetzt muß der Mini-As- 
sembler im Speicher ver- 
schoben werden. Geben Sie 
CALL -151 ein, um den Mo- 
nitor aufzurufen, und da- 
nach XX1A <4500.465 DM 
(Return). Jetzt ist der Mini- 
Assembler von $ 4500 nach 
$ XXI1A verschoben wor- 
den. Vergessen Sie nicht ih- 
ren Wert für XX einzuset- 
zen. 

U] Sie können mit CTRL-Y 
aus dem Monitor den Mini- 
Assembler ansprechen und 
wieder in den Monitor zu- 
rückkehren. Der Mini-As- 
sembler kann direkt mit 
»BRUN MINI-ASSEMBLER« 
gestartet werden. 

Hier die Änderungen, die 
vorzunehmen sind: 


A2 OD 
AOXX 

8E F9 03 
8C FA 03 
4C ACXX 


A2 00 
A0OXX 
8E F9 03 
8C FA 03 
4C 65 FF 


N Anzahl Spalten und Zeilen 
R Rest der Division in Zeile 
80 

X Schleife Zeilen 

Y Schleife Spalten 

Z Zahlen des Ergebnisses. 


(Oliver Völckers) 


U] Jetzt müssen nur noch ein- 
zelne Adressen geändert 
werden. Vergessen sie 
nicht‘ tür” X%. . und... X 
(XY=XX+1]) ihre Werte ein- 
zusetzen. 


(ret) 
(ret) 
(ret) 
(ret) 
(ret) 
(ret) 


DO] Danach kann mit BSAVE 
MINIASSEMBLER, A$XX00, 
L$ 178 der Mini-Assembler 
auf Diskette abgelegt und 
mit BRUN MINI-ASSEM- 
BLER gestartet werden. Jetzt 
können anstatt des Hex-Co- 
des, Assemblerbefehle ein- 
gegeben werden. 

(Olaf Siebert) 
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Das Programm, 


das Programme : schreibt 


Basic Bär & 


Welches Programm würden Sie lieber schreiben? 


So geben Sie dem Basic-Bär 
die Programmanweisung. 


». Setze Satzar. ans Ende der Datei ADRESSEN 
2 ». Eingabe Tastatur für Datei ADRESSEN 

3 ». Schreibe in Datei ADRESSEN 

4“ «. Frage ?Weitere Eingaben ? (J/N)?. Verzweige zu 2 
5 ». Programmende 


Das ist das Basic Programm, 
das der Basic-Bär erstellt. 


10 REM -TESTI geschrieben vom BA: 
20 CLEAR: UM BARDR \0019 330001 DEFINT HAY+DEFOBL A,N:OPTION BASE 1:DIN AS(7),#5(7) 
„FC7) 500 
30 mau riss cams; HRETURN 
t 0 6 


"3"; :K=ASCCINPUTSCL):PRINT BS$" ";:IF K=13 THEN OK=O:RETURN:EL 


60 DL=VAL(LEFTS(AS,1)):) a Z))-DL+(DL>0) IF ASC(AS)*65 GOTO LIO:ELSE 

IF ASC(A$)2>66 THEN DL=99 

70 S=OzAg="":PRINT STANS, Aejeraumcst; BS$)CONS; 

% BIelaBLzach) IK=ASCCKS):IP Ke24 THEN PRINT STRINGS(S,BS$);:G0TO 7O:ELSE IF K!? 
AND K#127 THEN ON =(K=13) GOTO 100:IF ML!=$ OR K*32 GOTO BOHELSE S=S+1:PRINT 

x tAg=A$+K$:GOTO 

90 K$=BS$:PRINT MIDS(KS+". 2 In S=S+(S’0):AS=MIDS(AS,1,5):GOTO 80 

100 PRINT COF$; :PRINT 2 BE OB TURN 

110 PRINT COF$; :DC=0:M Du=(DL=99) :Ag=""":PRINT BER INGE. 95); :1F DL? 

u ‚bo men! Ren gain! STRINOSCOL., SS)STRnnas (DLeitHL=0), B5$ 


130 Ksetnrurslh) TRASCtKgD: IP K=8 OR K=127 GOTO 200:ELSE IF K=13 GOTO 220:ELSE I 
F (K!45 OR K957 OR K=47)G0TO 130 

140 IP Kah6 TUER 1. (D°0) OR (LO) O0TO L3O:ELSE Do} ıPRINT STRINGECHL CHLSO)HCH 
C=0),BS$); :AS=MIDS("-",1,S)4MLDSCSTRSCVALCAS)) 2) :MC=LENCAS)-1:IF (DLA99) AND 
130) THEN PRINT RIGHTS(SS+AS „ML); 

150, 1F Kes6 THEN 1F 199 0010 180;ELSE DL=10-HC:PRINT ASSTRINGS(DL,95)" "STRING 


$(DL+1,BS$); :DL=DL-SGN(DL):GOTO 180 

160 IF K=45 THEN ON SGN(S+D+MC) GOTO 130:5=1 

170 IF ((MC-(D=O)+(ML’9)«NOT ((S’0) OR OR ALT (D=O))R(DL=99))) OR 
((DC+D)>DL) GOTO 130:ELSE MO=MC-(D=0) :DC=DCH 

180 IF D=0 AND Agt>" ErnR rn STRINGSLLEN(AS)+L, BSS)AS; 

190 AS=AS+KS:PRINT Kg; 

200 PRINT BELS;:IF Ask 00 Cr 10: ELSE IF FD=0 THEN PRINT STRING$(ML+D+DADC,BS$) 


210 DL=99:PRINT STRINGSC-HL*(D=D)4DALEN(AS),BS$);:C0TO 110 
220 IF DL=0 OR(DL?O AND. D=0) OR Ag="" THEN PRINT STRINGSML+(AS="")BS$IRICHTS(S 
BB ML);:IF DL=0,OR DL=99 OR Ag=""" THEN PRINT MID$(S$,1,1-DLA(DL?>99)JCOFS; :RET 


230 ıF D=0 THEN PRINT MID$("0.",2+(M0=0)); 

240 PRINT STRING$(DL-DC,48)COP$; :RETURN 

50 Ve23:He1:GOSUB 30:PRINT SPACES(80);:H=1+INTC(79-LENCMS))/2)::COSUB 30:PRINT M 

$" ";:PRINT CONS; 

260 K-ASCEINPUTSCH)): BERAGRECK DONE BOTLERTE Ge: K=89)THEN 260:ELSE PRINT CHRS 

(K); 5AmO:WHILE AR>13 AN 127:A=ASC(INPUTS(1)):WEND:IF A=B OR A=127 G 

ITD ZSOIELSE Arkna9ı wel wu Hoosun J0:PRikT SPACES(79)COFS; 

270 PRINT COPS;: 

280 AP=VAL(MIDS(" "1000000000" „1,D+1)) :AmA+SCNCA)*-(D! 10) /24/AP:AS=HIDSC"-" „245GNC 

A))+NIDSCSTRSCFEK(A)),Z):IF D>O AND DI1O THEN Ag=AS+"."4RIGHTS(STRINGS(9,4B)+MID 

SCSTRS(FIX((AHLE-LI=VALCAS))RAP)) 2) „DJ :GOTO 300 

290 IF D>9 THEN IF LERNEN) THEN AS=LEFTSCAS+NIDSCSTRSC 

A-VALCAS))+"000000000 

300 AS=RIGHTS(S$+AS ‚M r" Kevanasııı AND(SGNCA)=SGN(VALCAS+"L")JOR A=O)THEN RET 

URN:ELSE HIORCas, 1)="Z" ;RETURN 

310 PA=) 

320 PR CLS$:H=1:V=1:G0SUB 30:PRINT STRINGS(80,"*");:FOR V=2 TO 20:H=1:GOSUB 3 
"#";:H=80:GOSUB JO:PRINT"R"; :NEXT:H=1:V=21:GOSUB 30:PRINT STRINGS(80,"*") 


jo PRINTADRESSEN Eingabe" :He2: INT STRING$(78 
zVe73i PRINT"Vornane":403:V09:00SUB 30: PRIKT"Nane" HS 1V=11:00SÜB. 30: mi 


15:GOSUB 30: PRINT"Wohnort" :H=5:V=17:GOSUB 
:GOSUB 30:PRINT"Telefon / geschäftl." 


pC 
gl 
ER Ne 


F OK THEN AS(5)=A$ 
SBERDEN, 


K 
ENOT ALP NOT A 0070 350 


IN 
= Tı 

&%0 Fızio AED AS 76, LAS NSCHLIAd-{CFLIIHL)N256)PCDAPCIHLINEXTEFCI-OHFIE 

LD 1,6. AS 

450 DATA 25,25.30,4,30,20 ‚20 

460 LSET WSCH)=ASCL)HCHRS(5)LSET WEC2)=ASCZ)HCHRSCS):LSET US(I)=ASCHI+CHRECH) :M 

=4:D=O:A=VAL(AS(4)):GOSUB 280:IF ASC(A$)=37 THEN ERROR 77:ELSE LSET WS(4)=MID$(S 

TRS(VALCAS)),2+CVAL(AS)2O)) 

470 LSET WSCS)=ASCS)+CHRS(S):LSET WSC6)=AS(6)ACHRSCS)SLSET WE(7)=AS(TIHCHRSCH) EP 

w 1,PAtl:PA=PA+L:IF PAPEA THEN EA=PA-1:GET 1,1:LSET LRECH=MID$(STRSCEA) 2): PUT 

ı 


käo M$e"Weitere Eingaben ? (J/N)":GOSUB 250:IF A GOTO 320 
490 CLOSE:PRINT CLS$CON$:ON ERROR GOTO 0 
40000 CLOSE FLOPEN"I",P,PS:CLOSE FıoPEN "R"JP3PSJR:FIELD P,6 AS AS:GET P,1:RETUR 


85000 F$="B:ADRESSEN":R=154:F=1:GOSUB 40000:EA=VAL(AS) :PA=EA+L RETURN 
50000 S$=STRING$ (160,32) :CLS$=CHRS(27)4CHR$(69) :CLIS=CHR$(27 )+CHR$(89) :COFS=CHRS 
(27)+CHRS(120)4CHR$ (53) :CONS=CHRS(27)+CHRS(121)+CHRS(53) :NRMS=CHRS(27)+CHRSC113) 
zINVS=CHRS(27)+CHRS(112) 
50010 BELS=CHR$(7): Bade: WIDTH 255:PRINT COFS; 
son GosUB 45000160, 
[Ir Een "oo "ERL=40000. THEN RESUME 55010:ELSE 55020 
55010 CLOSE F:OPEN "R",P,FS,R:FIELD F,6 AS AS:LSET Ag="0":PUT F,L:CLOSE FiGOTO 4 


35020 IF ERR=5 AND ERL?39999 THEN M$="Neustart mit BASIC /S:154 /Ftl. (Überlauf) 


55030 IF ERR=52 AND ERL=40000 THEN Mö="Neustart mit BASIC /S:154 /F:l. (mehr Dat 
eien)" 
55040 IF ERR57 THEN M$="Disk Schr. /Lese-Fehler" 


55080 IF ERR=11 THEN MS 

35090 IF ERR«77 = > 

55100 IF Mge"" Fehler Nr."+STR$CERR)+" in der Zeile "+STRSCERL) 
55110 H=(80-) LEN 02: V=23:GOSUB 30:PRINT M$BELSCONS:END 


Demo-Diskette DM 248,60 - Programm + Buch DM 1378,60 (Nachnahme) 
Basic Bär Software System GmbH - Trelleborgstr. 1 : 2409 Scharbeutz 


KFC — mit der COMPUTERWELT von Morgen 


Die neuesten Messeschlager (zu Messepreisen *) 
VC 20 mit 40 ZeicheniZeile DM * 


cbm 64 

AFRON Supermodulbox mit Netzteil und 7 Steckpl. & Modulatorhalt. DM 469.- 
KFC = Expansionsboard 3 Steckplätze einzeln schaltbarmitReset DM 128.- 
KFC = Exp.board 5 Steckpl. schaltb. + Reset + Meßabgriffivo.geb. DM 198.- 
VC 1540 Floppy Disk DM 798,- 
Umbausatz 1 do in 1541 DM 50.- 

NEU!!! KFC = SUPER das Modul das jeder Anwender haben muß mit Toolkit/ 
Monitor/10 x schnell. KERN, ICentronics/Schnittstelle/ROMlader(A000-B000)/ 


Floppy, Kurzbef. a. Tast. m. DM 150.- 
Spitzendrucker Kontron OK Meroline 80 mit Einzelblatt + Traktor DM 1098.- 
Drucker Seikosha 100 VC für VC 20 und cbm 64 DM 798.- 
NEU!!! 40/80 Zeichen Videokarte Bild wie cbm 4000/8000 mit Graph. DM* 


NEU!!! 64 K Speichererweiterung A000-B000/6000 usw. mit zusätzl. 3K DM* 
NEU!!! SONY Portablefarbfernseher mit Fernbed., ideal für Computer DM 1198.- 
Videomonitor Grün für 40/80 Zeichenkarte umschaltbar 12” 15 MHz DM 288.- 
VERBATIM 5%” Qualitätsdisketten mit 5 Jahre Garantie 10 Stck. DM 69.- 


PS: Wußten Sie, daß wir die Commodore RTTY-Spezialisten sind? 
NEU NEU NEU NEU NEU »Colour Genie« in unserem Programm! 


Fordern Sie jeweils die neuesten Preislisten an. Es gibt ständig neue Artikel, 
die Sie sehen müssen! 


Wir liefern Ihnen alle Commodore Rechner mit Software zu günstigen Preisen 
Besuchen Sie uns auf der Hobbytronic Stand Nr. 5084 


KFC Computersysteme, Wiesenstr. 18, 6240 Königstein, Tel. 06174/21953 


und unverbindlich kommt unser brand- 
aktueller Elektronik-Spezial-Katalog 

- direkt zu Ihnen. Auf 160 Seiten be- 
kommen Sie den richtigen Überblick 
von internationaler Spitzentechnik. 
Das Angebot reicht vom Bauteil über 
HiFi bis zum Home-Computer. 


Sofort anfordern! 
CONRAN yanı 


ELECTRONIC 8452 Hirschau 


Tel.09622/19111 - 8452 Hirschau - FACH 667 


Expansion Interface für Tandy TRS 80 
incl. 32 K Ram und 2 Jahre Garantie DM 


Bausatz Expansion Interface für Tandy 
kompl. mit 32 K, ohne Gehäuse DM 


Apple Bausatz, Platine mit allen Teilen DM 
Floppy Disk Controller für Apple DM 
Weiteres Zubehör für Apple ab Lager lieferbar. 

BASF Laufwerk 6106 40 Tr. SS/DD DM 
Shugart SA 400 L DM 


Doppelfloppy kompl. mit 2 BASF 6106, Kabel, 
Netzteil und Gehäuse DM 


Auf BASF-Laufwerke gewähren wir 1 Jahr Garantie! 


Floppy Disk Controller für Video Genie undTandy 

incl. Drucker Interface und 2 BASF Laufwerken 

6106, im Gehäuse mit Netzteil und Kabel; voll Soft- 

ware kompatibel DM 1965,- 


Dito, jedoch mit eingebautem Double — 
Density Controller 


DM 2199,- 


Double Density Controller einzeln, auch für 
Einbau in Expansion Interface Tandy u. V.G. 


Itoh Printer 8510 A 


BASF Disketten 
Verbatim Disketten 


DM 289,- 
DM 1750,- 


10 Stück abDM 59,- 
10 Stück abDM 79,- 


Die Preise verstehen sich incl. Mehrwertsteuer 
Händleranfragen erwünscht. 


CE Computer Elektronik GmbH CC Computer Studio GmbH 
Reichshofstraße 55 Elisabethstraße 5 

5840 Schwerte-Westhofen 4600 Dortmund 1 

Telefon 02304/61882 u. 68064 Telefon 02 31/57 4064 


Software 


D as Programm (siehe Li- 
sting) ist für den cbm- 
3016/3032 und das Floppy- 
Disk-System cbm 3040 ge- 
schrieben. Es verarbeitet 
beim 3016 bis zu 300 Direc- 
tory-Titel.e. Der cbm 3032 
kann die doppelte Anzahl 
einlesen, wenn die Anwei- 
sung DIM N$ (300) in Zeile 
1090 auf 600 erhöht wird. 
Die Anwahl und Initialisie- 
rung der Laufwerke sowie 
die Eingabe der Disketten- 
Nummer erfolgt über Bild- 


Disketteninhaltsverzeichnis 
von AbisZ 


Ein alphabetisches Inhaltsverzeichnis aller auf Diskette ab- 
gespeicherten Programme ist oft recht nützlich. Es schafft 
nicht nur eine gute Übersicht, sondern auch aus Versehen 
mehrfach abgelegte oder längst veraltete Programme 
werden entdeckt. Nicht zuletzt entfällt lästiges Suchen, um 
ein bestimmtes Programm zu finden. 


schirmdialog. Mit Eingabe 
von »E« als Drive-Nummer 
beendet das Programm den 
Einlesevorgang und druckt 


1310. In Zeile 1300 wird nach 
dem ASCII-Code-Zeichen 
18 (Reverse) gesucht. Tritt 
dieses Zeichen auf, so ist die 


eingelesen. Auf gleiche 
Weise entfernt Zeile 1310 
die Endmeldung BIOCKS 
FREE. Diese Selektion er- 


ein alphabetisches Ver- | betreffende Zeile reverse | folgt durch Überspringen 
zeichnis (siehe Bild 1) aller | und der Header wird nicht | des Schleifen- und Anzahl- 
eingegebenen Disketten. 


Das Inhaltsverzeichnis ist 
gegliedert nach Programm- 


Nanc, Prooramı top, An | | 1828 Kon ein „SE 
zahl der belegten Blocks, | | 12a REM zana HAMEURG 52 Listing des Programms 
Disketten-Nummer. 1924 REM TEL. :949,892110 »Disketteninhaltsverzeichnis« 
1aga : 

— 1059 REM CEM 2016 # 2022 

Auch andere Drucker 1968 REM CEM 344 FLOPPY DISK 

als der cbm 3022 lassen iara REM CEM 20%% DRUCKER 

sich anschließen isea : 
_ — — 1asa DIM NEC3a0):I=1:N=1 
119 PRINT"TMISKINHALT A-2": REM CLR 

Die OPEN-Befehle und EIIaYPRIME SS Ser 
das Paging (Numerieren 1124 INPUT"MERDATUM :";DAg: REM CURSCR 3 TIEF 
der Seiten) beziehen sich || 1138 PRINTMESENDEN. nn ujong. BEN EIRZ2 TIER. 
a ee naa || 1188 Irsts-serTiehis2B 
Dei en 1178 INPUT"MDISK NUMMER ";DI8 
ist jedoch softwaremäßig, so 1128 OFEN 15,3, 15 
daß nach Änderung der |} 1134 IFSIs="&"THENFRINT#1S, "1a": REM INITIALISIEREN DRIVE 0 
OPEN- und Paging-Anwei- | | 120@ IFSD$="1"THENFRINT#1S. "I1®: REM DRIVE 1 
sungen jeder beliebige 1ais FRINT 2; „B=30 Re: ee . 
TEE 12 22 no +öD6+ :#":OPEN 2.8.8, F$: REM DIRECTORY EINLESEN 

ne a h 2 G &.A£ :GET#E.AF:I$= 

Im Listing befinden sich 1248 IF STS>A GOTO 1374 
bereits viele unter REM ab- 125 FOR A=1T0B :GET#2.A# 
gelegte Hinweise, die den 1268 IF A$="" THEN A$=CHRsia) 
Programmablauf erklären. nn nn: ae Re ae " un sebanananat ie 

i ini fe] 5 \ PRc EN & OcES 
u u nn 1238 BL=EL+ASCEMIDECIS.4, 199%25 REM PRO FROGRAMM 

1308 R$=MID$l1$,5,12:3=eASccrg): PIFSSISTHENIS3B" REM HEADER IISKETTEN UND 

werden. Die Ablage und 1318 IFMIDECI$,5. 12)="BLOCKS FREE. "THEN135@: REM BLOCKS FREE ENTFERNEN 
Sortierung der Directory- 1325 GOSUE1338 
Zeilen im Programm erfor- 1338 IFE=36THEN 1358 
dert erheblichen Speicher- | | 1348 I=I+i:N=NH1 ee be EEE = 
platz. So sollten bei der Ein- 132 Are ER :B=32: IFA$CH"S"GOTOIZ4E:REM ZURUECK IN SCHLEIFE 
gabe des Listings die unter | | 1374 cLas SEIEN BBEIS 
REM abgelegten Hinweise 12209 GOTO1138 
auf keinen Fall übernom- | | 1335 PUSESTRECBLI:EE-LENSBESEN REM STRING ELOCKLAENGE 
men werden. Diese bean- | ! 1448 IFLE=2THEN#$=MIDE«I#.9. REM PROGRAMMNAMEN IN 


2A; 


IFLE=3THEHNSF=MIDEUI$.S. 22) 
IFLE>ZTHENHEL$=RIGHTFÜBLF, 22: 


REM 
REM 


#F ABLEGEN 
ELOCKS FORMATIEREN 


1416 


spruchen nur unnötig Spei- 
1428 


cherplatz. 


Jede eingelesene Diskette | | 1445 Forh=ıToas: REM ANFUEHRUNGSSTRICHE UND 
hat einen Header und eine | | 1454 zZ$=MID$CK$,H,1>: REM LEERSTELLEN IM STRING %$ 
Endmeldung mit NN | | 1464 IFK=AANDZ$=CHRFC34 3 THENK=1:NEXT: REM ENTFERNEN 
BLOCKS FREE. Diese Zeilen | | 1478 IFK=1ANDZ$=" "THENNEXT:GOTO1518 
dürfen nicht übernommen ER Een 
werden, andemfalls er- | | Isg@ NSCIy=vs+BL$+DIS:PRINTNECD: REM STRING TITELBLOCKS-DISK NR. 
schienen sie nachher meh- | | sin Y$="": RETURN 
rere Male in der alphabeti- 1524 TI$="aaagaa" :PRINT"T" 
schen Liste. 1539 L=INTENFZI+L: REM HEAP ALPHA SORTIERUNG 
Das Aussortieren über- 1544 R=N:FRIHTE 


nehmen die Zeilen 1300 und 


70 $Pmyuter 
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OFFENER BRIEF AN ALLE EDV-MANAGER 


Die Dezentralisierung 
der Management-Informatiktrittin eine 
entscheidende Phase. 


Sind Sie daraufeingestellt? 


.  Totaler Wechsel oder schrittweise 
Überleitung? Begriffe, hinter denen die 
harte Realität steht: der Microcomputer 
wird von Tag zu Tag unentbehrlicher in 
Unternehmen aller Größen. 

Die Entwicklung geht so schnell 
daß man sie häufig nicht mehr in den 
Griff bekommt. Folge: jeder Abteilungs- 
leiter arbeitet mit einem anderen Micro- 
computer-Fabrikat. Dabei wäre es um 
ein Vielfaches rationeller und professio- 
neller, von Anfang an ein Komplett- 
System einzusetzen - mit zentraler EDV 
und hohem Erweiterungspotential -das 
mit den Ansprüchen und Erfordernis- 
sen des Hauses wächst. 

Wie dem auch sei, die Dezentralisie- 
rung ist nicht mehr aufzuhalten. Eine 
Tatsache, der man klar ins Auge sehen 
sollte, wenn man morgen noch im Ren- 
nen sein will. 

Im Grunde hängt alles von Ihnen 
und Ihrer Weitsicht ab, verehrte Herren 
EDV-Manager.Denn Sie sind es, die als 
Fachmann die Entscheidung Ihrer Ge- 
schäftsleitung steuern. Man erwartet von 
Ihnen, daß Sie "das" System empfeh- 
len. Ein Microcomputer-System, das die 
Effizienz des Unternehmens steigert und 
das auch in finanzieller Hinsicht, d.h. in 


der Anschaffung wie im Betrieb, das gün- 


stigste Kostenverhältnis bietet. Treffen 
Sie also Ihre eigene qualifizierte 
Entscheidung. 

In logischer Weiterführung des 
Gedankens kommen wir damit zur Wahl 
des Systems.Vergessen Sie einen 
Augenblick lang mal alles, was Sie bis- 
her über Microcomputer-Systeme gehört 
haben und konzentrieren Sie sich auf 
die Eigenschaften unserer neuen TRS-80 
Modelle. So manch namhafter EDV- 
Spezialist hat allein schon beim Lesen 
der technischen Daten und der Preise 


TC17GX 


des TRS 80 Modell II und des ganz 
neuen Modell 16 radikal seine Mei- 
nung geändert. 

Urteilen Sie selbst... 


Der TRS-80 Modell II emuliert die 
Normen 3270 und 3780 

Ohne Ihr Informationsnetz umzubil- 
den, können Sie schrittweise, den 
Bedürfnissen entsprechend, die Dezen- 
tralisation vornehmen. Der TRS-80 
Modell II ist mit 2 V 24 und einer Paral- 
lelschnittstelle ausgerüstet. 


Terminal und selbständiger Compu- 
ter zugleich 

Als Terminal und völlig selbständiger 
Computer zugleich, macht der TRS-80 
Modell II den allmählichen Vollzug der 
Dezentralisation möglich. Ein wesentli- 
cher finanzieller Vorteil! 


Diskettenerweiterung 

Überall ist von Kompatibilität die 
Rede. Im Klartext heißt das: der TRS-80 
Modell II verarbeitet Ihre Daten gemäß 
Norm 3741 einfache Dichte, EBCDIC 
oder ASCI. 


Tandy 


TRS-80 


Cobol, Fortran, Assembler, Basic. 
Sie haben die Wahl. 

Da das System die Sprachen in den 
RAM-Bereich lädt und keine Primärspra- 
che in ROM gespeichert ist, wählen Sie 
lediglich Ihre Sprache, laden die Diskette 
und schon sind Sie startklar. 


Mehr als 33 Megabytes auf 
Festplatten 

Zur optimalen Systemerweiterung 
brauchen Sie eine hohe Gesamtspei- 
cherkapazität. Der TRS-80 Modell II bie- 
tet sie Ihnen. 


Doppelprozessor-Konzept: der 
TRS-80 Modell 16 

Zur gleichzeitigen Durchführung 
mehrerer Programme verfügt der TRS-80 
Modell 16 über einen Doppelprozessor 
und einen internen Speicher von 512K. 
Daß er mit dem TRS-80 Modell II kom- 
patibel ist, versteht sich von selbst. 


Die nächste Etappe 
Wir würden uns gern länger mit 

Ihnen unterhalten über die vielfältigen 
Möglichkeiten des TRS-80 Systems.Wir 
möchten Ihnen zum Beispiel die Plotter 
vorstellen, die — in 6 Farben! — bis ins 
kleinste Detail genaue Tabellen und Gra- 
phiken ermöglichen. Oder Ihnen die ver- 
schiedenen Formen unserer techni- 
schen Betreuung und den Service unse- 
ter Computer Center (jede Woche wer- 
den neue Computer Center in Europa 
eröffnet) darlegen. Leider fehlt uns hier 
der Platz. Schreiben Sie uns (die Einsen- 
dung Ihrer Visitenkarte genügt) oder 
rufen Sie uns an.Sie erhalten umge- 
hend weitere Informationen. 

„Ob totaler Wechsel oder schrittwei- 
se Überleitung; wichtig ist, gut vorberei- 
tet zu sein. Wir sind es. Und Sie? 
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Ein Microcomputer für jeden Beruf. 
TANDY CORPORATION - Christinenstrasse 11 - D- 4030 RATINGEN 2 


Software 


DISKINHALT A-Z 15.18.1982 Bild 1. Musterausdruck für |”) NN 1 Eine Spei 


ein Inhaltsverzeichnis, das cherung im Feld (N$() fin- 


AUTOMATIE DATEI FRG 15 51 nach Programm-Name, Bot haha 
FALZURERINEN Faß 1} al, Programm-Typ, Anzahl ren fierieh Ausgabe 
BANDTEST e FRG =) 25 der belegten Blocks und auf dem Er hir we 
BANK, SEE = er Disketten-Nummer aufge- Di N = 
BANKUEBERWEISLUNG FRG 36 86 gliedert ist irectory-Zeile 32 Zeichen 
BARCODE FRG 18 a3 lang. Diese Zeilenlänge 
EILDSCHIRFM FRG 1 a3 wird auch dann eingehalten, 
EUCH DATEI FRG 13 ei wenn der Programmname 
EUCH : SEN 13 a2 selbst sehr kurz ist. Eine 
CHECK DISK FRG 4 az derartig in die Länge gezo- 
COF'Yr' DISK FRG 18 az gene Zeile beansprucht na- 
DELETE ZEILEN FRG Pi 23 türlich viel Speicherplatz 
IM FORMATIERUNG FRG 4 3 und verlängert die alphabe- 
D0S 4.0 PRG 5 az tische Sortierzeit erheblich. 
DRÖMEDA FRGü 25 02 
EDITOR FRG 23 &3 zusiänen rie ree 
ELIZA FRG 24 1 Das Sortieren erfolgt 
ELü DATEI FRG 27 2 mit dem schnellen 
ELO SEO sea 24 oz Heap-Sort 
Durch das Entfernen der 
ne na a Anfünningsseichön und 
1570 He=h$ <i> ;; Listing des Programms Leerstellen in den einzelnen 
1585 NECLI=NFCRS »Disketteninhaltsverzeich- Zeilen können bis zu 40 Pro- 
1590 NECRI=HE nis (Fortsetzung) zent an Bytes eingespart 
1E00 R=R-1 werden. Die Zeilen 1440 bis 
1 GOTO1E38 1490 in der Subroutine (ab 
= Ya 1390) ee nn 
1E4a Is2ET as Aussortieren dieser Zel- 
1EEO IFISPTHE ie Schleife FOR H = 1 
a IFI>RTHENIFER ie Schleife = 
ee ie er er TO 25 sucht zeichenweise 
6 FNECI) >=N#£I+1>THENIFOO den String X$ nach Anfüh- 
a SE rungszeichen CHRS$ (34) und 
1718 IFH$>=N&CIYTHENI?ER Leerstellen ab. Falls vorhan- 
r2E NECTI=NECI) den, entfernt das NEXT in 
1730 J=1 Zeile 1460 und1470 diese 
iraa I=2K] aus dem String. Der Rest- 
a sung Y$ 8-Y8+79, m 
1778 IFRS>LTHEN15S® dann frei von diesen Zei- 
1780 PRINT"IMSORTIERZEIT : ";TI$: REM CLR  CURSOR 2 TIEF chen, und die Ablage als zu- 
1728 FRINT"MSANZAHL Em: REM CURSOR 2 TIEF sammengezogener String 
1540 PRINT"MMEITTE TASTE DRUECKEN": REM CURSOR 2 TIEF Y$ + BL$ + DI$ erfolgt end- 
1818 GETC$: IFC&=""THEN1319 « gültig in N$(D) der Zeile 1500. 
1525 PRINT"TIIMMSDRLCKER EIN 7": FEM CLR ” 3 TIEF . REWERSE i imi i- 
ei i nn = Diese komprimierten Zei 
en: BErI#: EITHER len werden nun recht 
1859 OPENI.4: REM OPEN DRUCKER schnell durch die Heap-Sor- 
1560 OPENd,4, 3: REM FAGING ZEILEN tierung alphabetisch geord- 
3 ee En Ren aa ae net. So beträgt die Sortier- 
3 ‚bb: £ RO S it fü 1 ı- 
1898 PRINT#S, CHR$C147): REM PAGING EIN a 
1398 PRINT#L," DTISKINHRALT A-2Z ";:pAs a etwa dreieinha inu- 
1318 PRINT#1." BEE u EEE REEREEE ST ET TEESTTTE ee e 
1328 PRINT#1 Nach dem Sortieren er- 
1338 FORJ=1TON scheint auf dem Bildschirm 
ie L=LENEN$CI3D :M$=RICHTECHECT 3,72: REM SOFT FORMATIERUNG zur Information die Zeit für 
1558 IFL{ISTHENNERT: REM FUER DRUCKER UND den Sortiervorgang und die 


1364 FF=LEFTFÜHF, 23: BLF=MIDEOHF. 4,25: REM BILDSCHIRM 


1378 DI$=RIGHTSCH$, 2) :NA$=LEFTSCH$LTD.L-7) Anzahl der sortierten Zeilen. 


1384 SP=17-LENCHAF) Die Soft-Routine der Zei- 
13296 FORS=1TOSF:SPEF=SP$+" ":NERT len 1930 bis 1990 veranlaßt 
zaca PRINTNAF:SPESFE" "ELF" "DI den Ausdruck der Liste in 
2018 PRINT#1,E$; NAFSSFFSFE" "Bio. "NIE tabellarischer Form. Somit 
en sind auch andere Drucker 
za30 NE#TI 3 
2040 PRINT#5, CHR$(19>: REM FAGING AUS als der cbm 3022 anzuschlie- 
zase FOR#A=1T05:CLOSER NEAT:END ßen. Nur die OPEN-Befehle 
und das Paging müssen 
dann geändert werden. 
READY, 


(Gerhard Conrad) 
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++ CVB ++ SUPERPREISE ++ CVB ++ 
**%* NEU *x*x* NEU *x*x* NEU *x*x* NEU xxx 


12"-Datenmonitor DM 2112 CX, 
S ANYO 15 MHz grün, geätzte Bildröhre, 2% 
dto. DM 2212 CX bernstein 310 
VERBATIM VEREX 5.25”-Disketten SS/SD Ir 
softs. Lochverstärkung 10 St. 


>>>> Staffelpreise 20 St. 63, 50 St. 60, 100 St. 57 je 10 St. <<<< 
*%** NEU *x*x* NEU x» xx NEU *x*x* NEU xxx 


APPLE I Europlus 48K-Byte-RAM kpl. 23% 
deutsche Handbücher 

D i S K i | APPLE mit Controller DOS 3.3 1370 
dto. ohne Controller 1090 

C ITO 4 8510 A Printer/Plotter 120 cps kpl. mit 1974 

| APPLE Il-Superinterface + Kabel 
nl EC PC-8023 B-C Printer/Plotter 100 cps, kpl. 1874 
mit APPLE Il-Superinterface + Kabel j 


Microline 80 Matrixdrucker 80 cps kpl. mit 
APPLE Il-Interface + Kabel 


12”-Datenmonitor DM 8112. CX, 
S ANYO 20 MHz grün, geätzte Bildröhre, 49 
dto. DM 8212 CX bernstein 
) Superkarte für APPLE Il, Soft- 
80 Zeichen switches 40/80, Grafik, ASCII- und 383 
deutscher ZS, busgepuffert 
Speichererweiterung 
Sprachkarte 33:5" 194 
busgepuffert 
80-Hardware Et. 235 
APPLE Il, 
Z- ar wa busgepuffert 


OKI Microline 82 A, 83 A, 84/C.ITOH 1550 Matrixdrucker auf Anfrage 
SANYO 9"-grün/12”-Monitore grün/bernstein 20 MHz, Metallgehäuse 580 
SANYO 14”-Color-Datenmonitor CDD 3190, 350 x 400 Bildpunkte PAL 1170 
NEC 12”-Monitor 20 MHz grün/bernstein, geätzte Bildröhre, Ton 575 
APPLE DOS 3.3-Betriebssystem kpl. (Controller, Disketten, Handbuch) 2% 
APPLE DOS 3.3-Controller-Karte für Diskettenlaufwerke 240 
APPLE DOS 3.3-Umrüstsatz für DOS 3.2-Diskettenlaufwerke mit Handbuch 145 


VERBATIM DATALIFE 5,25”-Disketten SS/DD softs. Lochverstärkung 10 St. 74 
SCOTCH 3M 5,25”-Disketten SS/DD softs. Lochverstärkung Hardbox 10St. 74 
>>>> Staffelpreise 20 St. 71, 50 St. 68, 100 St. 65 je 10 St. <<<< 


Alle Preise in DM inklusive Mehrwertsteuer und voller Garantie. 
Kostenloses Info anfordern! 
Lassen $ie sich in unseren neuen Ausstellungsräumen individuell beraten. 


CVB COMPUTERVERTRIEB BUERSCHAPER GMBH 
2000 Hamburg 1, Repsoldstr. 49, Tel. (040) 23 06 85 


Software-Bücher 
mit kompletten Anwendungen 


m Im Fachhandel 
Prospekt P2 vom 


w.-p. Luther-Verlag 


1Yv 
fürWissenschaft und Technik 9 L, Y 


6555 SPRENDLINGEN 
Elisabethenstr. 32 - Tel. (06701) 2153 


KAYPRO Il 


Zu jeder Zeit an jedem Platz 


Tragbares 
Microcomputersystem im stabilen Metallgehäuse 
@® CPU Z80, 4 MHz Alphanumerische + 10er 
@64 KBRAM +2 KBROM Tastatur 
@ 2 Floppy-Disklaufw. 5,25” 4 Cursor-Steuertasten 
2 x 194 KB formatiert Einige griech. Zeichen 
@ 9” großer Monitor @ i Schnittstelle RS232C 
24 Zeilen x 80 Zeichen (V24) 
5x7 Matrix/96 ASCII @ 1 Parallel-Schnittstelle 
Groß-/Kleinschreibung (Centronics) 
Grüne Schrift @ 50-19 200 Baud 
@ Abnehmbare bewegliche @ Metallgehäuse mit 
Tastatur Tragegriff 
Folgende Software wird mitgeliefert: 
@ Betriebssystem CP/M 2.2 
@ Programmiersprache SBASIC 
@ Programm zur Berechnung 
von z. B. Kalkulation, 
Break-Even-Berechnungen PROFITPLAN 
@ Textverarbeitungspaket PERFECT/SELECT 


DM 5 990.- + MwSt. 


(DM 6 768.70 inkl. MwSt.) 
Mit eingebauter 10 MB-Hard-Disk u. einem Floppy-Laufwerk 


DM 14 980.- + MwSt. 


(DM 16 927.40 inkl. MwSt.) 
Festplattenlaufwerke 
Wir liefern Festplattenlaufwerke von 10 MB bis 46 MB für 


Apple Il, DEC LSI 11, EXO, KAYPRO, Osborne, 
Morrow Designs, Otrona (Attache), IBM, Xerox u. a. 


Wir suchen noch Händler/OEMs 
für die Bundesrepublik Deutschland 
und Anliegerstaaten. 


Wir liefern außerdem originales u. kompatibles Data 
General-Equipment. 


DELTA ELECTRONIC 


COMPUTERSYSTEME GMBH B & a u Be 
7012 Fellbach, Daimlerstr. 2, Postfach 4168 D) E L =]F IN 


Fernruf (07 11) 51 45 11/51 50 56 
Telex 7 254 667 


ELECTRONIC 


ESCHWEILER + SÜDSTRASSE 39-41 
TEL. 02403/25097 


SCHMIDTRE eLectronıe 


VIDEO GENIE FACHHÄNDLER 


Wir haben die neuen ZEACA-Geräte 
Sandkaulstr. 84, 5100 Aachen, Tel. 0241/23217 


2 commodore 


COMPUTER 


R. HIRSCH 


Bürotechnik 

Untere Nabburger Str. 13 

8450 Amberg — Ruf 12717 
Vertragshändler in der Oberpfalz 


data 


pP Zu 
systems 


Computersysteme, Programme 
EDV-Assistenz 
Ing.-Büro W. Koob 


5760 Arnsberg 2, Flurstr. 8 
Tel. 02931/14441, Telex 84264 medtec 
Software von MicroPro 


/URESOFT und [I] DIEIE HESkAACH U. a. 


[) = 
1m ee 


(08230) 9555 
Schmutterstraße 2 


ne 


Rufen Sie Tel. 
8906 Gersthofen 


74 <omuter 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Geri GmbH Bürocomputer, Gögginger Str. 34, 
8900 Augsburg, Tel. 0821/579843 


Fuhrmann u. Obermayer, Augsburger Str. 6, 
8902 Neusäß, Tel. 0821/467463 


EDV-Hiemer, Zugspitzstr. 32, 8920 Schongau, 
Tel. 08861/3978 


Zen data 
systems 
burocdakc 


GmbH 
Computertechnik u. Softwareentwicklung 
kaufmännische + technische Software 
Leitsysteme 
Am Elisabethenbrunnen 1 : 638 Bad Homburg v.d.H. 
Tel. 06172/47332 - Telex 418094 emrd 


Computer-Systeme 
Winkelser Str. 23 


Tand ger 
Radıo Tel.: (0971)64660 


Vertragshändler und Servicestation 
SOFTWARE-HARDWARE-UMRÜSTUNGEN- 
BERATUNG-SERVICE-EILVERSAND 
8730 Bad Kissingen - Winkelser Str. 23 


C+S 


Computersysteme und Software GmbH 


Nassauische Straße 58 


1000 Berlin 31 (030) 878685 


Wir liefern die Schlüssel zur DATEV, 
und wir liefern die Schlüssel zur selbständigen 
Text- und Datenverarbeitung 


alphalronic Microcomputer 
DATEV-Kanzlei-ComputerTA1600 
Computer-Systeme TA1600 


UNION ZEISS_ abt. Datentechnik 


Kurfürstendamm 57 - Berlin 15 - Tel. 32 30 61 


a 


>» COMPUTER-STUNIO «& 
GMBH 


Führendes Fachgeschäft in 
Problemlösungen mit 
Kleincomputern für Wissenschaft 
— Schule — Büro und Industrie 


Technischer Kundendienst 
für @ Apple @ Imsai ® Videogenie 
Epson ® Facit ® Qume ® Nec 
® Horizon ® Centronics 
Kurfürstenstr. 101, 1000 Berlin 30 
= * 74809 t#t * 1766 # 
”. Telex 186067 dipad 


Z 030/2135061 


x commodore 


Computer + Bürotechnik in 4 iR, f2 
Techn. Kundendienst + Software Abt. 
Berlin 12 - Bismarckstr. 45/46 S 


Dr.-Ing. F.W. Bruns 


Büro für Datenverarbeitung 
Beratung und Schulung 


Nassauische Straße 58 


1000 Berlin 31 (030) 878685 


z commodore 


Ihr Elektronik- Center in Berlin 


Plastronic GmbH - Einemstraße 5 
1000 Berlin 30 - T. 240181, Tx. 0184936 pnic d 


MICRO 80 Computer 
GENIE CENTER 


mit eigener Servicestation 
Computer * Monitore 
Typenrad u Matrixdrucker 


E D’VDisketten-Etiketten-Tabellierpapier 


VIDEO GENIE 


Finanzbuchhaltung * Lohnbuchhaltung 


System-Software + Spielprogramme 


Berlini2,Schlüterstraße 16 
Tel.030/312 59 13 


® 
29088 
GERB ELEKTRONIK BERLIN 


Computer, Peripherie und Programme 
für jeden Anwendungsbereich! 
Fachhändler für 
GENIE, ZENITH, ALTOS, OSBORNE. 
Spezialist für Sprachausgabe 
und Datenfernübertragung. 


Roedernallee 174-176 : 1000 Berlin 51 
Telefon: 030-4110 61 - Telex: 182708 gerbf d 
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j 
I: 
omputers 9.m.b.h. 
u u. a. alphatronic, atari, commodore, 
dai, epson, sord mit pips, nec 
hard-/software nach maß — 
servicetechnik 


Kurfürstendamm 121a, 1000 Berlin 31 (Halensee) 
Telefon 030/8911082 


7A Cömputer-Laden 


HORN A(ZÜRWITZ 


Keithstraße 18 
1000 Berlin 30 
Tel.: 210 91 


Hardware - Software 
Programmier-Schule 


ATARI - EPSON - alphatronic 


z commodore 


Berliner Vertragshändler 


Kurfürstendamm 57, Berlin 15 
Tel. (030) 323061 


SHARP7282 


+ Software Kaiser-Friedr.-Str. 54a, 1/12 


SHARP MZ80 Benutzergruppe 
kein Beitrag, regelm. Treffen - T. 030/3236029 


TCV STROETMANN COMPUTERZENTRUM 


SHARP + EPSON-Spezialist 


1000 Berlin 30, Kurfürstenstr. 72-74, 
Constanze Pressehaus — (030) 2621485 
JEDEN MITTWOCHNACHMITTAG SPEZIAL-DEMO 


INTERFACES FÜR 
BICOS APPLEBUS 


9 Televideo 
MICRO-COMPUTER 


$. Schönemann & Partner 6.b.R. - 48 Bielefeld 17 
Tel.(05 21)33 44 92 - Postf.170261 - Altenhagener Str. 4 
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DAMM & JOHANNING, 4800 Bielefeld 1 
Sudbrackstr. 46/48, Tel. (05 21) 8 30 36 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u. a.: Apple, Altos, IBM, Mannes- 
mann, North Star, Osborne, Sirius. 


Wir bieten: Beratung und Service 
Das Fachgeschäft in Bonn: 


Computerland 


Hohe Str. 73, 5300 Bonn/Tannenbusch, 
Tel. 0228/665652 


z commodore 


Büro | 
Center 


Heinrich-Büssing-Ring 40 - 3300 Braun- 
schweig - Telefon (0531) 791001 


wg 


HEWLETT 
PACKARD 


Taschenrechner- und 
Computersysteme 
Softwarevertrieb und 
Softwareerstellung 


Bethge + Strutz KG 
St. Jürgen Str. 46, 28 Bremen 


Tel.: 0421/700057 


Fachbereich 
WEBER; Computer 
SHARP-NEC-TELEVIDEO-EPSON u.a. 


Emil-von-Behring-Straße 6, 2800 Bremen 
Telefon (04 21) 49.00 10/19 


Denken Sie 


weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

ISS Ing.-Büro GmbH, Hermann-Böse-Str. 25, 
2800 Bremen, Tel. 0421/346031 

Hanseat. Industrie-Bertg. u. Handelsges., Con- 
trescarpe 121, 2800 Bremen 1, Tel. 0421/315181 
ISI Electronic, Hamburger Str. 35-37, 

2800 Bremen 1, Tel. 0421/4597 

MBC GmbH Modulare Bürocomp., Woltmers- 
hauser Str. 161, 2800 Bremen 14, 

Tel. 0421/541294 


Bremens 1. Microcomputerfachgeschäft 


HANS SCHRÖDER 
Computer-Systeme 
Kommerzielle Komplettsysteme 
Tel. (0421) 4597 79 


IS 


Föhrenstraße 19, 2800 Bremen 1 


Microcomputer : 


ATARI-NEC-SHARF-VC 20-GENIE 
Drucker : ITOH-NEC-SEIKOSHA 
Minifloppy’s von 188KB-1.2MRB 

Microcomputer- Systeme 
Ingeborg Strie 


2831 Schwaförder„Tel.84277/516 


Information 
ist die beste 
Investition. 


l 
I 
l 
I 
I 
| 
Alsfelder Straße 7, | 
l 
l 
| 
l 


Am Meßplatz, 
6100 Darmstadt 


Wir sind Vertragshändler von Commodore, 
Apple, Hewlett-Packard, Centronics, Epson. 
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| BE'BMG Computersysteme 
Langer Elektronik 5 
Vertriebs GmbH 


® f 
Alsfelder Straße 7 
6100 Darmstadt a 80 (0) 
Telefon (06151) 76006/7 


Telex 419526 lebmc 


ELEKTRONIK-BAUELEMENTE GMBH 
LOTHAR SCHANUEL 

eo Heidelberger Straße 73, 6100 Darmstadt 
Telefon: (06151)313890, Telex :4197 160 
@&apPpie computer 


Vertragshändler für . 


(e commodore 


Postfach 110747 
6100 Darmstadt 
Tel.: 06151-717252, Tx. 417448 


2 commodore 


COMPUTER 


. DIETERMANN 
dns! 8 HEUSER GMBH 


Biedenkopf - Marburg - Gießen - Wetzlar 


Im Brühl 24, 6349 Greifenstein-Beilstein 
Telefon (02779) 646 + 1096 


city-elektronik 


Bauteile- Funk- und Meßgeräte 
APPLE, ATARI, ITT, SHARP, GENIE 


BASIS 108/208/216, VC-20, SANYO 


4600 DORTMUND 1 
Güntherstr. 75 
Telefon 0231/572284 
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Miller @WPhalronic EPSON 
(kcommodore DRUCKER-COMPUTER 
Viktofiastr. 14, 4600 Dortmund, T. 528021, FS 0822581 


Ihr zuverlässiger Partner für Z80-Systeme 


cc Computer Studio GmbH 
Software-Hardware-Beratung 
Service-Eilversand 
Ihre Ansprechpartner: Elisabethstraße 5 
v. Schablinski 4600 Dortmund 1 
Jan P.Schneider T 60231/574064 - TX822631 cccsd 


z commodore 


HÖLTER 
BÜROSERVICE 
IHR PARTNER FÜR BUROIDEEN 


Heiliger Weg 1, 4600 Dortmund, Tel. 0231/527197 
Stembergstr. 38-40, 5760 Arnsberg, Tel. 02932/21071 


DORT BOROSYSTEME* 
Feldstr. 56, 46 Dortmund, Tel. 02 31/52 77 44 


beratung 
computersysteme sntwicklung 


wißstraße 11 verkauf 


4600 dortmund 1 
tel. 02 31/57 51 53 


ENITM 
MONITORE 


ehring-elektronic 


&%) COMPUTER - 


HALBLEITER : BAUSÄTZE 
41 Duisburg 12, Albrechtstr. 34, Tel. (0203) 422090 
Zenith Monitor 295,— DM Liste 
Bauteile f. Computer u. Elektronik anfordern 


commodore 


IBM 
(% HEWLETT 


server PACKARD 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Martinstr. 55 - 4000 Düsseldorf - ® (0211) 306090 


derrie computer 
Hardware, Software 
Beratung, Verkauf, Ausbildung 


GVR Datenverarbeitung 
Dipl.-Kfm. Peter Weil u. 
Partner mbH 

4000 Düsseldorf, Schlüterstr. 1 
Tel. 02111/664530 


@gappie computar 
CENTRONICS® 


S-100-BUS-COMPUTER 


B (@) G Beratung 


Verkauf 
Service 
Rather Str. 25 : 4 Düsseldorf 30 
®& (0211) *487082 : Telex 0858 6761 


hat die Lösung: 
für den Privatmann 
mit preiswerten Volkscomputern 
für den Geschäftsmann 
mit kompletten Problemlösungen 
für den Großbetrieb 
mit Netzwerk und IBM-Prozeduren 
für Technik und Wissenschaft 
mit Interfaces und Steuerungen 
800 qm Großausstellung (ATARI, 
Basis, Commodore, EPSON, HP, MAI, 
Osborne, SIRIUS etc.), eigene Soft- 
wareabteilung, Schulungszentrum, 
moderne Fachwerkstatt. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211/312085 - Im Hause AUTO BECKER 


eL’/y 


GESELLSCHAFT FUR MIKROCOMPUTERSYSTEME 
DATENVERARBEITUNG UND ORGANISATION MBH 


KAISERSWERTHER STR. 43 : 4030 RATINGEN 1 
TELEFON (0 2102) 22021 
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Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Energotec GmbH Energietechnik, Grafenburg. 
Allee 130, 4000 Düsseldorf, Tel. 02111/683330 


SC Software Consultg. GmbH, Schumannstr. 76, 
4000 Düsseldorf 1, Tel. 02150/4842 


Bürotechnik Friedrich, Cecilienstr. 66, 
4000 Düsseldorf 30, Tel. 02111/433902 


O.K. Computer Syst. Service GmbH, Schimmel- 
buschstr. 25, 4006 Erkrath 2-Hochd., 
Tel. 02104/31611 


Zum data 
systems 


HOCO 


Vertriebs GmbH 


Flügelstraße 47 - 4000 Düsseldorf 1 


Telefon 0211/776270 - Telex 8588060 hoco d 


Für den Fachhandel! 


Olympia Typenradschreibwerke 
ESW 102, 103 und 3000 


NEC Matrixdrucker und C. ITOH 
NEC + Sanyo Monitore 
| Disketten Maxell - BASF 


ECKHARDT GMBH 


datensysteme 

4800 Bielefeld, Detmolder Straße 82, 
Telefon (0521) 60057 - 4300 Essen 1, 
Haumannplatz 9, Telefon (0201) 774077 
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für jede Anwendung (Fibu, Text, Technik etc.) 
Lutronik - Pelmanstraße 59, Telefon 78 03 01 
Ihr Problem - Unsere Lösung 


LUIRONIK 


COMPUTERSYSTEME 


commodore 
oliveltti 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1 : ® 0201/237139 


Hardware - Software : Beratung - Service 


4300 Essen 1, Zweigertstr. 12 
Tel. (0201) 773053-54 


TELELOIMPUTER 
Micro-Shop GmbH 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Lutronik, Dipl.-Ing. W. Luce, Pelmannstr. 59, 
4300 Essen, Tel. 0201/780301 

Günter Hammes Org. Datentechnik, Friedr.- 
Engels-Allee 294, 5600 Wuppertal, 

Tel. 0202/465982 

B.u.K., Brosius u. Köhler, Unter Dörnen 71, 
5600 Wuppertal 2, Tel. 0202/554055-56 


Wir helfen Ihnen 
auch bei der Software 


Sin li & BAUER 


Waldseestr. 26 a, 8520 Erlangen 
Tel. 091 35/3333 
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Büro-Computer + 
Organisations GmbH 
7 Oederweg 7-9 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 0611/5504556-57 


% Hardware # Software # Ausstellung # Sofort-Service 


EPSON HX-20 + Drucker, OSBORNE 1, 
Monitore COMMODORE 64 + VC 20, 
SHARP, ATARI, DRAGON, COMPU- 
DATA, 5” + 8” Floppy-Laufwerke 

MICROPOINT electronic GmbH, Tel. 
06 11-384742, 6230 FRANKFURT 80, Alt 
Griesheim 27, MO. - FR. 10 - 18.00 Uhr, 
Samstag geschlossen 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Gischel Computer 
Hessestraße 1-3 
6000 Frankfurt/M. 50 
Tel.: 06 11/5795 59 


be] [_ 7 = [7 ; rO- 

Henneveld 
Der autorisierte Vertragshändler für 
Zcommodore 


UOOMPUTER 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


Bleichstı Be 30 BimHof SHecheneImer. Str. m Zeil 127 (\ en 


6200 Wi DEN 6500 NKFURTTM 
Tel DEIN 30 TOO Tel.(06131)85091" "Tel (Ver aBa se 
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Denken Sıe 


weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Delta Elektronik GmbH, Münchner Str. 47, 
6000 Frankfurt/Main, Tel. 0611/232142 


Solveco Computer GmbH, Darmstädter Str. 9, 
6148 Heppenheim, Tel. 06252/4055-56 


Natic + EDV Vertrieb, Rossertstr. 6, 
6000 Frankfurt 1, Tel. 0611/7240368-69 


Jenneveld, 


Der autorisierte Vertragshändler für 


@ HEWLETT 


PACKARD 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


Bleichstraße 30 BimHof Kiechtaheimer Str. m Zeil A, 
6200 WIESBADEN « 6500 MAINZ FRANKFURT/M 
Tel (06121)307091* Tel.(06131) 850 91° "Tel (0611) 281482 


Mode 
RR 


» COMPUTERHAUS « 


Hardware - Software : Beratung-Service 


Vertragshändler von: 


dere Epson IBM 


G + B GmbH : 6 Ffm. - Tel. (0611) 446016 
Gaußstr. 12 (Nähe Zell) eigene 9 


printec ä 


ırtneh, 
an Drucker eh" 


Gebietsvertretung der Binder Datentechnik und 
C. ITOH für Hessen, Rhid.-Pfalz und Saarland 


Printec DTV GmbH 
Daimlerstraße 14, 6452 Hainburg, Tel. (06182) 4053 


ne 
Jenneveld Em 


Der autorisierte Vertragshändler für 


a SIrILis 
>— COMPUTER 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


anne 30 BimHof nel Str. 121 Zeil je ee), 
WIESBADEN 6500 M. * 6000 FRANKFUR 
iR (06121) 30 7091* EEE Tel. snnası ja 


# 7 SE Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT /M., Münchner Straße 4-6 
Telefon 0611/234091/92 234136 


78 $Pmyuter 


znıra | data 

systems 

S-100-Platinen 
für Heath-Zenith im Programm 

Beratung, Verkauf, Service 
BCS 

Berliner Ring 9, 6233 Kelkheim/Ts. 

Tel. 06195/2091 


z commodore 


COMPUTER 


COMPUTER-SY/TEMS 
Sander & Kositzky GmbH 
Buchrainstraße 34 


Telefon 0611 - 654343, 654333 
Verkauf - Service - Beratung - Software 


4 
I 
I 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
l 
I 
I 
I 
l 
I 
1 
I 
I 


Information 
ist die beste 
Investition. 


Dreieichstr. 59, 

Am Lokalbahnhof, 
6000 Frankfurt/M. 70 
Telefon (06 11)62 50.48 


Wir sind Vertragshändler von Commodore, 
Apple, Centronics, Epson. 


SPART ZEIT-BRINGTGELD 


3030 


auf Wachstum programmiert 


Aller Industrievertretung 


Typenraddrucker-Brother-Apple-ITT 2020 mit 
Software schon für monatl. 
DM 210,— incl. MwSt. 
Humboldstr. 60, 6000 Frankfurt 1, 
Tel. 06111/550978 


= PERSONAL 


mer! = COMPUTER 
our I TMZOZO 
SERVICE OSBORNE 


SCHULUNG 
EPSON 


NATIC + EDV 


ROSSERTSTR. 6 6000 FFM 1 
TEL. 06 11/ 7 24 03 68-69 


Cıry COMPUTER ı GmbH i. GR 


® Hard-S ie @ Be 


Sharp, Sirius. IBM-PC EPSON - SOFTWARE-ERSTELLUNG 
Wittelsbacherallee 153. 6000 Fim. 60. T. (0611) 440646 


SYSTEMHAUS 


CıTY COMPUTER GmbH i. OR. 


® Hard-Software ® Beratung ® Schulung 
BAUSOFTWARE, WARENWIRTSCHAFT, 
INDIVIDUALLÖSUNGEN 


Wittelsbacherallee 153 
6000 Frankfurt/M. 60 
Telefon (0611) 440646 


u Ihr Video-Spezialist | m 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u.a.: Apple, DEC, Epson, 
IBM, Osborne, Sirius. 
Wir bieten: Beratung, Verkauf, 
Leasing, Schulung und Service 


NEU NEU NEU NEU NEU 


Computerland‘ 


Mainzer Landstr. 43-45 
6000 Frankfurt/M. 1, T.: 0611/231181 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Kelkel GmbH 
Besigheimerweg 5 
7141 Freiberg 
Tel.0 7141/7 47 78 
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% TeleVideo 


Mikrocomputer 


Hardware — Peripherie — Software 
Beratung — Verkauf — Kundendienst 


Klaus Th. Fritz Ing. grad., Nägeleseestr. 4, 
7800 Freiburg i. Br., Tel. 0761/700404 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburgerstr. 134 
78 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP’s 
Meßgeräte — Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik und u-Computer 


g electronic a 


Beratung - Verkauf - Service 


Bürohalle Schemmer Waldkirch GmbH 
Mauermattenstr. 12 

7808 Waldkirch 

Tel. 07681/6791 od. 5549 


Microline-Drucker 


® alle Modelle 
® schnelle Lieferung, 
®@ interessante Preise! 


Günterstalstraße 14 
| 7800 Freiburg 
Tel. 07 61/7 4085 
Telefax 07 61/7 8373 


u 


HEWLETT 
PACKARD 


Computer-Systeme 
| Programmierung 
Organisations-Beratung 


Josef Haid, Weilerstr. 10, 7801 Stegen 
b. Freiburg, T. 07661-6071 


ı TeleVideo 


Mikrocomputer 


Hardware — Peripherie — Software 
Beratung — Verkauf — Kundendienst 


MEINERT - Betriebsfunk - Compu- 
ter : Elektronische Bauteile aller Art 


Kaiser-Joseph-Str. 260, Moltkestraße 5, 
7800 Freiburg i. Br., Tel. 0761/39444 u. 39432 
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Software für: 
Vermessung, 
Straßenbau, Bauwesen 
und CAD zum Zeichnen. 


DCS 


DIGITAL COMPUTER SYSTEME GMBH 
8229 Mitterfelden, Gewerbestraße 5, 
Telefon 08654/8033 


COMPUTER TECHNIK HARTMANN 
GmbH. 
Bismarckstr. 5, 6360 Friedberg 1 
Telefon (0 60 31) 1 48 63 


x commodore 
COMPUTER 
TRIGON COMPUTER GMBH 
Lindenstraße 24, 6400 Fulda, Tel. (06 61) 2 10 17 
Autorisierter Vertragshändler, Service-Zentrum — Beratung 
— Standard- u. Individualsoftware. 


Tandy TRS-80 COMPUTER 


MIKRONIK 


Gesellschaft für Computeranwendung mbH 
Königstraße 125, 8510 Fürth, Tel.: (0911)775544 


Die gesamte Micro-Pro-Software in deutscher Version mit 
umfangreichen deutschen Handbüchern (WORDSTAR, 
MAILMERGE und DATASTAR, INFOSTAR in Vorberei- 
tung). Komplette Systeme von 5” Floppydisk bis 96 MB 
Fest-/Wechselplatte mit Betriebssystem CP/M 2.2 oder 
TurboDOS, dem CP/M-kompatiblen single user und multi 
user/multi processor Betriebssystem. Alle Systeme basie- 
rend auf IMS-5000, IMS-8000 und dem superschnellen KD- 
3000 (80 kB Speicher, 63 kB frei verfügbar). 


x commodore 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller KG 
Weender Landstraße 3 
(Iduna-Centrum) - 

3400 Göttingen - 
Telefon 0551/45977 


ecg Computerservice 
Rudolf-Winkel-Straße 5a 
Postf. 826 - Tel. 0551/68875 
3400 Göttingen 


Tandy 


Radıo 
Vertragshändler 
Servicestation 


Hardware - Software - Beratung - Service - Zubehör 


HUB Computer 


OT FACIT eRicson S 


SHARP MZ-80A u.B Programme u. Peripherie 


Dr. Hildebrandt & Zuchholz 


3380 GOSLAR 1, Rosentorstr. 31, Tel. 05321/22979 


Zinn data 
systems 
Fa. Buxmann 


Obere Marktstr. 1 
6114 Großumstadt 
Tel. 06078/8866 


x commodore 


COMPUTER 


Beratung - Planung - Service 


BÜROTECHNIK ( 
BISSINGER 


Industriestr. 18 - 8883 Gundelfingen - T. (09073) 7023 


zZ commodore 


COMPUTER 


Carl Meister 
Ein Unternehmen der Gerlach-Gruppe 


Steinhausstraße 36 
5800 Hagen, Tel. 02331/64444-47 


Hardware - Beratung : Service - Software 


myuter 79 


%* BURROUGHS x 
% ITT 3030 x SORD #« CENTRONICS 
%* OLIVETTI M20 # ATARI x 


Digitec GmbH Schubertstraße 9 
D-2000 Hamburg 76 


= Sa-Nr040-22920 31 


Denken Sıe 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Textcom GmbH, Microcomputer Vertr., Glocken- 
gießer Weg 26, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/335281 


Sven Computer, Nordkanalstr. 49, 
2000 Hamburg 1, Tel. 040/243358-59 


Micro-Systeme GmbH, Grindelallee 43, 
2000 Hamburg 13, Tel. 040/442872-4554.04 


T&C GmbH, Teletex Comp. Vertr., Billbrook- 
deich 34, 2000 Hamburg 74, Tel. 040/7331727 


Digitec GmbH, EDV-Beratung, Schubertstr. 9, 
2000 Hamburg 76, Tel. 040/2292031 


T-Data Ekkehard Tauchert, Hauptstr. 71, 
2061 Kastorf 


Heinrich Computertechnik, Lühedeich 5, 
2162 Grünendeich, Tel. 04142/4183 


€ Cromemco 
Werksvertretung: 

digitronic 
computersysteme gmbh 


Am Kamp 17 
2081 Holm bei Hamburg 
Tel. 04103/886 72, 73 


gene data 
systems 


Saltonware 
o Astrid Essberger 
® Lenhartzstr. 7, 2000 Hamburg 20 
®Salton Tel.: (040) 4802347 
Hardware, Software, Textverarbeitung 


Individuelle Programmentwicklung für die 
Schiffahrt, ausschließlich auf Zenith System. 


80 Pmyuter 


Systemhaus 
Industrie-Elektronik & 
Schalttafel Vertrieb GmbH 
Stresemannstr. 268-280 
2000 Hamburg 50 

Tel. 8507880 


Computerfachgeschäft 


Atari - Dragon - Sharp - Monroe 

Texas Instruments - Seikosha - 
Sord : 3M - Maxell - OKI 

=. = Sysssasasa 
Elektronik-Vertrieb 


FS 211768 agev d 


GEBESW 
2000 Hamburg 1 
Alexanderstr. 18 
Tel. (040) 2451 31 


Eiffestraße 398 
2000 Hamburg 26 


Tel.040/257011 


Rs MAMACO GmbH 


Computer + Datentechnik 


Esplanade 6 : 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 340511 : Telex 2162540 
Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr geöffnet 
Sa. nach tel. Vereinbarung 
CP/M-Systeme mit Standardsoftware 
Individuelle Programmerstellung 
Service-Werkstätten bundesweit 


@ Personalcomputer- und Mehrplatzsysteme 
OSBORNE 1 CMS 
ZEACA(Videogenie) RANK XEROX' 

@ Große Auswahl an Druckem 


CENTRONICS KFACIT 


® Software, Hardware und 
Techn. Kundendienst aus einer Hand 


COMPUTER NODULAR 


2100 Hamburg 90, Buxtehuder Str. 24, Tel. (040) 77 14 29 
3000 Hannover 21, Entenfangweg 10, Tel. (0511) 75 47 54 


Barnbeck-Computer-Agentur 


Tel. 040/77 390545 


SENTRUNIEB. Datarent ONSX 


Computer GmbH 


LOmRAC DefeWe OLYMPIA 


FRIEDRICH KARL SCHROEDER ...... 


Steilshooper Str. 293 
2000 Hamburg 60, Tel.: 040/6386-1 


[ei commodore 


Ereateam 


Microcomputer GmbH 


Fabriciusstr. 2862 (040)6416473 
2000 Hamburg 71 + 6416861 


Computertechnik GmbH 


Computer-Systeme, Büro- und 
Informations-Systeme, Dialog-Software, 
EDV-Zubehör, Service und Wartung 


Bramfelder Str. 58, 2000 Hamburg 60 
= 040/6928832/33, Tx.: 2164216 


> SiriLIS 
F/ COMPUTER 


Service, 
Beratung, Planung, 
eigene Softwareabteilung 


Bruckner 


“aktuelle Bürosysteme GmbH 
Bismarckstr. 12 - 2080 Pinneberg 
Telefon: 04101/25017-19 


Apple Il 
CONN 
[ 183) ers, Apple Ill 
Epson 
Hospitalstr 2 — 6450 Hanau Centronics 


Telefon: O 61 81/2 2411 Zubehör 
Apple-Level 1 — Service-Center 
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Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


WBS GmbH Wirtschaftsberatung, Goetheplatz 
10, 3000 Hannover 1, Tel. 05611/320468 


BBS GmbH Ben Büro Systeme, Vahrenwalder 
Str. 190A, 3006 Hannover 1, Tel. 0511/634161 


H.W. Hanelik Unternehmensberatung, Heide- 
weg 5 C, 3016 Seelze 5 


Micro Sell GmbH, Vor dem Hann. Tor 27, 
3167 Burgdorf, Tel. 05134/3033 


seanmuTEer 
— db 


Stöckener Str. 199, 3000 Hannover 21 

Tel. (0511) 791111 
APPLE, TRS-80, DRUCKER, PLOTTER, 
SOFTWARE: Standard-Software. Software nach Maß. 


Mikrocomputer 
kommerzielle Anwendungen 


Hardware - Software : Beratung - Service 
Vertragshändler von 


apple ı + 11 M@tioneweli Bull 


OSE — Gesellschaft für Organisationsberatung und 
Software-Entwicklung mbH 
G.-Keller-Str. 1 : 3000 Hannover 51 - Tel. 05611/690000 


BROSIUS 


4 COMPUTERSYSTEME 


TCV STROETMANN COMPUTERZENTRUM 


SHARP + EPSON-Spezialist 


3000 Hannover 1, Podbielskistr. 129, Tel. (0511) 6966329 
JEDEN MITTWOCHNACHMITTAG SPEZIAL-DEMO 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Lorenz & Scheckel 
Zeißsttr. 13 
3000 Hannover 81 
Tel. 0511/83 0957 
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7A Cömputer-Laden 


Am Marstall 20/22 
3000 Hannover ] 04 


Telefon (0511) 14629 alphalronic 


trend 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


COMPUTER-BERATUNG 
IGS; Langenfelder Straße 43, 3262 Auetal 6 
Telefon 05752/1333 


HEWLETT 
PACKARD 


HEIDELBERGER 


COMPUTER 
CENTER 


micro-data GmbH, Tel. 06221/27132 
Bahnhofstr. 1, 6900 Heidelberg 


KL 


2 commodore 


Wilhelmstr. 44 - 7920 Heidenheim/Brenz 
Tel. (07321) 45072/73 


COMPUTER- 
LUKASSY: Bun Me 


Systemberatun ey IMan Hardware 
re 7100 Heilbronn a.N. 
107131) 71 1039" FS728273Lukas 


Büromusterhaus 
Autobahnausfahrt Iisfeld 
7129 Iisfeld, Benzstr., Tel. (07062) 6027 


Denken Sıe 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Lukas Computer Service GmbH, Paulinenstr. 
31, 7100 Heilbronn, Tel. 07131/71039 


BAVICO 


Vertrieb x Computer # Hardware « 
Software #« Zubehör % 


SHARP ATARI 


Ingolstädter Straße 19 
8071 Großmehring : @ (08407) 8598 


Ihr Partner 

5 für moderne 
Bürocomputer- 

Systeme 


Wir bieten Ihnen 
umfassenden Service. 


8070 Ingolstadt, 
Goethestr. 40, 
Tel. (0841) 58058 


pmputer 8] 


Computer: ITT 3030 - KISS - VIDEOGENIE 
Drucker: PHILIPS - ITOH - OKI - EPSON - DIABLO - 
OLYMPIA -OLIVETTI 
Beragemn - Programmes sung - Vertrieb - Service 
DÄTACOM Ingenieurgesellschaft mbH 
Altenwooggstr. 31, 6750 Kaiserslautern, Tel. 0631/40806 


DATA-SERVICE 
Computer-Systeme Software Zubehör 
s=r2 (denke 

C commodore EPSON 


@ autorisierter Fachhändler @® eigene Software- 


H Abteilung 
o De en ® zuverlässiger und 
pünktlicher 


@ eigene Werkstatt 


6740 Landau/Pf. - Kramstraße 23 
Telefon (06341) 830 72-74 


Kundendienst 


@| HEWLETT 
PACKARD 
. Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 


bieten wir professionelle 
 Computer-Lösungen. 


Der deutsche 
Micro von 
TRIUMPH-ADLER 
Der deutsche 
Micro von 
TRIUMPH-ADLER 


GBO Gesellschaft für Büro- 
Organisation mbH, Wachhausstr. 5, 
7500 Karlsruhe 41 Tel.: 0721/404037 


SSBORNE 


COMPUTER CORPORATION 


Hardware TEXAS INSTRUMENTS 
Software ; 
Service 


CENTRONICS 


ISYS-Ingenieurgesellschaft 
Linkenheimer Str. 56 - Tel. 07244/92564 
7513 Stutensee 1 (Blankenloch) 


MKV 


Microcomputer Ver- 
triebsgesellschaft mbH 


@ Mikrocomputer 
®@ Beratung 

®@ Peripheriegeräte 
®@ Fachliteratur 

@ Service 

® Schulung 
Vertriebsstelle Karlsruhe: 
Kriegsstraße 164, 7500 Karlsruhe 
= 0721-29243 


x commodore 


Fischer 


Hermann Fischer oHG, 


Rudolf Schwander-Str. 5, 
3500 Kassel, Tel. 05661-770087 


SHARP COMPUTER 


PC 3201 — MZ-80A — MZ-80B 
KASSEN-BECKER - Generalvertretung 
Karlsplatz 3 - 3500 Kassel - (0561) 22442 


SCHLUTER 


electronic. 


ITT 3030 System Berater 


Eckernförder Straße 280 
D-23 Kiel-Kronshagen 
Tel. 0431/54546 


APPLE 
IN G te ai 
Commodore 


Micro Computer Christ 


Rathausstraße 4, 2300 Kiel 1 sHARP 
Telefon (04 31) 96376 TANDY 


OSBORNE 


SATELLITE COMPUTER 
SYSTEMS 


LEMKE 
PERSONAL | — 

COMPUTER 
Schulung 


Beratung : Vertrieb - Service - 
Eichhofstr. 23, 23 Kiel 1, T. 0431/17008 


z commodore 


EEE Emericher 
Feldmann sı. 3 

4190 Kleve- 
+ uft Kellen 

T. 02821/91038 
Büromaschinen + Computer 


z commodore 


COMPUTER 


Martin 


hm | „1 — 


Freiherr-vom-Stein-Str. 1-3 und 
Elgendorfer Str. 49, 5430 Montabaur 
Tel. 02602/2058-9 


Müller & Höhler 
Geschäftsbereich 
Microcomputer 

„I Bahnhofstr. 21 
5400 Koblenz 
Tel. (0261) 36095 


Computeranwendungen GmbH 
Schützenstr. 14 - D-7750 Konstanz 
Telefon: 07531/25733 
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= 
Zeus 


shändler + Service-Centrum 


R 157 36 
Köln (0221) 2 
Telex 8 885 365 ruco 


rudoiph computer 


Vertrag 


5000 KÖLN 71°1M GEWERBEGEBIET 37 
TEL. 0221/5903086 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Hanns Jochen Bollig Micro u. Mini Computer, 
Remigiusstr. 21, 5000 Köln 41, Tel. 0221/425277 


CTW Wilhelm GmbH Computer Technik, Luxem- 
burger Str. 195, 5000 Köln 41, Tel. 0221/410332 


BUCHHANDLUNG 


Fachbücher + 
F | N N Kl Fachzeitschriften 
n für Mikrocomputer 


Gertrudenstraße 2—4 (Ecke Neumarkt) 
5000 Köln 1, Telefon (0221) 210528 


(@ HEWLETT 


PACKARD 


BÜROBMASCHINEN 


AM RUDOLFPLATZ 


5000 Köln 1 - Habsburgerring 9/13 
Ruf (0221) 219171 


Ausgabe 9 vom 20. 4.83 


(COMPUTER STORE 
GÜRZENICH-PASSAGE 


Quatermarkt5 5000 Köln I 


Tel. 0221/24 7385 Telex 8874587 


z commodore 


Helmut Proxa GmbH & Co. KG 
%* Beratung * Verkauf # Service * 
Software %# Interface-Entwicklung 


ultra electronic, Eupener Str. 1, 
5000 Köln 41, Tel. 0221/491091 


Epmputer Lentrale 
[ei commodore E73 


COMPUTER 


Ladenlokal: 
Carl-Wilhelm-Str. 27 
Tel.: 02151/64285 
Büro + Service: 
Breuershofstr. 40 
Tel.: 02151/36056 
4150 KREFELD 


% TeleVideo 


Mikrocomputer 


Hardware — Peripherie — Software 
Beratung — Verkauf — Kundendienst 


SC-DATENTECHNIK GMBH 

+ CAD-COMPUTERSYSTEME 
Langenwinkler Hauptstr. 5, D-7630 LAHR 
Tel. 07821—4990 - Telex 754848 


m. 


DATA-SERVICE 


Computer-Systeme Software Zubehör 


Sr: (deppie 
<commodore EPSON 


DT 
m 
LEDs 


Mi 


@ autorisierter Fachhändler 


@ gut ausgebildetes 
Fachpersonal 


@ eigene Werkstatt 


6740 Landau/Pf. - Kramstraße 23 
Telefon (06341) 830 72-74 


@ eigene Software- 
Abteilung 

® zuverlässiger und 
pünktlicher 
Kundendienst 


z commodore 


DATA-SERVICE 


Computer-Systeme - Software - Zubehör 


6740 Landau/Pf., Kramstr. 23 
Telefon (06341) 830 72/73 


OBSER 


Büro-Organisation 
Robert-Bosch-Straße 1 

8910 Landsberg a. Lech 

Telefon 08191/39599 

Fachhändler für Commodore 
Olympia : Boss u. Casio-Computer 
Hardware - Software - Beratung 


z commodore 


OBSER((1) 


Büro-Organisation 
8910 Landsberg a. Lech - Telefon 08191/395 99 


Zerrn data 
systems 
IDEFA oHG 


I + F Ulrich 
Kurzestraße 13 
3160 Lehrte 
Tel. 051 32/3803 


(= commodore 


Müller & Höhler 
Industriegebiet 
Offheimer Höhe, 

6250 Limburg-Offheim, 
Tel. (06431) 5574 


Mal 


HEWLETT 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


@ 


Brinkstr 43 
- 2842 Lohne (Oldb) 
Datensysteme :.1.10n 0444. 25 


COMPUTER- UND 
EDV-ANLAGEN 


Büromusterhaus 
Autobahnausfahrt Iisfeld 


7129 Iisfeld, Benzstr., Tel. (07062) 6027 


Pr SOFT- und HARDWARE 
SÜSS GMBH 


Rheinhorststr. 16 
6700 Ludwigshafen 25 


Service—Verkauf—Leasing— Wartung 


84 Pmyuter 


i Wahms 


Ingenieurbüro- 
SCHOFFEL Computertechnik 

Beratung — 

Verkauf — Service 
LÜBECK (0451) 72840, TECHAU (04504) 281 
Rohlsdorfer Weg 33, 2409 Techau 


SCHAPPACH-COMPUTER 
6800 Mannheim S6, 36, Tel. (0621) 12662. 
Wir führen: 
Apple, Atari, Sharp, Commodore, VC20, Centronics, 
Sanyo und andere Hersteller. 
Wir bieten: 
Bestpreise # Service # Beratung %* 
Software * Lieferfähigkeit « Erfahrung ...! 


EUMPUTEN 


spima-computer N 7,8 - T. (0621) 104017 


GAUCHH-STURA 
Computersysteme + Textsysteme 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 


++ +BASF+ +BASF+ ++ 
(25 BASF-DISKETTEN weil Qualität kein Zufall ist! 


8” u. 5,25” 8” u. 5,25°)8” u. 5,25” 


Ar Sonder-Preise: + 
Gültig ab 1.1.83 | einf. Aufz. dopp- Aufz. y Aufz. 

+ (inkl. 2) einseiti 1-| 2- + 
50 Stück DM 5,95 (6,72) | 6,70 (7,57) |8,70 (9,83 

100 Stück & DM 5,75 (6,50) | 6,50 (7,35) [8,10 (9,15) C) 
200 Stück & DM 5,60 (6,33) | 6,30 (7,12) | 7,90 (8,93 

U 500 Stück & DM 5,40 (6,10) | 6,10 (6,89) [7.80 (8,81) U 

‚a. Stück & DM 4,95 (5,59) | 5,95 (6,72) | 7,70 (8,70 A 
Händleranfragen erwünscht — Disketten-Depot kostenlos! 

Platten-Sonderangebot L 

| BASF 681 Magnetplatten-Kassette (Phönix-Platte) | 

per Stück ab DM 320,— (361,60) 


T Kompatibel zu: Nixdorf, Siemens, Kienzle, HB, CTM,T 

„ „NCR, MDS, Prime, Wang, CA, DDC, Ampex, CDC ., 

A NEU+ +NEW+ + Fast alle Disketten für die unter- A 
schiedlichsten Textverarbeitungssysteme lieferbar 


T Disketten-Ablage | Inhalt 40 Disk. Inhalt 80 Disk. 
Zoll p. St. DM 82,— gs 118,— Een + 
+ 5,25 Zoll p. st. | DM 55,— (62,15)! 82,— | 92.66 


+ . 
G — DAS — Datenservice 
+ Osterburker Str. 72, 6800 Mannheim 52 


Tel.-Nr. für EILAUFTRÄGE: (0621) 705625 = 
++ +BASF+ +BASF+ ++ 


ELECTRONIC-VERTRIEB LÄCHELE 
Tel. (06 21) 72 22 75 


Centronics-Vertragshändler 
Apple, Basis, Olympia, Commodore 
Laufwerke, Disketten, Interfaces, Bausätze, 
EDV-Zubehör + Software zu günstigen Preisen. 


ELLDON 


Verkauf, Beratung, Systemanalyse, 
Entwicklung und Schulung 
Speyerer Str. 32, 6833 Waghäusel 2, 
Tel. 07254/72556 


GAUCHHSTURA 


Computersysteme + Textsysteme 


Ihr 
Partner 
für 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 


Computershop 
STEINWALD ELEKTRONIK 
Egerstr. 23, Tel. 09231/62971, 62141 


TI, Sinclair, Epson, Brother, EDV-Bedarf, Software 
Monroe Vertragshändler 


Zenn data 
systems 
ESB EDV-Service und Beratung 


Dohlenweg 1 Hindenburgstr. 249 
4156 Willich 3 4050 Mönchengladbach 
Tel. 02154/7982 Tel. 02161/18764 


Verkauf, Beratung, Systemanalyse, 
Entwicklung und Schulung 


x commodore 


COMPUTER 


ssuchanek 


Ihr Partner für Büro- 
und Datentechnik 


4130 Moers, Wallzentrum, Ruf (02841) 22827 
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@&pplecomputer EPSON 
SEMED ce BAasıs 


Microcomputer 


Softwareberatung Hindenburgstraße 12 
Peripherie 7130 Mühlacker 
Service Telefon: 07041/6052 


Bbeck peter 
GmbH 


Text- und Datentechnik 
Telefon: 089/77 30 51 


Microcomputer verschiedener Hersteller, 
mit Schulung, Programmierung, Beratung, 
Kundendienst. Alles aus einer Hand. 


| 8000 München 2 - Lindwurmstraße 125 


Heninger Microcomputer 
| Landwehrstr. 39 - 8000 München 2 
Telefon (089) 557066/7 


| SCHWIND 
| DATENTECHNIK GMBH 


Ebenböckstr. 4, 8000 München 60, 
Tel. 089-83497 16 


Computersysteme, Drucker, Software 


Ihr professioneller 
Partner für technisch- 
wissenschaftliche Anwendungen: 


TCAE GmbH 
Pointstraße 3 
| 8061 Röhrmoos 
| 08139/6067 


SARA 
FEM-Baukastensystem 

für Statik und Dynamik 

zu einem sensationellen Preis 
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L.U.D.O.P. 
—MICRO — 


das führende Computerhaus 
für alle Branchen 
Hardware - Software 
+ ® Service - Schulung + r 
Tel. 089/145637 - 089/266145 


Bitte beachten Sie 
an unsere Großanzeige. %“ 


Vertragshändler, NCR, 
Olympia, RC, Molecular u.a. 


x 


MICRODEX GmbH 
IHR SYSTEMPARTNER 


VERKAUF — LEASING 
BERATUNG — TECHNISCHER SERVICE 


@gerpie computer 


IBM PC - EPSON HX 20, EPSON MX 80-100 - BASIS 108 
— MONROE - BILDSCHIRMTEXT-COMPUTER - 
DRUCKER-PERIPHERIE : SOFTWARE CPIM etc. 


Systemlösungen: FIBU. Lohn u. Gehalt, Lager-, Auf- 
tragswesen, Textverarbeitung, div. Branchenlösungen 


Lieferant für OEM’s und Händler 


MICRODEX GmbH 


Münhlfelderstr. 2, 8036 Herrsching, Tel. 08152/1091 « 
Telex 5270200, Bildschirmtext Seite # 563 # 


JUIEIT 30830 


AUF WACHSTUM PROGRAMMIERT! 


Karl Heinz PRILLER « Micro-Computer 
Varnhagenstraße 13* 8000 München 60 
IN eieton: (089) 8246365 


NDIGO 
Komfort-Grafik-Bibliothek 
2D- und 3D-Ausgabe auf 
Schirm, Drucker und Plotter 


TORE Ihr 
Grafik- 
AURE Partner 


Günstige Paketangebote 
Eh und Software. 


Wir informieren Sie gerne! 


Ihr 
Sirius- 
Partner 


«BAVI ELEATRONIA GMBHD 
alphaTronic-DEC + Zubehör 
SOFTWARE: 


Lohn-/Bau-Lohn — Lager-Faktura — Text-Be-/ 
Verarbeitung — Finanzbuchhaltung 

8000 München 2, Nymphenburger Str. 70/l 
Tel. 089/197081-83, Telex 5214313 stoe d 


OSBORNE COMPUTER CORP. GMBH 
== Frmmmn um Einsteinstraße 111 
BSSBORNE 500 münchen 80 
Management by Computer. Telefon (089) 4705060 
Telex 529365 


zZ commodore 


COMPUTER 


Alle Commodore Systeme und Zubehör 
Beratung — Verkauf — Service 


MICRODEX GmbH 


Tel. 08152/1091 - Telex 5270200 
8036 Herrsching, Mühlfelderstr. 2 


der Personal-Profi: olivetti 


Verkauf - Programmierung 


Denken Sıe 
weiter! 


Krumpperstr. 12 
8120 Weilheim, Tel. 0881/4222 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


Bacomp Electronic, Ingolstädter Str. 62K, 
8000 München 45, Tel. 089/3115489 


Computerhansa GmbH, Josef-Trink-Str. 5, 
8000 München 50, Tel. 089/1493755 


Winkler Datentechnik GmbH, Marschnerstr. 59, 
8000 München 60, Tel. 089/838027 = 


K.H. Priller, Varnhagenstr. 13, 8000 München 60, 
Tel. 089/8346365 


Singhammer Datentechnik GmbH, Stäblistr. 6, 
8000 München 71, Tel. 089/789081 


Neumüller Datent., Eschenstr. 2, 8028 Tauf- 
kirchen, Tel. 089/61 18-1 


Computronic GmbH, Arzberger Str. 10, 
8036 Herrsching, Tel. 08152/1040/1049 


Euro-Soft GmbH Computer u. Software, 
Taxetstr. 7, 8045 Ismaning, Tel. 089/967572 


Steuma & Cie KG, Haus Nr. 6, 8051 Hohen- 
bercha, Tel. 081 66/678 


ASS oHG Hieble u. Kunze, Harthäuser Str. 69, 
8202 Bad Aibling, Tel. 08061/7510 


Paul Dirksen Büromaschinen, Stecken 14, 
8268 Garching/Alz, Tel. 08634/1605 


omzuter 85 


CP-Einkaufsführer Das aktuelle Verzeichnis der Fachhändler 


CP-Einkaufsführer 


schul2 computer 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Commodore * Sirius * Osborne 

Hewlett Packard * EDV-Zubehör 

' Watanabe * Microcomputer Bauteile 
Literatur 


Schulz Computer 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Alphatext * Sirius * BMC if 800 

Commodore :®* Diablo * Compucorp 

Honeywell Bull * Hewlett-Packard 
EDV-Terminals * Monitore 


Schulz Bürotechnik GmbH 
Dachauer Str. 192, 8000 München 50 
Telefon 089/14 82-0 


HEWLETT 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


schul2 Bürotechnik GmbH 


Dachauer Str. 192-8000 München 50 
Telefon 089/14 82-0 


% 


Ih CK commodore-Händler in München 
für Hard- und Software 


Heilmeier & Steinberger GmbH 
Bürocomputer 
Leopoldstraße 204, 8000 München 40 
Telefon: 089/3640 18-19 


@ kommerzielle und technisch- 
wissenschaftliche Anwendungen 

® erprobte Software, Beratung, 
Schulung 

© Text © Farbe © Grafik @ CAD 


; EBSMc Computersysteme 


Beratungszentrum 
München 
Nymphenburger Str. 1 
8000 München 2 


«f800 
Telefon (089) 5545 81/82 
86 Pmzuter 


aan DOLLUGE 


handel, Büro, Handwerk, Zahnarzt, Handelsvertreter 
Helene-Mayer-Ring 14, 8000 München 40 
Tel. 089/3515066 


Komplette Problemlö- 
sungen aus einer Hand. 


Unsere Stärke: Programme nach 
Kundenwunsch und bester Service! 


Ing.-Büro Christoph Seitz 
Postfach 133, Tel. 089-79307 14 


8023 Pullach 


—T el — | me 


Sinclair, Postfach 63 52 - 8012 Ottobrunn, 
Computershop - 8000 München - Aventinstraße 6 


ei commodore 


Büromaschinen 


Benno Knöbel 


8000 München 2, Dachauer Str. 109, Tel. 
089/195502, 8400 Regensburg, Dr. Martin- 
Luther-Str./Ecke Luitpoldstr. 2, Tel. 09941/562494 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


COMPUTER-$HOP 


Televideo — Cluster/one 
CP/IM — Oasis — Netze 
Software 


Schlüsselfertig 


H. Schmidt, Putzbrunner Str. 36 
8012 Ottobrunn, T. 089/6015705 


M IHRE LÖSUNG 9 
Apple — Basis — Altos A 


Rosenheimer Landstr. 60, 8012 Ottobrunn, 
Inhaber: Allan Frühauf, Telefon 089/6095808 


Ihr Spezialist für: 
maßgeschneiderte Software 
herstellerunabhängige Beratung f. Hard- und 
Software 
Schulung u. Einweisung von Personal 
Erstellung v. Dokumentationen (Software — 
Hardware) 
Gebrauchtcomputer-Vermittlung 

Jede Standardsoftware lieferbar. 

Alle Compiler und Programmierhilfen. 


IE80 


@ kommerzielle und technisch- 
wissenschaftliche Anwendungen 

® erprobte Software, Beratung, 
Schulung . 

@ Text®@ Farbe @ Grafik@ CAD 


lE'BMEC Computersysteme _ 


Af800 


Langer Elektronik 
Vertriebs GmbH 
Fürholzener Straße 1 
8057 Eching 

Telefon (089) 3192023 
Telex 5215557 led 


«ippie computer 
Neu in München! 


computer 
Fachgeychäft 


Computer Fachgeschäft GmbH 
Maximiliansplatz 22, 8000 München 2 
Telefon 089/227301, 5021188 


Tand 


CORPORATION 


MICROCOMPUTER + HIFI 


Hermann-Lingg-Str. 16, 8000 München 2, 
Tel. 5309124 


MICROCOMPUTER 
Brienner Str. 46, 8000 München 2,Tel. 527955 


NEU IN MÜNCHEN! 
LADENGESCHÄFT MIT SOFTWAREHAUS 
Einer für alles. 


Pr a . 0 
= Er 4 Sirius 1 — der perfek- 
” COMPUTER te Computer für mitt- 


lere und große Unternehmen. 


= = a m 
oliveltti:i:ür:.... 


Personal-Computer für kleine Unternehmen. 


SHARP 


Dataplan hat auch für Sie die ideale EDV-Lösung parat 
dataplan Software-Entwicklung und Computer-Vertrieb GmbH 


dataplan 


Prinzregentenstr. 124, 8000 München 80, 
Tel. (089) 4702059, Telex 5216110 data d 


Arbeitsplatzcomputer von DEC 


Rainbow 100 Digital 

Professional 325/350 Equipment 

dazu unsere professionelle Software 
Beratung - Verkauf : SW-Service 


Dr. Stölting GmbH 


Nymphenburger Str. 70 
8000 München 2 
Telefon 089/197081-83, Telex 5214313 stoe d 


Ausgabe 9 vom 20. 4.83 


BERATUNG + 


SERVICE 


Devesburgstr. 6, D-4440 Rheine 
Tel. 05971-551 11/Tx.: 981630 


Frank von Thun 
HiFi-Lautsprecher, Datenträger 


Johannisstr. 7, 2350 Neumünster 
Telefon 0 43 21/4 48 27 © 
Ladengeschäft ab 16.30 Uhr 


TENITH 
MONITORE 


Y 


AUUMANIN 


Computersysteme °”” 
Schulstr. 12, 5451 Strassenhaus 
Tel. 02634-4592 


Verkauf, Beratung, Entwicklung, Service, Hard- 
und Software Schwerpunkt CP/M 


Zen data 
systems 


NIKOLAUS KÜHL 


SOFTWARE - ENTWICKLUNG 


5216 Niederkassel-Ranzel, Wahner Straße 38, 
Telefon: 02208/4073, Telex: 887978 kuehl d 


Unser Leistungsprogramm: 


@ EDV-BERATUNG @ EDV-ORGANISATION 
@ PROGRAMMIERUNG @ FORMULARTECHNIK 


EPSON HX-20 + Drucker, OSBORNE 1, 
Monitore COMMODORE 64 + VC 20, 
SHARP, ATARI, DRAGON, COMPU- 
DATA, 5” + 8” Floppy-Laufwerke 


MICROPOINT electronic GmbH, Tel. 
0911-537440, 8500 NÜRNBERG 20, 
Werderstr. 18a, MO. - FR. 10 - 18.00 Uhr, 
Samstag geschlossen 
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Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 


A & D Datensysteme GmbH, Bergstr. 15, 
8500 Nürnberg 1, Tel. 0911/204643 


BKS GmbH Beratung u. Software, Pirckheimer 
Str. 50, 8500 Nürnberg 10, Tel. 0911/362939 


Eldicon GmbH, Lohhofer Str. 27, 8500 Nürnberg 
60, Tel. 0911/639085 


EDV-Beratung Kunz GmbH, Nördl. Ringstr. 1, 
8540 Schwabach, Tel. 09122/14689 


B 
Fürther Str. 338 
8500 Nürnberg 


Tel. 09 11/32 90 60 
Telex 622 545 


GmbH 


HEWLETT 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


@ 


winfried mitnacht 
systemberater 
bohnhofstraße 11 

8540 rednitzhemboch 


= 09122/74500 


Schuster z Walther 
alphalronic 


Der Deutsche Micro. 


ei uns. 
Innere-Cramer-Klett-Str. 4-8 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/53 34 01 


Sicher ist besser. 


San Data GmbH 
Unternehmensberatung 
Micro Computer Vertrieb 
Schafhofstr. 10 

8500 Nürnberg 10 

Tel. 0911/529190 


Autorisierter 
Vertragshändler für 


@&ppie computer Tixas INSTRUMENTS 


Drucker: Oki, Kienzle, Epson 
Umfangreiche Standard-Software 
Individual-Programmierung 


SOLARIM 


@gerpie computer 


+ Peripherie 
+ Software 
+ Interfaces 


SOLARIM COMPUTER 
Solartechnische Gesell- 


(SOLARIM) > schaft mbH, Roritzerstr. 28, 


SS Postf. 910349, 8500 Nürn- 
berg 91, Tel. 0911/37023 


HEWLETT 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Wieland-Löw GmbH 
Außere-Further-Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 09129/8015 


KL; 


Microcomputertreff-@ mit 


Beratung - Programmierung - Einarbeitung : Betreuung 


alphatronic - VC 64 - VC 20 - 


H. Herzog — Microcomputer & Zubehör 
Albrecht-Achilles-Str. 5 : 8540 Schwabach - T. (09122) 14920 


z commodore 


COMPUTER 


Wieland-Löw GmbH 


Äußere-Further-Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 091 29/80 15 


Micro-Computer, Peripherie und Software GmbH 


MCPS 


APPLE, SHARP, EPSON, CENTRONICS, FELTRON 
IBS-Interface, SINCLAIR, SOFTWAREERSTELLUNG 
Gibitzenhofstr. 69, 8500 Nürnberg 1, Tel. (0911) 677093 


z commodore 


COMPUTER 


a Beratung und 
>> Software GmbH 


Pirkheimer Str. 50 
8500 Nürnberg, Tel. 0911/362939 


mzuter 87 


ei commodore 


Cz commodore 


COMPUTER 
E. Barthelmeß 


HARD- UND SOFTWARE : BERATUNG - SERVICE - ZUBEHÖR 
8500 Nürnberg 90, Roritzerstr. 22, Tel. 0911/397272 


8400 Regensburg (Computerladen Im Gewerbepark) 
Donaustaufer Str., Tel. 0941-482! 


NORBERT 
STELLBERG 


Blindenaaf 36, 5063 OVERATH 
Tel. 02206/6644 


oe | 
= SIrIUs 
> COMPUTER 

Service, 


Beratung, Planung, 
eigene Softwareabteilung 


yckner. 


“aktuelle Bürosysteme GmbH 
Bismarckstr. 12 -.-2080 Pinneberg 
Telefon: 04101/250 17-19 


Äußere Further Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Telefon 091 29/80 15 


Zenmn data 
systems 


DRAGON32 & @ 
H.C.S. : HOME- WEL 
COMPUTER-SPEZIALVERSAND ni 

4030 Ratingen : Poststr. 61 - Tel. 0 21 02-2 70 20 


Das Funk + Technik Center. 
Gewerbegebiet Waltersweier, 7600 Offenburg 
Telefon 0781-75974, Telex 752918 leo d 


Beratung, 
Programmierung, 
Kundendienst 


Firmengrupı 


BASIS - Apple - Commodore - Videogenie - div. Drucker 
Kommenderiestr. 120 : 4500 Osnabrück : Tel. (0541) 82799 


SN-Computersysteme - Herzogs- 
wall 34 - 4350 Recklinghausen - 
Telefon (02361) 29068-9 


BERATUNG + 


SERVICE 


Devesburgstr. 6, D-4440 Rheine 
Tel. 05971-551 11/Tx.: 981630 


Computer+ Zub, 


elektronik von A— 


JODL a 


88 Pmyuter 


MAIER + PARTNER 


MAUERSTR. 8 
7410 REUTLINGEN 
Tel.: 071 2136270, 07433/6598 


24-STUNDEN-SERVICE 


COMPUTER - DRUCKER :- ZUBEHÖR 
Programme 


Problemlösungen 
HIEBLE + KUNZE 


Hieble + Kunze GmbH - 8202 Bad Aibling 
Harthauser Straße 69 - Tel.: 08061/6017 


S ELEKTRONIK GMBH 


IBM MAI 
ALTOS 


&% commodore 
COMPUTER COMPUTER 
vr Rosenheim, Am Salzstadl 17, Tel. 08031/36625 


Ihr Fachhändler in 
Hard- und Software 
und EDV-Zubehör 


= sirlus 


Computer Organisation GmbH 
Saarbrücken, Stengelstr. 3, T. 0681/52035-36 
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2 commodore 


Büro +Datensysteme GmbH 


Ettmanns- 
dorfer Str. 8, 
8460 Schwan- 
dorf, Tel. 
09431/20478 


SW Büro und Datensysteme GmbH 
uu% Sirius 
r COMPUTER 
8DS 


Hard- und Softwareberatung - Computer EDV-Zubehör 
BDS — Büro- und Datensysteme GmbH, Ettmanns- 
dorfer Str. 8, 8460 Schwandorf, Tel. 09431/20478 


Mikrocomputer-Systeme 
C commodore 


IT 3030 "RR 


IBM Personal Computer 


auf Wachstum programmiert 


Ihr Hard- u Software-Partner 


ups =] SIEMAG Rechenzentrum GmbH 
5902 NETPHENISIEG - Tale‘ 


GmbH 


Robert-Bosch-Straße 11 
7703 Rielasingen-Worblingen 
Telefon 07731/23006 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Bürotechnik 


NOWAR 


Robert-Bosch-Str. 11 
7703 Rielasingen-Worblingen 
Tel. 07731/23006 
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2 commodore 


Srhellkammer 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/65063, Tx.: 0793716 


TANDY APPLE ATARI 
OLYMPIA CENTRONICS 
LAUFWERKE MONITORE 
INDIVIDUALSOFTWARE 


Aiiieh 0 0 
DISKETTEN 5880 Solingen 1 
INTERFACES Tel. (02122) 51837 


IMPECO GmbH 


Mikro-Computer, Drucker, Bildschirme 
Disketten u.a. Zubehör 


Talstraße 3, 5650 Solingen-Ohligs. 
Ruf (02122) 78046/47 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

VKS GmbH, Kapfenburgstr. 40A, 7000 Stuttgart 
30, Tel. 0711/1815287 

GCA GmbH, Friedenstr. 72, 7140 Ludwigsburg, 
Tel. 07141/44747 

Wilhelm Riechmann Ing.-Büro, Enzstr. 11, 

7150 Backnang 7, Tel. 07191/66288 


Softhard Sander u. Huss, Altdorfer Str. 35, 
7441 Großbettlingen, Tel. 07022/42606-4 1748 


Arlt Elektronik, 7000 Stuttg 
22. Fernruf 07 11 


..u............ 


® 

® 

© 

® 

® 

® Hardware 

© Software ’ 
® Fachberatung » 
® Organisation © 
@ Schulung . ® 
® Kunden- bierbrauer ® 
@ dienst + ncagel o 
© Das große Haus der Bürowirischaft ® 
© Breitwiesenstr. 5, 7000 Stgt. 80, Tel. 0711/7862-311 u.312 ® 
.o.......2............ 


mm Blectronic 


Michael Matrai : Europaplatz 20 - 7000 Stuttgart 80 


HEATH 
u 7, 


Microcomputer ATARI 
©-- en 


Peripherie en 
Service %® 0711/7156775 


(@gaPPie computer 
TEACH Hard- + Software 


Vertrieb GmbH + Co - Tel. 07156-5071 
Postfach 310920, 7000 Stuttgart 31 
Apple-System-Binder-Drucker 
Software für Apple II + I 
Finanzbuchhaltung, Lager, Fakturierung, 
Textverarbeitung 

Herstellung + Lieferung von Hardware 
8-Zoll-Laufwerke, 8-Zoll-Controller, 
Drucker-Interface, 80-Zeichen-Karte 
umschaltbar, Controller u.v.a.m. 


. MICRO- 
@errie computer Tamdy 
eschenbrenner + sauer gmb 
Alte Weinsteige 40 - 7 Stuttgart 1 - Tel. 0711-605309 


z commodore 


MAIER + PARTNER 


KRIEGERSTR. 13 
7000 STUTTGART 1 
Tel.: 0711/296573 


24-STUNDEN-SERVICE 


Ingenieurbüro 


Pabst 


Untere Beutau 30 
7300 Esslingen/N 
Tel. 0711/3574 77 


Ihr Softwarepartner für Standard- 
und Individuallösungen. 


omputer 89 


Büromusterhaus 
Autobahnausfahrt Iisfeld 


7129 Iisfeld, Benzstr., Tel. (07062) 6027 


Ihr Partner für professionelle EDV 


COMPUTER-CENTER SÜD 


Königstr. 41, 7000 Stuttgart 1, Tel. 0711/2903 91 


MODERNE MICRO- UND MINICOMPUTER 

Apple Il, Ill + IV 

IBM-PC 

IBM Serie/1 
als Ein- oder Mehrplatzsysteme mit Multi- 
plexer oder Netzwerk auch im Verbund mit 
anderen Micro’s und Groß-EDV! 
SOFTWARE, SPEZIALHARDWARE, SERVICE 
CENTRONICS-DRUCKER 


z commodore 


Computer Organisation GmbH, 
Zuckerbergstr. 21, 5500 Trier, T. 0651/44077 


NovoComp 


Datensysteme GmbH 
Modeme Computer-Lösungen 


Schulung uComputer-Seminare 
Vertrieb Unternehmensberatung  . 
Ausstellung Programmierkurse FOERAnE 


5500 TRIER - = 0651-42244 ... 472569 
Walramsneustr. 9 (Parkhaus Pferdemarkt‘ 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Electronic-Shop 


A.Weistroffer 
Abt. Computer 
Karl-Marx-Str. 83-85 
5500 Trier 
Tel. 06 51/4 82 51 


el alphalronic @appie [HB Hafen 
der Micro Seren 


wi Viehmarktplatz 1: Ruf45025 


Computer Point 
pre  Tandy - TRS 80 - 
Commodore -Hardware - 

Software - Service - 

Schulung - kompl.Systeme - 

Datenträger - Maxell - BASF 


Reutlinger Str. 62, 7400 Tübingen 
Tel. (07071) 35555 


SHARP 
PS Bleiktronik 


Vertrieb - Computer 


Am Steinberg 2, 3113 Suderburg — Holxen 
Telefon (05826) 1325 


Wiederspahn + Partner 
Organisation + Datenverarbeitung 
Leipheimer Str. 78 

7910 Neu-Ulm/Pfuhl 

Tel. (0731) 711211 


Dipl.-Ing. Klaus I. Rings 
Small Business Service 
Postfach 1851, 4750 Unna 


Personal Computer 


H.-U. Fischer Computersysteme 
Gottlieb-Daimler-Str. 7 
7730 VS-Villingen 
Telefon (0 7721) 70046 


Vertragshändler - Entwicklung von Sondersystemen 


Hard- und Software für Freiberufler, Klein- 
und Mittelbetriebe, Handwerk. 
Schlegel Software GmbH, 
Mutzenbühlstraße 13, 
7730 VS-Schwenningen, 
Telefon (0 77 20) 3 71 74. 


z commodore 


Maier Datensyst. GmbH 

Gnädlingstr. 5, 7730 VS-Weilersbach 
Tel. 07721/70322 

Computer Bauknecht 

Rottweilerstr. 10, 7230 Schramberg 
Tel. 07422/6012 


TZ>2Z PERSONAL 
= COMPUTER 


LARDWARE ITT 3030 
schuunse OSBORNE 
EPSON 


NATIC + EDV 
NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
le} TEL 06121/51745 und 51334 


Mikrocomputer 

Softwareprodukte 

Peripheriegeräte und Zubehör 
SHARP 


Casıo 
OSBORNE 
TRS-80 ATARI ua 
2940 Wilhelmshaven 


Bismarckstrasse 150 
Telefon 044.21-12636 


COMPUTER-CENTER-WORMS 


ACHIM KOHLER 


Binger Str. 25, 6520 Worms 
Tel. 06241/7210 
autorisierte Vertragshändler 


& commodore 


x commodore 


MEIERS 


Büroorganisation GmbH & Co. KG 
Friedrich-Engels-Allee 352-356 
5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/556060 


Beratung, Service, Software für das Pizg. 56. 
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COS MICRO- 
SORENTER. SYSTEME 


"elix-Dahn-Str. 5 : Tel.: 0931 


ENITH | data 
systems 


Hugo Waigand 


Elektronik 
Cronthalstr. 6a, Tel. 882140 


8700 Würzburg 


n & commodore 


@ Systemhändler 
für Unterfranken 


SCHÖLL 


Büroladen 


Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
Tel. 0931/50488 


Beratung 
Verkauf 
Kundendienst 


8020 Graz, Annenstr. 57, Tel. (0316) 911746 


ELECTRONIC KÖHLE GMBH 
MICROCOMPUTER 


"computer 


Amraser Str. 1 - 6020 Innsbruck 


Tel. 5222/33361 


A-4020 Linz, Schubertstr. 46 


IERIO 
COMMPLLLTEIS 


Telefon 07 32-6626 35 


LBG Ges.m.b.H. 
—==aemMmmRıe lTichtelgasse 10 
SSBORNE ‚19% win 


Management by Computer. Tel. (0222) 834101 


Compurer ey 


Hardware — Software — u _ por _ Filet 


Atari, Apple, CBM, Video Genie, Color Genie, DEC, 
Olympia Boss, CP/M-Software 

Peripheriegeräte (Drucker, Monitore, Terminals), 
Fachliteratur und EDV-Zubehör 

Computer City, Hilton Center 

Landstraßer Hauptstr. 2, 1030 Wien, T. (0222) 755382 
1090 Wien, Nußdorferstr. 90, Tel. (0222) 315584 
8020 Graz, Annenstr. 57, Tel. (0316) 911746 


cOMPUTE3LAND 


Länggaßstrasse 43-45 CH-3012 Bern .\d 
Tel. 031242554 


APPLE, CBM, SIRIUS, OSBORNE, SINCLAIR, 


EPSON, IBM PC, OLYMPIA, WATANABE, SHARP. 
„.. und was sonst noch dazugehört. 


offizielle 


IBM Personal Computer 


Vertretung 


Mellingen 


Instant- Soft 
ae ee 


Instant-Soft AG 


Mellingen: Tel. 056912021/22 
Bern: Tel. 031452141/42 
Winterthur: Tel. 052230464 


Ihr Hardware- und Software-Partner für 


IBM-PCc@®sirius 


OSBORNE COMPUTER CORP. 
= emmmeaıe: Badener Strasse 262 
BSBORNE as}ıe“ 
Management by Computer. Tel. (01) 4918080 


[d commodore 


COMPUTER 


Stellenangebote = 


An alle Computerbesitzer 
Machen Sie sich selbständig! 


Sie kennen Computer und Software in und aus- 
wendig. Diese Spezialkenntnisse sollten Sie 
ausnutzen und in einer Beratertätigkeit 


als freier Mitarbeiter i6K 
ZX81 


Computer DM 175,00 
Speicher-Erweiterung: 


Heim-Computer 
von NAMAL. 
Sinclair 


SPECTRUM 


DM 645,00 
DM 495,00 


für unsere Firma Interessenten in Ihrer örtlichen 
Nachbarschaft mit Computern vertraut machen 
(Schulungen) und ihnen zeigen, wie sie durch 
den Einsatz von Computem Zeit und Geld 
sparen und ihr Geschäft und Handwerk besser 16K DM 75,00 


betreiben können. 64K DM 200,00 
24polige E/A-Schnittstelle 


DM 60,00 
Nun ab Lager lieferbar. 


*Wir liefern außerdem 
Software 

Hardware 

und Zubehör für 
Heim-Computer. 


Kostenlose Kataloge, rufen 
Sie an. 


Unser eigener Vertriebsapparat ist leider nicht 
in der Lage, jeden Interessenten für unsere mo- 
demen Rechnersysteme direkt anzusprechen 
obwohl wir eine Firma mit mehr als 50 Mill. DM 
Umsatz in der BRD sind. Deshalb brauchen wir 
Sie für eine freie Mitarbeit. Wenn Sie Interesse 
an dieserinteressanten Aufgabe haben und sich 
diese Tätigkeit zutrauen, schreiben Sie uns bitte. 
Hardware und Software für Demonstrations- 
zwecke stellen wir Ihnen mit dem entsprechen- 


den Händlerrabatt zur Verfügung. Bezahlung an: 

Machen Sie Ihr Hobby zu Ihrem Nebenberuf. NAMAL ASSOCIATES LTD 
. 25, Gwydir St. 

Micro Marketing Cambridge. CB1 2LG.U.K. 


Tel. 355404, TIx. 817445 


MAMAL ASSOCIATES LIMITED 


München, Postfach 202321 


Atari-Tips gesucht 


Ich besitze einen Atari 800 
und einen Drucker EG 3050. 
Mein Problem ist: Beim Aus- 
drucken eines Listings oder 
auch im Programm kann Re- 
verse-Schrift nicht gedruckt 
werden, es kommen nur ja- 
panische Zeichen. Viel- 
leicht hat jemand das Pro- 
blem gelöst oder gibt es 
eine Möglichkeit, den Druk- 
ker umzurüsten? 

Siegmund Loschge 


Wie kann ich beim Atari 
800 zwei oder mehr Grafik- 
stufen gleichzeitig fahren? 
Wie lassen sich an beliebi- 
gen Stellen. des Bildschirms 
Bildschirmfenster definie- 
ren? Solche Anwendungen 
gibt es zum Beispiel bei 
Atari-Programmen Touch 
Typing oder States and Ca- 
pitals. 

Udo Hilwerling 


Seit einigen Monaten be- 
sitze ich einen Atari 800. 
Nun verfolge ich viele Fach- 
zeitschriften und mir ist auf- 
gefallen, daß nur selten Pro- 
gramme für Atari erschei- 
nen. Ich bin der Meinung, 
daß es nur wenige Compu- 
ter gibt, die so viel bieten 
wie der Atari, zum Beispiel 
Sound, Grafik, Farbe und so 
weiter. Ich hoffe, daß einige 
Leser hierzu Stellung neh- 
men. 

Hartmuth Elfenbüttel 


Mikro im 
Reisebüro? 


Ich möchte in unserem 
Reisebüro einen Computer 
einsetzen. Wer hat Erfah- 
rungen auf diesem Gebiet 
und kann mich über geeig- 
nete Hard- und Software in- 
formieren? Ist es möglich, 
den Computer gleichzeitig 
auch für Bildschirmtext ein- 
zusetzen? 

Siegfried Wenger 


Bücher über 
6809? 


Gibt es Bücher zum Mi- 
kroprozessor 6809 oder Pro- 
grammsammlungen. Wann 
ja, wo? Ich besitze einen 
Dragon 32. 

Frank Sievering 


92 omzuter 


Information über 
HX 20? 


Mit diesem Hand-Held- 
Computer HX 20 bin ich fast 
uneingeschränkt glücklich, 
denn die Leistung dieses 
»kleinen Dinges« wird nur 
durch den Speicherplatz 
begrenzt. Aber, jetzt kommt 
es, mir persönlich fehlen 
ein paar Angaben und Un- 
terlagen, um ganz uneinge- 
schränkt glücklich zu sein: 
1. Eine Programm-Referenz- 
Karte der CMOS-CPU HD- 
6301 
2. Die HX 20-Speicherbele- 
gung und kommentierte Sy- 
stem-Routinen 
3. Ein kommentiertes Disas- 
semblerlisting des Betriebs- 
systems 
4. Vielleicht ein Utility-Li- 
sting für die Funktionen 
HELP und FIND 

Eine entsprechende An- 
frage bei EPSON-Deutsch- 
land wurde leider nicht be- 
antwortet. Ich habe auch 
noch vier konkrete Fragen: 
1. Ich habe einen Printer mit 
RS232C-Schnittstelle und 
beide Stecker; welchen 
Computer-Pin muß ich mit 
welchem Printer-Pin verbin- 
den? 

2. Mit welcher Eingabe wür- 
de ein Listing auf diesem 


Fragen 


Selbst bei sorgfältiger 
Lektüre von Handbü- 
chern und Programmbe- 


schreibungen bleiben. 


beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen erge- 
ben sich bei Computer- 
Interessenten, die noch 
keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern 
oder Computerclubs ha- 
ben. Sie können der CP- 


Printer ausgegeben? 

3. Ist eine REVERSE-Darstel- 
lung auf dem LCD möglich? 
4. Ist eine Definition eigener 
Grafik-Sonderzeichen mög- 
lich? 


Gerhard Ulbrich 


Von CP/M nach 
HP konvertieren 


Seit zwei Jahren arbeite 
ich mit einem HP85. Vor 
kurzem haben wir auch ei- 
nen HP86 mit CP/M-Be- 
triebssystem gekauft. Wir 
möchten jetzt unsere Daten- 
erfassung (klinische und tier- 
experimentielle Studien) 
mit dem HP86 abwickeln 
(wegen des größeren Bild- 
schirms) und die Daten 
über Bildschirmmasken ein- 
geben. Das ist an sich kein 
Problem, da es unter CP/M 
sicher einige Maskengene- 
ratoren zu kaufen gibt. Das 
Problem tritt erst auf, wenn 
die in einer CP/M-Datei ge- 
speicherten Daten mit den 
Basic-Programmen (unter 
dem HP Operating System) 
ausgewertet werden sollen 
— Auswertungsprogramme 
sind vorhanden und laufen 
auf beiden Rechnern. 

Dazu meine Frage: Wer 
kennt ein Programm, das 
unter den HP-Operating Sy- 


Sie doch 


Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Proble- 
me schildern (am ein- 
fachsten auf der vorn bei- 
gehefteten Karte »Leser- 
meinung«. Wir veranlas- 
sen, daß sie von einem 
Fachmann beantwortet 
werden. Allgemein inter- 
essierende Fragen und 
Antworten werden veröf- 
fentlich, die übrigen 
brieflich beantwortet. 


stem läuft, CP/M-Dateien 
lesen und in HP-kompatible 
Dateien umwandeln kann 
(Doppellaufwerk vorhan- 
den)? Falls es ein solches 
Programm nicht gibt: Wer 
kennt einen Maskengenera- 
tor für den HP86, der unter 
dem HP-System läuft? 

E. Wieser 


Vergleich von 


Basic-Interpretern 


Angeregt durch »Apple — 
TRS-80 Basic-Vergleich« 
möchte ich Basic-Interpre- 
ter vergleichen. Gibt es zum 
Beispiel eine Erklärung 
oder ein Buch über alle Ba- 
sic-Befehle von Microsoft- 
Basic für Z80? Wenn ja, wie 
ist der Titel und wo ist es zu 
beziehen? 

Wolfgang Stange 


Lohnsteuerpro- 
gramm anpassen? 


Wie muß das Lohnsteuer- 
berechnungsprogramm, 
das in CP 5/82 veröffent- 
licht wurde, geändert wer- 
den, damit es für 1983 die 

richtigen Werte ausgibt? 
Thomas Henn 


Interface für 
Smith-Corona? 


Ich besitze eine elektri- 
sche Schreibmaschine 
Smith-Corona C400 (Made 
in USA) und möchte sie an 
meinen TRS-80 als Drucker 
anschließen. Ist das mög- 
lich? Falls ja, welches Inter- 
face muß ich verwenden? 
Ich habe einen TRS-80 Mo- 
dell I mit RS232-Schnittstelle 
48 KByte RAM, Level II und 
zwei Laufwerke. 

Heinrich Tönnißen 


Was heißt USR? 


Ich möchte gern wissen, 
was der Name der Basic-An- 
weisung USR bedeutet. Die 
Funktion (Aufruf von As- 
semblerroutinen) ist mir 
klar, aber was bedeuten die 
Buchstaben USR? Ist das ei- 
ne Abkürzung? 

Friedrich Hillebrandt 
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Video-Computer? 

In der Ausgabe 6/83 be- 
richteten Sie auf Seite 96 
über Computer-Grafik mit- 
tels Plotter. Ich habe eine 
Video-Kamera und möchte 
diese für diverse Einsätze in 
Verbindung mit einem 
Computer nutzen. Dazu be- 
absichtige ich folgendes 
Konzept: 
a) Aufnahme des Objekts 
mit Video-Kamera und Dar- 
stellung über zwei Monito- 
re. 
b) Mikrocomputer mit ho- 
her Grafikauflösung, ent- 
sprechendem Grafikspei- 
cher und möglichst Bild- 
speicher in Winchester. 
c) Schneller Drucker mit 
entsprechend guter Bild- 
wiedergabe. 


Der Mikrocomputer soll 
eine Adreßverwaltung und 
die Textverarbeitung er- 
möglichen, dementspre- 
chend der Drucker geeig- 
net sein für das Abfassen 
von Geschäftsbriefen. Wel- 
che Systeme beziehungs- 


weise Systemkomponenten 
erfüllen diese Forderun- 
gen? Hartmut Rusche 


Uns ist bekannt, daß es 
von der Firma Commsoft un- 
ter der Bezeichnung Photo- 
caster eine Karte für den 
Apple II gibt (mit Software 
und Kamera-Interface), die 
die Aufnahme von Bildern in 
Hi-Res-Grafik ermöglicht. 
Ein Ausdruck ist mit einem 
Grafikdrucker möglich. Die 
Karte ist allein oder mit pas- 
sender Kamera erhältlich. 
Ein Rechner mit eingebau- 
tem Videorecorder und An- 
schluß für Kamera soll auf 


der Hannover-Messe vorge- 
stellt werden. Von verschie- 
denen Firmen, beispielswei- 
se von Kontron, gibt es Bild- 
verarbeitungssysteme, die 
die von Ihnen geforderten 
Möglichkeiten bieten. Eine 
gute Auflösung (Größenord- 
nung etwa 500 x 500 Bild- 
punkte) bei grafischen Dar- 
stellungen bietet heute 
schon eine Reihe von Com- 
putersystemen, wie etwa Si- 
rius 1 oder die DEC Profes- 
sionals. Grafikfähige Druk- 
ker, die solche Darstellun- 
gen schwarz/weiß oder far- 
big wiedergeben können, 
sind ebenfalls am Markt 


verfügbar. Für ein Mikro- 
computersystem mit guter 
Grafik und einer 10-MByte- 
Festplatte muß man je nach 
Fabrikat und Ausstattung 
mit etwa 15000 bis 20000 
Mark rechnen. Grafikfähige 
Drucker, die in obigem 
Preis nicht eingerechnet 
sind, können zwischen etwa 
1000 Mark (relativ langsam; 
einfarbig) und etwa 20000 
Mark (relativ schnell; mehr- 
farbig) kosten. Ob in wel- 
cher Qualität und zu wel- 
chem Preis Hard- und Soft- 
ware verfügbar ist, die die 
Digitalisierung, Verarbei- 
tung und Speicherung der 
von der Kamera gelieferten 
Bilder erlaubt, muß im Ein- 
zelfall geprüft werden. 


Konkretere Hinweise (und 
die Einholung entsprechen- 
der Angebote bei den Her- 
stellern) sind nur möglich, 
wenn bekannt ist, welche 
Anforderung an die Auflö- 
sung von Bildschirm und 
Drucker gestellt werden, 
wie hoch die Geschwindig- 


MZ80A, 48 K 1930, — 
MZ80B 2898, — 
PC 1251 + PC 1500 auf Anfr. 


Sonderpreise f. Drucker 
SHARP P3, P4, P5, 
ATARI, Seikosha, 
Triumph Adler 


Alle Preise inkl. MwSt. 


CV.B. 


DER HAMMER AUS HAMM 


u» 


amoPr 


ATARI 800, 48 K 1860, — 
ATARI 400, 48 K 1199, — 
ATARI Telespiel 298, — 
Recorder und 
sonst. Zubehör auf Anfr. 
Floppy 2x280K 2478,— 
Floppy 1x280K 1638, — 
Floppy 250 K ohne Geh. 
auf Anfr. 


Tel. 02381/469265/66 
Computer Vertrieb nur 
Baltruszat & Bartel 

4700 HAMM, Fangstr. 82 


SIPY IN ESIBOOE 


Lifeboat Associates bietet: 


= 


mehr als 300 Programme 
> über 150 Formate 
48 Stunden Service 


“ | Stützpunkthändler für Deutschland 


N: > 1. DC 


7590 Achern, Pf.1312 Tel.07841 4500 Telex 752 100 PFAU d 
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Sensationspreis 
olivelti m 20 


Comfort-Modell 


M-20-Basis 


6750,— DM 


Erweiterung 32 KB 700,—- DM 


2. Disklaufwerk 


1500,— DM 


Drucker 1450 
PCOS-Lizenz 
Finanzbuchhaltung 1850,— DM 


Lohn /Gehalt 
Fakturiersystem 
Lager 


komplett 18.050,- 


1750,— DM 
1650,— DM 
300,—- DM 


+ MwSt. 


alles inclusiv Software NUrF 9995,- 
+ MwSt. 


nur solange der Vorrat reicht 


€reateam 


Fabriciusstr. 286a 
2000 Hamburg 71 
(0 40) 641 64 73 + 641 68 61 
Telex 2 173 067 


Greateam 


Fabriciusstr. 286a 
2000 Hamburg 71 
(0 40) 641 64 73 + 641 68 61 
Telex 2 173 067 


Som;uter 99 


NEUE 
interessante Produkte 
für Händler, Industrie und 
Anwender 


Der Nachfolger des sensationellen BMC-Monitors, mit Filterscheibe, 
> 18 MHz, grüner Röhre, im formschönen Datenmonitor-Gehäuse 
BM 12 ES = 389,— DM inkl. MwSt. 

(344,25 DM netto) 


Typenrad-Drucker mit 40 Z/s 
Friktion + Traktor, 

380 mm Papierbreite; 
Adaptionsmöglichkeit 

für Sheet-Feeder, 
Standard-8-bit-Schnittstelle 

Optional RS 232 lieferbar 


SD 1152: 
4407,— DM inkl. MwSt. 
(netto 3900,— DM) 


Low-Cost-Typenrad-Drucker 

16 CpS, Schreibbreite 335 mm, 96-Z-Typenrad, Friktionsführung, mit 
Einzelblatteinzug, 8-bit-Schnittstelle 2-KB-Puffer 

TD 16 = 2813,70 DM inkl. MwSt. 

(netto 2490,— DM) 


Unser neuer unschlagbarer 4-Farben-Plotter 
DIN A3-Format, 0,1 mm-Genauigkeit, Schreibgeschwindigkeit 
100 mm/s, ASCIli-Zeichensatz u. Kreisfunktion! 

MP 10003 3367,40 DM inkl. MwSt. 

(netto 2980,— DM) 


Händler-Rabatte auf alle Produkte ab dem 1. Stück! 
mirwald 
electronic 
Fasanenstr. 8b, 8025 Unterhaching/München, 
Tel. (0 89) 6 11 12 24, FS 5 213 476 


keit des Druckers sein muß, 
wie hoch die (Bild-) Verar- 

beitungsgeschwindigkeit 
des Systems sein muß und 
wie groß die Speicherkapa- 
zität sein muß. 


MZ-50K: Erfah- 
rungen gesucht 


Ich möchte zu verschiede- 
nen Leserbriefen Stellung 
nehmen, die den MZ-80K 
betreffen — ein Rechner, 
dessen Konstruktion sicher- 
lich als veraltet bezeichnet 
werden kann, dessen Prin- 
zip des im RAM liegenden 
Betriebssystems (was ja bei 
CP/M üblich ist) aber si- 
cherlich als zukunftswei- 
send. Daß der MZ-80K trotz- 
dem nur schlecht auf CP/M 
umzurüsten ist, liegt an dem 
Monitor-ROM, das von OH 
an liegt. Weitere Konstruk- 
tionsmängel erblicke ich 
darin, daß der Bereich von 
D3ES8H bis FFFFH nicht voll 
decodiert ist. So verliert 
man 11 KByte an Speicher- 
platz, was wirklich schade 
ist, denn der Ausbau ist 
dann nur für solche Leute 
möglich, die Ahnung von 
der Hardware haben. Die 
anderen müssen dies teuer 
bezahlen. Da ich selber den 
Gedanken hege, mir das 
Gebiet der hochauflösen- 
den Grafik zu erschließen, 
habe ich mich etwas umge- 
hört. Folgendes habe ich ge- 
funden: 

a) Der Schweizer Compu- 
terclub bietet eine Grafik 
mit 64000 Punkten für 650 
Schweizer Franken an. 

b) In England wird eine 
hochauflösende Grafik mit 
ebenfalls 64000 Punkten an- 
geboten. Kostenpunkt: 124 
Pfund. 

c) Sharp Japan bot eine 
Farbgrafik an. Daten: eige- 


94 Pmputer 


Leser/orum 


ner Z-80A und Farbmonitor, 
92 KByte RAM und 59000 
Punkt Auflösung, bis zu 24 
Farben. Der Preis liegt jen- 
seits der 4000 Mark-Marke. 
d) einige private Entwick- 
lungen laufen (in Deutsch- 
land und England) oder sol- 
len anlaufen. 

In England gibt es dann 
noch ein Sound-Board mit 
dem AY-3-8910. Dann sind 
noch einige Bücher erhält- 
lich. Die Aktivitäten schei- 
nen in unseren Nachbarlän- 
dern sowieso wesentlich 
größer zu sein. In Deutsch- 
land könnten sich ja mal alle 
MZ-80-Computerclubs bei 
CP melden. Ich suche näm- 
lich auch noch einen. Daß 
der Computer noch einiges 
kann, beweist auch die Auf- 
zählung der Programmier- 
sprachen: Pascal SP-4015, 
Microsoft Pascal 3, Tiny Pas- 
cal Compiler, Tiny Fortran, 
Knights Forth, Basic SP 5025, 
5030 + Compiler 5060, Tiny 
Basic, Hu-Basic (24 K), Ibas 
Interpreter/Compiler, Lisp, 
Assembler und Maschinen- 
code und noch viele weitere 
Versionen. Ich würde mich 
freuen, wenn andere MZ-80- 
Besitzer auch ihre Meinung 
einmal schreiben würden. 

Martin Feldmann 


Commodore-Club 


Wir — 16 Schüler des 
Gymnasiums Ebern in Un- 
terfranken — haben einen 
Computer-Club Comm & 
Co. gegründet. Unsere Mit- 
glieder arbeiten aus- 
schließlich mit Commodo- 
re-Systemen (40XX) und sind 
an Informations- und Pro- 
grammaustausch _interes- 
siert. Unsere Adresse: 
Comm & Co. Dietmar 
Schnitzer, Sandleite 1, 8601 
Deusdorf 

Dietmar Schnitzer 
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Der Erfolgscomputer 
Das Colour-Genie ec 2000 


Jetzt mit 16 Farben bis zu 50 x 28 Zeichen Bildformat etc.... 


Genaue Daten auf Anfrage! 925 m D M 
Grundversion mit 16K-RAM nur L] 


Erweiterte Version mit 32K-RAM nur 1098.— DM 
Centronics-Parallel-Druckanschluß mit Kabel jetztnur 98,— DM 
32K-RAM-Erweiterung 165,— DM Diskettenstationen/Datenmonitor/etc. lieferbar. 


Joystick (2 Stück) 2%45,— DM Preis und Infos über das zahlreiche Zubehör kostenlos. 


Colour-Genie-Software 
Neu Endlich! Das beste Pac-Man* für 


das Colour-Genie: Pac-Lab 39,— DM 


Colour-SCHACH Sargon Il-ähnliches Schachspiel 
mit 4 Spielstärken 69,— DM 

* eingetragenes Warenzeichen der Fa. Atari 

PLOTTER — zeichnet mathematische Funktionen — 

ORGEL, die Tastatur wird zur elektr. Orgel mit Schlagzeug 

Basic-Compiler 69,— DM Labyrinth 

Colour Monitor I) Mamilian & R2D2 

280 Editor-Assembler 3 Den Ketafirobg. ) 

Soundeditor ,— DM A (Action) 

Zeicheneditor 2 METEOR york Action) 

INVASION aus dem All , Motten (Action) 

Punktej R ıd (Action) , PANIK (Action & Strategie) 

WURM (Zentipade) HEKTIK (Löcher Aa 

Break-Out MAU-MAU (Kartensp.) 


Der Erfolgsdrucker 


Star DP: 510 * Kursivschrift 
* 100 Zeichen/sec. * 6 Schriftbreiten 


* bidirektionaler Druck * Einzelpunktansteuerun 
* echte Unterlängen * hochauflösende Graphik 


* deutscher Zeichensatz * Einzelblatteinzug und 
* Normalschrift Traktor für Endiospapier 


Preis inkl. Halter fü 

A — 1,195,— DM 
Schmidtke Autorisierter Fachhändler für: 
electronic SSBORNE 
Sandkaulstr. 84 


5100 Aachen E EACA Genie-System 


Tel. (0241)23217 gaxell Bon er 


ORION Il 


voll APPLE II kompatibler Microcomputer!! 


‚ Der Rechner ORION Il ist zum APPLE Il voll 
hard- als auch softwarekompatibel. 


Er kann in verschiedenen Ausbaustufen 
geliefert werden: 


1) Computerboard einzeln: 169.— DM 
2) Bausatz mit sämtlichen Teilen: 
Hauptplatine mit 48 KRAM, 2-K-Monitor, 
10-K-Basic, Widerständen, IC-Fassungen 

und sonstigen Bauteilen 775.— DM 
3) wie unter Pos. 2 aufgebaut und 

getestet: 875.— DM 
4) Computer 48 K betriebsbereit 

im Gehäuse 1498.— DM 


Zubehör: 


Gehäuse für ORION II 

(mit Ausschnitt für zwei Laufwerke) 248.— DM 
Netzteil 5 V/6 A, 12 VI2 A, —12 V, 

—5VNA 160.— DM 
Cherry Tastatur mit deutschem 

Zeichensatz 220.— DM 
Cherry Tastatur im Gehäuse 298.— DM 
80-Zeichen-Karte (mit zwei Zeichensätzen, 
Videx-kompatibel, HGR Softswitch) 375.— DM 
Z80-Karte (z.B. fürCP/M— PASCAL) 248.— DM 
16-KRAM-Speichererweiterung 200.— DM 
Disk-Contr. Dos 3.3/3.2 umschaltb. 270.— DM 
EPROM-Burner einschl. Software 

für 2704-2732 290.— DM 
Laufwerk für APPLE-Controller 750.— DM 
Gehäuse für Laufwerk 48.— DM 
Monitor 15 MHz grün (anti-reflex) 290.— DM 


Alle Preise inkl. MwSt. — 6 Monate Garantie 


WERNER BOSCH 
Computertechnik 
DR.OVERHUES-ALLEE 35 - 5168 DUREN 


Tel. (8 24 21) 6 15 B2 


Alles für Ihren 
VC 20 und cbm 64 


OKI Microline 80 


mit komplettem Commocdore-Zeichensatz 

80 Zeichen/Sek., Einzelblatt und Endlospapier, 
Grafikausdruck möglich, sehr leise und zuverlässig 
EEK Pe ER Er ERERTB ALERT DM 1095.— 
Grafiksoftware für VC 20 


64 KRAM 


Die NEUE für den VC 20, 64 KRAM-Erweiterung. Das 
universellste Speichermodul, das es je für den VC 20 
gab. Ersetzt alle anderen Speichermodule, kann Basic 
und Maschinenprogramme aller Art laden und sogar 
als Pseudofloppy benutzt werden. Der Preis ist auch 
One unsans onen sd Gtennunnnnunssnnnere rennen DM 278.— 


40/80 ZeicheniZeile 


Dieses Modul braucht jeder, der mit seinem VC 20 
nicht nur spielen will. 
® 80 Zeichen pro Zeile 
® 25 Zeilen 
® Zeilenabstand programmierbar 
@ Softwaremäßig auf 40 Zeichen/Zeile umschaltbar 
@ Standardbildschirm für Farbe 

und Grafik bleibt nutzbar 
® bei 40 Zeichen/Z. anschließbar an Fernsehgerät 
® paßt in die Modulbox 


PreissenKunglm........:-....4sssessueanenosueneranenunnendt DM 288.— 


Monitor 12” 


grüne oder bernsteinfarbige Anzeige, 18 MHz Band- 
breite, BMC BM 12 ES, Anschlußkabel für VC 20 + 
cbm 64 

Preis’in:grün u.a. seen DM 348.— 
Preis in bernstein .........nuunesnensnnennnnnnnnnnnnnnennennnn DM 378.— 


MICROCOMPUTERSYSTEME 
INGEBORG STRIE 


Kirchweg 5, 2831 Schwaförden, Tel. (04277) 692 


RADIX HAMBURG 


16 BIT-Prozessor 
16 KB RAM 
auf 48 KB-RAM aufrüstbar 
Groß- und Kleinschreibung 
direkt an jeden Fernseher 
anschließbar (16 Farben) 
Speicherung von Daten- und 
Programmen auf Kassettenrecorder 
oder Diskettenstation 
Basic als Standardsprache 
Assembler, Pascal, TI-Logo möglich 
umfangreiches Softwareprogramm 
Anschuß an A4-Drucker bzw. 
gan Typenradschreibmaschine möglich 


Home-Computer-System TI 99/AA 5 99 Se 


Hardware 


Spiele und Unterhaltung 


Aus- und Weiterbildung 


Home Computer TI99/4 A 599,-- Schachmeister (M) 115,-- Basic Lernprogramm (K) 32,-- 
Peripherie-Erweiterungsbox 599,-- Video-Spiele | (M) 79,-- Teach Yourself Extended Basic (K) 32,-- 
RS 232 Karte 399,-- Hallenfußball (M) 79,-- Basic Programm Routinen | (K) 32,-- 
Disketten Steuerkarte 499,-- A-maze-ing, Katz und Maus (M) 79,-- Basic Programm Routinen II (D) 65,-- 
Disketten Laufwerk intern 999,-—- Attack, Raumpatroullie (M) 79,-- Basic Programm Routinen Ill (D) 65,-- 
32 KB-Erweiterung 599,-- Yahtzee, Kniffel (M) 79,-- Mini Memory (CMOS-RAM) (M) 299,-- 
P-Code-Karte 599,-- Tombstone City, Wilder Westen (M) 79,-- R 
Fernbedienung 792 TI-Invaders (M) 19= Programmiersprachen 
Kassettenrecorderkabel 39,-- Car Wars, Autorennen (M) 115,-- Extended Basic (M) 299,-- 
Kassettenrecorder spez. Munch Man, Labyrinth (M) 115,-- TI Logo? (M) 555,-- 
für Datenübertragung 149,-— Alpiner, Bergsteiger (M) 115,-- Editor Assembler? (M) 299,-— 
Disketten, leer 9,50 Oldies but goodies | (K) 32,-- UCSD Pascal? 

‘ 5 Oldies but goodies II (K) 32,-- -Compiler (D) 299,-- 
Organisation und Beruf Adventure Modul -Linker (D) 265,-- 
Datenverwaltung und Analyse (M) 149,-- Pirate Adventure (K+M) 115,-- -Editor (D) 199,-- 
Statistik (M) 149,-—— Goldene Reise? (K) 39,-- 

Text und Dateiverwaltung! (M) 149,—- Schatzsuche® (K) 39,-—— 
Buchungsjournal (M) 399,-— Unmögliche Mission? (K) 39,-- (M)=Modul 
Lagerverwaltung' (D) 199,-—- Voodoo Castle® (K) 39, (D)=Diskette 
Rechnungsstellung! (D) 199, Der Graf? (K) 39, (K)=Kassette 
Versandliste (D) 199,-- Odyssee? (K) 39,-— 
Elektrotechnik | (D) 115,-—- Schreckenskammer® (K) 39,-— ! nur in Verbindung mit Datenverwaltung & Analyse 
Baustatik IHC (D) 115,-—- Pyramide des Verhängnisses® (K) 39,—— 2 nur mit Peripheriebox, 32 kByte RAM-Erweiterung, 
Finanzberater (K) 32,-- Geisterstadt? (K) 39,-—— Diskettens., bei PASCAL zusätzlich P-Code-Karte 
Marketing Planspiele (K) 32,—— Wilde Insel I und II3 (K) 39,-— 3 nur in Verbindung mit Adventure Modul 
„oki nn CC-40: de haus Basis‘ 
Bestell Coupon ! Computer von Texas Instruments 
Absender ..... nenne csensenssnstnreustmensenseie nn l 6 bis 18 KB-RAM Speicher, 
Be u TR GER | 4 Farb-Plotter anschließbar, 
- - Anwender-Software z.B. 
Anz. | Bezeichnung Preis Statistik, Elektrotechnik, 
Home Computer TI 99/4A Mathematik, Finanzen, 


Kassettenkabel Physik, Sonnenenergie... i 


Radix Bürotechnik - TI Vertragshändler - Auf alle Geräte Original- 
Herstellergarantie. Wir führen das gesamte TI-Programm, 

Bitte Preisliste anfordern. - Versand per NN ab 200,- frei Haus, 
sonst 5,- Versandpauschale - Alle Preise incl. 13% MWSt. 


+ 5,- Versand bei unter 200,- Bestellwert Ra dix Bü rotech nik 
Bornstr. 4,2000 Hamburg 13, Tel.: (040) 4102547, tägl. 9-18.30 Sa 10-13 Uhr 
Filiale Kiel, Harmstr. 15, 23 Kiel, Tel.: (0431) 672485, Di und Do 10-14 Uhr 


Summe 


Datum Unterschrift 
Coupon an: Radix Bürotechnik, Bornstr. 4, 2000 HH 13 


Floppys für 
MZ 80 


In Computer persönlich 
24/82 wurde nach einer An- 
schlußmöglichkeit für BASF- 
Floppylaufwerke an den 
Sharp MZ 80 gefragt. Diese 
Laufwerke — sofern es sich 
um Doppelkopfausführung 
handelt — sind wie jedes an- 
dere Doppelkopflaufwerk 
mit 48 tpi (tracks per inch) 
einfach an jeden Sharp- 
Rechner anzuschließen. Fol- 
gende Laufwerke haben 
sich bei uns bewährt: BASF 
6108, Philips X3110, Shugart 
SA 450 L, Shugart SA 455, 
TEAC FD-55 B, Qume Trak 
142. Diese Laufwerke kön- 
nen über das Original- 
Sharp-Interface problemlos 
an Sharp-Rechner ange- 
schlossen werden. Ein spe- 
zielles Adapterkabel sowie 
oben angeführte Laufwerke, 
auch komplette Stationen 
mit bis zu vier Laufwerken, 
sind bei uns erhältlich 
(Adresse: Harthäuserstr. 25, 
7303 Neuhausen). 

Udo Grässer 


TI 99/4A kann 
mehr 


Der Heimcomputer-Ver- 
gleich ist unfair gegenüber 
meinem TI 99/4A: a) Warum 
wird verschwiegen, daß 
auch er für Zeichen eine 8x 
8 Punktmatrix hat (die mit 
CALL CHAR definiert wer- 
den kann)? b) Warum wird 
verschwiegen, daß der TI 
99 auch LOGO oder PLOT 
sprechen/verstehen kann? 

Ulrich Lobjinski 


80 Zeichen-Karten 
für Apple II 
getestet? 


Es werden zahlreiche ver- 
schiedene 80-Zeichen-Kar- 
ten für den Apple II ange- 
boten. Wer hat die ver- 
schiedenen Karten schon 
einmal getestet? Bei einem 
Vergleich der verschiede- 
nen Karten müssen ja zahl- 
reiche verschiedene Punkte 
beachtet werden. So bei- 
spielsweise das Problem 
der Stromaufnahme. Selbst 
wenn ein Hersteller (Smar- 


Wollen Sie 

Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fra- 
gen, die sich nicht ohne 

' weiteres anhand eines 
guten Archivs oder auf- 
grund der Sachkunde ei- 
nes Herstellers bezie- 
hungsweise Program- 
mierers beantworten las- 
sen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um be- 
stimmte Erfahrungen 
“geht oder um die Suche 


term) auf geringste Lei- 
stungsaufnahme von nur 2,5 
Watt verweist, ergibt sich 
bei einer Betriebsspannung 
von 5 Volt nach dem ehr- 
würdigen Leistungsgesetz 
(Leistung) = (Spannung) * 
(Strom) und einer Umfor- 
mung (Strom) = (Leistung)/ 
(Spannung) : P = 2,5/5 ein 
Strom von 500 mA für die 
80-Zeichen-Karte. Betrachtet 
man weiter, daß das Origi- 
nalnetzteil für die Spannung 
von +5 V einen maximalen 
Strom von 2,5 A vorsieht, 
wobei das ’Mainboard’ mit 
48 KRAM selbst 1,5 A ver- 
braucht, so erkennt man, 


tworten? 


nach clien Program- 
men. Wenn Sie eine Ant- 
wort auf eine hier veröf- 


. fentlichte Frage wissen 


—_ oder eine andere, bes- 


_ sere Antwort als die hier 


gelesene, dann schrei- 
ben Sie uns doch. Ant- 
worten publizieren wir in 
einer der nächsten Aus- 


‚gaben. Bei Bedarf stellen 


wir auch den Kontakt zwi- 
schen Lesern her. 


daß man an dieser Stelle 
einmal zum Rechnen anfan- 
gen sollte: 
Grundgerät 48 KRAM: ein- 
geschaltet 1,5 A, Disk-Con- 
troller + 2 Drives: einge- 
schaltet 0,351 A, ausge- 
schaltet 0,250 A, Language 
Card: eingeschaltet 0,17 A, 
ausgeschaltet 0,17 A Paral- 
lel Card: eingeschaltet 0,06 
A, ausgeschaltet 0,14 A. 
Man sieht, daß hier Vorsicht 
geboten ist. 

Werner Schwab 


Selbst der Computerherstel- 
ler hatte offensichtlich Pro- 
bleme mit diesen Konstruk- 
tionen: Eine vor längerer 
Zeit von Apple angebotene 
80-Zeichen-Karte wurde 
wieder vom Markt zurück- 
gezogen. Seit kurzem bietet 
Apple wieder eine solche 
Karte an. 


Laufschrift ver- 


bessert 


In der Ausgabe 3/83 von 
Computer persönlich wurde 
auf Seite 52 ein kleines Pro- 
gramm »Laufschrift« von mir 
veröffentlicht. In der jüng- 
sten Ausgabe (6/83) wird 
auf Seite 99 eine Berichti- 
gung für die Zeile 140 nach- 
getragen. Diese Zeile war 
allerdings nicht falsch, wie 
Herr Kohler annimmt, denn 
eine Fehlermeldung er- 
scheint nur, wenn der Text- 
string kürzer als 28 Zeichen 
ist. 

Da ich bei diesem kleinen 
Programm angenommen ha- 
be, daß die Texte immer 
länger sein würden als eine 
Bildschirmzeile, habe ich 


EPSON HX 20 


> rg 


PC 1212 


1699,- 
mit Cassetten-Recorder 1999,- 


Texas Instruments - Sharp : HP : Casio 
Apple - Epson : Commodore - Atari 
Silver Reed : Seikosha 


PC 1251 + CE 125 
Komplettanlage mit Thermodrucker 
und Cassettenlaufwerk 


» g 


658,- 


198,- 


Bitte Gesamt-Preisliste anfordern! 


Bornstraße 4 - 2000 Hamburg 13 
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Computer 
ORIC-1 


8 Farben — Vollgrafik 200 x 240 Punkte — 28 Zeilen je 40 Zeichen — 
Tongenerator — Qualitätstastatur — Viele Erweiterungsmöglichkei- 
ten: Diskette, Drucker, Modem usw. — Rekorderinterface 300/2400 
Baud — Drucker-Schnittstelle — Enorm starkes BASIC — BASIC- 
und Pascal-Compiler sowie viele andere Software — FORTH im Lie- 


ferumfang 
ORIC-1 mit 16 KB DM 59.- 


mit 64KB DM 899.- 


M MM Postfach 421012, 65 Mainz 42 
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die Länge der Laufschrift- 
ausgabe willkürlich auf 28 
Stellen festgelegt (ich wollte 
nicht die volle Schreibstel- 
lenzahl ausnützen). Die vor- 
geschlagene Korrektur be- 
seitigt zwar die Fehlermel- 
dung bei Kurztexten unter 
28 Zeichen, führt aber ande- 
rerseits zu. unerwünschten 
Erscheinungen, wenn ein 
Text mehr als 30 Zeichen 
hat. Wenn schon eine Kor- 
rektur an dem Programm 
vorgenommen wird, dann 
müßte sie wie folgt ausse- 
hen: 
134 LETZ=X 
138 IF Z > 28THEN LETZ = 
28 
140 PRINT AT 10.2; C$C1 
TO2> 

Nach dem Einfügen der 
Zeilen 134 und 138 sowie 
nach Änderung der Zeile 
140 können Laufschrifttexte 
eingegeben werden, die so- 
wohl weniger als auch mehr 
als 28 Zeichen haben kön- 
nen. 

Josef Menz 


Hier gibt’s Clubs 

Mit den Rechnern TX81, 
VC 20 und Commodore 64 
befassen sich die Mitglieder 
des Computer-Clubs Nord- 
kirchen. Es wird ein monatli- 
ches Treffen organisiert. Tä- 
tigkeitsgebiete sind Ent- 
wicklung von Software (zum 
Beispiel Fakturierung) und 
Hilfe für Anfänger. An- 
sprechpartner: Lothar Leitl, 
Holdweg 22, 4717 Nordkir- 
chen 2, oder Uwe Wienand, 
Kirchstr. 7, Nordkirchen 3. 
Nur mit Commodore-Syste- 
men befaßt sich der VC 
20/cbm-64-Club (Ansprech- 


partner: Matthias Stoffel, 
Humboldtstr. 22, 6750 Kai- 
serslautern). 


Auf Sharp-Computer sind 
zwei Clubs spezialisiert: Der 
Sharp PC-1500-Software- 
Club (Adresse: M. Feusi, 
Giacomettistr. 33, CH-7000 
Chur) will Kontakte zwi- 
schen Programm-Suchen- 
den und Programm-Anbie- 
tern vermitteln, erhebt ei- 
nen Jahresbeitrag von 50 
Franken beziehungsweise 
Mark und gibt vierteljähr- 
lich eine Club-Zeitschrift 
heraus. In der Sharp-Benut- 
zergruppe Berlin haben sich 
Anwender der Systeme MZ- 
80 K/A/B und des PC-1500 
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zusammengefunden; das 
nächste Treffen der Gruppe 
findet am 22. April in Berlin 
20, Brunsbütteler Damm 
201-203, statt (18.00 bis 22.00 
Uhr). Anschrift für schriftli- 
che Kontakte: c/o Fischel, 
Kaiser-Friedrich-Str. 54a, 
1000 Berlin 12. 
(Kontaktadresse: Stephan, 
Vinzent, Harrer-Theis-Str. 1, 
6605 Friedrichsthal) Bereits 
über 100 Mitglieder hat der 
Genie User Club (Adresse: 
Heinz Keppel, Postfach 
200567, 5060 Bergisch Glad- 
bach 2), der auch ein eige- 
nes Mitteilungsblatt heraus- 
bringt und . regelmäßig 
Clubtreffen organisiert. 


Leihen, mieten 
oder leasen? 


Kennen Sie einen Compu- 
terladen, der eventuell ge- 
gen Gebühr, ZX 81, VC 20 
und/oder Color Genie zur 
Verfügung stellt, damit man 
die Geräte ausprobieren 
kann? Das würde die Kauf- 
entscheidung sehr erleich- 
tern. ; 

Wolfgang Lamminger 


Wir möchten einen Com- 
modore-Rechner mit Flop- 
pylaufwerk und Typenrad- 
drucker leasen. Wie gehen 
wir es an? 

Modefachschule 
Sigmaringen 


Der VC 20 kann bei der 
Firma Conrad-Elektronik 
(Hirschau) gemietet wer- 
den. Commodore-Compu- 
tersysteme können bei je- 
dem Commodore-Händler 
auch geleast werden; der 
Hersteller hat mit einer Lea- 
singgesellschaft einen ent- 
sprechenden Rahmenver- 
trag geschlossen — die 
Händler müßten über ent- 
sprechende Unterlagen 
verfügen. 


Astrologie- 
Software 


In CP 3/83 fragte Ursula 
Solewicz nach Astrologie- 
Programmen, die auf dem 
Epson HX20 laufen. Wir ver- 
fügen über solche Program- 


me (Adresse: Optimedia 
AG, Postfach 128, CH-8704 
Herrliberg-Zürich) 

Pierre Weber 


Ich kann ein Sternfinder- 
Programm zur Verfügung 
stellen. Es ist in Basic ge- 
schrieben und läuft auf dem 
Casio 702P. Meine Adresse: 
Kastanienallee 4, 3300 
Braunschweig. 

Friedrich Schaper 


Horoskop-Programme 
gibt es nach Angaben der 
Zeitschrift »Die Geschäfts- 
idee« von Christiane Land- 
scheidt, Im Dorf 14, 2804 Li- 
lienthal; Matrix-Software, 
318 Marian Avenue, Big Ra- 
pids, MI 40307, USA; Barba- 
ra Weber, Ofenbergstr. 37, 
6942 Mörlenbach; G. Gut- 
acker, Alexanderstr. 79, 
7000 Stuttgart 1. 


Nochmals: Stapel- 
verarbeitung 


In CP 3/83 wurde meine 
Lösung veröffentlicht, eine 
neue, veröffentlicht in CP 
6/83, soll einfacher sein. Tut 
mir leid, das sehe ich nicht 
so. Mir sind zwar Interpreter 
bekannt, die RUN nicht im 
Programm-Mode ausführen, 
aber keine, die nur »RUN 
Stringkonstante« können 
und »RUN Stringvariable« 
nicht. Wir reden hier nicht 
über Tiny-Basic, sondern 
über Systeme, die unter ei- 
nem DOS arbeiten. 

Es kommt nicht darauf an, 
daß der Programmierer ein 


paar Zeilen mehr oder weni- 
ger eintippt, sondern wie 
der Operator mit dem Pro- 
gramm zurecht kommt. In 
meiner Lösung reicht es, 
das Statement END in einem 
Programm durch RUN 
»CONTROL« zu ersetzen. 
Der Control-File muß nur 
einmal auf Disk sein. Herr 
Hacker schlägt vor, den 
Control-File in alle Program- 
me zu »mergen«. Das ist bei 
einigen Systemen sehr um- 
ständlich, da bei diesen 
»Mergen« nur im ASCI- 
Format funktioniert, und fast 
immer kritisch, wenn die 
Zeilennummern in Merge- 
und Zielfile übereinstim- 
men. 

Wie schon gesagt, Bedie- 
nungsfreundlichkeit hat ab- 
soluten Vorrang. Diesen 
Teil meines Programms ha- 
be ich nicht erfunden, son- 
dern nur in Basic realisiert, 
was ich von Profi-Systemen 
her gewohnt bin. Man tippt 
die Namen der Programme 
ein, die »auf den Batch« sol- 
len, und das war's dann 
auch. Herr Hacker verlangt, 
daß man sich anstatt an Pro- 
gramm-Namen an Num- 
mern gewöhnt und Pro- 
gramm-Files mit »Rename« 
anpaßt. Da sehe ich keine 
Vereinfachung, ganz im Ge- 
genteil. 

Peter Wollschlaeger 


Programm für 
Eisstockschützen 


Ich war sehr erfreut, als 
ich ein Bild der Eisstock- 
schützen in Ihrem Artikel 
über »Mikrocomputer im 
Verein« sah. Leider konnte 
ich keinen Text speziell zu 
diesem Bild finden. Deshalb 
möchte ich ergänzend mit- 
teilen, daß ich meinen HX- 
20 zur Auswertung von Eis- 
stockturnieren verwende. 
Es wurden so bereits meh- 
rere Turniere wie die Bay- 
ernliga der Damen und die 
deutsche Meisterschaft der 
Jugend mit einem Minimum 
an Zeit und Arbeit in der of- 
fenen Wertung durchge- 
führt. Interessenten können 
sich mit mir in Verbindung 
setzen. (Adresse: Bahn- 
hofstr. 29, 8091 Gars-Bahn- 
hof) 

Otto Mittermeier 
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36cm im Kunststoff- od 


' & / gehäuse, mit wahlweise RC 
7 = 2 ‚Analog- oder ee o-Eingang 
: CD 3115 HC CD 3125 N und das neutrale sign für alle - 
gängigen Mikro-Computer gehören 
a RGBITTL RGBITTL zur absoluten Sonderklasse 
) 3190 2000 Charakter 1000 Charakter und überzeugen in jedem 
Eanposke Einsatzbereich. 
” CD 3116 MC ; 
- Weitere Informationen 
eg RGB-Analog mit Fachhändlernachweis bei 


1600 Charakter 


SANYO 


data-display-monitor 
SANYO Video Vertrieb GmbH + CO. - Lange Reihe 29 
2000 Hamburg 1 - Telefon 040/24 62 66 : Telex 2 174 757 


Der Arbeitsplatzcomputer 
für Handel und Industrie. Rainbow PC 100. 


Als mittelständisches Unternehmen müssen Sie scharf kalkulieren, um konkurrenzfähig zu bleiben und alle Rationalisie- 
rungsreserven ausnutzen. Zu den heikelsten Posten zählen hier die Verwaltungskosten, der Büroaufwand. Ein wirkungs- 
volles Mittel bietet hier der Einsatz eines Microcomputersystems mit einem Datenbanksystem, speziell auf die Anforde - 
rungen Ihres Betriebes zugeschnitten. Egal ob es sich um Fakturierung, Textverarbeitung, Kalkulationen, Auftrags- 
bearbeitung, Rechnungs- und Mahnwesen, Lager- und Artikelverwaltung, 
Statistiken handelt, können wir Ihnen Lösungen aufzeigen. Wir bieten Ihnen ein 
Gesamtkonzept für die Verwirklichung einer rationelleren und effektiveren Büro- 
organisation. Das neue Medium Bildschirmtext wird Ihnen neue Möglichkeiten 
und Märkte erschließen. Sie sollten sich unverbindlich über die Leistungsfähig- 
keit eines Microcomputersystems informieren. 
Das bacomp Gesamtkonzept: Software, Hardware, Peripherie und 
ubehör. Beratung, Schulung, Service, Seminare. Bildschirmtext-Agentur. 
Wenn es um Einsatz von EDV zur Rationalisierung Ihres Unternehmens geht. 
bacomp electronic. 


Rainbow PC 100. Der vielseitige Arbeitsplatzcomputer 
für Industrie und Handel. 


eo0eeCOUPONseocn0...... 
® Bitte senden Sie mir Informationsmaterial 
® über den Arbeitsplatzcomputer Rainbow 


s PC 100 und das Bacomp-Softwareprogramm. 


z Name 

Ihr Spezialist für Software % suase 
$ Bacomp Electronic ’ 

e Ingolstädter Straße 62 k . Dr 

8000 München 45 e Bitte einsenden an: Bacomp Electronic 


Telefon 089/31 6171 © 5000 München 46 


Handelsgesellschaft mbH 


Vermischtes 


Termine 

Apple-kompatible Hard- 
und Software wird auf der 
Schau »Apple 83« gezeigt, 
die vom 3. bis 5. Juni im Fulc- 
rum Centre in Slough/Eng- 
land stattfindet. Im vergan- 
genen Jahr kamen 4000 Be- 
sucher, in diesem Jahr wer- 
den 8000 Besucher und 
knapp 100 Aussteller erwar- 
tet. Organisation: John Ri- 
ding, Data Base Publication, 
68 Chester Road, Hazelgro- 
ve, Stockport SK 75 NY. 
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Kombinationen von Eng- 
lisch-Unterricht und Basic- 
Kursen bietet das King's 
College of Further Educa- 
tion in Bournemouth/Eng- 
land. Es gibt Kurse von zwei 
bis acht Wochen Dauer zu 
Preisen ab 1200 Mark (ein- 
schließlich Unterkunft und 
Teilpension). In zwei Wo- 
chen gibt es 40 Stunden 
Englisch — und 20 Stunden 
Computer-Unterricht, wobei 


praktisches Programmieren 
am TRS-80 Modell III geübt 
wird. Die Schule bietet auch 
dreimonatige Vollzeitkurse 
»Computertraining« an. Für 
die Kombination Englisch/ 
Basic gibt es zahlreiche ver- 
schiedene Termine das gan- 
ze Jahr über. Informationen 
gibt die King’s School of 
English GmbH, Auf der Bitz 
3, 5419 Schenkelberg. 
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»Bildschirmtext-Rechts- 
fragen« ist das Thema eines 
Seminars, das am 7. Mai in 
München stattfindet. Behan- 
delt werden Fragen wie: 
Gilt eine BTX-Bestellung als 
Kaufvertrag? Welche Kenn- 
zeichnungspflichten fordert 
der BTX-Staatsvertrag vom 
Informationsanbieter? Sind 
BTX-Seiten urheberrecht- 
lich geschützt? Die Teilneh- 
mergebühr beträgt 680 
Mark zuzüglich Mehrwert- 
steuer. Veranstalter ist die 
Leuro Seminar GmbH, (La- 
placestr. 4, 8000 München 
80). 


Gleich noch ein zweites 
Mal, nämlich vom 29. Sep- 
tember bis ]. Oktober in Bo- 
ston, werden Kongreß und 
Ausstellung CP/M '83 ver- 
anstaltet. Grund: die große 
Resonanz (rund 50000 Besu- 
cher), die die erste derarti- 
ge Veranstaltung im Januar 
in San Franzisko fand. Änge- 
sprochen sind Benutzer, 
Programmentwickler und 
Distributoren, die sich mit 
dem Betriebssystem CP/M 
befassen. Nähere Informa- 
tionen über die Veranstal- 
tung gibt Northeast Exposi- 
tions Inc. 824 Boylston 
Street, Chestnut Hill, Massa- 
chusetts 02167,. USA. 
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Ein Tutorial »Unix — Kon- 
zepte und Anwendungen« 
veranstaltet ACM Associa- 
tion for Computing Machine- 
ry am 15. und 16. Juni im Eu- 
ropäischen Patentamt in 
München. Ziel ist — so die 
Veranstalter — »DV-Speziali- 
sten bei Herstellern und An- 


.. 
Neueröffnungen 
Name Geschäftsart Stadt Straße Telefon Produkte 
Intro Beratung, Servi- Aachen Kleinmar- 0241/39605 Apple, Epson, 
Computer ce und Vertrieb schierstr. Olympia, C.Itoh 
GmbH 40/46 
MCPS-GmbH Verkauf, Nürnberg Gibitzen- 0911/677093 Sharp, IBS, Fel- 
Software- hofstr. 69 tron, Sinclair, 
Erstellung Apple 


wendern einen abgerunde- 
ten Eindruck von den Kon- 
zepten und Nutzungsmög- 
lichkeiten dieses Systems zu 
verschaffen«. Die Teilnah- 
megebühr beträgt für ACM- 
Mitglieder 220, für Nichtmit- 
glieder 330 Mark. Während 


. der Veranstaltung findet ei- 
ne Ausstellung von Unix-Sy- 
stemen statt. Nähere Infor- 
mationen gibt Klaus C. Mül- 
ler c/o Interface Computer 
GmbH, Oberföhringer Str. 
24a, 8000 München 81. 


%* 


Der zweite hessische 
Computertag soll am 19. Juni 
in Frankfurt/Nied _ stattfin- 
den. Außer Hard- und Soft- 
wareanbietern können auch 
Computer-Clubs (zu einem 
Vorzugspreis) ausstellen. 
Zum ersten hessischen 
Computertag im vergange- 
nen Jahr kamen rund 3500 
Besucher. Veranstalter ist 
Knut Redmann (Gartenstr. 
8a, 6070 Langen). 


Geschäfts- geöffnet ab 


führer 


W. Eschweiler, :- 25.02.83 
M. Limmer 


Ronald 
Bormann 


08.04.83 


STATISTIKPROGRAMM für commodore-64 


bislang erfolgreich auf CBM 4000/8000, 


® STATISTIKPROGRAMM DIANA, 


1 gibt es ab sofort auch für CBM-64 


...mit dem DIANA-Programm für: 


dialog- u. menüorientiert 
modularer Aufbau - 


benutzerfreundlich 


Systemfilekonzept : Benutzerschnittstelle 
umfangreiche deutsche Beschreibung 
(Literaturverzeichnis, Formelsammlung) | 


(auf Diskette für alle CBM-Laufwerke!) 


— statistische Analysen jeder Art im Hochschulbereich 


kontrolle) 


nur DM 498, — 


— betriebswirtschaftliche Untersuchungen (z. B. Qualitäts- 


— Ausbildung in der statistischen Methodenlehre 


aiket--" 
gratistilk Weender Landstr. 3 
(Iduna-Zentrum) 


3400 Göttingen, 0551/45977 


inkl. MwSt. (+ Nachnahmegeb.) 
Vertrieb und Info über 
CBM-Fachhandel oder direkt bei: 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller KG. 


zur 
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Dipa-Computer Berlin 


Apple Il 

Apple Il Euro-Plus 48k .... 
Disk. Laufwerk m. Contr. 
Disk. Laufwerk o. Contr. 
Controller-Karte ...... 
Language Karte (16k) .. 
Z 80 Karte incl. Soft- u. Hardw. . 
80 Zeichen Karte .. 
V-24 Interface. 
PAL-Karte ....... 
Parallel Interface .. 
MX 82 Interface .... 
C.Itoh Interface (Graphik) .. 
GIOCKCArd .:..resanesenenee 
5 MByte Winchester + Controller, Kabel + Apple Adapter! 
Betriebssystem, wahlweise DOS 3.3, CP/M-Pascal 


Wir machen Ihren »Apple Il« —Bildschirmtextfähig— 


Supersonderangebot — 987,— DM 
Denn, 1983 kommt Btx Bundesweit! 


»Dipa 209« (Apple II kompatibel) 
48 K, Klein- + Großschreibung, 10er Block 


»Dipa 109« (Apple Il kompatibel) 
»Dipa 109« System — Komple: 
Computer 48 K (»Apple Il« kompatibel) 
Monitor + Laufwerk m. Controller .... 
Disk.-Laufwerk m. Controller (Shg.) 
Disk. o. Contr. 
Schaltnetzteil 
Gehäuse, wie Original 
Tastatur, wie Original 


Osborne 1 64k: 

Das komplette »Computer-System«. Gut geeignet für Geschäftsleute unterwegs, 
für Reisende und Vertreter. Was dieser »Kleine« im Preis enthält, läßt »Große« er- 
blassen! 

2 Disk.-Laufwerke, blendfreier 5”-Monitor, Zehnerblock, Anschluß für externen 
Monitor! Weitere Anschl.: Autobatterie, RS232C Interf., IEEE Interface, Modem- 


Ein- u. Ausgang sowie einer »RIESIGEN SOFTWARE! ...nunnneenssnneeennnnnnn 978, — 
3O6B018::-DODE 2.0... snnsenencncbanehekdunsnebensunnahaändnnannnhnuohnenanragaare 5.978, — 
Deutsche Tastatur, Handbücher + Software! 2 Laufwerke m. je 200k. 
Software: 
BASCOM.. 135, — FORTH = 
BSTAM ..... .459,20 MAILMAN . 287,— 
DATASTAR . .714,— MICROLINK . 204,40 Pan 32 nt RER men nn rs 
DBASE 11 ..... .1.305,50 MILESTONE .... 677,60 N 
DISK DOCTOR .229,60 PER. DATEBOOK 345,10 
DOCUMATE .... 279,30 SUPERSORT .... 459,20 
Epson Commodore CBM 64. ............................ 
Der Drucker für Sie! 
MT 133, — Commodore VC 20. 
MX 80 FT. 1.560, — Datasette ..... 
MX 100 FT... . Modulbox ..... 
C.itoh Floppydisk VC 1540 .. 
Der Drucker der noch schneller ist! Colorgenie 16k 
»8510 A« .. TIINAA cenenennnn 
NEC 8023 . Taschenrechner »Tl 30 LCD« .. 
»TI 1001« 
Seikosha »TI 57« 
GP 80 .... Video Genie »TI 59« 
GP 100 .. Video Genie |... 
GP 250 .. Video Genie Il. 


Monitore 

Taxan RGB 
BMC (15 Mhz) . 
Sanyo 8112 (18 MHz) entspiegelt . 
Magnasonic ............... 
Sanyo Color CDD 3190 .. 


Sinclair Spectrum 16k .. 
Sinclair Spectrum 4&k . 
Sinclair »ZX 81«.. 
Sinclair Drucker. 
Externe Tastatur ... 

High resolution Grap 
Centronics Parallel-Inter 
16k Erweiterung 
Sound Modul .. 

32k Erweiterung 
64k Erweiterung .... 


Disketten 
Dipalive, Hardbox, Innenlochverstärkung 
»Verbatim« 


face 


ee ee 


„Olivetti — Praxis 35« 

Typenraddrucker + Schreibmaschine!! 
Mit der »Praxis 35« mit Parallel-Schnittstelle kann Ihr Computer auch 
—Schönschreiben— .DM 1.498, — 
»Praxis 35« o. Schnittstelle 
Die elektronische Reiseschreibmaschine. Typenrad + Farbband-Kassette aus- 
tauschbar! Korrekturvorrichtung! 


OSBORNE DOD 


Volle Garantie!! Alle Preise incl. MwSt. zzgl. Versandkosten ab Lager Berlin! Reparaturen und Service in eigener Werkstatt! Wir reden nicht davon, wir machen es. 


GmbH 


BEE) COMPUTER-STUDIO (GE 


Führendes Fachgeschäft in Problemlösungen mit 
Kleincomputern für Wissenschaft, Schule, Büro + 
Industrie! 


Technischer Kundendienst für: 

Apple # Imsai # Video Genie « Epson « Facit % 
Qume * NEC x Olivetti x Commodore % 
Centronics « Osborne « Texas Instruments * 


Kurfürstenstr. 101 - 1000 Berlin 30 @@& 030/2 135061, Telex 186067 dipa d =) x17664# 


DR. AUMANN] 


Computersysteme 


f =. 


VIDEO GENIE 3003 mit BASIC3, 
64k RAM, Groß-IKleinschrift 


komplett 1450 DM 
mit 9 Zoll Monitor 1650 DM 
EG 3008 (GENIE Il) 1550 DM 
16k Speichererweiterung 200 ns, 

TRS-80 u. Exp.Interface 40 DM 


48k Speichererweiterung für TRS-80 

oder VIDEO GENIE 180 DM 
Floppycontrollerkarte, Druckeranschluß, Uhr, 
ohne RAM, unbestückte Platine/TRS-80 100 DM 


und ganz neu im Programm: 
TEAC SLIM-LINE Laufwerke mit halber Bauhö- 
he, halber Stromaufnahme, absolut problem- | 


Bausatz ver Du 
komplett bestückt | 
komplett mit Doubler für GENIE bestückt und 
getestet ! 

| EG 3014 32k Exp.Interface mit Aloe 

| Druckerinterf. 1250 DM 

| Groß-/Kleinschriftmodul, deutsche Zeich. für 
3003 90 DM 
EG3003 Platinensatz 48k, ohne Tastatur! | 
Netzteil 650DM | 
COLOR Genie 16k 950DM | 
GENIE III 64k, 2 Floppy 6500DM | 
GENIE Ill 64K, 1,4 MioByte mit 2 EIORPIESR Kom: | 
plett | 
Floppylaufwerk für TRS-80 VIDEO- 
GENIE, Sorcerer, APPLE etc. | 
BASF 6106 40 Sp. SS/SD 490DM | 
BASF 6106 40 Sp. SS/DD 575 DM 
MPI B52 40 Sp. DS/DD 790 DM | 

| Doppelgehäuse/Netzteil 230 DM | 

| 


los, einfache und doppelte Dichte 


FD55A 40 Spur 250 kB 734 DM 
FD 55B 40 Spur Doppelkopf 

500 kB 888 DM 
FDS55E 80 Spur 500 kB 862 DM 
FD 55F 80 Spur Doppelkopf 

1000 kB 1085 DM 
4er Gehäuse/Netzteil 250 DM 
8” Slimline DS/DD 1578 DM 
Doppelgeh. NT 2x8” 490 DM 


Fordern Sie unsere 


Das Backup-Problem ist gelöst: die Fest/ 
Wechselplatte für APPLE, MINIFRAME, 
XEROX 820 etc. 
SASI Bus 5 Megabyte fest oder zum | 
Wechseln 3450 DM 
Controller SASI 1590 DM 
Der Speicher-Star 

komplett anschlußfertig | 

Doppelfloppy SEN 2x40 Tr.Dop- 


pelkopf, NEW! 80/2, deutsches Manual, 
Doubler, Kabel über 730 kByte nur 2150 DM 
oder 1400 kByte nur 3150 DM 


DISKETTEN 
Preise gelten je Stück wobei 1. Preis 10 Stk., 
2. Preis 100 Stk. 
DYSAN(DYPY) 5” 6,50/5,60 DM 
DYSAN(DYPY) 8” 6,40/5,63 DM 
3 Musterdisk gegen 20 DM-: Schein VERBAT. 
DATALIFE mit verstärkt. Innenring und 5 
Jahren Garant. 


VERBATIM 5” SD 6,20/5,60 DM 

VERBATIM 5" DD 7,7016,92 DM 

VERBATIM 8" SD 7,90/7,00 DM 

BASF SSI/SD 5" 7,00/6,31 DM 
| Monitor 12 Zoll, grün, 18 MHz 

sehr gute Qualität 550 DM 

Monitor 12 Zoll gr. ZUM 290 DM 
| C.ITOH 8510A Matrixdr. 1650 DM 


dto. 15650 Matrixdrucker für 

breites Papier DIN A3 2250 DM 
Matrixdrucker 8480, 80 Z/Zeile, 80 Zis 

Groß/Klein, versch. Zeichensätze 

+ Arten 950 DM 

STAR Matrixdrucker 510, 100 Z/s, 6 versch. 

Schriftarten und Zeichensätze, Urban: 

44-132 Z/Z, Vollgraphik 11 

STAR Matrixdrucker 515, wie sorhat; Iegoen 

breiter Wagen 50 DM 

Typenraddrucker Brother HR 1, Ba Wagen 

17 Zls 2890 DM 


—— ACHTUNG — 
>> >Einplatinenrechner<<< 

OEMs, Systemhäuser, kommerz. Benutzer und 
Spezialisten: 
MINIFRAMEI1 Z80A, 64k Computer, 2x RS232, 
Video 80x24, Druckerinterface Centronics, 8k 
ROM, Monitor im ROM, CP/M 2.2 Betr.system 
mit Bildschirm/deutsch. Tastatur, 8” Floppy- 
laufwerk, Komplettpreis o. CP/M 6989 DM 

Made in Germany 
Leiterplatte dito. unbestückt mit 
Manuals 500 DM 
MINIFRAME1 2x5” Disk 6500 DM 
CPIM 2.2 inkl. CBIOS 550 DM 
rer! im ROM mit Diskbefehlen on 
LOAD etc.) 
FORTH im ROM (FIG FORTH) mit 
Diskbefehlen, Editor, Compiler, 
Decompiler etc. 370DM 
C-Compiler f. CP/M mit Bildschirmeditor 
(Small C) 230 D 


MINIFRAMEA4 Z80A, 128k, Floppycontroller f. 4 

x 5” und 4 x 8”, DMA zu und von RAM <— > 

Periph., 2 x RS232, 1 x parallel, Harddisk Inter- 

face, bestückte und geprüfte 

Leiterplatte 

Compulady IV 64k 

IBM PC kompatibel 16 Bit 8088, 256k, 9 Slots, 

Arith.Prozessor, Floppycontroller 5”, Centr. u. 

V.24, Leerplatine 1250 DM 

komplett bestückt auf Anfrage, 68000 16/32 Bit 

Rechnerplatine unbestückt, RAM, EPROM, 2 

terfaces parallel, V.24 420 DI 
256k RAM, 64k EPROM, Floppyinterface in ver 

bereitung 

OEM- und Händleranfragen willkommen. For- 

dern Sie unsere Liste an über Software und ge- 

brauchte Geräte. 

Alle Preise inkl. MwSt. ab Werk. 

6 Monate Garantie 


DIR. AUMANN 


SAUMANN 
Schulstr. 12, 5451 nn 
Tel. 026 34-4592 BE, 


Neue Produkte 


Neue Software 
und deutsche An- 
passung älterer 


Programme für 
Osborne 1 


Für den Osborne 1 bietet 
Osborne jetzt eine Finanz- 
buchhaltung zum Preis von 
2610 Mark an, die im Auf- 
bau dem DATEV-Konzept 
entspricht. Es können damit 
in der kleinsten Konfigura- 
tion mit einem Osborne | 
DOD 146 Sachkonten, 223 
Debitoren, 268 Kreditoren, 
205 Kostenstellen und 150 
Buchungen gespeichert 
werden. Osborne liefert ab 
sofort ein deutsches Konfi- 
gurationsprogramm für den 
Osborne 1, das das bisheri- 
ge englische SETUP durch 
eine deutsche Menüsteue- 
rung ersetzt und um einige 
Funktionen erweitert. Der 
empfohlene Verkaufspreis 
beträgt 90 Mark. Ebenfalls 
mit deutschen Hilfs- und Me- 
nütexten sind nun die Pro- 
gramme WordStar und Su- 
perCalc erhältlich. Die Be- 
sitzer von bisher gelieferten 
Osborne 1 können sich die 
deutsche Software auf ihre 
Original-Disketten über- 
spielen lassen. Das Pro- 
gramm SERIELL von Osbor- 
ne ermöglicht die serielle 
Übertragung von Daten vom 
und zum Osborne |]. Preis: 
339 Mark. CRYPT ist eine 
Commandfile-Verschlüsse- 
lung für Programme, die in 
dBase II Version 2.3b er- 
stellt worden sind. Nach der 
Verschlüsselung wird auch 
der Modify-Befehl unter- 
drückt, so daß eine Com- 
mand-Datei nicht mehr ein- 
gesehen oder verändert 
werden kann. So können 
dBase II-Programme auch 
ohne die Gefahr der uner- 
laubten Anwendung ver- 
kauft werden. CRYPT wird 
als Service der Firma Os- 
borne angeboten und kostet 
113 Mark pro Verschlüsse- 
lung. Osborne liefert unter 
dem Namen EBasic eine Er- 
weiterung des Basic-80-In- 
terpreters, die speziell an 
den Osborne 1 angepaßte 
Funktionen für Bildschirm- 
editierung, IEEE-Funktionen 
und Blockgrafik beinhaltet. 
Empfohlener Verkaufs- 
preis: 565 Mark. Von Life- 
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boat sind jetzt die Sprachen 
Fortran-80, PL/1-80 und Pas- 
cal MT+ mit Speed Pro- 
gramming Package für den 
Osborne 1 erhältlich. Zum 
Preis von 1065 Mark bietet 
Osborne den Programmge- 
nerator Personal Pearl an, 
mit dem auf einfache Weise 
Anwenderprogramme mit 
Hilfe der englischen Spra- 
che erstellt werden können. 


Info: Osborne Computer, Einsteinstr. 111, 
8000 München 80, Tel. (089) 4705069; 
Lifeboat Associates, Schillerstr. 16, 7590 
Achern 


Branchen- 
software 


Für den Apple II (48 KBy- 
te) mit 5%-Zoll-Diskettenlauf- 
werk und dem Betriebssy- 
stem DOS 3.3 wird ein Steu- 

erberatungsprogramm 
»Steuer-Dial« zur Erstellung 
der Einkommensteuererklä- 
rung oder für den Lohnsteu- 
erjahresausgleich von MC- 
Soft zu einem erstmaligen 
Anschaffungspreis von 260 
Mark angeboten. Bis zum 
31. Dezember 1985 kann die 
Programm-Diskette zum An- 
fang jeden Jahres durch 
Rücksendung aktualisiert 
und der jeweiligen Rechts- 
lage angepaßt werden (Un- 
kostengebühr: 20 Mark). 

Ein »Baukalkulations- und 
Bauführungsprogramm« für 
alle CP/M-Rechner (bei- 
spielsweise ITT 3030, 
Osborne-l) mit zwei Disket- 
tenlaufwerken von minde- 
stens 500 KByte Speicherka- 
pazität ist bei Euro-Soft ab 
2900 Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer erhältlich. Es 
beinhaltet die Vorkalkula- 
tion, Vertrags- und Auftrags- 
kalkulation, Arbeitsvorbe- 
reitung, Bauzeitplanung, 
Bauführung und Fakturie- 
rung, Nachkalkulation sowie 
den Soll-Ist-Vergleich. 

Für den Olivetti-Mikro- 
computer M20 mit 160 KByte 
Speicher, zwei Disketten- 
laufwerken und einem Ma- 
trixdrucker PR 147] ist ein 
Softwarepaket »DAS M20« 
für Dentallabors von Info- 
dent-Hohenberger ent- 
wickelt worden. Es enthält 
eine automatische Auftei- 
lung einzelner BEL-Leistun- 
gen in den vorgeschriebe- 
nen BEB-Nummern. Berück- 
sichtigt sind die allgemei- 
nen Geschäftsabläufe und 

Leistungsabrechnungen, 


wie Führungszahlen, Um- 
satzstatistiken, Tagesum- 
satzberichte und Techniker- 
Leistungsübersichten. Für 
monatlich 455 Mark kann 
der Rechner und das kom- 
plette DAS-M20-Programm 
(einschließlich des Betriebs- 
systems) gemietet werden. 

Ein modular aufgebautes 

»Tanzschul-Softwarepaket« 
für den Sirius ] wird bei GAI 
für 5500 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer angeboten. 
Die einzelnen Module, die 
auch auf Wunsch erweitert 
werden, bearbeiten die 
Teilnehmer- und Kursver- 
waltung, Buchungen, Briefe, 
Adressenselektion und 
Adreßverwaltung. 

Für den Basis 208 ist ein 
Transportoptionierungspro- 
gramm »Komtour« zum Preis 
von 20000 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer bei Klinger 
& Wild erhältlich. 

Ein standardisiertes inter- 
aktives Verarbeitungssy- 
stem für die Möbelhandel- 
abrechnung und -Statistik lie- 
fert Info Data für zirka 1500 
Mark. Dieses Programm 
läuft unter anderem auf Data 
General CS 10 (64 KByte) 


Info: MC-Soft, Friedenstr. 50, 8550 Forch- 
heim, Tel. (09191) 4811; Euro-Soft, Ta- 
xetstr. 7, 8045 Ismaning, Tel. (089) 967572; 
Olivetti, Postfach 710125, Lyoner Str. 34, 
6000 Frankfurt 71, Tel. (0611) 6692-370; 
GAI, Kleiststr. 5, 7107 Neckarsulm- 
Dahenfeld, Tel. (07139) 8586; Klinger & 
Wild, Kaiserstr. 41, 4330 Mülheim, Tel. 
(02.08) 383549; Info Data, Pillenreuther Str. 
14, 8500 Nürnberg, Tel. (0911) 459339 


CP/M-Textverar- 
beitungspro- 


Das Textverarbeitungs- 
programm »Eddi-80« für 
CP/M-Rechner mit minde- 
stens 48 KByte RAM wird 
von A. Lohwasser auf Dis- 
kette (Standard ist 8-Zoll, SS, 
SD) für 249 Mark geliefert. 
Darüber hinaus ist ein 
Installationsprogramm zur 
Anpassung der Tastatur und 
des Monitors sowie eine 
ausführliche Dokumentation 
mit inbegriffen. Das in der 
Programmiersprache RPNL 
geschriebene Softwarepa- 
ket ermöglicht unter ande- 
rem mit einem Tastendruck 
das Vor- und Zurückblättern 
bis zu neun Seiten, Randaus- 
gleich, das Verschieben, 
Kopieren und Löschen von 
Textblöcken etc. 


Info: A. Lohwasser, Am Wiesengrund |, 
5419 Wittgert, Tel. (02623) 3634 
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Neue Produkte 


Paralleles Interfa- 
ce für Commodo- 
re 64 und VC 20 


Für den Commodore 64 
gibt es ein 8 Bit paralleles In- 
terface zum Anschluß von 
Druckern wie Epson und 
Centronics. Das Interface 
wird anschlußfertig mit 
Stecker und Übertragungs- 
software (auf Diskette oder 
Kassette) für 198 Mark von 
Brockhaus & Müller gelie- 
fert. Die Eigenschaften sind: 
voll kompatibel zum Basic, 
variable Geräteadresse, 
sieben Sekundäradressen 
verwendbar, Druckausga- 
be über OPEN- und PRINT- 
Anweisungen. Zum An- 
schluß von Druckern mit pa- 
ralleler Schnittstelle (bei- 
spielsweise Epson, Centro- 
nics) gibt es als Steckmodul 
für den VC 20 ein paralleles 
Interface einschließlich ei- 
ner 8/16 KByte Speicherer- 
weiterung, Kabel und Be- 
schreibung. Das Interface, 
das an den VC 20 Userport 
angeschlossen wird, kostet 
je nach Speichererweite- 
rung 248 Mark beziehungs- 
weise 298 Mark. 


Info: Brockhaus & Müller, Weender 
Landstr. 3, 3400 Göttingen, Tel. (0551) 
45977 


Kompakter Büro- 
computer 


Der 280-Bürocomputer 
Modell LE 80/5D mit zwei 
5%-Zoll-Disketten-Laufwer- 
ken von jeweils 1,2 MByte 
Speicherkapazität und ei- 
nem entspiegelten 15-Zoll- 
Bildschirm ist bei Langer 
Elektronik für 14500 Mark 
zuzüglich Mehrwertsteuer 
erhältlich. Die Erweiterung 
der Speicherkapazität bis et- 
wa 20 MByte sowie die Auf- 
rüstung zum Mehrplatzsy- 
stem sind möglich. Durch 
das ET 231-Interface kann 


die Olivetti-Typenrad- 
schreibmaschine (Modell 
ET 231) als Typenrad- 


drucker und Eingabetasta- 
tur für dieses beziehungs- 
weise andere Computersy- 
steme mit \V.24(RS232C)- 
Schnittstelle verwendet 
werden (Preis: mit Einbau 
1400 Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer). 


Info: Langer Elektronik, Fürholzener Str. 1, 
8057 Eching, Tel. (089) 3192023-25 
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Mikrocomputer 
mit M-68000 CPU 


Basierend auf dem Moto- 
rola 68000 Prozessor (8 MHz) 
werden die Mikrocomputer 
»Sage« in der Grundversion 
mit 128 KByte RAM, zwei 
V.24-Schnittstellen, einer pa- 
rallelen Schnittstelle, IEC- 
Bus sowie einem 5W\-Zoll- 
Diskettenlaufwerk mit 640 
KByte für 9995 Mark zuzüg- 
lich Mehrwertsteuer bei 
MM-Computer angeboten. 
Zur Zeit werden die Rech- 
ner mit dem UCSD-Pascal- 
System und den Program- 
miersprachen Pascal, Fort- 
ran 77, Basic, Macro-Assem- 
bler als auch mit RAM-Disk 
und Printer-Spooler ausge- 
liefert. Die Compiler-Ge- 
schwindigkeit soll bei zirka 
1800 Programmzeilen pro 
Minute liegen. Ein System 
mit 512 KByte Hauptspei- 
cher, zwei Diskettenlaufwer- 
ken mit je 640 KByte und der 
Software kostet 14900 Mark 
zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Hinzu kommen die Kosten 
für das Terminal und den 
Drucker. Ein weiteres Sy- 
stem mit 1 MByte Hauptspei- 
cher, 10 MByte Winchester- 
platte und einem Disketten- 
laufwerk kostet zirka 25950 
Mark zuzüglich Mehrwert- 
steuer. 


Info: MM Computer, Hallwanger Str. 59, 
8210 Prien am Chiemsee, Tel. (08051) 3074 


Erweiterung für 
den ZX 81 


Für den ZX 81 gibt es bei 
R. Egler unter anderem fol- 
gende Erweiterungen: ein 
Interface für die Typenrad- 
Schreibmaschine Praxis 
30/35 als betriebsfertige 
Baugruppe (einschließlich 
Centronics-Schnittstelle) mit 
Anschlußleitung für zirka 
450 Mark; eine mit Dauer- 
funktion versehene Tastatur 
mit Anschlußkabel und Ge- 
häuse zum Preis von 109 
Mark; eine gepufferte Bus- 
platine (Preis: 98 Mark) in 
ZX-81-Norm mit sechs Steck- 
plätzen (davon ist einer un- 
gepuffert) und zwei Kontakt- 
klemmen für dynamische 
Speicher (16/64 KByte), 
Drucker etc. 


Info: R. Egeler, Grünthal 21, 8201 Raub- 
ling, Tel. (08035) 5666 


Intelligentes Low- 
Cost-Terminal 


Zu einem OEM-Preis (100 
Stück) von 1330 Mark offe- 
riert Synelec ein mikropro- 
zessorgesteuertes Bild- 
schirmterminal (8085-CPU) 
mit folgenden Leistungs- 
merkmalen: 12-Zoll-Schirm- 
diagonale, 25 Zeilen zu je 80 
Zeichen, 128 ASCII-Zeichen, 
7 x 9-Matrix, Blinken, Unter- 
streichen, negative Darstel- 
lung, halbe Intensität, ver- 
schiedenen Cursor- und 
Editierfunktionen. Das sepa- 
rate Keyboard hat 85 Ta- 
sten, inklusive numerischem 
Tastenblock und 12 Funk- 
tionstasten. Kompatibilität zu 
den Konkurrenzgeräten 
ADM 3A, Hazeltine Esprit II 
und ADDS Viewpoint beste- 
he. Anschlußmöglichkeit 
besteht über eine serielle 
RS232C/20-mA-Schnittstel- 
le. Ein zusätzlicher Drucker- 
ausgang ist vorhanden. Die 
Datenrate ist zwischen 110 
und 19200 Baud einstellbar. 


Info: Synelec, Lindwurmstr. 117, 8000 Mün- 
chen 2, Tel. (089) 7253081 


Nachrüstsätze für 
Osborne 1 


Ältere Osborne 1 können 
nun auf doppelte Datendich- 
te aufgerüstet werden. Die 
Diskettenkapazität beträgt 
dann 184 KByte pro Disket- 
te. Der neue Floppy-Con- 
troller kann Disketten mit 
einfacher und doppelter 
Aufzeichnungsdichte und 
folgende fremde Formate 
verarbeiten: Xerox 820 (SD), 
Cromemco (SD), IBM PC 
(CP/M-86 Format) und DEC 
VT-180. Eine Tastatur mit 
Umlauten nach DIN 2137 er- 
möglicht ein Nachrüstsatz, 
der aus einer neuen Tasta- 
tur, einem neuen Zeichen- 
generator, einem neuen 
Monitor-PROM und einem 
deutschen Handbuch be- 
steht. Ein weiterer Nachrüst- 
satz ermöglicht die Darstel- 
lung von 52, 80 oder 100 Zei- 
chen pro Zeile auf dem Bild- 
schirm des Osborne 1. Nun 
können also auch die Pro- 
gramme auf dem Osborne 1 
laufen, die 80-Zeichen pro 
Zeile voraussetzen. 


Info: Osborne Computer, Einsteinstr. 111, 
8000 München 80, Tel. (089) 4705069 


omzuter 103 


Apple-Bus Computerplatinen + Perip! 
Motherboard durchkontaktiert mit Lötstoplack 
M-board 48K, gesockelt, voll bestückt + geprüft 
Netzteil geprüft ‘+ kurzschlußfest 
Setaktete Netzteil gepr ’üft + kurzschlußfest 
M-board 48K + Netzteil (fertig + geprüft) 
M-board 48K 


.3-Karte Leerplatine 
Controller DOS 3.3-Karte geprüft 
‚ker-Karte Leerplatine 
Parallel-Drucker-Karte geprüft 
80 Zeichen-/24 Zeilen-Karte-Leerplatine 
EN Zeilen-ı "Karte Doproft 
-/24 Z-Karte + Softswitch-Schalter Leerplatine 
» Z24 Z-Karte + Softswitch-Schalter geprüft 
PAL-Modulator/Color-Karte Leerplatine 
a ROSEN: . geprüft 
-Leerkarte + 4Sp.lCs + Software 
2x Speicher Karte + Bote ‚geprüft 


+ Kabel DOS 3.3 (1; Höhe) 
Dr UF (2. Laufwerk) (13 Höhe) 1e) 
IHF/TV-Modulator Universell 


APPLE Il + Euro (48K-V) + UHF-Modul 
APPLE II = Euro (64K-V) + UHF-Modul 
ISK II Laufwerk + Contr. + Kab. DOS 3.3 
APPLE-I DISK II (2. Laufwerk) 
Ar anein -Tastatur-Umbausatz 
‚PPLESOFT Handbuch deutsch 

APPLE -Integer-Basic Banauch, Leuten 
APPLE-Tutorial Handbuch deu! 
APPLE-Reference Handbuch ash 
APPLE-DOS 3.3 Handbuch deutsch 
APPLE-II Pascal Handbuch deutsch (te-wi) 
APPLE-II Anwenderhandbuch een (te-wi) 
6502-Programmier Handbuch deutsch 
6502-1 Keed Handbuch deutsch 

wendungen Handbuch deutsch (Rod. Zaks) 
ren Handbuch mit MP/M deutsch 
CPIM und WordStar Handbuch deutsch 
APPLE Ile (B4K-V 
APPLE Ile (64K-V) + Disk + Cont 3 
APPLE Ile (64K-V) + Disk + Contr. + 12"-Monitor 


ITT 2020 PAL (64K-V) Autostart 


BASIS 108 (128K 02 + 280- gru 
BA 


99/4A 
Modul Box mit 6 Einschüben 
RS232 + 8 Bit Interface-Karte 
Disk-Controller- Sr 
er Laufwerl 
IM Speichererweiterungs: Modul 
Ertonden. BASIC-Modul 
Schachmeister-Modul 
Statistik-Modul 


VC 20 (SK-V) 
vc64 
VG 1530 Datasette 


VC 1515 Matrix-Drucker 
VC 1541 Floppylaufwerk 


AIM-65 (AK-V) 
AIM 10er Pack Thermopapier 


3 12"-Monitor s- 
Sharp MZ-80A (48K-V) 2145.— 


EXIDY SORCERER (48K-V) 


Seikosha GP-80, 8 Bit/parallel 
Seikosha GP-250, 8 Bil/parallel 


EPSON TX 80T. 8E 
EPSON MX B0F/T 


EPS 86 
ON FX 80. 
PLE/EP 


12” -Video-Monitor, grün, 15 MHz 

SANYO DD 8112, 12", gr., 18 MHz 
SANYO DD 8212, 12”, gr., 18 MHz 

Antireflex-Universal-Folie 


in Box + Aufkleber 1. Wahl 
ft-o. hardsektoriert 10er Pack 
ft-o. hardsektoriert 100er Pack 
ft-o. hardsektoriert 1000er Pack 
0er Pack 


‚softsel 
 1/96- softsektoriert 10er Pack 
1/96-softsektoriert 100er Pack 
'96-softsektoriert 10er Pack 
2/96-softsektoriert 100er Pack 


EPROM-Löschlampe E-27 universell 
Reinigungs-und Entmagnetisierungs-Kassette 


OSZILLOSCOPE HAMEG ab Lager (s.V.r.) 


Bei Vorauszahlung frei Empfangsstation in der BRD! 
ausgenommen Papier und Etiketten, sonst NN + V.S. 


g electronic a 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 
7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze — uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 


Hardware 


Wissenswertes über 
VC 20-Erweiterungsboxen 


Der im VC 20 verfügbare 3,5-KByte-RAM-Speicher 
ist oft für Basic-Programme etwas knapp bemessen. 
An der Rückseite des VC 20 ist zwar eine An- 
schlußleiste für Speichererweiterungen vorhanden, 
die allerdings nur ein Modul aufnehmen kann. Um 
gleichzeitig jedoch auch andere Module, zum Bei- 
spiel Programmierhilfemodule, an den VC 20 an- 
schließen zu können, gibt es Erweiterungsboxen. 


er Hauptspeicher-Erweite- 
D rungsanschluß, auch Memory- 

Expansion-Port genannt, dient 
in erster Linie zur Vergrößerung 
der Speicherkapazität des VC 20. 
Ebenfalls können auch die ver- 
schiedenartigsten Programmierhil- 
fe- und Spielmodule an diesen Port 
angeschlossen werden. Um diese 
Anschlußseite gleichzeitig für an- 
dere Anwendungen zu nutzen, be- 
nötigt man eine Erweiterungsbox. 
Commodore bietet eine solche Mo- 
dulbox VC-1020 (siehe Bild 1) an, in 
der der VC 20 in das Gehäuse ein- 
geschoben wird (Preis 499 Mark). 
Der Modulator, der die Verbin- 
dung zwischen dem VC 20 und 
dem Fernsehgerät herstellt, wird 
im Deckel des VC 1020 in eine Hal- 
tevorrichtung geklemmt. Die VC- 
1020-Modulbox die über eine eige- 
ne Stromversorgung verfügt, er- 
weitert den VC 20 auf sechs Modul- 
steckplätze. 

Ein Steckplatz ist waagrecht an- 
geordnet und für die Module ge- 
dacht, die außerdem einen Kabel- 
anschluß benötigen, wie beispiels- 
weise das IEEE-488-Interface. Da 


das Betriebssystem des VC 20 für 
das //O-Handling nur eine Routine 
zur Verfügung stellt, ist die dafür 
notwendige Bustreibersoftware 
(Maschinenprogramm für die Ein-/ 
Ausgabe) in der Box enthalten. Die 
sechs Steckplätze sind elektrisch 
gleichwertig und ermöglichen so- 
mit eine willkürliche Plazierung der 
Erweiterungsmodule. Jedoch bele- 
gen die Steckmodule einen festen 
Adreßbereich im VC 20, wobei Mo- 
dule mit gleicher Funktionsweise 
die gleiche Adresse besitzen. Aus 
diesem Grund können nur solche 
Erweiterungsmodule miteinander 
kombiniert werden, die sıch in ih- 
rer Funktion ergänzen. Das bedeu- 
tet zum Beispiel, daß immer nur ei- 
ne Spielkassette in die Erweite- 
rungsbox eingesteckt werden darf. 
Gleichzeitig können beispielsweise 
in der VC-1020-Box folgende Mo- 
dule mit ihren festgelegten Spei- 
cherbereichen verwendet werden: 
das 16 KByte RAM-Pack (Adreßbe- 
reich: hexadezimal 2000 bis 5FFF), 
der Maschinenprogramm-Monitor 
(6000 bis 6FFF), das Programmer's 
Aid Pack (7000 bis 7FFF), der Super 
Expander (A000 bis AFFF) sowie 
das IEEE-488 Bus-Interface (BO00 
bis BFFF). Die zur Zeit erhältlichen 
Steckmodule für Spiele liegen im 
Bereich von A000 bis BFFF, das 
würde bei der vorhergehenden 
Modulkombination bedeuten, daß 
für ein Spiel der Super Expander 
und das IEEE-488-Interface entfernt 
werden müßten. 

Die VCplus-S-Box (Preis: 350 
Mark) von Computer Technik Hart- 
mann (CTH) unterscheidet sich im 
wesentlichen von der Commodore 
Modulbox durch die Möglichkeit, 
die Steckplätze für die Verwen- 


Bild 1. VC-1020-Modulbox 


Bild: Commodore 


dung von verschiedenen Modulen 
mittels eines Drehschalters umzu- 
schalten, ohne diese aus der Box zu 
entfernen. Diese hat ebenfalls 
sechs Steckplätze, die in einem sta- 
bilen Stahlblechgehäuse (siehe Bild 
2) untergebracht sind. Um Störim- 
pulse zu vermeiden, wurden sämtlı- 
che vom VC 20 kommende Leitun- 
gen über Leitungstreiber geführt. 
Auch diese Box verfügt über einen 
integrierten Spannungsregler, der 
die Erweiterungsmodule unabhän- 
gig vom VC 20 mit Strom versorgt. 
Es können alle für den VC 20 er- 
hältlichen Module als auch die von 
CTH lieferbaren 8- beziehungswei- 
se 16-KByte-RAM-Karten verwen- 
det werden. 

Die ersten drei Steckplätze sind 
für BLK5-Module (Adreßbereich: 
hexadezimal A000 bis BFFF) vorge- 
sehen. Nach dem Einschalten des 
VC 20 werden diese Module (alle 
Spielmodule, Exbasic Level II, 
40/80-Zeichen-Karte und Superer- 
weiterungsmodul) wie bei der VC- 
1020-Box automatisch gestartet. So- 
mit ist die erste Funktion das Um- 
schalten zwischen diesen oben auf- 
geführten Modulen. Dies ist ohne 
Ausschalten des VC 20 möglich, da 
die VCplus-S-Box über einen 
RESET-Taster verfügt, der nach 
dem Umschalten zu betätigen ist. 

Die zweite Funktion betrifft das 
Umschalten im Adreßbereich he- 
xadezimal 6000 bis 7FFF. In diesem 
Bereich liegt der dritte 8-KByte- 
RAM-Block, das Programmierhilfe- 
modul und der Maschinenspra- 
chenmonitor. Die beiden letztge- 
nannten Module können allerdings 
gleichzeitig angewählt sein, da der 
VC-20-Monitor nur die ersten 4 
KByte des 8-KByte-RAM-Blocks be- 
legt und das Programmierhilfemo- 
dul die zweiten 4 KByte. 

Da ein gleichzeitiges Ansprechen 
von ROM und RAM im gleichen 
Adreßbereich nicht möglich ist, 
wird also zwischen dem vierten 
und fünften beziehungsweise sech- 
sten Steckplatz umgeschaltet. Das 
heißt der Maschinensprachenmoni- 
tor, das Programmierhilfemodul 
und eine 8-KByte-RAM-Karte 
(Adreßbereich: hexadezimal 6000 
bis ZFFF) können gleichzeitig ge- 
steckt sein, da die Selektierung die 
»störenden« Module entsprechend 
abschaltet. 

Wichtig ist, daß die 8- bezie- 
hungsweise 16-KByte-RAM-Karten 
für den unteren Bereich hexadezi- 
mal 2000 bis 3FFF beziehungsweise 
5FFF in jedem beliebigem freien 
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Aus der Vielfalt aller Computersysteme haben wir 


dos richtige für Sie 


Wir bieten als 
Autorisierter Fach- 
händler und Vertra 
pariner der Hersteller 
neben dem Vertriel 
auch den Service 


a n Bora lichkeiten 

ug Basic V 

u Musiksynthesizer 

A Ladbare Programmiersprachen 
DM 1.395.° 


Erweiterun en: 
O0 CP/M- mit re: er 
U JEC-Bus Modul D 
a Be ik ab DM 8- 
u 80 Zeilen Modul 


Die neuen EPSON RX-80 + FX-80 © 


u ee sr 1920 Dots/, 
Yi max.720 x1320 D 2 
ormal/Kursiv? san 

a $ intern. Zeichensätze 

D Einzelblatteinzug 

u Interface für: Äpke, COMMODORE , HX-20, 
Parallel, RS 232 


RX-80 DM 1 348- SFX-80 DM 1.398: 


Der neue APPLE le ® 


D 64K/428K Fordern Sie 
u Deutsche Tastatur ee 
S BI NEN aUSOr en dan 
-Far sen Uns: 
U 80 Zeichen -Option bewäh r erer 
0 Demo-Software Profi- "Systeme an! 
Hier ein Beispiel: 


Profi-System le: APPLE le 64 KB, 
Disk 160% K8 Monitor 12" grün, System - 
und Demo -Software DM 5.348- 


MICRODEX ..: 


Münlfelderstr.2- 3036 Herrsching b. München Tei.08152- 1091 


Telex 52 702000mide d Bildschirmtext # 563 # 


Unsere Fachverkäufer beraten 
Sie bei Ihrer al 
Systemzusammenstellung- 
und Können Ihnen immer 
en günsti eyes 
Angebot m chen. 


mi BE Schreivmaschinentastatur, Drucker, 
K ae are ng, Mikrokassette, 
Koffer, Tele 


Professionelle Be Pakete 

je! na anzprogramme, Äbsc reibungen 

= Jei ilzahlungskredite , Leas ing 

O0 Hausfinanzierung Hypothekenberechnun 

2 Versicherungen, Handelsvertreter, Außendienst 


[rs KB bis { MB Speicher 
BOH Ser a. 


late 
Tashatır + Funktionstasten 
ae Bildschirm 
H ndbücher 
- Systeme 


Fa turierung, Buchhaltung, 
Adyeßverwaltung, Text- 
Mae ung + Statistik 
Anschluß @ 
rechn ner r -Datenüber- 
Tragung ab 


M 8.356 


Hardware 


Steckplatz verwendet werden kön- 
nen, da sie von der Selektierung 
nicht betroffen werden. 

Der Commodore VC 20 bietet die 
Möglichkeit, extern maximal 24 
KByte RAM (3 x 8 KByte) zu adres- 
sieren. Die RAM-Karten von CTH, 
die auch als Bausatz erhältlich sind, 
lassen sich mit einem DIL-Schalter 
in jeden der drei möglichen RAM- 
Bereiche legen. Bei der Speicher- 
erweiterung mit zusätzlichen RAM- 
Karten muß beachtet werden, daß 
der Basic-Arbeitsspeicher vom Be- 
triebssystem nur erkannt wird, 
wenn keine Lücken vorhanden 
sind. Zur Verdeutlichung sei dies 
am Beispiel eines mehrstöckigen 
Hauses erläutert. Das oberste 
Stockwerk kann nicht erreicht wer- 
den, wenn die Treppe vom 2. zum 
3. Stockwerk fehlt. Eine Benutzung 
ist also nur bis zum 2. Stockwerk 
problemlos möglich, unabhängig 
davon, wieviele Stockwerke insge- 
samt vorhanden sind. Ganz ähnlich 
verhält es sich mit dem Basic- 
Arbeitsspeicher beim VC 20. Wenn 
das Betriebssystem bei der Über- 
prüfung des verfügbaren Speicher- 
bereiches die erste Lücke findet, 
so wird an dieser Stelle das Ende 
des RAM-Bereiches angenommen. 

Trotzdem können, bezogen auf 
das obige Beispiel, mit Hilfe eines 
Krans Gegenstände aus dem zwei- 
ten und dritten Stockwerk transpor- 
tiert werden. Beim Computer wird 
dieser »Kran« durch die PEEK- und 
POKE-Kommandos realisiert, mit 
denen man auf beliebige Speicher- 
plätze zugreifen kann, soweit diese 
auch als RAM-Karte vorhanden 
sind. Ist beispielsweise der erste 
und dritte 8 KByte RAM-Bereich 
bestückt, so erkennt das Basic den 
dritten 8-KByte-Block nicht. Man 
kann diesen aber dennoch mittels 
PEEK und POKE benutzen. 

Weiterhin ist zu beachten, daß 
sich der Beginn des Arbeitsspei- 
chers je nach Ausbaustufe ver- 
schiebt. Wird nur eine 3 KByte 
RAM-Erweiterung verwendet, so 
verschiebt sich der Beginn des Ba- 
sic-Arbeitsspeichers von dezimal 
4096 nach dezimal 1024 um 3 KByte 
nach unten. Der Bildschirm- und 
Farbspeicher bleibt wie in der 
Grundversion bei dezimal 7680 bis 
8186 beziehungsweise dezimal 
38400 bis 38906. Wird darüber hin- 
aus eine 8- oder 16-KByte-Karte 
verwendet, so verschieben sich 
diese Bereiche folgendermaßen: 
unabhängig von der 3 KByte RAM- 
Erweiterung beginnt der Basic-Ar- 
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Bild 2. Modulbox mit Drehschalter 


Bild: CTH 


beitsspeicher nun bei 4608. Die 3 
KByte RAM-Karte geht somit für 
den Basic-Bereich verloren, kann 
aber für Maschinensprache nach 
wie vor verwendet werden. Der 
Bildschirmspeicher beginnt jetzt 
bei 4096 und der Farbspeicher bei 
37888. 

Kommen wir noch einmal auf un- 
ser »Speicherhaus« zurück, das nun 
über einen kleinen »Keller« (3- 
KByte-Karte) verfügt. Der »Ein- 
gang« (Beginn des Basic-Bereichs) 
bleibt dennoch im »Erdgeschoß«; 
der »Keller« ist nur über Umwege 
(PEEK, POKE, Maschinensprache) 
erreichbar. 

Wichtig für den Anwender ist die 
Erkennung der verschiedenen Be- 
reiche vom Programm aus, damit 
dieses selbsttätig den Beginn des 
Bildschirm- und Farbbereiches er- 
kennt. Hiermit ist gewährleistet, 
daß Programme, die auf der VC 20- 
Grundversion programmiert wur- 
den, auch später mit einer zusätzli- 
chen Speichererweiterung sofort 
lauffähig sind. 

Hierfür ein kleines Basic-Pro- 
gramm: 

10 BS=7680: REM Bildschirm 
Grundvers./+3 KByte 

20 FR=38400: REM Farbbereich 
Grundvers./+3 KByte 

30 IF PEEK(648)=16 THEN 
BS=4096: FR=37888 


Bild 3. Modulbox für neun Euro- 


pakarten 


Bild: Data Becker 


40 REM Diese Angaben gelten für 
die obere linke Ecke 

Der RAM-Bereich des VC 20 be- 
trägt maximal 32 KByte. Von diesen 
32 KByte sind 5 KByte bereits ım 
Grundgerät eingebaut, wobei 1,5 
KByte vom Betriebssystem belegt 
werden. Berücksichtigt man die 
oben genannten Einschränkungen 
bei der Verwendung der 3 KByte 
RAM-Karte, so ist der maximale Ba- 
sic-Bereich auf 35 KByte (im 
Grundgerät) plus 3 x 8 KByte (ex- 
tern) beschränkt. Diese besonders 
für den Anfänger verwirrenden Ei- 
genschaften des Commodore VC 
20 sind aber leider nicht änderbar, 
da sie durch das Betriebssystem 
bedingt sind. 

Das System 19 (siehe Bild 3) von 
Data Becker besteht aus einem 
Kunststoffgehäuse mit einem inte- 
grierten Netzteil für vier verschie- 
dene Spannungen (+5 V und +12 
V) sowie dem Kartenkäfig im DIN- 
41612-Format (Bauform C) zur Auf- 
nahme von neun Europakarten der 
Größe 10 x 16 cm. Eine Adapter- 
karte stellt die Steckverbindung 
zum VC 20 her. Die Platinen mit ei- 
ner 64poligen Steckverbindung 
werden auf den Systembus aufge- 
steckt. Der Systembus (Motherbo- 
ard) ist durch eine gedruckte Rück- 
wandverdrahtung realisiert. Für sy- 
stemfremde Karten stehen in der 
Box, je nach Bauhöhe der Platinen, 
zusätzlich drei bis vier freie Steck- 
plätze zur Verfügung, die jedoch 
nicht mit dem Bus verbunden sind. 
Außerdem ist das System 19 mit ei- 
ner 32 KByte Speicherweiterung 
lieferbar (Preis: 698 Mark), die ei- 
nen Vollausbau des VC 20 gewähr- 
leistet (auf dem Bildschirm er- 
scheint die Meldung »28159 Bytes 
free«). Das ist also das Maximum 
dessen, was mit Basic-Programmen 
genutzt werden kann. Darüber hin- 
aus stehen mit dieser 32 KByte Er- 
weiterungskarte 8 KByte zusätzlich 
für Maschinenprogramm zur Verfü- 
gung. Dieser Speicherbereich wird 
wiederum von den Commodore 
Spiele-ROM-Packs und den Be- 
fehlserweiterungen genutzt. Mit 
der 32-KByte-Karte können auch 
Programme aus diesem Bereich 
auf Diskette gespeichert bezie- 
hungsweise wieder geladen wer- 
den. Hervorzuheben wäre, daß 
beim System 19 das Memory Mana- 
gement der 32 KByte-Karte automa- 
tisch erfolgt. Das bedeutet, daß bei 
der Benutzung eines ROM-Packs 
der entsprechende RAM-Bereich 
abgeschaltet wird. (a) 
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WELTNEUHEIT! 


HOCO präsentiert Zukunftstechnologie! 


“ 
& / ( Das perfekte Robotik-Trainingssystem für Industrie, Ausbildung und 


Der Heath-Roboter ist mehr als ein Spielzeug, obwohl ihn Schulen. 
sicher manch betuchter Technik-Freak nur so zum Zeitver- 
treib anschaffen wird. Er ist der Beginn einer neuen Ära, 
mit der es sich real zu beschäftigen gilt. Was man mit HERO 
alles anstellen kann, wird in der US-Verlautbarung wie folgt 
erläutert: „Innerhalb der gesetzten technischen Gegeben- 
heiten gibt es keine Einschränkungen. Wozu man HERO 1 
anleiten kann, ist lediglich eine Frage von Übung, Vorstel- 
lungskraft und Erfindungsgabe des Menschen.‘’ Damit dieses 
Anleiten nicht allzu kompliziert wird, gibt es regelrechte 
Kurse, die im Selbststudium oder auch im größeren Kreis 
das Grundwissen der Robotik vermitteln. 

HERO 1 kann bereits einiges leisten, aber seine Eigenständig- 
keit ist noch nicht soweit gediehen, daß er die drei Grund- 
gesetze der Robotik (von Isaak Asimov treffsicher formu- 
liert) beachten müßte. Der etwa einen halben Meter große, 
auf Rollen ‚laufende” Roboter kann hören und sehen 
(d.h. Ton und Licht wahrnehmen), er kann Bewegung 
feststellen und Entfernungen messen und damit Hindernissen 
ausweichen, er kann sprechen (synthetische Phonemsprache), 
seinen Kopf drehen und einen Greifarm bewegen und damit 
etwas ergreifen. Das kann ein Werkzeug — oder ein Glas 
Cognac sein. 

Preise für die HERO 1-Kits 


3.949,— DM Grundsystem 1.575,— DM Greifarm 
575,— DM Sprache 350,— DM Lehrkurs 


Preise inklusive Mehrwertsteuer. Alle übrigen Preise auf Anfrage. 
Homecomputer GmbH : Flügelstr.47 © 4000 Düsseldorf 1 Telefon 02171-776270 : Telex 858 8060 hocod 


2 Millionen 
Instruktionen 
pro Sekunde! 


Computersusteme 


a RR? 


ar: Ka .„.ein unglaublich 
jk82-EPC: heisser Ofen!! 


Der Einplatinencomputer mit jk82-Bus 


jk82-EPC ist der ideale Einplatinencomputer für alle OEMs, die nach 
einem preisgünstigen Z80-Computer mit Mini-Floppy-Interface und 
jk82-Busanschluß für professionelle Anwendungen suchen. 


Die technischen Daten in Stichworten: 

— Z80A-CPU mit 4 MHz Systemtakt 
64 K dyn. RAM (über den Bus auf bis zu 1 MByte erweiterbar) 
2 serielle Schnittstellen nach V.24 (handshake-fähig) 
eine Centronics-Parallelschnittstelle 
Floppy-Disk-Controller für bis zu 3 Mini-Laufwerke 
Einfach-Europakarte mit ECB-kompatiblem jk82-Bus 
Bootstraploader im EPROM 
Betriebssystem HKM-ZDOS (kompatibel zu CPIMTM 2.2) 
Textverarbeitungsprogramm WORDSTARTM inkl. MAIL- 
MERGETM von MicroPro (natürlich in deutsch). 


Komplettpreis (jk82-EPC inkl. ZDOS und WORDSTAR/MAILMERGE): 
DM 1995,— + must. (= DM 2254,35 inkl. MwSt.) 


CPIM ist ein Warenzeichen von Digital Research. 
WORDSTAR und MAILMERGE sind Warenzeichen von MicroPro. 


Messe: HOBBY-TRONIC, Halle 4, Stand-Nr. 4037 


Neumarktstr 46, D-5600 Wuppertall, Tel:(0202)442480 


68000 CPU 8 MHZ + MWST 
128 KB-1 MB Speicher 
Floppies oder Winchester 
IEC-Bus, V-24, Parallel Int. 


incl. : 
UCSD-PASCAL 

PASCAL, FORTRAN 77 
BASIC, Macro Assembler 
RAM-Disk 


Ab Jahresmitte 
auch CP/M und UNIX 
verfügbar! 


) 


ie DEC-Fami- 
D lie von »Ar- 
beitsplatz- 


computern«, wie DEC sei- 
ne kleinen Systeme nennt, besteht 
aus drei modularen Systemen: den 
größeren Modellen Professional 
325 und 350, die mit DEC-eigenen 
Prozessoren ausgestattet sind, und 
dem CP/M-Rechner Rainbow 100, 
um den esin diesem Test geht. Der 
Aufbau und das Aussehen aller 
drei Rechner ist sehr ähnlich. Es 
werden bei allen die gleichen Ta- 
staturen, Bildschirme und Floppy- 
Laufwerke verwendet. 


Doppelt hält besser 


Es existieren derzeit, grob ge- 
sagt, drei wichtige Strömungen in 
der mittleren und oberen Lei- 
stungsklasse von Mikrocomputern: 
erstens die Reihe der CP/M-Z80- 
Rechner, zweitens die Rechner mit 
6502-CPU, die meistens untereinan- 
der inkompatibel sind (Commodo- 
re, Apple und Atari), und drittens 
die 16-Bit-Linie mit IBM PC, Sirius 1, 
Fortune 32:16 und anderen. Die 
Rechner der ersten beiden Katego- 
rien sind recht gut mit Software ver- 
sorgt, denn entweder sind sie 
schon seit geraumer Zeit auf dem 
Markt, so daß mittlerweile genü- 
gend Software dafür entwickelt 
wurde, oder sie arbeiten mit 
CP/M-80 und ein großer Teil der 
dafür entwickelten Software ist dar- 
auf lauffähig. 

Bei den 16-Bit-Rechnern sieht das 
Softwareangebot zur Zeit noch ma- 
ger aus, weshalb häufig für diese 
Rechner Z80-Karten angeboten 
werden, die auch den Einsatz von 
CP/M erlauben und damit auch die 
Verwendung der CP/M-Software. 
Für den IBM Personal Computer 
werden gleich mehrere dieser Kar- 
ten angeboten; eine davon, die 
Baby-Blue-Karte, wurde in der Aus- 
gabe 7, Seite 64, besprochen und 
positiv beurteilt. Sirius bietet selbst 
eine ähnliche Karte an. Heath- 
Zenith ging noch einen Schritt wei- 
ter. Im Z-100 arbeiten sowohl eine 
8088-, als auch eine 8085-CPU, er ist 
also von Haus aus CP/M-fähig. Und 
hier setzt DEC nun diesen Trend 
fort und bringt mit dem Rainbow 
100 einen ähnlichen Doppelprozes- 
sor-Rechner mit Z80A- und 8088- 
CPU. Doch es wurde hier noch et- 
was weiter gedacht: Es ist für viele 
Anwender einfach unzumutbar, 
beim Wechsel zwischen verschie- 
denen Programmen auch das Be- 
triebssystem neu zu laden. So wur- 
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DEC Rainbow 100 — 
der Vielseitige 


Schon seit Mai 1982 ist er angekündigt und jetzt 
endlich in Stückzahlen lieferbar, der Rainbow 100 
von der Nummer 2 auf dem Computer-Weltmarkt, 
Digital Equipment. So ist DEC auch zeitlich die 
Nummer 2 hinter der Nummer I — IBM — geblie- 
ben, die ihre Personal Computer bereits seit Januar 
in Deutschland verkauft. Ein Nachzügler ist der 
Rainbow 100 deswegen jedoch noch lange nicht. 


den beim Rainbow 100 konsequent 
die Eigenschaften des 16-Bit-Be- 
triebssystems CP/M-86 mit denen 
des »alten« CP/M gekoppelt. Die- 
ses Betriebssystem mit dem Namen 
CP/M-86/80 verfügt weiter über ei- 
ne Soft-Sense-Einrichtung, das 
heißt, es erkennt selbstständig, ob 
8- oder 16-Bit-Software geladen 
wurde, und das Programm wird au- 
tomatisch vom entsprechenden 
Prozessor abgearbeitet. Das Sy- 
stem unterstützt die 20 BIOS-Funk- 
tionen für das Betriebssystem 
CP/M-86 sowie die Emulation der 
17 CP/M-80-Funktionen. Der 8088 
ist dabei für Peripheriegeräte und 
die  Unterbrechungsbehandlung 
zuständig, der Z80A-Prozessor be- 
dient die Disketten-Steuereinheit. 

Zusätzlich kann dieses Betriebs- 
system noch Disketten des DEC VT 
180-Rechners verarbeiten. Wenn 
man alle diese Fakten zusammen- 
nimmt, ergibt sich das Bild eines 
äußerst vielseitigen Rechners, der 
gleich vom Start weg aufein großes 
Softwareangebot zugreifen kann, 
aber auch für die aktuelle Entwick- 
lung auf dem 16-Bit-Markt gerüstet 
ist. Die komplette Standard-Soft- 
ware für CP/M ist auch auf dem 
Rainbow lauffähig, und man kann 
sie sofort kaufen, da das unterstütz- 
te VT180-Format schon recht ver- 
breitet ist. Gleichzeitig braucht man 
nicht auf die 16-Bit-Software. ver- 
zichten, denn man kann auch die 
Software für den 8088 (unter CP/M- 
86) fahren. 


Zwei Computer und ein Terminal 
in einem Gehäuse 


Der Rainbow 100 besteht, ähnlich 
wie viele seiner neueren Kollegen, 


aus drei Teilen: der Systemeinheit 
mit der Elektronik und den Disket- 
ten-Laufwerken (Bild 1 zeigt das In- 
nenleben der Systemeinheit), der 
Tastatur und dem Bildschirm. Die 
Systemeinheit kann waagerecht auf 
dem Tisch oder senkrecht in einem 
Gestell aufgestellt werden (siehe 
Titelbild und Farbbild auf Seite 
109). Der Bildschirm wird mit einem 
Kabel an der Systemeinheit ange- 
schlossen, von wo aus ein Spiralka- 
bel zur Tastatur führt; durch diese 
Anordnung kann die Systemeinheit 
auch weiter weg von Tastatur und 
Bildschirm positioniert werden. 
Der Rainbow verfügt standardmä- 
Big über 64 KByte Arbeitsspeicher 
(RAM) auf die beide Prozessoren 
zugreifen können und 24 KByte 
ROM, die Selbstdiagnoseroutinen, 
Initialisierungsroutinen für den Sy- 
stemstart, für die VT 102-Emulation 
und für die Bildschirmverwaltung 
enthalten. 

Und hier ist schon ein weiteres 
Stichwort gefallen: der Rainbow 
100 ist nicht nur zwei Rechner in ei- 
nem Gehäuse, sondern kann zu- 
sätzlich noch als ein vollwertiges 
VT102-Terminal eingesetzt werden. 
DEC hat hier ganz richtig gesehen, 
daß die meisten dafür benötigten 
Teile schon in diesem Rechner vor- 
handen sind, hat einfach nur noch 
die entsprechende Software hinzu- 
gefügt und ihn damit um eine wich- 
tige und in diesem Fall sogar ko- 
stenlose Eigenschaft erweitert. Alle 
Funktionen dieses Terminals sind 
auch von Programmen aus aufruf- 
bar, es versteht die Bildschirmsteu- 
ercodes nach ANSI-Norm. So ist ei- 
ne komfortable Bildschirmbehand- 
lung realisierbar. 
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Ergonomie nicht nur ein Schlag- 
wort 

Der Bildschirm wirkt auf den er- 
sten Blick sehr zierlich und klein, er 
ist aber mit seiner 12-Zoll-Diagona- 
len genauso groß wie die Bildschir- 
me anderer Hersteller. Er ist in drei 
Farbvarianten erhältlich, in schwarz- 
weiß, Grün und Bernsteingelb; bei 
allen Varianten ist die Bildschirm- 
oberfläche entspiegelt. Die einzel- 
nen Zeichen werden mit einer 7x 9 
Matrix dargestellt. Es können 24 
Zeilen mit 80 oder 132 Zeichen an- 
gezeigt werden. Fettschrift, Blin- 
ken, Unterstreichen, invertierte 
Darstellung, doppelte Zeichenhöhe 
und -breite sind weitere interessan- 
te Merkmale. Die Bildschirmdar- 
stellung kann umgeschaltet werden 
von hellen Zeichen auf dunklem 
Hintergrund zu dunklen Zeichen 
auf hellem Hintergrund. Mir per- 
sönlich war die Darstellung mit 
dunklem Hintergrund angeneh- 
mer. 

Sehr schön ist der weiche Bild- 
durchlauf, der zwar langsamer ist 
als das übliche zeilenweise Sprin- 
gen. Es kann dafür aber wesentlich 
einfacher und augenschonender 
mitgelesen werden. Wem das nicht 
gefällt, der hat immer noch die 
Möglichkeit es abzuschalten und 
mit der konventionellen Art zu ar- 
beiten, wie fast alle Parameter des 
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Bildschirms im Betriebsmodus ein- 
stellbar sind (Bilder 2 und 3), so 
Lautstärke des Tastatur-Klicks, 
Baudraten, Bildschirmdarstellung 
mit 80 oder 132 Zeichen pro Zeile 
und vieles mehr. Diese Einstell- 
möglichkeiten stehen jederzeit zur 
Verfügung, auch wenn man sich 
mitten in einem Anwenderpro- 
gramm befindet. Das Programm 
wird nach Beenden des Betriebs- 
modus genau an der unterbroche- 
nen Stelle fortgesetzt. 

Bei einem weiteren Punkt ist zu 
sehen, daß DEC bei der Entwick- 
lung seiner Arbeitsplatzcomputer 
»mitgedacht« hat: Der Bildschirm 
schaltet sich nach 30 Minuten selbst 
aus, es ist dann nur noch ein soge- 
nannter Phantom-Cursor sichtbar, 
der anzeigt, daß das System noch 
arbeitet. So soll der Bildschirm da- 
vor geschützt werden, daß ein Bild 
sich bei längerer Anzeige ein- 
brennt. Das Bild läßt sich mit der 
Shift-Taste wieder auf den Schirm 
holen, der Programmlauf wird also 
dadurch nicht beeinträchtigt. Der 
Bildschirmspeicher besteht aus se- 
paraten 4 KByte für Zeichen und 4 
KByte für Attribute. Für schnelle 
Bildschirmdarstellung kann man 
auf diesen Speicher auch direkt zu- 
greifen, man muß also nicht unbe- 
dingt mit den Steuerzeichen des 
VT-102 arbeiten (Memory Mapped 


Video Access Ser- 
vice). DerBildschirm 
ist frei beweglich und 
mit einem einrastenden 

Fuß ist der Neigungswinkel belie- 
big einstellbar. 

Die Tastatur ist sehr gut aufgeteilt 
in Schreibmaschinenteil, Cursorta- 
sten, numerischer Block und Funk- 
tionstastenreihe (Bild 4. Vier 
Leuchten zeigen an, ob der Einga- 
bepuffer voll ist und ob die Kombi- 
taste, Bild-Stop-Taste oder Caps- 
Lock gedrückt wurden. Dies fällt 
besonders im Vergleich zum IBM 
PC gut auf. Beim IBM liegen Cur- 
sorsteuerung und Zahlen auf den 
gleichen Tasten und müssen zur je- 
weiligen Verwendung mit einer 
speziellen Taste umgeschaltet wer- 
den. Das ist so schon recht um- 
ständlich, zusätzlich ist aber auch 
noch nicht ersichtlich, welcher Mo- 
dus gerade eingeschaltet ist. Beide 
Mängel wurden bei der Rainbow- 
Tastatur sehr schön umgangen. 
Gleichfalls positiv ist die Anord- 
nung der Funktionstasten in einer 
Reihe über der normalen Tastatur 
und die Aufteilung in mehrere Be- 
reiche; auch dies wieder im Ge- 
gensatz zu der unübersichtlicheren 
Lösung des IBM PC. Ich halte die 
Tastatur des Rainbow wegen der 
übersichtlichen und durchdachten 
Aufteilung für die beste mir be- 
kannte Tastatur. Das einzige, was 
ihr fehlt, ist der fühlbare Anschlag 
bei der Bedienung, was aber durch 
einen in der Lautstärke regulierba- 
ren Tastatur-Klick ausgeglichen 
wird. 

Die DEC-Arbeitsplatzcomputer, 
also auch der Rainbow 100, wurden 
vom Verein »Die gute Industrieform 
Hannover e.V.«für vorbildliches In- 
dustriedesign und ergonomische 
Anpassung mit dem if-Emblem aus- 
gezeichnet, eine Auszeichnung, die 
sie meines Erachtens voll verdient 
haben. 


Ungewöhnliches Disketten-Lauf- 
werk 


Das Disketten-Laufwerk des 
Rainbow hat eine ungewöhnliche 
Architektur; es ist ein Doppellauf- 
werk, bei dem die einzelnen Lauf- 
werke spiegelbildlich angeordnet 
sind (Bild 5). Das bedeutet auch, 
daß die Disketten im unteren Lauf- 
werk andersherum eingelegt wer- 
den müssen als im oberen. DEC hat 
deshalb alle seine Disketten mit ro- 
ten Streifen versehen, die auch an 
den Laufwerken wiederzufinden 
sind um anzeigen, wie die Disket- 
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ae 
j) ten eingelegt wer- 


den müssen. Da ich 
sehr viel mit anderen 
r Rechnern zu tun habe, 
habe ich das am Anfang natürlich 
häufig vergessen; in der Praxis 
wird ein Anwender jedoch nur mit 
einem Rechner zu tun haben und 
wohl schnell über diese Anfangs- 
schwierigkeiten hinwegkommen. 
Es werden einseitige Disketten mit 
doppelter Schreibdichte und 80 
Spuren mit 10 Sektoren zu jeweils 
512 Byte verwendet; das ergibt ei- 
ne Kapazität von 409 KByte pro Dis- 
kette. Die Zugriffsgeschwindigkeit 
ist mit der des IBM PC vergleich- 
bar. Es können zwei zusätzliche Dis- 
ketten-Laufwerke angeschlossen 
werden (so daß dann 1,6 MByte zur 
Verfügung stehen) oder eine Fest- 
platte mit 5 MByte. 

Zwei Matrixdrucker, den LA50 
mit 110 Zeichen/Sekunde, den 
LA100 mit bis zu 240 Zeichen/Se- 
kunde und den Typenraddrucker 


s Be 
en 
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m um 
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Er kann ohne Werkzeuge in seine Module zerlegt werden 
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LOPO2 mit 35 Zeichen/Sekunde 
bietet DEC an. Die Drucker wer- 
den über eine serielle Schnittstelle 
angesteuert. Außerdem steht noch 
eine weitere serielle Schnittstelle 
zur Verfügung, die mit MODEM be- 
zeichnet und für die Kommunika- 
tion mit anderen Rechnern gedacht 
ist. 


Hochauflösende Bitmustergrafik 
in Farbe oder Schwarzweiß ist mit 
einer zusätzlichen Grafikkarte 
möglich 


Alles was man für die Darstellung 
von Grafik braucht, ist auf einer 
Steckkarte untergebracht, die auf 
der Hauptplatine eingesteckt wird. 
Es kann ein Schwarzweiß- oder 
Farbmonitor daran angeschlossen 
werden. Sie besitzt einen eigenen 
Speicher. Es gibt zwei verschiede- 
ne Auflösungen, 800 x 240 Punkte in 
zwei Ebenen mit vier Farben und 
384 x 240 Punkte in vier Ebenen mit 
16 Farben. Die Grafik kann auch 


Bild 1. 
Der Rainbow 100 von innen. 


auf dem Standardbildschirm ange- 
zeigt werden; die Farben werden 
dabei durch verschiedene Grau- 
stufen (beziehungsweise der ge- 
wählten Bildschirmfarbe) darge- 
stellt. Dazu gibt es Grafiksoftware 
von Digital Research, GSX und 
GSS-Kernel. Die Hauptbestandteile 
von GSX sind das Graphics Device 
Operating System (GDOS) und das 
Graphics Input Output System 
(GIOS), die den Aufruf der Grafik in 
ähnlicher Weise regeln wie BDOS 
und BIOS unter CP/M den Aufruf 
von Betriebssystemfunktionen. 
GSS-Kernel ist die Schnittstelle zu 
den komplexeren Grafikprozedu- 
ren wie Linien-Zeichnen und Flä- 
chen-Ausfüllen und ist kompatibel 
zu dem noch in Entwicklung begrif- 
fenen ISO/GKS-Standard. 

Der Rainbow kann noch über ei- 
ne Reihe weiterer Karten erweitert 
werden. Zwei Hauptspeichererwei- 
terungen werden angeboten, eine 
mit 64 KByte und eine mit 192 KBy- 
te. Es sind also die Speicherkapazi- 
täten 64 KByte, 128 KByte und maxi- 
mal 256 KByte möglich. Ein zweiter 
Kommunikationsanschluß für asyn- 
chrone, bytesynchrone und bit- 
synchrone Protokolle (zum Beispiel 
HDLC, SDLC) soll die Verbindung 
zu Großrechnern erleichtern; 
ebenfalls wird eine RS422-Schnitt- 
stelle angeboten, die den Anschluß 
zum Beispiel einer 5-MByte-Fest- 
platte erlaubt. 


Die Probleme der Nummer 1 sind 
auch die Probleme der Nummer 2 


Leider entspricht auch beim jetzt 
getesteten Rainbow 100 der Zei- 
chensatz nicht der DIN-Norm 66003 
und es treten damit die gleichen 
Probleme auf wie beim IBM PC; ein 
großer Teil der vorhandenen Stan- 
dardsoftware ist dann nicht brauch- 
bar, wenn man auch die Umlaute 
verwenden möchte. So erscheinen 
bei der Eingabe von Basic-Pro- 
grammen und der Textverarbei- 
tung mit Wordstar statt Umlauten 
Buchstaben wie V und D auf dem 
Bildschirm; der Einsatz für deut- 
sche Programme und Texte ist also 
nur selten sinnvoll. DEC teilte dazu 
mit, daß sie die von ihr vertriebene 
und empfohlene Software auf den 
8-Bit-Zeichensatz anpassen wird. 
Für Kompatibilität mit vorhandener 
CP/M-80-Software wird sie ab Som- 
mer 1983 optional einen T-Bit- 
ASCII-Zeichensatz entsprechend 
DIN 66003 anbieten. Das Problem 
ist dann also gelöst. Auch hier wie 
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beim IBM Personal Computer der 
Hinweis: Achten Sie beim Kauf dar- 
auf, daß Sie diesen Zeichensatz be- 
kommen, wenn sie auch andere 
Standardsoftware verwenden wol- 
len, die DEC nicht anbietet. 


Die Dokumentation lag leider 
noch nicht in deutsch vor, sie soll je- 
doch ab Ende April verfügbar sein, 
also ungefähr zum Erscheinungsda- 
tum dieser Ausgabe. Die Qualität 
der englischen Handbücher ist gut 
und die einführenden Teile auch 
für einen Anfänger verständlich ge- 
schrieben. Daß die Übersetzung 
der Handbücher Schwierigkeiten 
machen wird, wie bei anderen Her- 
stellern, ist nicht zu befürchten, da 
ein Lernprogramm für den Um- 
gang mit dem System sehr gut 
übersetzt war. Dieses Lernpro- 
gramm beginnt bei den Grundvor- 
aussetzungen wie beispielsweise 
der Aufteilung des Systems, Disket- 
tenbehandlung und so weiter und 
geht bis zur Handhabung von 
CP/M (Bilder 6 bis 9). Dieses Pro- 
gramm hat mir sehr gut gefallen, da 
damit auch dem Anfänger der 
Rechner verständlich gemacht 


wird. Es ist beachtenswert, daß 
endlich einmal ein Mikrocomputer- 


hersteller diese Methode des Ler- 
nens im Dialog mit einem Rechner 
auch für die eigentlich nahelie- 
gendsten Aufgaben einsetzt: die 
Bedienung eines Computers. 


Außerst positiv fand ich es, daß 
sich auf der Betriebssystemdiskette 
ein brauchbarer Editor befand. 
Der Umgang mit dem CP/M-Editor 
ED ist jakaum zumutbar und wurde 
schon mit der Methode des »In- 
Stein-meißeln« verglichen. Mit 
RED, dem Rainbow EDitor, ist eine 
übersichtliche und einfache Bild- 
schirmeditierung möglich, die auch 
für einfache Textverarbeitung ver- 
wendet werden kann. Neben dem 
Betriebssystem CP/M-86/80 wird 
es ungefähr Mitte des Jahres von 
DEC auch MS-DOS für den Rain- 
bow geben. An Sprachen sollen Ba- 
sic-Interpreter und Compiler von 
Microsoft, CIS-Cobol, PascalMT+, 
Fortran-80 und ab Jahresmitte ein 
C-Compiler mit dem vollen Sprach- 
umfang nach Kernighan und Ritchie 
erhältlich sein. Das Kalkulations- 
programm Multiplan von Micro- 
soft, das immer mehr VisiCalc als 
Standard für Tabellenkalkulation 
ablöst, ist in einer sehr gut ange- 
paßten und schnellen Version ver- 
fügbar; so kann es Tabellen zum 


Beispiel auch mit 

132 Zeichen pro Zei- 

le darstellen (Bild 10), 

und die Cursor- und Funk- 
tionstasten werden, soweit sinnvoll, 
unterstützt. Zwischen DEC und Mi- 
croPro wurde im Februar ein welt- 
weiter Vertrag geschlossen, dem- 
zufolge DEC die folgende Anwen- 
dungssoftware von MicroPro her- 
stellen und vertreiben wird: Word- 
star, Mailmerge, Spellstar, Calc- 
star, Datastar, Supersort und Word- 
master. Es wird eine große Anzahl 
von Kommunikationsprogrammen 
zur Verbindung mit anderen 
CP/M-Rechnern und mit größeren 
IBM-und DEC-Computern von DEC 
angeboten. An Anwendungssoftwa- 
re sind noch Programme für die 
Auftragsbearbeitung, Lohn- und 
Gehaltsabrechnung und Finanz- 
buchhaltung in Vorbereitung. Auf- 
trag-ÄA00 und Fibu-100 sollen ab 
Mai, Lohn-100 ab August erhältlich 
sein. 


Für den Anwender, der einen Mi- 
krocomputer professionell einsetzt 
und vielleicht sogar von seiner 
Funktionsfähigkeit abhängt, ist die 
Frage der Wartung natürlich von 
enormer Wichtigkeit. Auf alle Ar- 
beitscomputer gewährt DEC eine 


Bild 2 und 3. Das Lernprogramm erlä utert die Bedienung des Betriebsmodus und die Einstellung einzelner 


Parameter 


N me ev 


Bild 4. Die übersichtliche Tastatur des Rainbow 
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einjährige Garantie, die die Be- 
hebung von Hardwarestörungen 
am Ort und die telefonische Unter- 
stützung in allen Fragen zum Com- 
putersystem beinhaltet. Nach Ab- 
lauf der Garantiezeit können War- 
tungsverträge für alle Module der 
Rechner und die Software abge- 
schlossen werden. Die Leistungsfä- 
higkeit des Service konnte DEC 
gleich unter Beweis stellen. Beim 
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Testgerät war 

beim Zusammen- 

bau der Diskettencon- 

troller falsch eingebaut 

worden, so daß der Rechner nicht 
lauffähig war; nach einem Anruf 
beim Telefonservice erschien noch 
am gleichen Nachmittag ein Servi- 
cetechniker, der den Fehler inner- 
halb kurzer Zeit behob. Dabei 


konnte ich mich auch gleich von 
der Wartungsfreundlichkeit des 
Rechners überzeugen. Er ist ganz 
ohne Werkzeug in seine Module 
zerlegbar (Bild 1). Damit der Tech- 
niker nicht erst groß suchen muß, 
wo sich der Fehler befindet, sind 
auf der Rückseite sieben LEDs an- 
gebracht, die durch verschiedene 
Anzeigekombinationen den genau- 


Bild 5. Die beiden 
Diskettenlaufwer- 
ke sind spiegel- 
bildlich angeord- 
net, die Diskette 
für das untere 
Laufwerk muß al- 
so andersherum 
eingelegt werden. 
Damit das nicht 
falsch gemacht 
wird, sind zur 
Orientierung rote 
' Streifen an den 
Disketten von 
 DEC und den 
Laufwerken 
angebracht 


en Ort des Fehlers angeben (Bild 
11). 


tini1s Dei 


Beim ersten Blick in die Preisliste 
war ich erstaunt: Ein Grundsystem 
sollte nur 8500 Mark kosten. Doch 
das täuschte leider. DEC verfolgt 
ähnlich wie IBM die Politik des »un- 
bundling«, das heißt, die einzelnen 
Module werden separat angeboten 
und berechnet. Wenn man sich 
den Preis für ein lauffähiges Grund- 
system ausrechnet, mit 64 KByte, 
Bildschirm, Tastatur, zwei Disket- 
tenlaufwerken, Betriebssystem, 
Drucker und dem erforderlichen 
Kabel, so kommt man auch auf zir- 
ka 14000 Mark. Das liegt in der glei- 
chen Größenordnung wie bei IBM 
(XT-Modell in entsprechender Aus- 
stattung). Das Preis/Leistungsver- 
hältnis ist also sehr gut, denn man 
bekommt hier von DEC nicht nur ei- 
nen Rechner, sondern gleich einen 
8-Bit-Computer, einen 16-Bit-Com- 
puter und ein Terminal. Leider ist 
das Verhältnis bei Speichererwei- 
terungen und Festplatten bei wei- 
tem nicht mehr so gut. Ein System 
mit 128 KByte, einem Diskettenlauf- 


Bilder 6 bis 9. Ein Lernprogramm führt in die Bedienung des Rainbow ein. Das geht los mit der Frage 
»Wie fangen Sie an?« über die Erläuterung der Systembausteine bis zur Bedienung von CP/M-86/80 
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Bild 11. Auf der Rückseite befinden sich die Schnitt- 
stellen für Kommunikation, Drucker und Bild- 
schirm. Die kleinen Punkte in der Mitte sind 
Leuchtdioden, die im Falle eines Defektes das feh- 
lerhafte Modul genau lokalisieren 


werk (beziehungsweise zwei bei 
DEC), einer Festplatte (IBM: 10 


MByte, DEC: 5 MByte), Tastatur, 


Bilder 10. Multiplan auf dem Rainbow 100. Für die 
übersichtliche Darstellung großer Tabellen kann ein 
Format mit 132 Zeichen pro Zeile umgeschaltet 


Bildschirm, 
Drucker und den 
benötigten Adap- 
tern und Kabeln 
kostet bei IBM 
ungefähr 24000 
Mark, bei DEC 
aber schon 
knapp unter 
30000 Mark. Die 

Erweiterungen 
sind also sehr, 
sehr teuer. Doch 
bei der gegen- 
wärtigen Situation 
auf dem Mikro- 
computermarkt, 
dem harten Kon- 

kurrenzkampf 
und den vielen 
neuen Produkten 
ist damit zu rech- 
nen, daß dies 
nicht lange so 
bleiben wird. 
Selbst IBM mußte 
ja unter dem 
Druck der wach- 
senden Konkur- 
renz im März die 
Preise um fünf bis 
acht Prozent sen- 

en. 
Kaum Schwach- 
stellen und ein 
überzeugendes 
Konzept 
Es lassen sich am DEC Rainbow 


100 kaum Schwachstellen finden. 
Der Zeichensatz macht Probleme, 


Abhilfe ist jedoch N 
von DECO zugesagt. \ 
Ansonsten beschränkt 
sich die Kritik auf Außer- 
lichkeiten: Der Lüfter und die Dis- 
kettenlaufwerke sind beim Zugriff 
recht laut. Wünschenswert wäre, 
wenn die vielen Funktionstasten 
programmierbar wären. Man könn- 
te Programme dann wesentlich 
leichter an diesen Rechner anpas- 
sen und den Umgang damit kom- 
fortabler gestalten. Doch auch so 
hat der Rainbow schon viel zu bie- 
ten: Zwei Prozessoren, zwei elegant 
miteinander vereinte Betriebssy- 
steme, ein Terminal, ein ergonomi- 
sches Design und viele Feinheiten, 
die in dieser Form zum ersten Mal 
auf einem Mikro realisiert wurden: 
ein Lernprogramm, Bildschirmab- 
schaltung bei Dauerbetrieb und ei- 
ne Menge Einstellmöglichkeiten für 
Systemparameter auch während 
des Programmlaufes. Der Rainbow 
100 ist ein Computer, den man auf 
jeden Fall in die engere Wahl neh- 
men sollte. Gü) 


Se - 
ee”. 


Taschencomputer 


In Ausgabe 12 (erscheint am 1. 
Juni) berichten wir darüber, wel- 
che Taschencomputer es gibt, 
was sie können, und was es an 
Erweiterungen und Peripherie 
gibt. Darüber hinaus stellen wir 
die neuesten Taschencomputer 
dieses Frühjahres vor. 


Die Probleme der Großen mit dem deutschen Zeichensatz 


Zu den Problemen der beiden 
Großen der Computerbranche 
mit dem deutschen Zeichensatz 
hier noch eine allgemeine An- 
merkung. Aus der Sicht von IBM 
und DEC sind die von ihnen ver- 
wendeten Zeichensätze nicht un- 
bedingt fehlerhaft. Denn: Er- 
stens haben sie auf den größe- 
ren Änlagen bereits ähnliche 
Zeichensätze definiert, zu denen 
sie nun natürlich im Interesse ih- 
rer Kunden kompatibel bleiben 
möchten; zweitens können mit 8- 
Bit-Zeichensätzen genau doppelt 
soviele Zeichen dargestellt wer- 
den wie mit 7-Bit, nämlich 256. 

Zu Punkt 1 ist zu sagen, daß es 
auf keinen Fall ein schlechtes 
Anliegen ist, die Kompatibilität 
mit älteren Maschinen zu wah- 
ren; das ist so lange in Ordnung, 
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wie sich die Firmen in ihrem ei- 
genen Markt bewegen, in dem 
sie die Standards setzen, und sie 
sich nicht um Kompatibilität zu ir- 
gendwelchen anderen Produk- 
ten kümmern brauchen. Bei den 
DEC-Arbeitsplatzrechnern Pro- 
fessional 325 und 350 zum Bei- 
spiel würde sicherlich niemand 
auf die Idee kommen, den ge- 
wählten Zeichensatz als fehler- 
haft zu bezeichnen. Diese Com- 
puter arbeiten mit DEC-eigenen 
Prozessoren und mit DEC-Soft- 
ware, die zum Teil von ihren grö- 
ßeren Rechnern übernommen 
wird. Wenn hier also der Zei- 
chensatz dieser Rechner ver- 
wendet wird, ist das eigentlich 
nicht anfechtbar. Mit ihren »ech- 
ten« Personal Computern aber 
gehen IBM und DEC nun in ei- 


nen Markt, in dem sich im Laufe 
der Zeit eigene Standards ent- 
wickelt haben, wie zum Beispiel 
die DIN-Norm 66003. Viele Soft- 
warepakete sind auf diese Nor- 
men ausgerichtet, und es würde 
nur unnötig Zeit und Geld kosten 
sie jedesmal »umzustricken«. 
Punkt 2 hat sicher auch seine 
Berechtigung. Es läßt sich mit 
256 Zeichen wesentlich besser 
ein internationaler Zeichensatz 
zusammenstellen, in dem die Be- 
lange von vielen Nationen ge- 
wahrt werden. Das Problem ist 
hier nur das der Standardisie- 
rung; solange hier jeder Herstel- 
ler seine eigene Norm ent- 
wickelt, ist eine solche Lösung 
immer abzulehnen. Es soll hier 
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Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 157. 


Dr. P. Albrecht 


Planen und kalkulieren 
mit MULTIPLAN® 


Eine Einführung in das Arbeiten mit MULTIPLAN® 
unter CP/M-80 und MS-DOS-Betriebssystemen 


1982, 225 Seiten mit zahlreichen Beispielen 


Eines der neuesten, leistungsfähigsten und gleichzei- 
tig für den Benutzer komfortabelsten Kalkulations- 
programme ist das in diesem Buch vorgestellte MUL- 
TIPLAN. 

Dank seiner Menü-Technik ist MULTIPLAN sehr 
schnell erlernbar und kann auch nach längerer Pause 
sofort wieder richtig bedient werden. Der Benutzer 
muß also nicht in täglicher Übung bleiben, um das Er- 
lernte zu behalten. 

Andererseits bietet MULTIPLAN so viele Leistungen, 
daß es auch für »EDV-Profis« attraktiv ist. 

Nach einer Einführung in die Arbeitsweise von Pro- 
grammen wie MULTIPLAN werden anhand von Bei- 
spielen die Befehle und Funktionen von MULTIPLAN 
beschrieben, und zwar in der Reihenfolge, wie sie der 
Arbeit in der Praxis entsprechen. In weiteren Ab- 
schnitten werden Leistungen behandelt, die für den 
fortgeschritteneren Anwender interessant sind, wie 
zum Beispiel die Verknüpfung mehrerer MULTIPLAN- 
Programme. 


Bestellnummer MT 502 DM 58,— 


W. Schneider 
Programmieren von Mikrocom- 
putern 3: BASIC für Fortgeschrittene 


1982, 189 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Dieses Buch schließt an 
den Einführungsband 
»Programmieren von Mi- 
krocomputern 1« (Bestell- 
nummer VV 213) an. Es 
wendet sich an Leser, die 
Grundkenntnisse in der 
Programmiersprache BA- 
SIC besitzen und ihre 
Kenntnisse in speziellen 
Bereichen erweitern 
ER NE BEER möchten. 

PRINTEL ET Aus der Vielzahl der mögli- 
chen Einsatzbereiche der 
Programmiersprache BA- 
SIC wurden möglichst allgemein interessierende Be- 
reiche ausgewählt, wie z. B. die Textverarbeitung in 
BASIC, die Verarbeitung von logischen (Booleschen) 
Größen, das Arbeiten mit Zufallszahlen und die Unter- 
programmtechnik. 

Ein weiterer Bestseller aus der Reihe »Programmie- 
ren von Mikrocomputern«. 


Bestellnummer VV 347 DM 29,80 


W. Schneider 


Programmieren von Micro- 
computern 1: Einführung in BASIC 


1979, 139 Seiten, karto- 
niert 

Der Basic-Befehlsvorrat, 
auf den hier eingegangen 
wird, wurde so ausge- 
wählt, daß er sowohl in 
dem Normvorschlag für 
ein »Minimal Basic« als 
auch in allen modernen 
Basic-Versionen vorhan- 
den ist. Die einzelnen Ka- 
pitel machen mit den ele- 
mentaren Basic-Regeln 
vertraut. Eine Vielzahl von 
Beispielen verdeutlichen 
die Regeln. Mit Hilfe von 
selbstzulösendenÜbungs- 
aufgaben kann der Leser 
überprüfen, ob er die Basic-Regeln beherrscht. Am 
Schluß des Buches zeigen 10 vollkommen program- 
mierte und kommentierte Beispiele, wie man das Wis- 
sen aus den einzelnen Kapiteln anwendet, um voll- 
ständige Programme zu schreiben. Dabei wird u.a. ge- 
zeigt, wie man eine Handelskalkulation aufstellt, eine 
Kurve einer mathematischen Funktion grafisch dar- 
stellt, eine Einkommens- bzw. Lohnsteuerberech- 
nung vornimmt oder eine Computergrafik erstellt. 


Bestellnummer VV 213 DM 24,— 


COMPUTER- 


Mikrocomputer-Wissen von SYBEX 


MEIN SINCLAIR ZX81 NEU 


1983, 160 Seiten, 20.Abbildungen 

Dieses Buch erklärt Ihnen von Anfang an mit einfa- 
chen Beispielen, wie Sie Ihren ZX81 voll nutzen kön- 
nen. Schritt für Schritt lernen Sie, wie Ihr ZX81 an den 
Fernseher und den Kassettenrecorder angeschlos- 
sen wird, so daß sie als System zusammenarbeiten, 
wie Sie die Tastatur nutzen, um Ihrem Computer Be- 
fehle zu geben, für Graphik-, Rechnungs-, Spiel- und 
andere Anwendungen Ihre eigenen Programme 
schreiben können, mit Ihrem ZX81 die Programmier- 
sprache BASIC am besten einsetzen können und die 
bereits lauffähigen Programme in diesem Buch sofort 
zur Anwendung bringen. 


Bestellnummer SY 405 DM 25,— 


MEIN ERSTER COMPUTER 


1982, 2. überarbeitete Ausgabe, 305 Seiten, 150 Abbil- 
dungen 

Die Einführung für jeden, der den Kauf oder den Ge- 
brauch eines Kleincomputers erwägt. Das Buch setzt 
weder technisches Spezialwissen noch eine EDV-Er- 
fahrung voraus. Alle Konzepte und Begriffe werden 
vor ihrer Anwendung erklärt. Das Wie und Warum des 
persönlichen und geschäftlichen Gebrauchs von 
Kleinstcomputern wird allgemeinverständlich darge- 
stellt. 


Bestellnummer SY 309 


CP/M HANDBUCH MIT MP/M 


1981, 310 Seiten, 100 Abbildungen 

Das Standardwerk über CP/M, das meistgebrauchte 
Betriebssystem für Mikrocomputer. Für Anfänger er- 
möglicht dieses Buch Schritt für Schritt die Anwen- 
dung von CP/M mit all seinen Möglichkeiten. Alle not- 
wendigen Operationen am System sind klar, folge- 
richtig und leicht lesbar erklärt. Für Fortgeschrittene 
ist es ein umfassendes Nachschlagewerk über die 
CPIM-Versionen 1.4, 2.2 und MP/M. 


Bestellnummer SY 307 


PROGRAMMIERUNG DES 6502 


10m 2. überarbeitete Ausgabe, 350 Seiten, 160 Abbil- 
ungen 

Dieser Dauerbestseller von SYBEX erscheint nun in 
der 2. gänzlich überarbeiteten Ausgabe. Das Buch ist 
eine sehr gut verständliche Einführung in die Assem- 
bler-Programmierung mit dem Mikroprozessor 6502. 
Im Stil klar und vom Inhalt her gut organisiert, wurde 
das Buch für einen breiten Leserkreis konzipiert. Alle 
Grundkonzepte werden sorgfältig erklärt und weiter- 
entwickelt, bis hin zu allen wichtigen Aspekten der 
Programmierung. Für Anfänger und Fortgeschrittene. 


DM 44,— 


DM 28,— 


DM 44,— 


Bestellnummer KB 291 


MIKROPROZESSOR INTERFACE 
TECHNIKEN 


1980, 3. überarbeitete Ausgabe, 440 Seiten, 400 Abbil- 
dungen 

Dieses Buch zeigt systematisch alle nötigen Techni- 
ken, Bauteile und Schaltkreise, die für die Schnittstel- 
lenentwicklung in der Erstellung eines vollständigen 
Systems wichtig sind. Die beschriebenen Techniken 
sind anwendbar auf alle Mikroprozessoren. Alle Hard- 
ware- und Softwareaspekte werden vorausgesetzt. 


Bestellnummer KB 205 DM 48,— 


PROGRAMMIERUNG DES Z80 


1982, 608 Seiten, 200 Abbildungen 

Dieses Buch beschreibt alle notwendigen Aspekte 
des Mikroprozessors Z80 samt Vor- und Nachteilen. 
Es ist angelegt als eine schrittweise Einführung, mit 
Übungen und Fragen, um das Erlernte zu vertiefen. Es 
beinhaltet eine vollkommene Aufzeichnung des Be- 
fehlssatzes und eine umfassende Beschreibung der 
internen Funktionen. Der Leser lernt das Program- 
mieren auf einer praktischen Ebene. 


Bestellnummer SY 331 DM 48,— 


EINFÜHRUNG IN PASCAL UND 
UCSD/PASCAL 


1981, 540 Seiten, 130 Abbildungen 

Das Buch für jeden, der die Programmiersprache 
PASCAL lernen möchte. Vorkenntnisse in Computer- 
programmierung werden nicht vorausgesetzt. Das 
Werk ist eine einfache und doch umfassende Einfüh- 
rung, die schrittweise Ihnen alles Wichtige über Stan- 
dard-PASCAL beibringt und die Unterschiede zu 
UCSDI/PASCAL ganz klar herausarbeitet. Abgestufte 
Übungen vertiefen das Erlernte und lassen Sie sehr 
schnell bis zur Erstellung eigener Programme fort- 
schreiten. 


Bestellnummer SY 308 DM 48,— 


PASCAL PROGRAMME FÜR 
WISSENSCHAFTLER UND 
INGENIEURE 


1982, 384 Seiten, 120 Abbildungen 

Der Band enthält eine Sammlung von 60 Algorithmen, 
die den Grundbestand an numerischen Verfahren ab- 
decken. Alle benutzten Verfahren werden sehr aus- 
führlich erläutert und durch Beispiele illustriert. Alle 
im Buch wiedergegebenen Pascal-Programme sind 
voll lauffähig und die angewandten Programmie- 
rungstechniken und Problemlösungen werden einge- 
hend analysiert. Ein Buch für Mathematiker, Statisti- 
ker, Pascal-Programmierer und Studenten. 


Bestellnummer SY 354 DM 58,— 


EINFÜHRUNG IN DIE NEU 
TEXTVERARBEITUNG 


1983, 208 Seiten, 67 Abbildungen 

Das Buch für all diejenigen, die regelmäßig das Wort 
in Texten, Briefen, Manuskripten, Verträgen und der 
Werbung be- und verarbeiten müssen. Dieses Buch 
beschreibt, aus was eine Textverarbeitungsanlage 
besteht, wie man sie nutzen kann und zu was sie fä- 
hig ist. Beispiele verschiedener Anwendungen und 
die Kriterien, unter der eine Textverarbeitungsanlage 
ausgesucht werden sollte, werden eingehend be- 
schrieben. 


Bestellnummer SY 332 DM 34,— 


6502-ANWENDUNGEN NEU 


1983, 288 Seiten, 205 Abbildungen 

Das Eingabe-/Ausgabe-Buch für Ihren 6502-Mikropro- 
zessor. Das Buch ist nach dem Konzept »Lernen 
durch Praxis« aufgebaut. Es stellt die notwendigen 
Hardwarekomponenten vor und die dafür meist ge- 
nutzten Programme. Der Zweck eines jeden Pro- 
gramms, sein Flußdiagramm, die Schaltung und die 
im Programm verwendeten Programmiertechniken, 
werden eingehend beschrieben. Viele Anwendungs- 
beispiele helfen Ihnen, das Erlernte in die Praxis um- 
zusetzen. 


Bestellnummer SY 399 DM 38,— 


APPLE-BASIC-ÜBUNGEN NEU 


1983, 240 Seiten, 185 Abbildungen 

Das Buch für APPLE-Nutzer, die einen schnellen Zu- 
gang zur Programmierung in BASIC suchen. Das 
Buch enthält eine Reihe von abgestuften Übungen 
mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad. Ihre Program- 
mierfähigkeiten werden aufgebaut und erprobt an vie- 
len Anwendungsprogrammen aus dem geschäftli- 
chen Bereich. Alle Programme in APPLESOFT II BA- 
SIC geschrieben und voll lauffähig auf Ihrem APPLE. 


Bestellnummer SY 401 DM 38,— 


BUCHLADEN 


S. Wittig 
BASIC-Brevier 


Eine Einführung in die Pro- 
grammierung von Heim- 
computern 

2. durchgesehene Auflage 
1982, 194 Seiten, 15 Abbil- 
dungen, 6 Tabellen 

Auf dem deutschsprachi- 
gen Markt gab es für den 
reinen »Amateur« bisher 
kein BASIC-Lehrbuch, das 
alle Besonderheiten der 
modernen Mikrocomputer 
und ihrer BASIC-Versionen 
berücksichtig. Deshalb 
ist z.B. der Besprechung 
der Zeichenkettenfunktio- 
nen und der anderen Stan- 
dardfunktionen breiter 
Raum gewidmet. Aber der Leser soll nicht nur BASIC 
kennenlernen: Ziel dieses Buches ist es, den Leser so 
schnell wie möglich programmieren zu lassen, an- 
statt ihn mit abstrakten Definitionen zu belasten. Es 
beschreibt BASIC in dem Umfang, wie es auf den zur 
Zeit verbreiteten Heimcomputern zu finden ist. 

Mit 17 Programmbeispielen, 7 Programmieraufgaben 
mit Lösungen und einer Sammlung von 10 ausführ- 
lich beschriebenen Programmen. 

Bestellnummer HH 294 DM 29,80 


A. Osborne 
CBM-Computer-Handbuch 


1981, 528 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen und Il- 
lustrationen, Paperback 
Ein Handbuch im ureigen- 
25 sten Sinne — ein Führer, 
cem der immer wieder zur Hand 


GOINFÜINER BETOBM Besser oder 


die, die es werden wollen, 
bietet diese Fundgrube ei- 
ne schrittweise Einfüh- 
rung bis hin zur professio- 
nellen Ausnutzung aller 
Möglichkeiten dieses be- 
liebten Computers. Dabei 
werden keine besonderen 
Vorkenntnisse erwartet, 
jeder kann mit diesem 
Buch arbeiten. Behutsam wird in die Programmier- 
sprache BASIC (und CBM-BASIC) eingeführt. Ein 
Nachschlagewerk, das einem hilft, seinen Computer 
erst richtig zu verstehen. 

Ein weiterer Titel von Dr. Adam Osborne, der sicher- 
lich ebenso schnell zum Standardwerk werden wird 
wie seine übrigen Bücher. 


Bestellnummer PW 318 DM 56,— 


1981, 390 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 
Diese programmierte Un- 
terweisung in die Mikro- 
computertechnik ist ein 
Arbeitsbuch für Nicht-Elek- 
troniker, das man zwar mit 
Bleistift und Papier durch- 
arbeiten muß; dafür erhält 
man aber mit vergleichs- 
weise geringem Aufwand 
alle Grundkenntnisse, die 
zur Bewältigung weiter- 
führender Literatur not- 
wendig sind. Aus dem In- 
halt: Wie man mit diesem 
Buch arbeitet - Grundla- 
gen von Mikrocomputern - 
Zahlen und Codes : Computerspeicher - Wie ein Mi- 
kroprozessor arbeitet - Mikroprozessorarchitektur - 
Ein-/Ausgabeoperationen - Peripheriegeräte: Einga- 
be und Ausgabe : Peripheriegeräte: Externe Speicher 
- Integrierte Massenspeicher : Software - Program- 
mieren - Programmieren in Maschinensprache - BA- 
SIC-Programmierung : Anwendung von Mikrocompu- 
tern - Der 8080-Befehlssatz - Der ASCII-Code - Stich- 
wortverzeichnis 


Bestellnummer IA 343 DM 48,— 


64 INTERN 


Das große Buch zum Com- 
modore 64 
1983, 301 Seiten 
Angerhaisen Aus dem Vorwort der Auto- 
Branleeh ; Ger ren: Der Commodore 64 ist 
eine Supermaschine. Das 
war uns schon nach kurzer 
Arbeit mit dem Gerät klar. 
Selbst mit dem besten 
Computer kann man je- 
doch herzlich wenig anfan- 
gen, wenn man nichts 
über seine Funktionen und 
seine Bedienung weiß. 
Hier war der einzige Punkt, 
IN DATA BECKER BUCH in dem uns der neue Com- 
modore 64 enttäuschte. 
Das sehr magere Hand- 
buch war in Englisch, und weiterführende Literatur 
war nicht einmal in den USA zu bekommen. 
Also entschlossen wir uns, selbst ein Buch zu schrei- 
ben. Das Ergebnis liegt vor Ihnen. Es erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit oder auf schriftstelleri- 
sche Qualitäten. Dafür enthält dieses Buch die um- 
fassenden Ergebnisse monatelanger Kleinarbeit. Wir 
hoffen, daß es Ihnen hilft, die hervorragenden Quali- 
täten des Commodore 64 auszunutzen. 


Bestellnummer DB 404 DM 69,— 
NEU D.H. Ahl 


Basic Computerspiele 
Band 1 


101 fantastische Spiele für 
Ihren Mikrocomputer in 
Basic geschrieben mit Li- 
sting und Probelauf in 
deutscher Sprache 

101 Herausforderungen an 
einen, zwei oder mehr 
Spieler: Roulette, Hockey, 
Dame, Poker, Börse, 
Mondrakete, Slalom, Su- 
per Star Trek® und viele, 
viele andere Spiele. Lande 
auf dem Mond, verkaufe 
Aktien, schreibe Gedichte 
oder mache Zeichnungen 
mit dem Computer. 

Alle Spiele enthalten eine 
Beschreibung der Regeln, 
ein Listing, Programmzeilen — Schritt für Schritt — 
und einen Probelauf. Alle Programme laufen mit Mi- 
crosoft/Basic, Version 4.0. 


Bestellnummer SY 335 DM 32,— 


BAND Inte pc 
Mänumgetr 


Üerwngeber: DAVID AL.AN, 


84 weitere BASIC Computerspiele, Band 2 


Bestellnummer SY 336 DM 32,— 
NEU Thilo Bretschneider 


»Planen und kalkulieren 
mit VISICALC®« 


1982, 136 Seiten. 

Eine Einführung in das Ar- 
beiten mit VISICALC® auf 
Apple Il®-Computern 
VisiCalc® ist eines der lei- 
stungsfähigsten Program- 
me, die für Mikrocomputer 
geschrieben worden sind. 
Es erlaubt die Ausführung 
von beliebigen rechneri- 
schen Kalkulationen und 
Planungen. Dieses Buch 
soll Ihnen den Anfang mit 
VisiCalc® erleichtern, in- 
dem es Sie Schritt für 
Schritt mit den vielfältigen 
Möglichkeiten des Pro- 
gramms vertraut macht. 
Anhand eines einfachen Modells wird die grundle- 
gende Handhabung von VisiCalc ausführlich erklärt. 


Bestellnummer MT 450 DM 29,80 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ®@ 089/ 46 13-225 


R. Paul/M. Riedel 


CP/M und WORDSTAR 
Anwender-Handbuch 


1981, 122 Seiten, 9 Bilder, 
zahlreiche Tabellen 

Mit diesem Titel steht dem 
Computer-Anwender end- 
lich ein leichtverständli- 
ches deutschsprachiges 
Handbuch für das meist- 
verbreitete Mikrocompu- 
ter-Betriebssystem CP/M 
einschließlich MP/M zur 
Verfügung. 

Gleichzeitig bietet es eine 
komprimierte Darstellung 
des unter CP/M arbeiten- 
den komfortablen Textver- 
arbeitungssystems WORD- 
STAR. Die praxisorientier- 
te Einleitung vermittelt in 
kurzer Form die für die Anwendung nötigen Grundla- 
gen. Das Buch beschreibt den vollständigen Kom- 
mandosatz des Betriebssystems CP/M, des Multi- 
User-Betriebssystems MP/M und des Textverarbei- 
tungssystems WORDSTAR. 

Dabei wird die Wirkung der Kommandos zusätzlich 
durch zahlreiche Beispiele verdeutlicht. Auch die Be- 
nutzung des CP/M-Editors wird ausführlich erklärt. 


Bestellnummer MT 310 DM 29,80 


R. Baumann 
Computerspiele und 
Knobeleien programmiert in BASIC 


1982, 302 Seiten 

Um Mißverständnisse gar 
nicht erst aufkommen zu 
lassen: dies Buch ist keine 
Sammlung von Spielkon- 
serven im Sinne fertiger 
Programme, die nur in den 
Computer eingetippt oder 
eingelesen und anschlie- 
Bend konsumiert zu wer- 
den brauchen. Vielmehr 
wird der Leser zu einem 
aktiven und schöpferi- 
schen Umgang mit Com- 
puterspielen aufgerufen 
und angeleitet: aus der 
Spielidee entwickelt sich 
die Spielstrategie und hier- 
aus das Programm. Das Programmieren des Compu- 
ters selbst ist das Spiel; so lernt der Leser spielend 
das Programmieren. 

Aus dem Inhalt: Lernspiele : Grafikspiele - Such- und 
Ratespiele : Glücksspiele - Strategiespiele : Ge- 
mischte Strategien - Geduldsspiele - Vermischte 
Knobeleien 


Bestellnummer VO 375 DM 30,— 
NEU J. Wernicke 
 — 


Computer für den 
Kleinbetrieb 


Ein Wegweiser zur optima- 
len Computerlösung 

1982, 148 Seiten 

Über kurz oder lang kommt 
kein Betrieb. an der Nut- 
zung des Computers vor- 
bei. Besonders im Kleinbe- 
trieb mit der meist zu en- 
Computer gen Personaldecke wird 
Hilfe durch den Computer 
dringend gebraucht. Die- 
ses Buch weist als prakti- 
scher Leitfaden gezielt 
den richtigen und zugleich 
risikolosen Weg zur eige- 
nen Computerlösung nach 
Maß, unterstützt durch ei- 
ne Reihe von Checklisten 
und Formularmustern aus der Praxis. 


für den Kleinbetrieb 


Bestellnummer VO 377 DM 20,— 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 157. 


R. G. Hülsmann 
35 Programme für den ZX81 


1983, 186 Seiten 

Aus dem Inhalt: Allgemei- 
ne Tips und Hinweise - 10 
Programme für den ZX81 
mit 1 K-RAM (Meteor - 
Space Invader - Mondlan- 
dung : Treibmine - Mini- 
sector - Ari - Ballistik - 
Spielautomat - Irrgarten, - 
Todeshöhle) - Unterpio- 
gramme in Maschinen- 
sprache (Hex-Loader I 
Hex-Loader II - Screen- 
Loader - Spielfeld 
Downscroll + Inversion - 
High-Scroll -» Down-Scroll 
- Left-Scroll - Right-Scroll 
- Zwölf BASIC-Programme 
für den ZX81 mit 16 K-RAM (LP-Register - Kartei) - Sie 
haben mehr »RAM«? - (Haushaltsbuchführung 
Mondphasen - Biorhythmus - Uhr - Buchstaben-Puzz- 
le - Das Monsterspiel - Bombendrohung - Minenfeld 
- ZX-Sector - Star-Treck) - Drei Programme in Maschi- 
nensprache : (Ballspiele - Flipper - Game of Life) 


Bestellnummer HO 407 DM 29,80 
—— A. Luehrmann/H. Peckham 
NEU 


N Apple II-PASCAL 


Eine praktische Anleitung 
1982, 544 Seiten 

Diese Neuerscheinung 
wendet sich an alle, die 
die Programmiersprache 
PASCAL lernen wollen. 
Für die praktischen Übun- 
gen muß ein Apple Il-Com- 
puter zur Verfügung ste- 
hen. 

Der Leser lernt Schritt für 
Schritt — anhand von ein- 
fachen Programmen — die 
Grundzüge und auch die 
Feinheiten der Sprache 
kennen; daneben wird er 
in das Apple-Pascal-Be- 
triebssystem eingeführt. 
Nach Durcharbeiten der ersten Hälfte dieses Buches 
ist er in der Lage, selbständig Programme zu schrei- 
ben. Ein empfehlenswertes Buch, besonders auch für 
Anfänger, da es klar und einfach, teilweise sogar 
nicht ohne Humor geschrieben ist. 


ARTHUR LLIEHRRMANN < HERBERT FEOOWAM 


Bestellnummer PW 389 DM 56,— 
NEU G. Daubach 


MICROSOFT BASIC 80 


für Personal Computer mit 
CPIM-Betriebssystem (auf- 
gezeigt am Beispiel ITT 
3030) 


1983, 306 Seiten 
Dieses Buch beschreibt 
ausführlich die Basic-Ver- 
sion der Fa. Microsoft, die 
auf einer Vielzahl von Mi- 
krocomputer-Systemen 
eingesetzt wird. Nicht zu- 
letzt die Tatsache, daß Ba- 
sic-80 unter CP/M lauffä- 
hig ist, hat zu seiner wei- 
ten Verbreitung beigetra- 
gen. 
Der erste Teil des Buches 
gibt eine kurze allgemeine 
Einführung in die wichtigsten Grundlagen von Mikro- 
computer-Systemen und erläutert die Aufgaben von 
Sprach-Interpretern und Compilern. 
Der zweite Teil enthält eine umfassende Beschrei- 
bung aller Anweisungen. Befehle und Funktionen, die 
Basic-80 »kennt« und erläutert deren Eigenschaften 
anhand zahlreicher Beispiele. 
Der dritte Teil beschreibt die Anwendung des Basic- 
80-Compilers und seine Unterschiede zum Interpre- 
ter. 
Bestellnummer IW 398 DM 56,— 


G. O. Hamann 


Lerne BASIC mit dem 
Volkscomputer VC 20 


Eine programmierte Unter- 
weisung 

In 24 Kapiteln auf ca. 450 
Seiten werden Elemente 
eines Computersystems, 
die Phasen der Programm- 
erstellung, die Grundlagen 
der Programmiersprache 
Basic, Programmbefehle 
und Systemkommandos, 
Farbe und Grafik, Musik 
und: Geräusche, Sprünge 
und Verzweigungen, 
Schleifenbildung, Unter- 
programmtechnik, vor- und 
selbstdefinierte Funktio- 
nen sowie Dateibefehle 
behandelt. Die Kapitel 
sind alle in Lerneinheiten und Prüfeinheiten (mit 
schriftlich zu lösenden Tests) gegliedert, jeder Prüf- 
einheit schließt sich eine Lösung an. Bei 20 Kapiteln 
gibt es.ergänzend Übungsprogramme. 


Bestellnummer CO 339 DM 29,80 


S. Wittig 
Basic Brevier 


Systematische Aufgaben- 
sammlung 

Anhand von 207 Aufgaben 
und 230 Lösungsprogram- 
men werden alle BASIC- 
Sprachelemente systema- 
tisch geübt. Spezielle Vor- 
kenntnisse sind nicht er- 
forderlich. Die Aufgaben- 
stellungen sind für Lernen- 
de aus allen Branchen ver- 
ständlich. Tabellen erlau- 
ben die Auswahl von Auf- 
gaben mit bestimmten 
Kombinationen von Sprach- 
elementen. Zugleich ist 
dieses Buch eine einzigar- 
tige Sammlung von fertig 
programmierten Algorithmen: Vergleichen, Sammeln, 
Einfügen, Streichen, Suchen, Mischen, Sortieren, 
Runden, Zahlenkonversionen, Zufallszahlen und Si- 
mulationen u. v. a. m. 


Bestellnummer HH 349 DM 29,80 


NEU G. Daubach 
Der Apple-Software-Wegweiser 


Eine Auswahl deutsch- 
sprachiger Programme 
und wer sie liefert 

1982, ca. 130 Seiten 

Der Apple-Software-Weg- 
weiser wendet sich in er- 
ster Linie an die Besitzer 
von Apple-Computern, die 
nach geeigneten Program- 
men für ihre Anwendung 
suchen. Ebenso wertvoll 
ist er jedoch auch für Com- 
puter-Händler, denn in Zu- 
kunft wird es nicht mehr 
ausreichen, nur Computer 
zu verkaufen, sondern Pro- 
blemlösungen, also Syste- 
me gemeinsam mit Pro- 
grammen. Nicht zuletzt ist dieser Wegweiser als 
Marktübersicht aber auch für den Programmierer ge- 
dacht, denn leider wird immer noch zu viel Zeit darauf 
verwendet, Programme für bestimmte Problemlösun- 
gen zu erstellen, die bereits von anderen Anbietern 
verfügbar sind und es ist sicher nicht sehr effektiv, 
immer wieder neu »das Rad zu erfinden«. 


Bestellnummer IA 378 DM 32,— 


LE 7277 
ULETRICHE el 


COMPUTER- 


H. J. Sacht 


Von der passiven zur 
aktiven Computerei 


1982, 330 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 

Dies Buch soll Verständ- 
nis für die Technik der per- 
sönlichen Computer, die 
jedermann selbst bedie- 
nen kann, wecken und ihre 
Arbeits- und Anwendungs- 
weise erklären. 

Man kann diese kleinen 
Tisch-, Heim-, Personal-, 
Hobby- und Jedermann- 
Cömputer mit beliebiger 
Aufgabenstellung für sich 
arbeiten lassen, ohne von 
der Programmiertechnik 
etwas zu verstehen. Man 
kann aber auch aus dem 
Programmieren eine echte kreative Hobbytätigkeit 
machen und daraus nicht zuletzt neue Erkenntnisse, 
Anregungen und Hilfen für die Berufs- und Gewerbe- 
tätigkeit gewinnen. 


Bestellnummer VO 396 DM 38,— 


Ch. Langfelder 


NEU BASIC ohne Probleme 
Band 2: Übungen 


20 ausgewählte Routinen 
und Programme zum Ver- 
anschaulichen und Üben 
allgemeiner Programmier- 
techniken auf CBM-Rech- 
nern (CBM 8032) 

1982, 119 Seiten 

Die Programme setzen 
sich aus einer Beschrei- 
bung, ._Bedienungsanwei- 
sungen, Beispielen, An- 
merkungen und reichlich 
mit Kommentaren verse- 
henen Programmprotokol- 
len zusammen. Die Infor- 
mation wird, sofern sinn- 
voll und erforderlich, 
durch Tips, Erläuterungen 
und Flußdiagramme ergänzt. Die Programme haben 
in erster Linie die Aufgabe, allgemeine Programmier- 
techniken zu veranschaulichen. Daher wurde auf be- 
sondere, wenn auch gewinnbringende Tricks und 
Techniken in dieser Sammlung verzichtet. 


Bestellnummer MT 490 DM 24,— 


NEU M. MoNitt, 8. Cook 
Apple Il-Anwenderhandbuch 


1982, 400 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Das neue, deutschsprachi- 
ge Apple Il-Anwenderhand- 
buch erspart Ihnen zeitrau- 
bendes und nutzloses Su- 
chen nach der wirklich ver- 
wendbaren Literatur über 
diesen beliebten Compu- 
ter. Es beschreibt zum Ei- 
nen den Apple Il-Computer 
und gibt zum Anderen aus- 
führlich Auskunft über Pe- 
ripherie-Bausteine und Zu- 
behör einschließlich Disk- 
Laufwerken und Drucker. 
Mit Hilfe dieses Buches 
werden Sie Ihren Apple Il erfolgreich einsetzen. Sie 
lernen BASIC auch für komplexe Anwendungen anzu- 
wenden. Wie man farbige Grafiken erstellt. Sie erhal- 
ten Tips für fortgeschrittene Programmerstellung. Sie 
erfahren die Verwendung des Maschinensprachen- 
Monitors. U.v.m. Mit dem Apple Il-Anwenderhand- 
buch werden Ihnen alle Möglichkeiten eröffnet, die in 
diesem Computer stecken. 


Bestellnummer PW 341 DM 49,— 


BUCHLADEN 


NEU Dr. J. Martin 


Einführung in die 
Datenbanktechnik 


1981, 369 Seiten, 152 Ab- 
bildungen, 12 Tafeln, 3 Ta- 
bellen 

Dieses Buch eines weltbe- 
rühmten Experten führt in 
didaktisch hervorragender 
Weise in die Datentechnik, 
die Datenbanktechnik so- 
wie in das dazugehörige 
Umfeld ein. Es eignet sich 
wegen der systemati- 
schen Überblicksinforma- 
tion sowohl für den fach- 
lich schon tiefer Informier- 
ten als auch für diejeni- 
gen, die als verantwortli- 
che Entscheidungsträger 
über diese Thematik Be- 
scheid wissen müssen. Dem Autor ist es gelungen, 
dieses für unsere Zukunft so wichtige Gebiet fundiert 
und doch mit Vergnügen lesbar darzustellen. Eine 
Vielzahl von konkreten Anleitungen, Hinweisen und 
Checklisten sind weitere Hilfen zur direkten Praxisan- 
wendung. Auch Studenten der technischen wie der 
betriebswirtschaftlichen Fakultäten werden aus die- 
sem Buch das Grundverständnis und die Zusammen- 
hänge der Datenbanktechnik sich leicht erarbeiten. 


Bestellnummer CH 368 DM 58,— 
|— 
NEU B. Pol 


Wie man in BASIC programmiert 


Einführung : Techniken - 
Fallstudien 
CHF 1981, 367 Seiten 

Das Buch umfaßt im we- 
WISSEN sentlichen drei Kapitel von 
recht unterschiedlicher 
Länge und einen Anhang. 
Im ersten Kapitel wird der 
Leser an die Grundlagen 
des Programmierens mit 
Basic herangeführt. Im 
zweiten werden die wich- 
tigsten Programmierhilfs- 
mittel besprochen. Das 
dritte Kapitel schließlich 
macht den Löwenanteil 
aus: Hier sollen als Fall- 
studie ein (sehr) einfaches 
Lagerverwaltungsprogramm erstellt und daran die 
bis dahin erworbenen Erkenntnisse vertieft und er- 
weitert werden. 
Prinzipiell sind keine besonderen Vorkenntnisse nö- 
tig, doch emipfiehlt es sich, das Buch nicht nur ein- 
fach im »Trockenkurs« durchzuarbeiten (was aller- 
dings durchaus möglich ist). 


Bestellnummer VO 376 DM 30,— 


Wie man In BASIC 
programmiert 


Seiten) Hardware-Auswahl 
leicht gemacht 


2. völlig überarbeitete und 
aktualisierte Ausgabe 
1982/83, 326 Seiten 
Personal Computer und ih- 
re Peripherie — Grundla- 
gen, Marktübersichten 
und Entscheidungskrite- 
rien für alle, die vor dem 
Kauf eines Rechnersy- 
stems stehen — mit den 
wichtigsten Daten von 
über 200 Personal Compu- 
ter-Systemen. 

Mit aktuellen Marktüber- 
sichten für Personal Com- 
puter sowie die wichtig- 
sten Peripheriegeräte, mit 
einführenden Artikeln zu 
den verschiedenen Gerätetypen, Begriffserläuterun- 
gen, Auswahlkriterien (Checklisten), Trendberichten 
und Bezugsquellen will das vorliegende Buch sowohl 
dem Computer-Einsteiger als auch dem »Profi« bei 
der Hardware-Auswahl eine Hilfestellung geben, da- 
mit diese sich in dem inzwischen schon sehr unüber- 
sichtlich gewordenen Personal Computer-Markt bes- 
ser zurecht finden. 


Bestellnummer MT 350 DM 38,— 


a W. Pest 
um 
onen 1 


NEU Der Apple Hardware + 
Peripherie Wegweiser "83 


Eine umfassende Samm- 
lung deutscher und inter- 
nationaler Produkte und 
wer sie liefert 

1983, ca. 250 Seiten 
Dieses Buch ist die derzeit 
umfassendste Sammlung 
von deutschen und inter- 
nationalen Hardwarezu- 
sätzen und Peripherieer- 
weiterungen für Apple Per- 
sonal Computer-Systeme. 
Der Apple Wegweiser wen- 
det sich an alle Anwender 
von Apple Computern, die 
nach geeigneten kompati- 
blen Erweiterungen ihrer 
Systeme suchen. Unersetz- 
lich ist er auch für alle Händler, die ihre Kunden ge- 
zielt beraten wollen. 

Das Buch umfaßt 300 Produkteintragungen mit 120 
Lieferantenadressen deutscher und internationaler 
Hersteller und Anbieter. 

Die Unterteilung in 27 Hauptkategorien und 86 Pro- 
duktklassen, ergänzt durch einen umfangreichen In- 
dex, ermöglicht den Lesern eine klare und schnelle 
Produkteinschätzung. 


Bestellnummer IW 408 DM 42,— 


RIFI B. Pol 


Vom Umgang mit CP/M 


1982, 376 Seiten 

Eine allgemein-verständ- 
liche Einführung 

Dieses Buch bringt sowohl 
Basiswissen für den Com- 
puter-Anfänger als auch 
die Feinheiten für den in- 
teressiertten Fachmann. 
Beide werden über die viel- 
fältigen Möglichkeiten von 
CPIM in vollem Umfang in- 
formiert. Das Buch ist in 
drei Teile gegliedert: Der 
erste Abschnitt führt in die 
wichtigsten Eigenschaf- 
ten von Computern und 
von CP/M im Besonderen 
ein. Aufbauend auf diesen 
allgemeinen Kenntnissen werden im zweiten Teil die 
zentralen CP/M-Hilfsprogramme systematisch in al- 
len Details vorgestellt. Der dritte Teil schließlich geht 
— nach einer grundlegenden Einführung in die Funk- 
tionsweise des 8080-Prozessors — ausführlich auf 
die Systembesonderheiten von CP/M ein. 

Ein umfassendes Stichwortregister macht das Werk 
auch zu einem ausgezeichneten Nachschlagewerk. 


Bestellnummer IA 369 DM 48,— 


TST Dr. M. Henk 
DE Der IBM-Personal Computer 


Aufbau, Einsatz, Programmierung, Software- und 
Hardwareerweiterungen 1983, ca. 260 Seiten mit Ab- 
bildungen. 

Mit dem Personal Computer von IBM (IBM-PC) erhält 
der Personal Computer-Markt ein neues Gesicht: Er 
wird bereichert und in den ohnehin unteilbaren Com- 
putermarkt integriert. 

Mit dem sehr späten Eintritt in dieses Marktsegment 
hat die IBM ihr traditionelles Talent bewiesen, aus ei- 
ner zunächst abwartenden Haltung heraus im rech- 
ten Moment Strömungen des Marktes aufzugreifen, 
weiterzuentwickeln und den eigenen Führungsan- 
spruch erneut unter Beweis zu stellen. 

Das vorliegende Buch beschreibt den IBM-Personal 
Computer in seiner Hardware und Software und zeigt 
die bereits vom US-Markt her übertragbaren Tenden- 
zen seiner Vermarktung und Anwendung auf. 

Aus dem Inhalt: Die IBM und der PC im Markt - Die 
Hardware des PC - Die Betriebssysteme - Die Pro- 
grammiersprachen - Textverarbeitung - Tabellen- 
und Planungsprogramme - Spielen, Lehren und Ler- 
nen - Zusätzliche Hardware-Produkte - Zusätzliche 
Software-Produkte - IBM-PC-kompatible Rechner und 
Mitbewerbersysteme. 


Bestellnummer MT 503 DM 48,— 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ® 089/ 46 13-225 


K.-H. Heß 


NEU Basic-Programme 
für CBM/VC 20-Computer 


1983, 150 Seiten 

Die verschiedenen Aufga- 
benstellungen werden ge- 
nau analysiert, allgemein- 
gültige Lösungswege erar- 
beitet und in CBM-Basic 
konvertiert. Alle Program- 
me sind darüber hinaus 
ausführlich dokumentiert 
und anwendbar für die Se- 
rien CBM 2000, 3000, 4000 
und 8000. Sie wurden im 
praktischen Einsatz sorg- 
fältig getestet. Einige Pro- 
gramme laufen auch auf 
VC 20 und anderen basic- 
programmierbaren Rech- 
nern, wobei etwaige Pro- 
grammanpassungen näher beschrieben sind. 

Aus dem Inhalt: Etiketten-Beschriftung : Lotto - 
Hardcopy für alle CBM-Typen - Kopfrechen-Training » 
Bildschirm-Rahmen - Code-Umwandlung : Balken- 
diagramme - Banküberweisungen ausfüllen u.a. 


Bestellnummer MT 501 DM 32,— 


NEU Herrmanns CBM-Programm- 
sammlung in BASIC 


Band 1: Spiele, Knobeleien 
und Simulationen für die 
Serien 2000/3000/4000/ 
8000 und VC 20 

1982, 227 Seiten 

Dies ist der erste Band ei- 
ner Reihe von BASIC-Pro- 
grammsammlungen für 
den CBM-Computer. Er 
enthält 40 Programme, die 
zum Spielen, Knobeln und 
zur Simulation anregen 
sollen. 

Bekannten Spielen, wie 
Solitaire, Knobeln, Master- 
mind und Nim, folgen 
dann interessante neue 
Knobeleien, die hier erst- 
mals in BASIC für CBM vorgelegt werden, wie die voll- 
ständige Bestimmung magischer Quadrate und die 
Lösung von Logikaufgaben am Computer. 

Für Tüftler und solche, die es werden wollen, werden 
Leckerbissen geboten wie: Labyrinthe mit genau ei- 
nem Durchgang, die Türme von Hanoi, Springerzüge 
auf dem Schachbrett, das Josephus-Problem und ver- 
schiedene Logeleien. 


Bestellnummer IW 409 DM 32,— 


NEU Personal Computer 
Lexikon 


1982, 136 Seiten, Register: 
englisch-deutsch 

Dieses Lexikon wurde ent- 
wickelt, um die Welt der 
Personal Computer trans- 
parenter zu machen. Es 
enthält die über 1000 
wichtigsten Hard-und Soft- 
ware-Begriffe des »Perso- 
nal Computing« und ver- 
wandter Gebiete. Alle Be- 
griffe werden auf deutsch 
erklärt. Zusätzlich wird die 
englische Übersetzung 
des deutschen Suchbe- 
griffes angegeben. Wich- 
tig: Im Anhang befindet 
sich ein Register englisch- 
deutsch. So gibt es auch beim Lesen englischspra- 
chiger Dokumentationen keine Probleme. 


Bestellnummer MT 390 DM 19,80 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


Der IBM-Personal Computer 


ER ENRE : Nr 


XT und MS-DOS 2.00 


Auch in der Computerbranche ist das Neue nicht immer das Gute und das 
Gute nur selten etwas Neues. Das trifft so auch auf den IBM Personal Compu- 
ter zu. Kurz nach seinem Erscheinen noch hoch bejubelt, wurde er bald immer 
heftiger kritisiert und vielfach mit Recht. Mit dem neuen erweiterten Modell 
XT und der Version 2 des Betriebssystems MS-DOS hat IBM den Kritikern nun 
den Wind aus den Segeln genommen. 


habe zu wenig Ausbaumög- 

lichkeiten, auf der Hauptpla- 
tine könne nicht genug Speicher 
untergebracht werden, fünf Erwei- 
terungssteckplätze seien zu wenig, 
die Diskettenkapazität sei zu gering 
und das Betriebssystem sei doch 
nur eine CP/M-Variante, hieß es. 
Das war alles richtig, doch nie- 
mand konnte erwarten, daß IBM 
gleich beim Einstieg in den Mikro- 
computermarkt ein perfektes Pro- 
dukt abliefert. Auch wenn das Wort 
Computerrevolution heutzutage in 
aller Munde ist, so kann man doch 
in technologischer Hinsicht nur von 
Computerevolution sprechen. 
Hard- und Software-Produkte brau- 
chen ihre Zeit, bis alle Anfangs- 
schwierigkeiten beseitigt sind und 
nach Monaten, manchmal auch Jah- 
ren, ein Produkt herangewachsen 
ist, das fehlerfrei und problemlos 
läuft. So kann man auch erst jetzt, 
nach mehr als eineinhalb Jahren, 
den IBM Personal Computer mit 
dem Modell XT und der zweiten 
Version des Betriebssystems als 
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D er IBM Personal Computer 


den Kinderschuhen entwachsen 
bezeichnen. Alle eingangs genann- 
ten Mängel wurden beim IBM Per- 
sonal Computer XT behoben, und 
im Betriebssystem sind nun fast alle 
Möglichkeiten vorhanden, die Mi- 
crosoft schon Ende 1981 verspro- 
chen hatte. Im folgenden wird dar- 
über berichtet, was im Detail ver- 
bessert wurde; der IBM Personal 
Computer wird dabei PC genannt, 
das neue erweiterte Modell kurz 
XT. Wie der XT von innen aussieht, 
ist in Bild 1 zu sehen. 


Nicht alles neu, aber neu von IBM 


Der XT hat standardmäßig 128 
KByte und ist auf der Hauptplatine 
erweiterbar auf 256 KByte und mit 
Steckkarten auf 640 KByte. Er ver- 
fügt nun über acht Erweiterungs- 
steckplätze (Slots), sechs davon 
können normale Karten aufneh- 
men, zwei eignen sich nur für kurze 
Karten, wie zum Beispiel die 
asynchrone Schnittstelle von IBM. 
Von den 8 Steckplätzen sind im XT 
vier belegt durch den Festplatten- 
adapter, den Bildschirm-/Drucker- 


adapter, den Diskettencontroller 
und die serielle Schnittstelle. Es 
sind also in einem so großzügig aus- 
gestatteten Rechner noch zwei Plät- 
ze frei. Die Steckplätze sind enger 
zusammengerückt, die bisherigen 
Karten benötigen deshalb einen 
schmaleren Befestigungsbügel. Es 
wird wohl kaum Probleme mit exi- 
stierenden Karten geben, es sei 
denn bei Karten mit zwei überein- 
anderliegenden Platinen, wie eini- 
ge 512 KByte Speichererweiterun- 
gen, die hier aufgrund ihrer Bauhö- 
he nicht mehr verwendet werden 
können. Wem die bisherige Disket- 
tenkapazität nicht reichte, kann mit 
dem neuen Betriebssystem jetzt 360 
KByte auf einer Diskette speichern, 
und statt einem zweiten Disketten- 
laufwerk ist eine Festplatte mit 10 
MByte Kapazität eingebaut. Diese 
Festplatte wird zur Zeit nur von MS- 
DOS unterstützt, es besteht jedoch 
grundsätzlich die Möglichkeit, 
gleichzeitig mehrere Betriebssyste- 
me darauf zu halten. 

Das System kann auch von der 
Festplatte gestartet werden; ist kei- 
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ne Diskette im Laufwerk A einge- 
legt, dann wird versucht, das Be- 
triebssystem von der Festplatte zu 
laden. Das kann im Prinzip jedes 
beliebige System sein, MS-DOS, 
CP/M-86 oder UCSD-Pascal, wobei 
die beiden letzten noch nicht an die 
Festplatte angepaßt sind. Da eine 
Festplatte einen höheren Stromver- 
brauch hat, wurde die Stromversor- 
gung entsprechend angepaßt. Für 
die Unersättlichen gibt es noch die 
Möglichkeit, den XT mit einer Er- 
weiterungseinheit Modell 002 mit 
einer weiteren 10-MByte-Festplatte 
auszubauen; damit sind also Konfi- 
gurationen mit fast 21 MByte mög- 
lich. Wenn an den IBM Personal 
Computer XT eine Erweiterungs- 
einheit Modell 002 angeschlossen 
wird, müssen Festplatte und Adap- 
ter aus dem XT aus- und in die Er- 
weiterungseinheit eingebaut wer- 
den. Die Verbindung der beiden 
Geräte erfolgt durch eine 
Erweiterungs- und eine Empfän- 
gerkarte mit einem entsprechen- 
den Kabel. Die Speichererweite- 
rungen und Adapter für Disketten- 
laufwerke und Bildschirm/Drucker 
müssen in der Systemeinheit instal- 
liert werden, alle anderen Karten 
können beliebig plaziert werden. 
Für den Original PC gibt es mit der 
Erweiterungseinheit Modell 001 die 
gleichen Erweiterungsmöglichker- 
ten. Einen XT mit Erweiterungsein- 
heit 002 und Farbmonitor zeigt das 
Bild oben links. 

Wirklich neu ist an diesen Ver- 
besserungen eigentlich nur die 
Möglichkeit, schon auf der Haupt- 
platine 256 KByte unterbringen zu 
können. Mehr Steckplätze über Er- 
weiterungseinheiten, erhöhte Dis- 
kettenkapazitäten und Festplatten 
sind schon seit einiger Zeit von 
Fremdherstellern erhältlich. Wenn 
man sich die jetzige Situation an- 
schaut, hat man das Gefühl, IBM hat 
die Konkurrenz entwickeln lassen, 
zugeschaut, was die Kunden erwar- 
ten, benötigen und auch kaufen, 
und bietet nun die besten Entwick- 
lungen im XT an. 


Die Bedeutung des Personal Com- 
puters für IBM und den Markt 
wächst 


IBM hat mit den genannten Ver- 
besserungen den IBM Personal 
Computer zu einer kompletten 
Computerfamilie ausgebaut, die 
gleich in mehreren Marktsegmen- 
ten konkurrenzfähig ist, sowohl im 
Mikro- als auch im Minirechner-Be- 
reich, von Small-Business-Anwen- 
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dungen bis hin zur mittleren Daten- 
technik. Gleichzeitig kursieren im- 
mer häufiger Gerüchte, daß IBM 
mitten in der Entwicklung eines 
preiswerten Heimcomputers für un- 
ter 2000 Dollar und eines noch grö- 
ßeren Modells mit einem Grund- 
preis von etwa 10000 Dollar ist. Das 
würde die mit dem XT schon breite 
Angebotspalette nach oben und un- 
ten abrunden und IBMs Aufstieg 
zum Marktführer auch im Mikro- 
computergeschäft rapide be- 
schleunigen. Die Personal Compu- 
ter nehmen damit auch eine immer 
wichtigere Position in der IBM Pro- 
duktpalette ein. Sie stehen im Wett- 
bewerb mit anderen eigenen Com- 
putern und können in Verbindung 
mit größeren Rechnern vielseitig 
eingesetzt werden. 


IBM wird preiswert und läutet da- 
durch einen Preisverfall ein 


Der XT soll im Juni in Deutsch- 
land erhältlich sein und ab Septem- 
ber auch in Europa hergestellt wer- 
den. Der PC in seiner Originalver- 
sion wird weiterhin angeboten, je- 
doch mit Preissenkungen in einer 
Größenordnung von drei bis acht 
Prozent; in den USA liegen die 
Preissenkungen noch höher, und 
zwar zwischen 10 und 25 Prozent. 
Die Differenz wird damit begrün- 
det, daß der PC schon bei der Ein- 
führung im Januar unter dem Nive- 
au der USA-Preise gelegen habe. 
Trotz dieser Differenzen ist nun das 
Preis-/Leistungsverhältnis gut und 
kann sich ohne Schwierigkeiten mit 
dem bisher günstigeren Compu- 
tern messen. Als Reaktion auf diese 
Preissenkungen wird damit ge- 


rechnet, das viele 


kompatiblen und AN>/ 
lichen Rechnern nach- 


Anbieter von PC- 

ziehen werden, um konkurrenzfä- 
hig zu bleiben, darunter auch Fir- 
men wie Digital Equipment und Te- 
xas Instruments. 


Trotz erhöhter Diskettenkapazitä- 
ten aufwärtskompatibel 


Die neue Version ist zu 99 Prozent 
kompatibel zur bisherigen. Ich ha- 
be das mit mehreren Programmen 
getestet, darunter VisiCalc, Super- 
Calc, WordStar, dBase II und meh- 
rere Basic-Programme. Ich konnte 
keine Schwierigkeiten feststellen. 
Es wurden bei den Funktionsaufru- 
fen zwei kleine Änderungen ge- 
macht, die allerdings nur Program- 
me betreffen, die direkt auf be- 
stimmte Spuren und Sektoren einer 
Diskette zugreifen; das ist nur bei 
einigen wenigen Diskettenhilfspro- 
grammen der Fall. Problematisch 
ist nur der höhere Speicherplatzbe- 
darf von ungefähr 12 KByte; es 
kann also bei einigen Programmen 
zu Speicherplatzproblemen kom- 
men, so daß eine Speichererweite- 
rung notwendig wird. Aber gerade 
deshalb hat IBM die Preise für 
Speichererweiterungen gesenkt. 
Das Mehr an Leistung, das dieses 
Betriebssystem bietet, rechtfertigt 
den Kauf einer Erweiterung in je- 
dem Fall. Für den Einsatz von MS- 
DOS 2.00 werden mindestens 64 


Bild 1. Der IBM Personal Computer XT von innen. Deutlich sind die 
acht Erweiterungsplätze und die 10-MByte-Festplatte zu sehen. 
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KByte, mit Fest- 


IE soll ein 


platte 128 KByte 

Teil des Speichers, wie 

das nun möglich ist, als Halbleiter- 

floppy (180 KByte) benutzt werden, 

sind Speicherkapazitäten unter 320 
KByte nicht sinnvoll. 

Die erste Anwendung, die ins Au- 
ge fällt, ist die Erhöhung der Sekto- 
renzahl der Disketten von acht auf 
neun. So können mit MS-DOS 2.00 
jetzt auf einseitigen Disketten 180 
KByte gespeichert werden (bisher 
160 KByte) und auf doppelseitigen 
360 KByte (bisher 320 KByte). Es 
werden aber auch alle bisherigen 
Formate unterstützt: 160/320-KByte- 
und 180/360-KByte-Laufwerke und 
Disketten; es kann zum Beispiel im 
Laufwerk A eine 160-KByte-Disket- 
te und im Laufwerk B eine 360- 
KByte-Diskette verwendet werden. 


Das Betriebssystem kann beim 
Laden auf individuelle Bedürfnis- 
se und Gerätekonfigurationen zu- 
geschnitten werden 


MS-DOS 2.00 liest beim Laden ei- 
ne Konfigurationsdatei (CONFIG. 
SYS), in der Anweisungen zum Auf- 
bau des Betriebssystems gegeben 


werden können. Die möglichen An- 
weisungen sind am Ende der Be- 
fehlsübersicht unter »Befehle in der 
Konfigurationsdatei« auf Seite 122 
und 123 zu finden. So können zum 
Beispiel Gerätetreiber beim Booten 
zugeladen werden. Man kann so 
bestimmen, welche Gerätetreiber 
geladen und damit, welche Geräte 
unterstützt werden; was noch wich- 
tiger ist, man kann mit der nötigen 
Programmiererfahrung unabhän- 
gig vom Hersteller eines Rechners 
selbst noch Peripherie ins Betriebs- 
system einbauen. Geräte wie 
Drucker, Plotter und Bandlaufwer- 
ke können unter einem beliebigen 
Namen ins Betriebssystem inte- 
griert werden, es können also bei- 
spielsweise mehrere Drucker an- 
geschlossen sein. 

Ein Beispiel für solch eine Gerä- 
testeuerung wird in Form einer 
Bildschirmsteuerung nach ANSI- 
Norm mitgeliefert. Diese Bild- 
schirmsteuerung ist zwar langsa- 
mer, hat aber den Vorteil, unter 
verschiedenen Rechnern mit MS- 
DOS portabel zu sein. Die ANSI- 
Steuerung unterstützt Cursorposi- 
tionierung und -bewegung; Attribu- 
te und Zeichen können damit ver- 
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; #define 


BUFSIZE 


512 
; main) /% 10: 
Eike 
char buf[BUFSIZE]; 
int "NE 


while ((n = read(0, 
write(i1, buf, 
exit (0)3 


buf, 
nd3 


23 


ak akak ak ak ak ak ak ak ak ak ak aka aka ak ak aka ac alk ak ca ak ak acc ak ak aka ck ak ak aka aka aka ak akalk akakakaikakak ak 


SEGMENT ’CODE* 
ASSUME (CS:CSEG,DS:CSEG 


CSEG 


STDIN 
STDOUT 


EOU o 
EQU 1 
READ EOU SFH 
WRITE EQU 40H 
BUFSIZE EQU 512 


ORG 100H 


DX,OFFSET BUF 
CX,BUFSIZE 
BX,STDIN 
AH, READ 
Z1H 

AX„AX 

EXIT 

CX,AX 

EX. STDOUT 
AH, WRITE 
Z1H 

MAIN 


20H 


THIS BYTE 


MAIN 


Listing 1. Assembler-Programm, das die Analogie 
der MS-DOS Funktionsaufrufe zu C zeigt 


120 


kopiere Eingabe nach Ausgabe %#/ 


WORTE 
MEHR 


ändert, Tastencodes beliebig zuge- 
ordnet werden. Zum Beispiel be- 
steht die Möglichkeit Funktionsta- 
sten einen beliebigen Zeichen- 
string zuzuweisen. Man kann die 
Tastaturbelegung so abändern, 
daß ein Buchstabe in Verbindung 
mit der Alt-Taste einen DOS-Befehl 
ausgibt. Bestehende Gerätetreiber 
können ersetzt werden. Soll der 
Bildschirm zum Beispiel die Es- 
cape-Sequenzen des VT52-Termi- 
nals verstehen, ersetzt man einfach 
den ANSI-Treiber durch entspre- 
chende Routinen. Das eröffnet ganz 
neue Perspektiven für die Anbieter 
von Zusatzperipherie: Wenn sie 
auch den erforderlichen Geräte- 
treiber mitliefern, ist es zum Bei- 
spiel vollkommen problemlos, jede 
beliebige Fest- oder Wechselplatte 
vom Betriebssystem zu unterstüt- 
zen. Das bisher notwendige Unter- 
suchen des Betriebssystems nach 
einer Stelle, wo man eine entspre- 
chende Ansteuerung »hineinflik- 
ken« kann, entfällt. Diese leichte 
Anpassung an neue Hardwarepro- 
dukte kommt auch dem Hersteller 
zugute, denn er braucht dann nicht 
mehr das komplette BIOS auf den 
Kopf zu stellen. 


Stammverzeichnis Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 
/% Fuffergroesse von MS-DOS %/ (Root Directory) 
COMMAND COM 
ANSI SYS 
CONFIG SYS 
BUFSIZE)) > ©) FORMAT COM 
CHKDSK COM 
DISKCOFY COM 
EDLIN COM 
PRINT COM 
TREE COM 
MORE COM 
SORT EXE 
FIND EXE 
ASSEM <DIR> DEBUG „COM 
e EDLIN „COM 
; Dateinr. STDIN MASM .EXE 
; Dateinr. STDOUT LINK .EXE 
; DOS-Aufruf READ EXEZRBIN .EXE 
; DOS-Aufruf WRITE ROUTINEN<DIR> VDISK -ASM 
;ı Fuffergroesse TEST ASM 
EROGRAMM<DIR> WORTE  .„ASM 
MEHR “.ASM 
BASIC SDIR> BASIC com 
; Fufferadresse Ban CHA scun 
An ehe ROUTINEN<DIRP IEMXT  .BAS 
IBMPC „BAS 
ı 512 Byte von STDIN lesen ERUBRANMSDIN? es BE 
EIS SDASSHaBen. LIE. spIB> BALL BAS 
Nein, Dateiende BOBaN SEA ART "BAS 
; AX = n = gelesene Bytes SPIELE <DIR> SAMPLES .„BAS 
SFACE .„BAS 
FH ‚\ Dat f STDOUT 
a ne Pascal <DIRP Fasi .EXE 
3 ? 5 e FASZ .EXE 
i weiterlesen bis Dateiende ROUTINEN<DIR> ALTKEYS .PAS 
KEYS FAS 
; ENDE 
; FROGRAMM<DIR> FRIMES 


SORT 


Bild 2. Beispiel für die Baumstruktur der Inhalts- 
verzeichnisse unter MS-DOS 2.00 


Ausgabe 9 vom 20. 4. 83 


Der Einfluß von Xenix 

Solange ein Betriebssystem nur 
mit Disketten eingesetzt wird, sind 
eindimensionale Inhaltsverzeich- 
nisse mit 64 oder 128 Einträgen aus- 
reichend. Bei einer Festplatte mit 
10 MByte und einigen hundert Da- 
teien wird dies jedoch sehr unüber- 
sichtlich. Um hier übersichtlich zu 
bleiben, wurde von Xenix das Kon- 
zept der hierarchischen Verzeich- 
nisse übernommen. In einem In- 
haltsverzeichnis können Unterver- 
zeichnisse angelegt werden, die für 
konventionelle Programme wie ei- 
ne einzelne Diskette aussehen. Bild 
2 zeigt einen verhältnismäßig klei- 
nen Verzeichnisbaum. 

Microsoft gibt an, daß von MS- 
DOS und Xenix nun die gleichen 
Bildschirm- und Gerätetreiber ver- 
wendet werden. Gleiche System- 
aufrufe und Strukturen der Datei- 
verzeichnisse sowie ein ähnliches 
Benutzerinterface sollen eine leich- 
te Umstellung von einer Umgebung 
zur anderen erlauben. 

Ein Bereich, in dem der Einfluß 
von Xenix besonders deutlich zu 
sehen ist, sind die sogenannten Pi- 
pes und Filter. Pipes sind Ein-/Aus- 
gabe-Umleitungen und Programm- 
verkettungen, Filter sind Program- 
me, die die Ein- oder Ausgabe an- 
derer Programme beeinflussen. In 
MS-DOS 2.00 kann die Eingabe für 
ein Programm nicht nur von der Ta- 
statur erfolgen, sondern auch von 
einer Datei oder von einer Schnitt- 
stelle; ebenso kann die Ausgabe, 
die normalerweise auf dem Bild- 
schirm erfolgt, beliebig umgeleitet 
werden. Das kleine Assemblerpro- 
gramm Listing 1 mit dem Namen IO 
zeigt, wie man nun mit kleinem Auf- 
wand sehr vielseitige Programme 
schreiben kann. Es ist ferner ein 
Beispiel dafür, wie stark die Funk- 
tionsaufrufe von MS-DOS an Xenix 
und der Sprache C© orientiert sind. 
Das Programm liest einfach vom 
Standardeingabegerät (STDIN, 
normalerweise Tastatur) und gibt 
dann ohne irgendwelche Anderun- 
gen wieder auf Standardausgabe 
(STDOUT, normalerweise Bild- 
schirm) aus. Durch Ein-/Ausgabe- 
Umleitung kann dieses Programm 
aber für mehrere andere Zwecke 
verwendet werden. Die Umleitung 
geschieht mit Hilfe der Zeichen »<« 
und »>« Bei dem Aufruf IO 
<DATEIL.TXT>DATEI2.TXT funk- 
tioniert das Programm genauso, 
wie der COPY-Befehl, die Datei 
DATEI.TXT wird zur Datei 
DATEI2.TXT kopiert (GOEN. 
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DATEN ICE DATBEI2.EX: 

Beim Aufruf IO <DATEITXT 
wird der Inhalt der Datei genauso 
ausgegeben wie mit dem Befehl 
TYPE DATEIl.TXT. Ein weiteres 
Beispiel ist der Einsatz als einfacher 
Texteditor: IO >DATEI.TXT läßt 
solange die Eingabe von Textzeilen 
vom Bildschirm zu, bis ein Control- 
Z eingegeben wird. Die eingege- 
benen Zeilen stehen dann in 
DATEI.TXT. Wer seinen Personal 
Computer als einfache Schreibma- 
schine einsetzen will, gibt IO >PRN 
ein. Alle auf dem Bildschirm einge- 
gebenen Zeilen werden dann beim 
Betätigen der Return-Taste auf dem 
Drucker ausgegeben. 

Beispiele für Filter sind die Pro- 
gramme MORE, FIND und SORT. 
Eine Kurzbeschreibung ist wieder 
in der Übersicht zu finden. Wie die- 
se Filter eingesetzt werden, sollen 
wieder einige Beispiele zeigen. 
Das Zeichen »I« bedeutet dabei, 
daß die Ausgabe eines Befehls 
nicht auf dem Bildschirm erfolgt, 
sondern auf Diskette zwischenge- 
speichert wird und dann als Einga- 
be für den nächsten Befehl dient. 
DIR I SORT gibt ein sortiertes In- 
haltsverzeichnis einer Diskette aus. 
DIR- FEIND” -OOM-"TSORT/R 
/+14 liest zuerst das Inhaltsver- 
zeichnis der Diskette, sucht dann 
alle Dateinamen mit der Erweite- 
rung ».COM« heraus und sortiert 
diese absteigend nach der Größe, 
die an der vierzehnten Position im 
angezeigten Dateieintrag steht. 
FIND »IBM« BESCHR.TXT I MORE 
durchsucht die Datei BESCHR.TXT 
nach der Zeichenkette »IBM« und 
gibt dann alle gefundenen Zeilen 
auf dem Bildschirm aus; ist ein Bild- 
schirm voll, wird der Text »—- More - 
—-« ausgegeben und die Ausgabe 
erst fortgesetzt, wenn man eine Ta- 
ste drückt. So hat man dann Zeit, 
die einzelnen Zeilen zu lesen. 

Es ist unmöglich, alle Erweiterun- 
gen der Version 2.00 hier zu be- 
sprechen; das DOS-Handbuch von 
IBM hat einen Umfang von über 750 
Seiten. Die Befehlsübersicht zeigt, 
was sonst noch an wichtigen Erwei- 
terungen eingebaut wurde, wie 
zum Beispiel Stapeldateien mit 
IF..THEN..ELSE-, FOR..NEXT- und 
GOTO-Befehlen, Variablen und 
mehr, so daß damit kleine Pro- 
gramme wie in einer höheren Pro- 
grammiersprache erstellt werden 
können. Ich möchte hier noch be- 
sonders hinweisen auf Anderungs- 
möglichkeiten der Gerätezuord- 
nungen (CTTY und MORE), Pro- 


gramme für die 

Datensicherung der / 
Festplatte (BACKUP 
und RE-STORE)und Druk- 


kerspooler (PRINT). In der Befehls- 
übersicht (Seite 122 und 123) wer- 
den folgende Abkürzungen ver- 
wendet: 'd:’ bedeutet Laufwerk 
(Drive), 'Pfad’ ist ein Zugriffspfad zu 
einer Datei. 


Auch das Basic wurde erweitert 
und an die verbesserte Leistungs- 
fähigkeit des Betriebssystems an- 
gepaßt 

Mit der Verbesserung von MS- 
DOS wurde auch der Basic-Inter- 
preter erweitert. Zu diesen Erwei- 
terungen gehören die Möglichkei- 
ten der Standard-Ein-/Ausgabe- 
Umleitung und die Verwaltung von 
hierarchischen Verzeichnissen mit 
ähnlichen Befehlen wie unter MS- 
DOS. Darüber hinaus wurden eini- 
ge neue Befehle für Grafikdarstel- 
lungen eingefügt und alte Befehle 
um neue Möglichkeiten erweitert. 
Wird beim Aufruf des Basic-Inter- 
preters der Parameter /D angege- 
ben, können die Funktionen ATN, 
COS, EXP, SIN, LOG, SQR und 
TAN auch mit doppelter Genauig- 
keit berechnet werden. Es sind nun 
größere Dateien verwaltbar, GET 
und PUT sind nicht mehr auf die 
Verwendung von Integer-Zahlen 
eingeschränkt, sondern können auf 
Datensätze im Bereich von 1 bis 
16777215 zugreifen. 


MS-DOS, das Standardbetriebssy- 
stem für 8088/86-Rechner 

MS-DOS ist schon seit einiger 
Weile dabei, sich zum Standardbe- 
triebssystem für 8088/8086-Prozes- 
soren zu entwickeln. MS-DOS ist 
mit dem IBM Personal Computer 
groß geworden und wird weiter mit 
ihm wachsen. Für den weiteren Er- 
folg spricht auch die Verwendung 
durch viele andere wichtige Mikro- 
computerhersteller: Sirius, Wang, 
Digital Equipment, Texas Instru- 
ments, Heath-Zenith und dem- 
nächst auch Osborne. Alle genann- 
ten werden in Kürze mit der Ver- 
sion 2.00 von MS-DOS auf den 
Markt kommen. 

Microsofts Pläne für die Zukunft 
sehen eine menügesteuerte Benut- 
zerschnittstelle und eine Help-Ein- 
richtung vor. Weitere Pläne bein- 
halten eine in C geschriebene 
Multitasking-Version, Schnittstelle 
zu lokalen Netzen sowie verbesser- 
te Compiler und Dienstprogram- 
me. Gü) 
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Interne Befehle: 


BREAK [ON : OFF] (Neu): Normalerwei- 
se prüft MS-DOS nur bei der Ein-/Ausga- 
be, ob Control-C (Control-Break) ge- 
drückt wurde. Mit BREAK ON wird’ MS- 
DOS angewiesen, bei allen DOS-Aufru- 
fen Control-C zu erlauben. So können 
auch Programme unterbrochen werden, 
die die Ein-/Ausgabe-Funktionen nur 
wenig benutzen. Normal ist BREAK OFF. 
BREAK ohne Parameter zeigt die aktuel- 
le Einstellung an. 


CHDIR / CD /[d:]Pfad]] (Neu): Macht das 
angegebene Verzeichnis zum aktuellen 
Verzeichnis (CHange DIRectory). Ohne 
Parameter wird der Zugriffspfad zum ak- 
tuellen Verzeichnis angezeigt. 

CLS (Neu): Löscht den Bildschirm (CLear 
Screen). h 


COPY |[d:][Pfad][Dateinamj[.Erw] [d:] 
[Pfad][Dateinamj[.Erw]: Kopiert Dateien. 


CTTY Gerätename (Neu): Ändert die Ge- 
rätezuordnung für Standard-Ein- und 
Ausgabe (Change TTY). Ist zum Beispiel 
an der AUX-Schnittstelle ein Terminal an- 
geschlossen, so bewirkt CTTY AUX, daß 
von nun an der Dialog über dieses Ter- 
minal läuft. Mit CTTY CON wird auf die 
Standardeinstellung zurückgeschaltet. 


DATE /mm-tt-jj]: Datumseingabe im an- 
gegebenen Format. Wird kein Datum an- 
gegeben, zeigt MS-DOS das aktuelle Da- 
tum an und erwartet eine Neueingabe. 
Diese kann durch Return übergangen 
werden. 


DEL / ERASE [d:][Pfad][Dateinam/].Erw] 
(Erweitert); Löscht eine oder mehrere 
Dateien. Ist der Dateiname *.*, sollen al- 
so alle Dateien gelöscht werden, so fragt 
MS-DOS nach, ob das wirklich ge- 
wünscht wird. Ab dieser MS-DOS-Ver- 
sion muß die Antwort auf diese Frage mit 
Return abgeschlossen werden, da sonst 
leicht versehentlich Dateien gelöscht 
werden können. 


DIR [d:][/Pfad][Dateinam][.Erw] (Erwei- 
tert): Zeigt das aktuelle oder das angege- 
bene Inhaltsverzeichnis an (DIRectory). 
Zusätzlich werden nun auch der Disket- 
tenname, der beim Formatieren verge- 
ben werden kann, und die freie Disket- 
tenkapazität ausgegeben. 


ECHO [ON : OFF: Hinweis] (Neu): Unter- 
kommando für Batchverarbeitung. Schal- 
tet die Anzeige der Stapelkommandos 
ein oder aus und kann, wenn die Anzeige 
ausgeschaltet ist, diesen Zustand überge- 
hen und einen Hinweis ausgeben. 


ERRORLEVEL (Neu): Programme kön- 
nen bei Beendigung eine Fehlervariable 
setzen. Mit diesem Befehl kann diese Va- 
riable in der Stapelverarbeitung abge- 
fragt werden, z.B.: IF ERRORLEVEL 1 
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ECHO PROGRAMMLAUF NICHT KOR- 
REKT — BITTE NEU STARTEN. 


EXIST (Neu): Hiermit kann überprüft 
werden, ob eine bestimmte Datei exi- 
stiert. Beispiel: IF EXIST B:TEST.DAT TY- 
PE B:TEST.DAT, zeigt die Datei 
TEST.DAT vom Laufwerk B: an, wenn sie 
existiert. 


EXIT (Neu): In MS-DOS 2.0 kann von ei- 
nem Programm aus ein neuer Befehls- 
prozessor, dem alle DOS-Befehle zur 
Verfügung stehen, gestartet werden (s. 
COMMAND). Mit EXIT wird dieser Be- 
fehlsprozessor wieder verlassen und 
zum aufrufenden Programm zurückge- 
kehrt. 


FOR (Neu): Bei der Stapelverarbeitung 
können Schleifen ausgeführt werden. 
Beispiele: FOR %%F IN (TESTI.DAT 
TEST2.DAT) DO DEL %%F, löscht die 
beiden angegebenen Dateien; FOR 
%%F IN (#.TXT) DO TYPE %%F, durch- 
sucht das Inhaltsverzeichnis nach allen 
Dateien mit der Erweiterung TXT, und 
zeigt den Inhalt auf dem Bildschirm an. 


GOTO Sprungziel (Neu): Unterbefehl 
der Stapelverarbeitung. Hiermit kann zu 
einer anderen Befehlszeile verzweigt 
werden: 
‘SCHLEIFE 
ECHO Schleife läuft 
GOTO SCHLEIFE 

Diese Stapeldatei zeigt bei der Ausfüh- 
rung solange den Text 'Schleife läuft' an, 
bis mit Control-C oder Control-Break ab- 
gebrochen wird. Sprungziele werden 
durch einen Namen mit vorangehendem 
Doppelpunkt angegeben (z.B. :NAME.). 


IF [NOT] Bedingung Befehl (Neu): Befeh- 
le können in Abhängigkeit von bestimm- 
ten Bedingungen ausgeführt werden: IF 
NOT EXIST B:KUNDEN.DAT COPY 
A:KUNDEN.ORG B:KUNDEN.DAT, ko- 
piert die Datei KUNDEN.ORG von Lauf- 
werk A: nach B: und nennt sie dort KUN- 
DEN.DAT, allerdings nur dann, wenn die 
Datei auf Laufwerk B: noch nicht existiert. 
IF %l==%2 GOTO FALSCH verzweigt 
zur Zeile, die mit :FALSCH gekennzeich- 
net ist, wenn die Parameter | und 2 beim 
Aufruf einer Stapeldatei gleich sind. Sie- 
he auch unter ERRORLEVEL, GOTO und 
EXIST. 


MKDIR / MD [d:] Pfad (Neu): Es wird ein 
neues Unterverzeichnis angelegt (MaKe 
DIRectory). 


NOT (Neu): siehe unter IF. 


PATH [d:] Pfad [;[d:]Pfad]...] (Neu): Der 
Befehlsprozessor sucht externe Befehle 
und Programme normalerweise im ak- 
tuellen Verzeichnis. Mit PATH können al- 
ternative Zugriffspfade zu anderen Ver- 
zeichnissen angegeben werden, in de- 


Übersicht über die Befehle von MS-DOS 


nen gesucht werden soll, wenn ein Pro- 
gramm nicht im aktuellen Inhaltsver- 
zeichnis gefunden wird. 


PAUSE Hinweis: Gibt den Hinweis auf 
dem Bildschirm aus und wartet dann mit 
der Meldung 'Strike any key when ready 

. auf die Betätigung einer Taste. Für 
den Dialog mit dem Benutzer während 


des Ablaufs der Stapelverarbeitung. 


PROMPT [Prompt-Text] (Neu): MS-DOS 
zeigt seine Eingabekereitschaft norma- 
lerweise mit A> an (Laufwerk plus >). 
Das kann mit PROMPT geändert wer- 
den. Es kann ein beliebiger, eventuell 
mehrzeiliger Text, auch mit Versions- 
nummer, Datum, Zeit oder aktuellem 
Laufwerk stattdessen ausgegeben wer- 
den. PROMPT ohne Parameter schaltet 
auf den Standard-Prompt A> zurück. 


REM [Bemerkung]: Anzeige von Bemer- 
kungen beim Ablauf von Stapeldateien. 


RENAME / REN [d:][Pfad] Dateinam 
[.Erw] Dateinam/.Erw]: Benennt eine Da- 
tei um. 


RMDIR / RD [d:] Pfad (Neu): Löscht ein 
Unterverzeichnis (ReMove DilRectory). 
Nur möglich, wenn das Unterverzeichnis 
keine Dateien enthält. 


SET /[Name=/Parameter]] (Neu): Jedes 
Programm hat unter MS-DOS 2.0 eine so- 
genannte Programmumgebung (Environ- 
ment), die aus Namen und Parametern 
besteht und zu dem Zweck da ist, daß Pa- 
rameter von einem Programm zum ande- 
ren übergeben werden können. SET 
dient der Verwaltung der Programmum- 
gebung. 


SHIFT (Neu): Beim Aufruf einer Stapelda- 
tei können bis zu 10 Parameter angege- 
ben werden, die in der Stapeldatei in 
den Variablen %0 bis %9 verfügbar sind. 
Sind mehr als 10 Parameter notwendig, 
so können mit SHIFT diese zusätzlichen 
Parameter zugänglich gemacht werden. 
Die Variablen werden dabei einfach ver- 
schoben, %0 erhält also den Wert von 
%1, %l von %2 usw., %9 enthält also den 
bisher nicht zugänglichen Parameter. 


TIME [hh:mm:ss.xx]: Eingabe der Zeit im 
angegebenen Format. Wird keine Zeit 
angegeben, zeigt MS-DOS die aktuelle 
Zeit an und erwartet eine Neueingabe. 
Diese kann durch Return übergangen 
werden. 


TYPE /[d:]/Pfad] Dateiname[.Erw]: Zeigt 
den Inhalt einer Datei auf dem Bild- 
schirm an. 


VER (Neu): Zeigt die Versionsnummer 
von MS-DOS an (VERsion), beim IBM PC 
z.B.: IBM Personal Computer DOS Ver- 
sion 2.00. 
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VERIFY [ON : OFF] (Neu): Ist VERIFY 
eingeschaltet (ON), so liest MS-DOS Da- 
ten nach jedem Schreibvorgang zur 
Überprüfung noch einmal. VERIFY ist 
normalerweise ausgeschaltet (OFF). 


VOL /[d:] (Neu): Zeigt den Diskettenna- 
men des angegebenen Laufwerks an 
(VOLume Identification). 


Externe Befehle: 


ASSIGN [/x=y/...] (Neu): Hiermit können 
alle Zugriffe auf ein bestimmtes Laufwerk 
auf ein anderes umgeleitet werden. 
Nach ASSIGN A=C werden zum Beispiel 
alle Zugriffe auf Laufwerk A: zum Lauf- 
werk C: geleitet. DIR A: zeigt also nicht 
das Verzeichnis von Laufwerk A:, son- 
dern das von Laufwerk C:. Dieser Befehl 
erleichtert die Anpassung von Program- 
men, die eine bestimmte Gerätekonfigu- 
ration voraussetzen. 


BACKUP [d:][Pfad][Dateinam.Erw] d:[/S 
/M /A /D:mm-tt-jj] (Neu): Sicherung von 
Dateien von der Festplatte auf Disketten. 
Mit dem /S Parameter werden auch alle 
Dateien in Unterverzeichnissen gesi- 
chert. Mit /M werden nur die Dateien ge- 
sichert, die sich seit dem letzten Mal ver- 
ändert haben. /A gibt an, daß die Datei- 
en zu den schon auf der Diskette befindli- 
chen hinzugefügt werden sollen; ohne /A 
werden bereits bestehende Dateien 
überschrieben. Mit /D werden nur die 
Dateien gesichert, die ab einem be- 
stimmten Datum verändert wurden. 


CHKDSK [d:][Dateinam] (Erweitert): 
UÜberprüft die Verzeichnis- und Datei- 
struktur einer Diskette und gibt Informa- 
tionen über Disketten- und Speicherbele- 
gung aus. Wird ein Dateiname angege- 
ben, zeigt CHKDSK die Anzahl der nicht 
zusammenhängenden Bereiche an, die 
diese Datei bzw. Dateien belegen. 
CHKDSK repariert gefundene Fehler ab 
dieser Version nur noch auf Anforde- 
rung. 


COMMAND [d:][Pfad][//P]/[C Befehl] 
(Neu): Erlaubt das Laden eines zweiten 
Befehlsprozessorss. Der /P-Parameter 
gibt an, daß er permanent im Speicher 
bleiben soll, /C ermöglicht die Überga- 
be eines Befehls, der ausgeführt werden 
soll. 


COMP [d:][Pfad][Dateinam/.Erw]] [d:] 
[Pfad][Dateinam[.Erw]] (Erweitert): Ver- 
gleicht eine oder mehrere Dateien. 


DEBUG /[d:][Pfad][Dateinam/.Erw]] [Pa- 
rameter] (Erweitert); Debugger (Test- 
programm) für Assemblerprogramme. 
Ein neues A-Kommando erlaubt die zei- 
lenweise Assemblierung von einzelnen 
Befehlen oder kleinen Programmen. Es 
werden die volle 8086-und auch 8087- 


Ausgabe 9 vom 20. 4.83 


Syntax und die beiden Pseudobefehle 
DB und DW unterstützt. 


DISKCOMP /[d:] [d:] : Vergleicht zwei 
Disketten miteinander. 


DISKCOPY /[d:] /[d:] : Dupliziert eine Dis- 
kette. 


EDLIN /d:][Pfad] Dateinam/.Erw] (Er- 
weitert): Zeilenorientierter Editor. In 
dieser Version gibt es die neuen Befeh- 
le Copy (kopiert Zeilen), Move (ver- 
schiebt Zeilen), Page (zeigt einen Be- 
reich in 23 Zeilen langen Blöcken an) 
und Transfer (erlaubt das Einlesen ei- 
ner Datei). 


FDISK (Neu): Initialisierung und Auftei- 
lung einer Festplatte. 


FIND Text [d:][Pfad]Dateinam/.Erw]...] 
(Neu): Dieser Filter gibt alle Zeilen der 
angegebenen Datei aus, die mit dem 
vorgegebenen Text entweder überein- 
stimmen oder nicht (über gesonderten 
Parameter). Optional können die Zeilen- 
nummern mit ausgegeben werden. 


FORMAT /d:][/S] (Erweitert): Formatiert 
eine Diskette oder Festplatte. Wird der 
/S-Parameter angegeben, wird MS-DOS 
auf die Diskette kopiert. 


GRAPHICS (Neu): Druckt den Bild- 
schirminhalt auf dem IBM-Drucker aus. 
Wird nur einmal geladen und bleibt 
dann im Speicher stehen. Aufruf über 
die Taste PrtSc (Print Screen). Kann 
auch Grafik drucken. Bei der 320 x 200 
Auflösung wird in vier Graustufen ge- 
druckt. Eine Grafik mit 640 x 200 Punk- 
ten wird quer gedruckt, das heißt die 
obere rechte Ecke des Bildschirms er- 
scheint auf der oberen linken Ecke auf 
dem Papier. Der Ausdruck einer Grafik 
kann bis zu drei Minuten dauern. 


MODE Parameter (Erweitert): Stellt die 
verschiedenen Betriebsmodi der Bild- 
schirmadapter und Schnittstellen ein. 
Mit MODE LPTI:=COMIl kann die 
Druckerausgabe auf die serielle Schnitt- 
stelle umgelegt werden. 


MORE (Neu): Dieser Filter liest von der 
Standardeingabe und gibt auf Standard- 
ausgabe bildschirmweise aus. Nach der 
Anzeige eines Bildschirms wird '— 
More--' angezeigt, und die Ausgabe 
kann mit Return fortgesetzt werden. 


PRINT |/d:][Dateinam/.Erw]).... (Neu): 
Druckerspooler. Erlaubt das Aus- 


drucken von Dateien im Hintergrund. 
Die Arbeit am Rechner kann fortgesetzt 
werden, es dürfen allerdings verständli- 
cherweise keine anderen Druckbefehle 
ausgeführt werden. Bis zu zehn Dateien 
können in einer Warteschlange für Hin- 
tergrunddrucken stehen. 


RECOVER [d:][Pfad] Dateinam/.Erw] 
(Neu): Ermöglicht die Wiederherstel- 
lung von defekten Dateien und Ver- 
zeichnissen. 


RESTORE d: [d:][Pfad][Dateinamj[.Erw] 
(Neu): Rückschreiben der mit BACKUP 
gesicherten Daten von Disketten auf ei- 
ne Festplatte. 


SORT (Neu): Sortierprogramm (Filter), 
das von Standardeingabe liest und auf 
Standardausgabe ausgibt. Sortierung 
erfolgt zeilenweise in auf- oder abstei- 
gender Folge. Über einen Parameter 
kann angegeben werden, ab welcher 
Position in der Zeile sortiert werden soll. 
DIR | SORT gibt zum Beispiel ein sortier- 
tes Diskettenverzeichnis aus. 


SYS /d:]: Überträgt MS-DOS auf die an- 
gegebene Diskette. 


TREE [d:] [/F] (Neu): Zeigt alle Ver- 
zeichnisse und Zugriffspfade auf dem 
angegebenen Laufwerk an (Baumstruk- 
tur). Mit dem /F-Parameter werden zu- 
sätzlich alle Dateinamen in Unterver- 
zeichnissen aufgelistet. 


Befehle in der 
Konfigurationsdatei: 


BREAK= [ON | OFF]: siehe BREAK un- 
ter Interne Befehle. 


BUFFERS= xx: xx gibt die Anzahl der 
Diskettenpuffer an, die MS-DOS im 
Speicher anlegen soll. Standardwert ist 
2, Maximalwert ist 99. Bei Verwendung 
einer Festplatte wird mindestens 3 emp- 
fohlen. Die Verfügbarkeit von mehr Puf- 
ferspeicher kann die Zugriffszeit zu Dis- 
ketten und Platten besonders bei wahl- 
freiem Zugriff (Random) erheblich erhö- 
hen. Man sollte diesen Wert jedoch 
auch nicht zu hoch wählen, da es sonst 
unter Umständen länger dauern kann, 
den Speicher nach dem benötigten Puf- 
fer zu durchsuchen, als ihn von einer 
Platte zu lesen. 


DEVICE= [d:][Pfad]Dateinam/[.Erw]: 
Hiermit können die Namen von Geräte- 
treibern angegeben werden, die MS- 
DOS beim Start zuladen soll. Soll der 
IBM PC zum Beispiel die Steuerzeichen 
nach der ANSI-Norm verstehen, muß in 
der Konfigurationsdatei das Kommando 
DEVICE=ANSISYS stehen. 


FILES= xx: Normalerweise können un- 
ter MS-DOS maximal acht Dateien eröff- 
net werden. Werden mehr benötigt, läßt 
sich die gewünschte Anzahl hier ange- 
ben. 


SHELL= /[d:][Pfad]Dateinam/.Erw]: Die- 
ser Befehl erlaubt es, den Namen eines 
Befehlsprozessors anzugeben, der statt 
dem standardmäßigen COMMAND.COM 
geladen werden soll. 


Kmzuer 123 


Sicherlich erinnern 
ie sich an das Farb- 
bild »Schwestern« am 
Anfang der »Lisa Story: 
in CP 8/83. Es zeigte zwei etwas 
ernst blickende Mädchengesich- 
ter. Für die dort auf dem Bildschirm 
sichtbare Zeichnung »Schwestern« 
wurden einige interessante Techni- 
ken benutzt. Es war in der vorange- 
gangenen Folge schon die Rede 
von der Möglichkeit, den Entwurf 
eines Schaltkreises zu kopieren 
und zu verändern (Bild 16 und 17 in 
CP 8/83). Nach dem gleichen Ver- 
fahren wurde für »Schwestern« der 
Entwurf eines Gesichtes dupliziert 
und ein wenig verändert. »Angeli- 
ka« hat ein längeres und schmale- 
res Gesicht als ihre Schwester »Ma- 
rion« zudem eher blonde Haare 
und hellere Augen. Diese Verän- 
derungen des Gesichtes beruhen 
auf der Möglichkeit, eine Grafik 
schräg zu verzerren (Gummituch- 
Technik), und darauf, die bestimm- 
ten Figuren unterlegten Muster be- 
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Das Gebilde ım Hintergrund Igrsul Ist ein 

Polygon. das Verkehrszeichen davor wurde 
mit dem Kreiszeichenbefehl und dem Modus 
fuer beliebig geneigte gerade Linien erzeugt 


Dieser Kreiskogen wurde nachtraeglich 
an den Enden verschieden ausgezogen 


Bild 19. Spielerische Erzeugung von Figuren... 
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PB vorgezeichnet, dann wurden die einzelnen Stutzpunkte fg 
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., die Anzahl Stützpunkte vergrößern und verkleinern sowie den Kurven- 
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liebig auszutauschen. Die »Figuren« 
sind hier der Umriß des ganzen Ge- 
sichtes, der Frisur, der Iris in den 
Augen und der Lippen. Um die ver- 
wendete Technik zu erläutern, wur- 
de der Entwurf des Gesichtes auf 
ein eigenes Blatt kopiert und wie- 
der zerlegt. 

Der schräge Balken auf der vor- 
hergehenden Doppelseite zeigt 
ganz links den ursprünglichen Ent- 
wurf des Gesichtes. Dieser und die 
folgenden Bilder der Zerlegung 
des Gesichtes wurden mit dem 
Lisa-Matrixdrucker ausgedruckt 
und reproduziert. Da die Bilderlei- 
ste sich über mehrere Bildschirm- 
grenzen hinweg erstreckt, hat Lisa 
sie automatisch auf verschiedene 
Blätter gedruckt, die sich nahtlos 
zusammenmontieren lassen. 

Nach Anklicken mit dem Maus- 
zeiger wird das ganze Gesicht 
durch ein es umschließendes Recht- 
eck mit »Griffen« aktiviert (verglei- 
che technische Zeichnung Bild 15 
bis 17 in der vorhergehenden Fol- 
ge und Bild 25 in 
dieser Ausgabe; 
die »Griffe« sind 

die kleinen 
schwarzen Qua- 
drate, die an dem 

aktivierten 
Schaltkreis — sie- 
he CP 8/83 — er- 
schienen sind) — 
es handelt sich al- 
so um ein Gesamt- 
objekt (auf der 
Wiedergabe mıt 
dem Drucker 
sieht man die 
Griffe nicht). Das 
Gesicht wurde 
aber nicht als 
Ganzes gezeich- 


* 


net — zahlreiche Einzelheiten, wie 
die Augen, die Frisur, der Mund 
und so weiter, wurden für sich, wie- 
derum zergliedert beispielsweise 
in Augenumriß, Wimpern, Iris, Pu- 
pille und Glanzlichter, entworfen 
und zusammengefügt. Um die fei- 
nen Details der Augen zeichnen zu 
können, geschah dies in vergrößer- 
tem Maßstab, später wurden die 
Augen verkleinert und in das Ge- 
sicht eingefügt. 

Die nächsten Phasen auf dem 
Balken über der Doppelseite zei- 
gen die Umkehrung dieses Vor- 
ganges: die schrittweise Zerlegung 
der Augen. Zuerst wurde das Ge- 
sicht, nachdem es aktiviert worden 
war (was nichts weiter bedeutet, als 
mit dem Mauszeiger auf das Ge- 
sicht zu fahren und es anzuklicken), 
als Gesamtobjekt aufgelöst; so 
konnte das linke Auge herausko- 
piert und beiseite gelegt werden. 
Jedes Objekt, das aktiviert wurde, 
das also nach dem Anklicken mit 
der Maus durch »Griffe« gekenn- 
zeichnet ist, kann folgendermaßen 
bearbeitet werden: Man bewegt 
den Zeiger auf das Wort »Arrangie- 
ren« in der Menüleiste (auf Bild 18 
und den folgenden zu sehen), 
drückt man dann den Mausknopf, 
so wird ein Menü eingeblendet, 
das es erlaubt ein aktiviertes Ob- 
jekt mit anderen, gleichzeitig akti- 
vierten Objekten zu einem Ganzen 
zu verbinden oder es, wenn es be- 
reits aus mehreren Objekten be- 
steht, in diese aufzulösen. Dieser 
Vorgang kann sich über mehrere 
Stufen erstrecken. Verfolgen Sie 
auf dem Bildbalken der Doppelsei- 
te den Vorgang von rechts nach 
links (gemäß dem Vorgang des 
schrittweisen Aufbaus): Zuerst wur- 
de der Umriß des Auges gezeich- 
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Bild 20. ... von Freihandzeichnungen und ... 
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net (Bild 18) und mit den Wimpern 
verbunden. Dem Umriß wurde das 
Muster »weiß« unterlegt, damit das 
Weiß des Auges, das ja auf dem 
schwach getönten Gesicht wie eine 
Folie liegt, hervortritt — ohne Mu- 
ster wäre der Äugenumriß eine 
hohle Figur, durch die man die 
Hautfarbe sehen würde. Iris, Pupil- 
le und Glanzlichter wurden für sich 
gezeichnet und zu einem Gesamt- 
objekt montiert. Sie bestehen aus 
Kreisen beziehungsweise Ellıpsen, 
denen die Muster »schwarz« bezie- 
hungsweise ein dunkles Grau un- 
terlegt wurden. Das zusammenge- 
setzte Objekt »Iris« wurde dann in 
den Augenumriß mit den Wimpern 
eingesetzt und beides zu einem Ob- 
jekt gemacht — so ergab sich das 
Auge, welches als Ganzes verklei- 
nert und in das Gesicht eingesetzt 
wurde. Zusammen mit anderen Be- 
standteilen, wie Lippen, Frisur, Na- 
se und so weiter, wurde daraus das 
Objekt »Gesicht«. 


Der Augenumriß ist eine freihän- 
dig gezeichnete Kurve; durch eı- 
nen bestimmten Befehl läßt sich 
diese Kurve in eine Vielzahl von 
Stützpunkten auflösen (Bild 18, hier 
durch »weiße Griffe« dargestellt), 
die man einzeln »anfassen« und ver- 
schieben kann, wodurch sich der 
anfängliche Kurvenzug in jede ge- 
wünschte Form bringen läßt. Die Li- 
nie zwischen zwei Stützpunkten ver- 
hält sich dabei wie ein Gummi- 
band. Durch die Arbeitsweisen 
»Glätten« und »Nichtglätten« kann 
man eine krakelige Kurve gleich- 
mäßig geschwungen machen und 
die Anzahl der Stützpunkte ver- 
mehren oder verringern. 


Der Text in der Abbildung »Das 
Auge« (Balken auf den Seiten 124 


Pe ee 
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und 125 und Bild 18) hat leider einen 
Fehler, es muß heißen: »...sowie 
den Kurvenzug verrunden«. 

In Bild 19 bıs 21 sieht man, was so 
herauskommt, wenn jemand mit Li- 
saDraw spielt. Neben dem freihän- 
digen Zeichnen mit verschiedenen 
Stricharten, die sich nachträglich 
ändern lassen, ist auch eine Kon- 
struktrion wie mit »Zirkel und Line- 
al« möglich (Stern in Bild 21). Man 
kann Kreise ziehen, gerade Linien 
zwischen beliebigen Punkten an- 
bringen und diese parallel ver- 
schieben. 

Bild 21 zeigt ein eingeblendetes 
Menü zur Einstellung von Linienar- 
ten (dick, dünn, weiß, grau oder 
schwarz, mit Pfeilen versehen oder 
ohne). Man sieht, daß das Zeichen- 
blatt in diesem Fall größer ist als 
der auf dem Bildschirm sichtbare 
Ausschnitt. Mit dem »Aufzug« oder 
den Pfeilen in den Ecken des Fen- 
sters (siehe erste Folge) kann man 
den sichtbaren Ausschnitt beliebig 
auf dem Zeichenblatt verschieben 
(man nennt den 
Ausschnitt auch 
»Fenster«). In 

Jedes einiger- 
maßen geschlos- 
sene Objekt kann 
mit einem belie- 
bigen Muster un- 
terlegt werden. 
Dazu wird das 
gewünschte Ob- 
jekt (oder auch 
mehrere gleich- 
zeitig) angeklickt, 
anschließend ruft 
man eine Muster- 
tabelle auf (Bild 
25), fährt mit dem 
Zeiger auf das 
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ster und läßt den 


Mausknopf los. So- 
fort erscheint das Mu- 


ster in den aktivierten Ob- 

jekten. Gefällt es nicht, so kann ein 
neues Muster gewählt werden. Ob- 
jekte, die mit einem Muster verse- 
hen sind, wirken wie undurchsichti- 
ge Folien, man kann sie übereinan- 
derlegen, wobei sie sich gegensei- 
tig verdecken. Mit einem einfachen 
Befehl kann eine einzelne aktivierte 
Folie auf einem Stapel ganz nach 
oben oder unten gebracht werden 
— führt man das in einer bestimm- 
ten Reihenfolge für alle Folien in ei- 
nem solchen Stapel aus, kann man 
sie in beliebiger Reihenfolge sortie- 
ren. Das Gesicht und die Bilder 19 
bis 21 bieten zahlreiche Beispiele 
von Figuren, die sich gegenseitig 
überdecken. 

Diese Grafikmöglichkeiten ste- 
hen aber nicht für sich alleine. Es 
gibt sogenannte »Kalkulationspa- 
piere« (sollten Sie schon Erfahrung 
mit Computern haben: Das ist 


Versuche 


eo 


freihaendige Zeichnungen mit verschiedenen 
Stricharten, teilweise mit Mustern gefuellt. 


Schwarz 
Grau 


Mit dieser Hilfskonstruktion 
wie mit Zirkel und Lineal 
konstruiert und dann kopiert! 


gewünschte Mu- Bild 21. ... geometrischen Konstruktionen 


Bild 22. Tabellenkalkulation mit Lisa 
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Bild 23. Automatisch erzeugte Grafik 


pm „uter 197 


nichts anderes als 
»VisiCalc« im Ge- 
wande von Lisa — 


aber natürlich »tausendmal 
schöner«), auf denen man Tabellen 
aufbauen kann, die statistische Da- 
ten und Rechenformeln enthalten. 

Bild 22 zeigt die von Gabi (sie war 
einer meiner Besucher an dem Wo- 
chenende, das die Lisa in der Re- 
daktion verbrachte) zunächst in ei- 
ne Tabelle eingetragenen Daten 
(obere Hälfte). Dabei geht man 
üblicherweise so vor, daß man zu- 
erst die Spaltenüberschriften (1. 
Quartal«, »2. Quartal« und so weiter) 
und Zeilenbezeichnungen (Ver- 
kauf gesamt«, »Produkt S« und so 
weiter) einträgt. Dazu muß nur das 
jeweilige Eingabefeld »angeklickt« 
werden. 

In Bild 22 wurde das Feld F4 für 
unser Foto durch einfaches »An- 
klicken« aktiviert (zu erkennen am 
schwarzen Untergrund). In einer 
der oberen Zeilen wird die in die- 
ses Feld eingetragene Formel 
»sum(B4:E4)« sichtbar (Summe aller 
Felder in der vierten Zeile von B4 
bis E4). Dadurch wird in diesem 
Feld automatisch die Summe der 
Felder B4, C4 ...E4 errechnet und 
eingetragen. 

Die untere Hälfte enthält eine 
weitere Auswertung der oben ein- 
getragenen Zahlen: den Durch- 
schnitt der Verkaufszahlen in allen 
Quartalen (ganz rechts) sowie den 
Prozentsatz, gemessen am Durch- 
schnittswert, für die einzelnen 
Quartale. Dieses LisaCalc-Papier 
bietet ähnliche Möglichkeiten wie 
die vor kurzem in einer Serie in CP 
vorgestellten Tabellenkalkulations- 
programme (Heft 2 bis 7/83). 

Die obere Hälfte der Tabelle 
wurde in mehreren Schritten zu ei- 
ner Grafik weiterverarbeitet: Zu- 
nächst wurde der in Bild 23 links 
sichtbare Ausschnitt der Tabelle 
auf ein »LisaGraph«-Arbeitsblatt ko- 
piert — rechts sieht man klein die 
automatisch erzeugte vorläufige 
Grafik. Da uns diese "Grafik aber 
noch nicht individuell genug war, 
haben wir sie auf ein Blatt »Lisa- 
Draw«-Papier kopiert und weiter- 
verarbeitet. Dabei wurden nicht 
nur die Schriftarten und Texte ver- 
ändert, sondern auch die den ein- 
zelnen Balken unterlegten Muster. 
Die einzelnen Grafikblöcke wur- 
den manuell nach Größe sortiert — 
man kann mit dem Mauszeiger je- 
den Block anfassen und umher- 
schieben, geradeso wie wir es in 
Bild 15 und 16 mit einem Schaltkreis 
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Verkaufsentwicklung pro Quartal 
1982 


nach Produkten 


1.Quartal 
2.Quartal 


) 
3.Quartal 


zu 
4.Quartal 


Bild 24. Mit LisaDraw bearbeitete Grafik 


getan haben oder am Anfang (Bild 
7 ın Ausgabe 8) mit den Aktenord- 
nern. Solange sich die Grafik noch 
auf Lisa-Graph-Papier befindet, ist 
es auch möglich, die Werte in der 
Tabelle zu manipulieren. Anschlie- 
ßend wird die sich ergebende ge- 
änderte Grafik neu gezeichnet. Au- 
ßRer als Balkendiagramm kann die 
Grafik auch als Kreisdiagramm, als 
Liniendiagramm oder nur in Form 
von Kurvenpunkten erzeugt wer- 
den. Nach der Übertragung auf 
Lisa-Draw-Papier kann man frei- 
händig (oder mit Hilfe der elektro- 
nischen Lineale und Zirkel) etwas 
in die Grafik hineinzeichnen. 

Bild 24 zeigt das Endresultat (hier 
vom Matrixdrucker der Lisa abge- 
nommen). Ich nehme an, daß Gabi 
an ihrer sonstigen Arbeitsstätte die 
Balken nicht mit Herzchen verzie- 
ren wird — aber an diesem 
Wochenende ließ sie sich nun mal 
dazu hinreißen. 
In Bild 25 ist das 
Menü der verfüg- 
baren Muster 

heruntergezo- 
gen; man braucht 


Ablage/Druck Bearbeiten Schrift Seitenformat Arrangieren Linien Muster 


Verkaufsentwicklung pro Quartal 


Wenn man während der Arbeit 
am Bildschirm meint, dieser sei zu 
hell oder zu dunkel, so kann man 
ihn jederzeit verstellen, auch wäh- 
rend der Bearbeitung eines Textes 
oder einer Grafik. Es dürfte Sie 
nicht mehr wundern, daß dies 
selbstverständlich nicht etwa mit 
Drehknöpfen, sondern mit der 
Maus geschieht. Man klickt das auf 
dem Schreibtisch stehende Bild 
der Lisa zweimal an, dann gelangt 
man zu dem Blatt, das wir in Bild 26 
sehen: Durch Berühren der Käst- 
chen in den verschiedenen Skalen 
kann man die Helligkeit des Bild- 
schirms, die Lautstärke eines Pieps- 
tons, mit dem Lisa auf sich oder 
bestimmte Umstände aufmerksam 
machen kann, und einige andere 
Dinge einstellen. 

Ähnlich kann man Lisa mitteilen, 
welche Geräte man an sie ange- 
schlossen hat. 


BENVZ| 
er 


ll|draw 1982 |||] 


1982 
nach Produkten 


Kan 
EN, 
BEER 


nur auf eines der 
Muster zu deu- 
ten, und alle akti- 


vierten Figuren 
(durch  »Griffe« 
gekennzeichnet) 


werden damit un- 
terlegt. In Bild 25 


sind die hellgrau- 
en Stäbchen, die 
jeweils am rech- 


ten Rand jeder 
Gruppe stehen, 
aktiviert. 
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Schließen wir nun unser letztes 
Dokument, so fragt uns Lisa (Bild 
27), ob wir es nur beiseite legen 
oder bereits auf die Diskette (in das 
Fach unseres Aktenschrankes so- 
zusagen) zurücklegen wollen. 

Damit wären wir schon am Ende 
unserer Reise durch das Lisaland. 
Sie führte nur in einige der schön- 
sten Gegenden — manche Land- 
schaften, zum Beispiel die der »Pro- 
jektplanung« oder Einrichtungen 
wie ein Taschenrechner, auf des- 
sen Tasten man mit der Maus 
drücken kann, und viele, viele Ein- 
zelheiten blieben noch unentdeckt. 

Schon einen Tag, nachdem Lisa 
uns wieder verlassen hatte, sah ich 
sie wieder: Ich brachte sie in ein 
Fotostudio, in dem das Titelbild der 
Zeitschrift (CP 8/83) aufgenommen 
wurde. Während ich sie dort auf- 
baute, lugte der l2jährige Alex, 
Sohn des Fotografen von der Trep- 
pe herunter. Der Vater wollte ıhn 
wegschicken, aber ich lud ihn ein, 
zuzuschauen. Er hockte sich links 
neben mich und fragte als erstes, 
mit welchem Befehl man auf die- 
sem Computer »Files« übertragen 
könne. Ich sah ihn mit hochgezoge- 
nen Augenbrauen an und begann 
zu erklären, daß ich das auf diesem 
Computer nicht zu tun bräuchte — 
daß aber zugegebenermaßen die 
Bildchen von Aktenordnern und 
Arbeitsformularen eigentlich Files 
darstellen. 

Da ich dem Fotografen erklären 
mußte, wie man mit der Maschine 
umgeht (am nächsten Morgen woll- 
te er die Maus, die echte, auf die 
Lisa-Maus setzen), schnappte der 
Junge im Handumdrehen das Prin- 
zip der Lisabedienung auf. Er kom- 
mentierte die etwas ungelenken 
Bemühungen des Vaters ungedul- 
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Inaktiver Bildschirm 
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Bild 26. Technische Einstellungen 
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Ostart von ÜOAngeschlossene Geräte 


dig und griff selbst nach der Maus 
(der Lisa-Maus). Eigentlich hat er 
die Bildschirmgrafik auf der Titel- 
seite von CP 8/83 gestaltet — teils 
selbständig, teils nach unseren An- 
weisungen. Wir sagten nur zu ihm: 
»Mach das Blatt jetzt malzu und geh 
nochmal auf die andere Grafik« 
oder »Schieb das noch etwas weiter 
nach links und mach die Zahlen 
größer«, er aber bediente die Ma- 
schine ganz alleine. Er bearbeitete 
auch in eigener Initiative die Vorla- 
ge, — in wenigen Minuten hatte er 
den Umgang mit der Maschine ge- 
lernt und wollte gar nicht mehr ins 
Bett. 

Mir fiel auf, daß der Junge viel 
schneller als die Erwachsenen, die 
ich unterwiesen hatte (mich selbst 
eingeschlossen), im Umgang mit Li- 
sa souverän wurde. Ich zeigte ihm 
in rascher Folge neue Möglichkei- 
ten der Bildgestaltung, die er sich 
begierig aneignete. 

Ich ziehe aus meinen Beobach- 
tungen den Schluß, daß Lisa vom 
Prinzip her auch eine Maschine für 
Kinder ist. Sie begreifen auf Anhieb 
das Prinzip der Bedienung und 
können mit LisaDraw nach einer 
halben Stunde schon interessante 
Erfahrungen machen etwas 
zeichnen, gezeichnete Dinge hin- 
und herschieben, verschieden »an- 
malen«, ein Ding vor das andere 
stellen oder hinter den anderen 
verstecken, einmal gezeichnete 
Dinge mehrfach kopieren und 
dann wieder unterschiedlich ausar- 
beiten... Dem steht freilich der im 
Vergleich zu einem typischen »Ho- 
mecomputer« recht hohe Preis im 
Wege. Es ist aber in den USA be- 
reits von einem Computer die Re- 
de, der auch mit einer Maus und ei- 
ner ähnlichen Bedienung ausge- 


Regeln Sie 
die Helligkeit 


den Kontrast 
einstellen 


Soll "draw 1982” gesichert und auf 
"CP-Tests” abgelegt werden oder soll 
es nur zur Seite gelegt werden? 


stattet sein soll und \ 
mit einem Preis von \ 
2000 Dollar auf den N 
Home- und Small-bus- —— 
ness Bereich zielt. 

Aber über kurz oder lang wer- 
den sie wissen wollen, wie das al- 
les, was Lisa kann, denn eigentlich 
zustandekommt — und dann wäre 
eine interaktive Programmumge- 
bung, die auf die Fenstertechnik 
und die Grafikmöglichkeiten der 
Lisa zurückgreift, das ideale Mittel, 
das Programmieren eines Compu- 
ters, mit dem man bereits umgehen 
kann, zu lernen. Das zweite, was 
Alex mich zu Beginn gefragt hatte, 
war, ob man auf der Lisa auch »so 
eine Liste schreiben kann«, um zum 
Beispiel fortgesetzt einen Satz aus- 
zudrucken (er meinte ein Basic-Pro- 
gramm). Etwas verlegen entgegne- 
te ich, das sei im Augenblick nicht 
möglich. Allerdings verspricht 
Apple, die Lisa auch für jedermann 
als Programmierumgebung zu- 
gänglich zu machen — aber davon 
an anderer Stelle. 

In diesem Lisa Erfahrungsbericht 
wurden bewußt kritische Anmer- 
kungen vermieden. Wir wollten 
einfach einmal zeigen, wie das Lisa- 
konzept gemeint ist. Da ein Testbe- 
richt aber natürlich nicht ohne tech- 
nische Details und kritische Kom- 
mentare sein kann, werden wir 
dies in getrennten Artikeln nachho- 
len. Wir wollen auch nicht verges- 
sen, daß Lisa zunächst für den Ein- 
satz im Büro konzipiert wurde — ist 
sie dafür wirklich genügend ausge- 
rüstet? Und gibt es nicht auch Ein- 
wände gegen das Konzept? Auf 
diese Fragen werden wir in einer 
der nächsten Ausgaben von Com- 
puter persönlich eingehen. 

(le) 


Ablage/Druck Bearbeiten Inhalt Diskette 


draw 1982 


Bild 27. Lisa fragt, wo das Dokument abzulegen ist 
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Lisamit 
der Maus 


Um zu begreifen, was es mit 
der Maus aufsich hat, muß man 
sie in die Hand nehmen und ein 
wenig mit ihr üben. Der Mensch 
ist ein Handwesen, ein Augen- 
wesen, ein Ohrenwesen und ein 
Mundwesen — er schmeckt und 
spricht mit dem Mund, er hört 
mit den Ohren, was vor sich 
geht. Mit den Händen gestaltet 
und manipuliert er seine Um- 
welt, mit den Augen verschafft 
er sich einen Überblick über ih- 
ren Zustand. 


Lisa zeigt besonders deutlich, 
daß Computer unsere Welt spie- 
geln — es ist leichter, mit dieser 
Welt im Computer umzugehen, 
wenn man Sie einfach anfassen 
kann. 

Der Computer kann sich dem 
Menschen durch grafische Dar- 
stellungen verständlich machen. 
Abstrakte Begriffe werden da- 
bei durch die Verbindung von 
Schrift und grafischen Elemen- 
ten vermittelt. 

Wenn Menschen unter sich 
über etwas diskutieren, bedie- 
nen sie sich gerne vorhandener 
Bilder oder machen Skizzen. Sie 
deuten auf etwas, was sie ge- 
zeichnet oder fotografiert haben 
(oder was von anderen abgebil- 
det wurde), nehmen zwei Blätter, 
halten sie prüfend nebeneinan- 
der. Schaltpläne, Konstruktions- 
zeichnungen und Diagramme 
sind ebenfalls Bilder. 

Niemand wird eine Zeichnung 
in Worten erklären wollen, wenn 
man sie einfach anschauen kann, 
oder dadurch, daß er seinem 
Gesprächspartner oder seiner 
Gesprächspartnerin angibt, wie 
viele Zentimeter vom oberen 
und linken Rand aus gesehen 
sich das Detail befindet, von 
dem gerade die Rede ist. Sie 
oder er wird auch nicht ange- 
ben, wie viele Sekunden der An- 
gesprochene mit einer gewissen 
Geschwindigkeit vom Rand aus 
marschieren soll, um zu der Stel- 
le auf dem Bild zu gelangen, von 
dem die Rede ist. 

Der Mensch deutet in Sekun- 
denbruchteilen mit dem Finger 
auf die Stelle, die er erklären 
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will. Unter Sichtkontrolle greifen 
wir scheinbar ohne Zeitverzöge- 
rung nach Gegenständen, ohne 
uns bewußt zu sein, welche kom- 
plizierten Vorgänge dabei in der 
Motorik ablaufen: Die Hand wird 
beschleunigt und abgebremst, 
dabei gelangt sie mit geringen 
Fehlern bereits auf die richtige 
Position, die Blickkontrolle sorgt 
für die nötigen und »automati- 
schen« Feinkorrekturen. 

Zu Anfang ist der Umgang mit 
der Maus etwas unbeholfen — 
man ist unsicher, wie weit und in 
welcher exakten Richtung sich 
der Zeiger auf dem Bildschirm 
bewegen wird, wenn man die 
Maus eine gewisse Strecke auf 
dem Tisch verschiebt. Wenige 
Stunden Übung genügen aber, 
daraus eine nahezu perfekte Be- 
herrschung des Zeigers zu ma- 
chen. Beobachtungen zeigen, 
daß Kinder diesen Lernprozeß 
in wenigen Minuten durchlau- 
fen. 

Vereinfacht gesagt: Nach kur- 
zer Eingewöhnung genügt ein 
rascher Blick auf den Zeiger und 
den gewünschten Gegenstand 
oder Befehl, um »nach Gefühl« 
eine Bewegung mit der Hand 
auszuführen, die den Zeiger auf 
das gewünschte Objekt bringt. 

Natürlich kann auch mit Cur- 
sortasten ein Zeiger auf dem 
Bildschirm positioniert werden. 
Aber dabei geschieht die Posi- 
tionierung durch umständliche, 
zeitraubende und zudem unna- 
türliche Aktionen. Der Mauszei- 
ger gehorcht unserem Willen 
ebenso wie die Spitze unseres 
Zeigefingers: Schnell, langsam, 
in einem Sprung, in feinen Schrit- 
ten. 

Zum Umgang mit der Maus ge- 
hört auch das Erlernen der 
»Sprache« der Maus, die aus 
sehr wenigen Elementen be- 
steht: Dem Bewegen, dem ein- 
maligen, zwei oder dreimaligen 
Drücken des Mausknopfes und 
— in einigen Fällen — dem 
gleichzeitigen Betätigen der 
Shift-Taste auf der Tastatur und 
des Mausknopfes. Dazu kommt 
noch das Bewegen der Maus mit 
festgehaltenem Knopf — wenn 
man einen Gegenstand »festhal- 
ten« und wo anders hinbringen 
will oder wenn man ein Menü 
aus der Menüleiste »herunter- 
zieht«. 


Ich will nicht verschweigen, 
daß es einige Einwände gegen 
die Maus gibt. Zunächst einmal 
braucht man eine freie, gleich- 
mäßig glatte Fläche, mindestens 
so groß wie der Bildschirm 
selbst (eher mehr). Manchmal 
steht da plötzlich eine harmlose 
Kaffeetasse im Weg. 

Es gibt auch eine gewisse Ab- 
hängigkeit vom Untergrund — ist 
er zu glatt, kann es passieren, 
daß die Reibung zwischen Tisch- 
platte und der Metallkugel in 
der Lisa-Maus (vergleiche CP 
7/83 Seite 65: »Die Maus, die kei- 
nen Käse mag«) zu gering ist, sO- 
daß der Zeiger »klemmt« Bei 
gummierten Schreibtischunter- 
lagen dagegen »springt« die 
Maus wegen zu hoher Reibung. 

Bei der Behandlung von sehr 
feinen Zeichnungen wünscht 
man sich auch eine »Unterset- 
zung« der Mausbewegungen. 
Auch beim Positionieren auf ein- 
zelne Buchstaben der kleinst- 
möglichen Schriftart haben man- 
che Leute Schwierigkeiten. Viel- 
leicht wird dieses Problem noch 
durch eine entsprechende Mög- 
lichkeit zur »Feineinstellung« ge- 
löst. Einer meiner Besucher am 
»Lisawochenende« meint daher 
auch, er würde eine Rollkugel 
vorziehen. Es mag sein, daß da- 
bei auch persönliche Vorlieben 
eine Rolle spielen. Mir scheint, 
daß vor allem für die Bedienung 
der Menüs und das schnelle Po- 
sitionieren des Zeigers auf dem 
ganzen Bildschirm das Gefühl, 
den Zeiger »in der Hand zu ha- 
ben«, wichtig ist. Könner bringen 
es dabei auf eine Geschwindig- 
keit, daß ein Zuschauer kaum 
mit den Augen folgenkann. (le) 
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PERSONAL SOFTWARE" 


FÜR APPLE UND IBM-PC 


Visicalc 


(für Apple I in deutsch und englisch 

+ IBM-PC in englisch) 

der Welt meistverkauftes Tabellen- 
kalkulationsprogramm mit einfachster 
Bedienerführung DM 168,40* 


Visicalc 
Advanced 
Version 


(für Apple III in englisch) 
Weiterentwicklung von Visicalc mit 
folgenden Zusätzen: 

— erweiterter Ärbeitsplatzbereich 

— Schutz von Feldern 

— Konsolidierung mehrerer Arbeitsblätter 
— variable Spaltenbreite 

— zusätzliche mathematische Funktionen 
(ab August 1983 auch für den IBM-PC 
lieferbar) DM 1.243,- 
Unseren Kunden bieten wir die Mög- 
lichkeit, die bei uns gekauften IBM- 
Visicalc-Versionen gegen Visicalc 
Advanced auszutauschen. 

Preis (Differenz zwischen Visicalc und 
Visicalce Advanced) DM 474,60 


Visicalc 
Business 
Forecasting 
Modell 


(für Apple II + IBM-PC, beides englisch) 
Dieses Programm bietet sieben fertige 
Visicalc-Lösungen, die jeder Manager 
braucht: 

— Umsatzplanung 

— Bilanzen-, Cash-Flow- und Finanzanalyse 
— Anlage- und Abschreibungspläne 

— Gehaltsabrechnung DM 316,40 


Visifile 


(für Apple II in deutsch und englisch 

+ IBM-PC in englisch) 
Dateiverwaltungsprogramm, das den 
Aufbau, die Verwaltung und die 

flexible, bedarfsgerechte Nutzung von 
Datenbeständen ermöglicht, 

für Apple DM 168,40 
für IBM DM 926,60 


Visidex 


(für Apple II in deutsch und englisch 
+ IBM-PC in englisch) 
Elektronischer Karteikasten und Ter- 
minkalender, mit sofortigem Zugriff 
auf alle gewünschten Informationen. 
DM 1768,40 


Hot-Line: (089) 4613-251 


MS SOFIVARE 


VE 


RIAG 


Markt& Technik Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
Telefon (089) 4613-351, Telex 5-22 052 


Visitrend-/ 
Plot 


(für Apple II + IBM-PC, beides englisch) 
Statistik- und Trendanalyseprogramm 
für Visicalc-Daten zur graphischen 
Darstellung mit Druckerausgabe 

DM 926,60 


Visiterm 


(für Apple II englisch) 
Datenübertragungsprogramm 
DM 316,40 


VisiSchedule 
Visiplot 


Desktop/Plan 


Visiword 


= 


(für Apple II + IBM-PC, beides englisch) 
Projektplanungs-/Netzplantechnikpro- 
gramm, liefert alle zur Termineinhal- 
tung, Kapazitätssteuerung und Kosten- 
limitierung nötigen Projektübersichts- 
und Detailinformationen DM 926,60 


(für Apple II englisch) 

Grafiksoftware zur Umwandlung von 
Zahlenreihen in sechs verschiedene 
Grafikdarstellüngen: Linien-, Balken-, 
Kuchen-, Flächen-, Streu- und Misch- 
diagramme DM 621,50 


(für Apple II + IBM-PC in englisch) 
Programm zur Analyse von Finanz- und 
Unternehmensdaten 

DM 768,40 


für Apple II 
DM 926,60 


für IBM-PC 


(ab Mai 1983 lieferbar) 
Textverarbeitungsprogramm 


Alle Visicalc Produkte können untereinander Daten 
austauschen und sind miteinander verknüpfbar, z.B. 
Visicalc-Daten können in Visitrend-/Plot dargestellt 
und weiterverarbeitet werden. 


*Alle Preise inkl. MwSt. 


S-100-Bus-Systeme 


Wiege des Personal Computers: 
ein Bus mit 100 Leitungen 


S-100-Computer sind in Deutschland relativ unbekannt. An sich zu unrecht, 
wenn man den großen Markt hierfür in den USA sieht und bedenkt, daß fast 
alle Neuerungen für Personal Computer auf diesem Rechner-Typ ihren Anfang 
nahmen. Entscheiden Sie selbst, nachdem Sie diesen Artikel gelesen haben, 
ob S-100-Rechner Vorteile gegenüber den bei uns häufiger vertretenen 


Ein-Platinen-Rechnern bieten. 


beginnt im Jahr 1974. Damals 

stellte die Zeitschrift »Radio- 
Electronics« in einer Artikelserie ei- 
nen Computer, Mark 8 genamnt, 
zum Selbstbau vor. Er enthielt den 
8008 und hatte einen Speicherbe- 
reich von 256 Byte. Die Programme 
wurden über kleine Schalter einge- 
geben. Die Konkurrenzzeitschriften 
mußten nun auch etwas Ähnliches 
auf den Markt bringen. So kam Les 
Solomon, der Herausgeber der 
Zeitschrift »Popular Electronics«, 
auf den Gedanken, ebenfalls ei- 
nen Bausatz für einen Computer 
herstellen zu lassen, der in sei- 
nem Magazin vorgestellt werden 
sollte. Solomon konnte den Präsi- 
denten der kleinen Firma »MITS« 
von dieser Idee überzeugen. Sie 
entschieden sich für den gerade 
neu auf den Markt gebrachten’ 
neuen Prozessor von Intel, den 
»8080«, der wesentlich leistungsfähi- 
ger und einfacher in eine Schal- 
tung zu integrieren war als sein 
Vorgänger 8008: Der Computer be- 
stand aus einzelnen Karten, die auf 
eine Trägerplatine gesteckt wur- 
den. Die Stecker stammten aus ei- 
nem günstig eingekauften Restpo- 
sten und waren zufällig 100polig. 
Alle Signale standen an jedem der 
‚Stecker gleichermaßen zur Verfü- 
gung. Das Echo auf den neuen 
Computer, den sie »Altair« nannten, 
brach wie eine Lawine über Popu- 
lar Electronics und MITS herein. 
Die für den Zeitraum von einem 
Jahr geplante Stückzahl war inner- 
halb weniger Wochen bereits aus- 
verkauft. Weil MITS klein war, 
konnte sie der Anfragen nicht Herr 
werden, und es zeigten sich auch 
bald die Mängel der nicht ausrei- 
chend bedachten Konzeption. Die 
Konkurrenz sah dies, und die Firma 
»Imsai« baute glücklicherweise 
kein eigenständiges Konkurrenz- 
produkt, sondern begnügte sich 
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D ie Geschichte desS-100-Busses 


damit, Zweitlieferant für den schon 
existierenden Altair-Computer zu 
sein. Auch andere Firmen entschie- 
den sich für diese Art von Geschäft, 
und innerhalb weniger Monate gab 
es bereits eine Reihe von Anbie- 
tern für Zusatzplatinen zum Altair. 
Imsai wurde so stark im Markt, 
daß der 100polige Bus bald »Al- 


sors, kamen in den USA die ersten 
»Hobby«Computer in größeren 
Stückzahlen auf den Markt. Zu- 
nächst vornehmlich für Bastler ge- 
dacht, zeichneten sie sich durch fol- 
gende Konstruktion aus: Aufteilung 
der Hardware auf mehrere Plati- 
nen, die jeweils einen Funktions- 
baustein (CPU, Speicher, Ein-/Aus- 
gabeeinheiten) realisierten; Ver- 
bindung der Platinen untereinan- 
der durch Einstecken in ein soge- 
nanntes »Motherboard«; Anschlüs- 
se für Peripherie nach Belieben 
des Anwenders. Bild 1 zeigt einen 


u! modernen S-100-Rechner. 


Bild 1. Ein S-100-System von heu- 
te: oben der Rechner mit S-100- 
Platinen und der Stromversor- 
gung, unten die Zusatzeinheit 
mit 8-Zoll-Floppy-Laufwerken 


Bild: Compupro 


tair/Imsai-Bus« hieß. Aus Werbe- 
gründen wollte natürlich jeder Her- 
steller seinen eigenen Namen mit 
diesem Computer verbinden, und 
durch diese Namensflut wurde die 
Situation unübersichtlich. 

Roger Mellon, einer der Verant- 
wortlichen bei Cromemco, hatte je- 
doch eine Idee für einen neuen Na- 
men. Da der Stecker für den Bus- 
Anschluß 100 Kontakte hatte, kam 
Mellon auf »Standard-100-Bus« oder 
abgekürzt: »S-100«. 

In diesem Jahr — 1975 —,, ein Jahr 
nach der Geburt des 8080-Prozes- 


Dieses Konstruktionsprinzip 
lag nahe, da die Packungsdichte 
der Bauelemente wesentlich ge- 
ringer war als heute (zum Bei- 
spiel RAM-Chips mit 4 statt 64 
KBit), und zum anderen wurden 
Konstruktion und Entwicklung 
der Schaltungen wesentlich er- 
leichtert. Statt einer unhandli- 
chen und in der Leitungsfüh- 
rung, vor allem bei Änderungen, 
schwer beherrschbaren Platine 

wählte man den modularen Aufbau 
mit zunächst vier oder fünf Platinen 
(Maße zirka 13 cm x 25 cm). Nun 
konnte auch ein Bastler selbstent- 
wickelte Platinen einsetzen — 
ebenso wie die vielen Firmen, die 
in kurzer Zeit mit eigenen Steckkar- 
ten den Markt förmlich über- 
schwemmten. 

Entscheidend für diesen Erfolg, 
bei dem der kommerzielle Einsatz 
der Rechner sehr schnell dominier- 
te, war die Auslegung des »Mother- 
boards« Mechanisch gesehen ist 
dessen Aufbau recht einfach: 100 
parallel geführte Leitungen, die in 
kurzen Abständen auf Sockel zur 
Aufnahme der Platinen-Stecklei- 
sten („Töchter«) herausgeführt sind 
(Bild 2). Über die Leitungen konnte 
die CPU also auf den Speicher zu- 
greifen oder Daten an die Ausga- 
beeinheit schicken. Ein Leitungssy- 
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stem, das mehrere Bausteine ge- 
meinsam für solche Zwecke nutzt, 
wird »Bus« genannt. Nun reicht es 
aber nicht, nur Leitungen zur Verfü- 
gung zu stellen. Die Art der Signale 
muß genau definiert werden, ein- 
schließlich ihres zeitlichen Ablau- 
fes. Hier gelang es, recht früh zum 
Entwurf eines Standards zu kom- 
men, der von allen Herstellern ein- 
gehalten wurde. Wegen der 100 
Leitungen, von denen ein Teil auch 
die Betriebsspannungen zuführt, 
wurde er — wie schon erwähnt — 
als »S-100 bezeichnet«. Ein glückli- 
cher Umstand, wie sich nachträg- 
lich herausstellen sollte: Da am An- 
fang nur wenige Leitungen belegt 
wurden, blieben genügend Reser- 
ven für Erweiterungen. 

Die Erfahrungen bei S-100-Rech- 
nern und Fortschritte in der Inte- 
gration von Bauelementen kamen 
den erst später entwickelten Ein- 
Platinen-Rechnern (zum Beispiel 
Apple, PET/Commodore) zugute. 
Wie der Name schon sagt, werden 
hier alle Funktionen auf einer Plati- 
ne realisiert. Das macht diese 
Rechner billiger und leichter: Wäh- 
rend man bei S-100 große Netzteile 
für Erweiterungen braucht und die 
Gehäuseabmessungen mit der Zahl 
der möglichen Einschübe mehr 
oder weniger festliegen, kann ein 
Ein-Platinen-Rechner »auf Rand ge- 
näht« werden. Einsparungen wer- 
den genutzt, um Peripheriegeräte 
mit in den Rechner einzubauen. 

1982 wurde die Norm für S-100 of- 
fiziell erlassen. Da die zuständige 
Organisation, das Institute of Elec- 
trical and Electronic Engineers (IE- 
EE), die Norm unter der Nummer 
696 bearbeitete, erhielt sie die Be- 
zeichnung »IEEE 696«, die jetzt von 
vielen Herstellern in Ergänzung zu 
»S-100« angegeben wird. Ein Käufer 
kann sicher sein, daß so gekenn- 
zeichnete Bauteile die mit der 
Norm definierte Schnittstelle exakt 
einhalten, insbesondere können 
Platinen verschiedener Hersteller 
kombiniert werden. 

Die Leitungen des S-100-Busses 
sind wie folgt zusammengefaßt: 

[I 16 beziehungsweise 24 für 
Adressen, 

[1 16 für Daten, 

[I 9 für Statusinformationen, 

D 11 für Kontrolle von Ein-/Ausga- 
ben, 

[1 10 für Unterbrechungen, 

[| 8 für Steuerung direkter Spei- 
cherzugriffe beziehungsweise zur 
Abgabe der Kontrolle über den 
Bus, 
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Bild 2. Ein S-100-Bus mit 12 Steckplätzen 


[1] 22 für sonstige Zwecke (davon 4 
zur Spannungsversorgung mit ins- 
gesamt 3 Spannungen). 

Mit den 24 Adreßleitungen kann 
ein Speicherbereich von 16 MByte 
adressiert werden. Dies nutzen vor 
allem 16-Bit-Systeme aus. Bei 8-Bit- 
Rechnern dienen die gewohnten 16 
Bit zur Ansteuerung von 64 KByte. 
Allerdings erlaubt der Bus ein ein- 
faches Umschalten (Bank Swit- 
ching) bei 8-Bit-Rechnern, was ins- 
besondere von neuen Betriebssy- 
stemversionen, wie CP/M 3.0, un- 
terstützt wird. Damit stehen auch in 
diesen Fällen mehr als 64 KByte 
Speicher zur Verfügung. Schon 
heute sind für den Bus Speicherpla- 
tinen mit einer Kapazität von einem 
MByte erhältlich. 

Während bei 8-Bit-Rechnern die 
16 Leitungen zum Datentransport in 
je 8 Bit für die Ein- und Ausgabe 
aufgeteilt sind, arbeiten sie bei 16- 
Bit-Rechnern in der vollen Breite in 
beiden Richtungen. Die für diesen 
Rechnertyp erforderlichen 2 Byte 
werden ohne Verzögerung mit ei- 
nem Zugriff transportiert. Die zahl- 
reichen Steuer- und Statusleitungen 
erlauben ausgeklügelte Lösungen 
in der Zusammenarbeit der einzel- 
nen Platinen untereinander und mit 
der Peripherie. In der Regel liegen 


Bild: IMS 


alle benötigten Informationen zur 
gleichen Zeit auf dem Bus vor und 
müssen also nicht in mehreren Zy- 
klen abgefragt werden. Zusammen 
mit den »breiten« Adreß- und Da- 
tenleitungen ergibt sich bei S-100- 
Rechnern ein hoher Durchsatz. Be- 
reits mit Bausteinen in üblicher Ge- 
schwindigkeit (zum Beispiel Takt- 
frequenz von 4 MHz) gehören sie zu 
den schnellsten Mikrocomputern. 
Da der Bus für eine Frequenz von 
10 MHz und mehr ausgelegt ist, bie- 
ten sich mit dem Einsatz schnelle- 
rer Bausteine erhebliche Ge- 
schwindigkeitsvorteile gegenüber 
anderen Konstruktionen. 

Unter Rechnern mit Bus-Syste- 
men überwiegen die S-100-Systeme 
bei weitem. Mehr als 100 Firmen 
bieten nahezu 1000 Platinen für die 
unterschiedlichsten Zwecke und 
komplett zusammengestellte Rech- 
ner (meistens ohne Peripherie; in 
einigen Ausnahmen mit Floppy- 
oder Hard-Disk) an. Von dem 
scharfen Wettbewerb profitiert 
aber der Anwender, denn man 
kann sich dadurch den Rechner 
nach den Bedürfnissen zu einem 
günstigen Preis maßgeschneidert 
zusammenstellen. Das schließt 
aber zukünftige Erweiterungen 
nicht aus, wenn der Bus mit genü- 
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gend vielen Einsteckmöglichkeiten 
versehen ist. 

Üblich sind hier Abstufungen in 
6er-Schritten mit bis zu 24 Einschü- 
ben. Am häufigsten werden Syste- 
me mit 12 Einsteckplätzen gewählt. 
Bei einem Standardsystem für Ein- 
benutzerbetrieb und Floppy-Disk 
sind dann meist vier Platinen erfor- 
derlich, wie die CPU-Platine (Pro- 
zessor, Bussteuerung), Floppy- 
Disk-Steuerkarte, serielle/paralle- 
le Schnittstelle für Drucker, Termi- 
nal, Modem und die Hauptspei- 
cherkarte (überwiegend 64 KByte). 
In diesem Falle bleiben bei einem 
Motherboard mit 12 Einschüben im- 
mer noch 8 Plätze frei für Erweite- 
rungen. Massenspeicher in Form 
von Floppy- oder Hard-Disks sind 
im Rechnergehäuse untergebracht 
(Bild 3), können aber auch extern 
angeschlossen werden (bei Hard- 


Bild 4. S-100- 
Rechner mit ein- 
gebautem Termi- 
nal und zwei 5\;- 
Zoll-Laufwerken 


Bild: Heath Zenith 
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Bild 3. Ein S-100-Rechner 
mit eingebautem Floppy- 
Disk-Laufwerk: Links die 
Stromversorgung, hin- 
ten der Platinen- 
käfig und vorne 
zwei 8-Zoll- 
Laufwerke 


Bild: IMS 


Disks ist eine entsprechende Steu- 
erplatine notwendig). Häufig wird 
ein externer Anschluß bevorzugt, 
um mehr Flexibilität beim Aufstel- 
len und Transport der Rechner zu 
haben (vergleiche Bild 1). Auch 
muß dann bei Fehlern nicht der ge- 
samte Rechner zur Reparatur. 

Die meisten Anwender ziehen es 
vor, sich die Peripheriegeräte 
selbst auszusuchen. Aus dem um- 
fangreichen Angebot an Terminals 
kann dann das den individuellen 
Wünschen am besten entsprechen- 
de ausgewählt werden. Es gibt nur 
wenige S-100-Systeme, die bereits 
ein Terminal wie der Zenith-Rech- 
ner integriert haben (Bild 4). Über- 
haupt stehen in Sachen Peripherie 
dem Anwender nahezu alle Türen 
offen. Auch über zusätzliche Plati- 
nen kann die Zahl der Schnittstellen 
hierfür beliebig erweitert werden 
(beispielsweise Platinen mit bis zu 8 
seriellen/parallelen Schnittstellen). 


Nicht nur bei der Entwicklung 
des Personal Computers standen S- 
100-Systeme Pate, sondern auch 
beinahe jede neue Technologie 
und Neuentwicklung war zuerst bei 
diesem Rechnertyp verfügbar. 
Kein Wunder, da Entwicklungssy- 
steme meistens auch Bus-Systeme 
sind. Dies erklärt auch die Vielzahl 
der anderen Bus-Systeme, wie Mul- 
tibus, Unibus, Versabus, QBus, 
Exorbus, Megabus, STD-Bus etc. 

Ohne auf diesen »Fahrzeugpark« 
näher einzugehen, ist festzuhalten, 
daß es sich hier vorwiegend um 
Busse für größere Rechner oder ty- 
pische Entwicklungssysteme für In- 
dustrieanwendungen handelt. Al- 
len zugrunde liegt das gleiche Prin- 
zip: über möglichst viele Leitungen 
gleichzeitig fast alle benötigten Si- 
gnale zu liefern und Reserveleitun- 
gen für zukünftige Anwendungen 
bereitzustellen. 

Diese Philosophie verfolgt — an- 
fangs mehr zufällig — auch der S- 
100-Bus. Als nach den 8-Bit- die 16- 
Bit-Prozessoren aufkamen, konnte 
man mit den zahlreichen noch frei- 
en Leitungen auch diesen Prozes- 
sortyp in Personal Computern rela- 
tiv schnell einsetzen (zum Beispiel 
mit den 24 statt 16 Adreßleitungen 
sowie der bidirektionalen Nutzung 
der 16 Datenleitungen). So gab es 
bereits von einem der führenden 
Hersteller für S-100-Platinen in den 
USA, der Firma CompuPro, bereits 
1980 eine Platine mit zwei Prozesso- 
ren, jeweils einem für 8 und 16 Bit. 
Auf dem selben Rechner lief damit 
sowohl 8- als auch 16-Bit-Software. 

Bei Technologiesprüngen muß 
man bei S-100-Systemen also kei- 
nen neuen Rechner kaufen, son- 
dern nur einige Platinen ergänzen. 
Erst sehr viel später wurden dann 
8-/16-Bit-Strukturen bei Ein-Plati- 
nen-Rechnern realisiert. Ebenso 
erfolgte der Einsatz von Co-Prozes- 
soren, wie beispielsweise dem 
8087-Prozessor, der auf Gleitpunkt- 
berechnungen spezialisiert ist, zu- 
erst bei S-100-Bus-Systemen, ehe 
sie Zugang zu anderen Personal 
Computern fanden. Weitere Neu- 
entwicklungen, bei denen S-100-Sy- 
steme Pionierarbeit leisteten, sind: 
DO) Pseudo-Floppy im Hauptspei- 
cher, auch RAM- oder Silikon-Disk 
genannt (eine Floppy wird ganz 
oder in Teilen in den Hauptspei- 
cher kopiert; dadurch ist ein 20- bis 
30mal schnellerer Zugriff auf Datei- 
en möglich), 

DU] Hard-Disk Steuereinheiten, 
U neue Speichertechnologien (bis 
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Es gibt sichere, zuverlässige, garantierte, jahrelang fehlerfreie Disketten. 


Gute Disketten 
sind 
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Bild 5. $S-100-Platine mit allen Funktionsbausteinen eines Rechners: 
Prozessor, Speicher, Steuereinheit, Floppy- und Ein-/Ausgabebau- 
steinen 


zu 1 MByte pro Platine), 

= Kommunikationstechnologien 
(zum Beispiel Platinen zum Aufbau 
von Rechnernetzen), 

UL] Mehrbenutzer-Systeme sowie 

L] Platinen mit Hilfsfunktionen, wie 
Uhr/Datum, Prozeßsteuerungen, 
Digital-Analog-Wandler, Grafik, 
Sprache etc. 

Aufeiner Platine kann heute auch 
bei S-100-Rechnern ein komplettes 
System mit Prozessor, Speicher, 
Floppy-Steuerungen sowie Ein-/ 
Ausgabeeinheit untergebracht 
werden (Bild 5). Ein S-100-Rechner 
besteht dann nur noch aus einer 
Platine. Sinn macht dies jedoch nur, 
wenn die Ausbaumöglichkeiten für 
große Hauptspeicher oder an- 
spruchsvolle Peripherie (zum Bei- 


Einzel- 
penutzel- 
Drucker 


spiel hochauflösende Grafik) ge- 
nutzt werden. 

Mit diesen Ein-Platinen-Rechnern 
für S-100-Systeme wurde jedoch ei- 
ne wichtige Entwicklung eingelei- 
tet, wie der Übergang zu den 
Mehrbenutzersystemen. Der Stan- 
dard sieht die Einrichtung von bis 
zu 15 Arbeitsplätzen an einem 
Rechner vor, und zwar mit einem 
eigenen Prozessor, Hauptspeicher 
und Peripherieschnittstellen für je- 
den Rechner. Sie bilden die »Sla- 
ves« auf dem Bus, die von einer 
weiteren Prozessorplatine, dem so- 
genannten »Master«, kontrolliert 
werden (Bild 6). Die Slaves arbeı- 
ten, unabhängig voneinander, mit 
der bei ihnen angeschlossenen Pe- 
ripherie (Terminal, Drucker) und 


Bild 6. Aufbau eines Mehrbenutzersystems auf dem $-100-Bus 
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bilden jeweils einen Rechner im 
Rechner. Nur wenn auf gemeinsa- 
me Betriebsmittel wie Hard-Disk, 
Speichererweiterungen oder auf 
einen teuren Schönschreibdrucker 
zugegriffen werden muß, geben sie 
ihre Forderungen an den Master 
und werden von dort koordiniert 
bedient. 

Gegenüber der Ausstattung mit 
jeweils einem eigenen, vollständi- 
gen Rechner für jeden Arbeitsplatz 
kann diese Lösung erhebliche 
Preisvorteile bieten, da die ge- 
meinsame Hardware (unter ande- 
rem auch der Bus und die Strom- 
versorgung) nur einmal vorhanden 
sein muß. Noch wichtiger aber ist 
die damit realisierbare Koordinie- 
rung der Zugriffe auf gemeinsame 
Datenbestände zum Beispiel beim 
Einsatz von Datenbanken. Ände- 
rungen in einer Datenbank stehen 
allen Nutzern sofort zur Verfügung, 
ohne daß sie für längere Zeit vom 
Zugriff ausgeschlossen werden 
müssen. In einem Rechnernetz wür- 
de diese Aktualisierung wesentlich 
mehr Zeit und Rechenkapazität be- 
nötigen. Aber auch die Vernetzung 
von Rechnern wird dem Bus noch 
eine gesicherte Zukunft bringen, 
da die Ausstattung mit den notwen- 
digen Übertragungsprozeduren 
durch das Einstecken weiterer Pla- 
tinen erfolgen kann. 

Mit dem S-100 liegt ein seit Jahren 
bewährtes System vor, das natür- 
lich auch seine Schwächen hat: 

DO die Taktleitungen verlaufen un- 
mittelbar neben den Steuersigna- 
len; das ergibt Probleme mit der 
Kontaktanordnung und der Vertei- 
lung der Stromversorgung, 

U] mehr Steuersignale vorhanden 
als benötigt werden, 

OD Gefahr der Inkompatibilität von 
Platinen, wenn einige noch freie 
Leitungen benutzt werden (auf Ein- 
haltung IEEE 696 achten), 

DO relativ große Abmessungen der 
Rechner und hohes Gewicht, 

[U] Platinen benötigen jeweils eine 
eigene Spannungsregulierung, 
Steckleiste etc., was den Preis er- 
höht, 

DO) im Vergleich zu Ein-Platinen- 
Rechern, soweit sie in der Rechen- 
kapazität vergleichbar sind, ist ein 
S-100-Bus-System zirka 20 bis 30 
Prozent teurer. 

Vorteile bringt ein S-100-System 

durch: 
DU] konsequente Modularität: Mög- 
lichkeit zur individuellen Anpas- 
sung auf den gerade benötigten 
Leistungsumfang, 
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[] einfache Fehlersuche und 
schnelle Reparatur (nur Austausch 
von Platinen) mit vergleichsweise 
geringem Mehrpreis und die Mög- 
lichkeit zur redundanten Ausle- 
gung, 

U jederzeitige Ausbaumöglichkeit, 
auch in kleinen Schritten, unter Nut- 
zung der bereits vorhandenen 
Hardware, 

nahezu völlige Freiheit in der 
Wahl der Peripherie, 

[I große Zahl an unabhängigen 
Herstellern mit umfangreichem An- 
gebot auch für »exotische« Lösun- 
gen, 

neue Entwicklungen sind mit 
großer Wahrscheinlichkeit für die- 
se Rechner zuerst erhältlich (ohne 
daß deswegen ein neuer Rechner 
gekauft werden muß). 

Wer bereit ist, die Nachteile in 
Kauf zu nehmen, fährt gut auf dem 
S-100-Bus. Vorsicht ist nur vor Plati- 
nen geboten, die sich nicht an die 
Norm halten. 

Auch in Deutschland sind einige 
bekannte S-100-Rechner erhältlich. 
Mit ihnen können die Vorteile des 
S-100 voll genutzt werden. Nur 
schade, daß gegenüber den USA 
bei uns das Angebot an unabhängi- 
gen Platinenherstellern so gering 
ist, 

Abschließend noch eine Kurzbe- 
wertung zum ECB-Bus-System euro- 
päischen Ursprungs, das auch in 
Deutschland sehr beliebt ist. Die 
Platinen sind hier etwa um die Hälf- 
te kleiner (Europaformat 10 x 16 
cm) als bei S-100-Systemen, und 
der Bus besteht aus nur 64 Leitun- 


gen (Bild 7). Dem Vorteil der noch 
stärkeren Modularität und des we- 
gen der kleineren Abmessungen 
platzsparenden Aufbaus steht der 
Nachteil einer geringen Busbreite 
gegenüber. So sind nur 20 Ädreß- 
und 8 Datenleitungen vorgesehen. 
Auch die Zahl der Steuer- und Kon- 
trolleitungen ist zwangsläufig gerin- 


Bild 7. S-100- und ECB- 
Platinen im Vergleich. 
Gezeigt wird jeweils eine 
Prozessorplatine 


= 
% 
s 
z 
a 
° 
& 
* 
3 


ger, so daß weniger Signale gleich- 
zeitig zur Verfügung stehen. Natür- 
lich hat auch dieser »Kleinbus« sei- 
ne Berechtigung. Er muß gegebe- 
nenfalls nur öfters fahren (zum Bei- 
spiel zwei Transporte für 16 Bit Da- 
ten), um das gleiche Ziel wie der S- 
100-Bus zu erreichen. 

(Dr. H. Schmalfeld/A. Deckers) 
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S-100-Bus-Computer 
und Erweiterungen 


In den USA gibt es gegenwärtig mehr als 100 Her- 
steller, die Systeme und bereits über 1000 Karten 
für den S-100-Bus anbieten. Auch in Deutschland 
setzt sich dieses Bus-System wegen seiner Ausbau- 
möglichkeiten immer mehr durch. 


as es in Deutschland an 
W S-100-Bus-Systemen und Er- 

weiterungen dafür gibt, ha- 
ben wir im folgenden zusammenge- 
faßt; sie beruht auf einer schriftli- 
chen Umfrage unter Anbietern. 

In mehreren Modellen wird das 
IEEE-696-kompatible System Archi- 
ves bei Costec angeboten. Das 
Grundmodell Archives I kostet mit 
12-Zoll-Bildschirm 12500 Mark und 
ist mit einem Z80-A-Prozessor mit 64 
KByte RAM sowie zwei eingebau- 
ten 54-Zoll-Diskettenlaufwerken 
(386 KByte) ausgestattet. Das Mo- 
dell II des Archives mit Disketten- 
laufwerken von jeweils 780 KByte 
Speicherkapazität kostet 14600 
Mark. Anstelle eines Diskettenlauf- 
werks ist im Modell III eine 544-Zoll- 
Harddisk mit 10 MByte Kapazität 
(Preis: 20800 Mark) integriert. Au- 
ßerdem gibt es ein Multiuser-/Mul- 
tiprozessor-System Archives X mit 


Anbieter 


Produktbezeichnung Preis (in DM) 


dem Betriebssystem TurboDOS ab 
23500 Mark. Unter anderem wer- 
den folgende Erweiterungen ange- 
boten: Grafikplatine (Auflösung: 
1024 x 1024 Punkte; Tektronics 4010 
kompatibel); Grafikschnittstelle 
nach GSX von Digital Research; 
Anschluß zum Programmieren von 
EPROMs; LAN-Interface-Platinen; 
DFÜU-Vorrechner; 16-Kanal-D-A- 
Wandler (12 Bit); IEC-Bus-Interface 
(IEEE 488), Halbleiter-Disk (ab 0,5 
MByte); In-Circuit-Emulatoren für 


die Mikroprozessor-Entwicklun- 
gen. 
Cromemco, Comicro bezie- 


hungsweise Digitronic verfügen 
über ein umfangreiches Angebot 
an S-100-Bus-Systemen. Das Sorti- 
ment erstreckt sich über mehrere 
Einplatz- bis hin zu verschiedenen 
Mehrplatzsystemen sowie Erweite- 
rungskarten für Disk-Controller, In- 
terfaces, A-D-Wandler, MC68000 


Kurzbeschreibung 


Computershop CS-2595 5900,— 
Dema CPC-2810 auf Anfrage 
MSB-Verlag CPU 8085/88 1400,— 
MSB-Verlag CPU 8086/87 2000,— 
MSB-Verlag Modell 2810 849,— 
MSB-Verlag Super Net 2100,— 
MSB-Verlag Super Slave 2000,— 
WeiCom Super Slave 1868,— 
WeiCom Super Quad 2515,— 


Tabelle 1. Prozessor-Platinen 


Platine mit 8086 CPU und 512 KByte RAM benö- 
tigt keine besondere Anpassung an Hardware, 
wenn CP/M 2.2 läuft. 

Z80-Prozessor-Karte 

8085/88-Prozessor-Karte (CP/M-80/-86) 
8086/87-Prozessor-Karte (CP/M-86, Oasis) 
Z80-Prozessor-Karte, 2 KByte ROM-Monitor, 2 MHz 
und 4 MHz, 1 serielle Schnittstelle (CP/M, Oasis) 
Z80-CPU, 64 KByte RAM, Disk Controller, zwei 
serielle/parallele Ports 

Z80-Slave-Prozessor mit 64/128 KByte RAM 
(CP/M, TurboDOS) 

Z80-Slave-Prozessor mit 64/128 KByte RAM, kom- 
patibel zu S100-Boards . IMS 

Z80-CPU, 64 KByte RAM, Disk Controller, zwei 
serielle/parallele Ports CCD/M. TurboDOS) 


Anbieter Produktbezeichnung Preis (in DM) 
Kurzbeschreibung 
Dema CI-S100 auf Anfrage 64 KByte Mikroprozessor Memory 
Dema MDM-2800 auf Anfrage 128 KByte RAM-Karte, kompatibel zu Alpha- 
en Cromemco mit Cromix, Dynabyte, North 
ar etc. 
Heath-Zenith Z-205 auf Anfrage 8 x 256 KByte oder 16 x 128 KByte RAM-Karte 
MSB-Verlag Modell 2016 700,— statische 16 KByte RAM-Karte 
MSB-Verlag MM6S5K16S 2000,— one 64 KByte RAM-Karte für Oasis, CP/M, 
MSB-Verlag CMEM ca. 1000,— 32 KByte S AM- und EPROM-Karte 
MSB-Verlag MBxx k.A. SSM S-100 Boards 
MSB-Verlag Semidisk 5500,— RAM- oder Semidisk für CP/M und Oasis 
MSB-Verlag Modell 2065 1850,— 64 KByte RAM mit 16 KByte schaltbare Bänke für 
CP/M und Oasis; für 8080 oder Z80A 
MSB-Verlag MMISK14 700,— en 16 KByte RAM-Karte für 8080, 8085 und 


Tabelle 2. Speichererweiterungs-Platinen 


138 Pmputer 


CPUs mit 256 KByte oder 512 KByte 
RAM und die Betriebssysteme 
CDOS, CP/M, CROMIX/UNIX etc. 


Das Computersystem CS-2000 
von MSB besteht aus einem Rech- 
nerchassis mit Netzteil, das zwölf S- 
100-Einschübe vorsieht, und Kostet 
je nach Ausführung zwischen 12500 
und 70000 Mark. Das mit einem 
Z80-A-Prozessor ausgestattete 
CP/M-80-System hat 64 KByte 
RAM. Unter dem Betriebssystem 
Oasis-80 kann der Hauptspeicher 
bis auf 352 KByte in Einheiten von 
16, 32, 64 und 128 KByte erweitert 
werden. Neben dem vorhandenen 
Floppy-Disk-Controller für vier 514- 
Zoll- beziehungsweise 8-Zoll- dop- 
pelseitige Laufwerke gibt es Con- 
trollerkarten für Winchesterplatten 
sowie Anschlußkarten für Drucker 
etc. Für spezielle Anwendungen 
stehen A-D- und D-A-Karten mit ei- 
ner 8, 12 oder 16 Bit Auflösung und 
Arithmetikeinheiten für rechenin- 
tensive Programme zur Verfügung. 
Auch Interfacekarten mit Opto- 
kopplern und Reed Relais, TTL In- 
terfacekarten, Grafikinterfaces mit 
verschiedenen Auflösungen und 
Farben sowie Digitalisierer für 
Fernsehbilder und Echtzeituhren 
werden für den CS-2000 angebo- 
ten. Als Zentraleinheiten können 
außerdem 8088/8086 und Z8000 ne- 
ben den üblichen 8-Bit-Prozessoren 
eingesetzt werden. 


Der Z80-Rechner CS-2500 mit 64 
KByte RAM wird ab 10000 Mark 
von Computershop angeboten. Das 
System, das ebenfalls mit einer 
8086-CPU ausgerüstet werden 
kann, enthält in der untersten Aus- 
baustufe zwei 8-Zoll-Laufwerke mit 
je 1,2 MByte. Eine maximale Aus- 
baustufe mit einer Winchesterplat- 
te (43 MByte) und fünf zusätzlichen 
Z80-Platinen mit jeweils 64 KByte ist 
möglich. Als Betriebssystem wird 
standardmäßig das CP/M 2.2 be- 
ziehungsweise CP/M-86 verwen- 
det. Für Mehrplatzbetrieb mit Sla- 
verechnern dient das TurboDOS. 
Für diesen Rechner werden unter 
anderem ein Grafikinterface mit 
1024 x 1024 Punkten, zwei Platinen 
mit 8086-CPU und 512 KByte RAM, 
eine Speicherplatine mit 16 KByte 
RAM und einer S-100 Karte mit ei- 
ner Z80-CPU und 64 KByte oder 128 
KByte geliefert. 

Der in der Grundversion mit ei- 
ner Z80-A-CPU und 64 KByte RAM 
(erweiterbar bis 1 MByte) ausge- 
legte Decision-]l ist bei MSB, CSI, 
CosyX und Computershop erhält- 
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S-100-Bus-Systeme 


Anbieter Produktbezeichnung Preis (in DM) Kurzbeschreibung 

Computershop _ 1200,— Interfacekarte mit 3 seriellen (RS232) Schnittstel- 
len, 16 Bit Parallelport, Interruptcontroller und 
Uhr, Batteriepuffer für die Uhr anschließbar 

Dema INO-2804/-2808 auf Anfrage Multi-User I/O-Karte 

Heath-Zenith IB-4 auf Anfrage Multiport-Karte: 2 x RS232C, 2 x 8 Bit parallel 

Heath-Zenith 2-204 auf Anfrage 4-Port-serielle Karte: 4 x RS232C; für IBM-Standard 

Heath-Zenith Z-209 auf Anfrage Multi-Input-Out-Card: 1 x RS232C, 1 x 8 Bit paral- 
lel Eingang, 1 x 8 Bit Ausgang, 3x 10 BitD-A,8 x 
8 Bit A-D, Echtzeituhr, batteriegepuffert, Ton-Chip 

MSB-Verlag 488 +3 1200,— IEEE-488 Interface für S-100 Bus-System 

MSB-Verlag Modell 2720 980,— 4-Port parallel I/O-Interface 

MSB-Verlag Mult/IO 1200,— 3 x seriell (2 x parallel oder 1 x Qume), 4 KByte 
ROM möglich 

MSB-Verlag Modell 2718 980,— 2 x parallele und 2 x serielle Ports 


Tabelle 3. I/O-Platinen für den Anschluß peripherer Geräte 


Anbieter Produktbezeichnung Preis (in DM) Kurzbeschreibung 

Dema FDC-2800/1 auf Anfrage Floppy-Disk-Controller (DS) 

Heath-Zenith Z-207 auf Anfrage Floppy-Disk-Controller; steuert gleichzeitig 
4 x 544-Zoll- und 4 x 8-Zoll-Disklaufwerk von 
SS/SD bis DS/DD 

MSB-Verlag DMAHDC 1400,— DMA Harddisk-Controller 

MSB-Verlag DJ/DMA 1400,— Disk Jockey DMA Floppy-Disk-Controller 

MSB-Verlag Modell 2422 1325,— Disk-Controller für 8080 und Z80 A; CP/M und 
Oasis 

WeiCom HDC-1001 1468,50 Hard-Disk-Controller 

WeiCom HDC-1001/SMB 5265,— Hard-Disk-Controller mit 5 MByte Mini-Hard-Disk 


Tabelle 4. Disk-Controller 


lich. Der Decision-] kann zu einem 
Multiuser-System (maximal 15 Be- 
nutzer) ausgebaut werden, wo- 
durch unter dem MOS (Micronix 
Operating System) mehrere CP/M- 
beziehungsweise Unix-(Level 6)- 
Änwendungsprogramme quasi 
gleichzeitig ablaufen können. Für 
5998 Mark ist das Micro-Decision- 
Computersystem mit Zentralein- 
heit, einem Diskettenlaufwerk, ei- 
nem intelligenten Terminal sowie 
Programmen zur Textverarbeitung, 
Rechtschreibeprüfung und zur Ta- 
bellenkalkulation erhältlich. 3998 
Mark kostet zum Beispiel die Zen- 
traleinheit mit einem Diskettenlauf- 
werk und der Software. Wird die- 
ses System um ein zweites Lauf- 
werk ergänzt, dann beträgt der 
Preis 4998 Mark. 

IMS M5000 und IMS M8000 bietet 
Percom zum Preis zwischen 9950 
und 46000 Mark an. Die CP/M- 
Basismodelle, die auch bei Celtec 
Computer Electronic angeboten 
werden, sind mit einer Z80-A-CPU 
(4 MHz) und 64 KByte RAM ausge- 
rüstet. Sie lassen sich zu Mehrplatz- 
systemen mit einem oder mehreren 
Prozessoren und einer entspre- 
chenden Hauptspeicherkapazität 
bis zu 384 KByte RAM unter Ver- 
wendung der Betriebssysteme 
MP/M beziehungsweise Turbo- 
DOS erweitern. Die verschiedenen 
Versionen vom M5000 und M8000 
unterscheiden sich durch die Kapa- 
zitäten der anschließbaren Massen- 
speicher. Beim M5000 kann man 
sich zwischen 54-Zoll-Disketten- 
laufwerken mit 2x 320 KByte oder 2 
x 640 KByte beziehungsweise für 
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ein 5\4-Zoll-Winchesterlaufwerk mit 
5,5 MByte (formatiert) und einem 
54-Zoll-Diskettenlaufwerk mit 640 
KByte entscheiden. Der M8000 ist 
entweder mit zwei 8-Zoll-Disketten- 
laufwerken mit 2x 0,5 MByte oder 2 
x 1 MByte erhältlich. Darüber hin- 
aus ist dieses Gerät auch mit einer 
8-Zoll-Winchester mit 33 MByte (for- 
matiert) und zwei zusätzlichen 8- 
Zoll-Floppy-Disks mit 2 x 0,5 MByte 
lieferbar. 

MC-8000, das für 9985 Mark bei 
GMC erhältlich ist, ist ein Z80-A- 
Einzelplatzsystem mit 64 KByte 
Hauptspeicher und zwei 8-Zoll- 
Floppylaufwerken (Kapazität 1,2 
MByte). Das Büro-System MPS-8000 
(Preis: 14895 Mark) ist ein Multipro- 
zessor-Rechner, der jedem Benut- 
zer eine eigene Z80-A-CPU und je- 
weils 64 KByte Hauptspeicher zur 
Verfügung stellen kann. Die Haupt- 
CPU kann je nach Größe des Sy- 
stems entweder ein Z80 A mit 64 
KByte RAM oder ein MC-68000 
sein. Die Bildschirm-Terminals wer- 
den an der mit jeweils einer Schnitt- 
stelle ausgestatteten User-CPU an- 
geschlossen. Das Single-Board mit 
einer Z80-A-CPU, 64 KByte RAM 
und dem Floppy-Controller für 5Y4- 
Zoll- und 8-Zoll-Diskettenlaufwerke 
kostet 2750 Mark. Als Betriebssy- 
stem für das Multiprozessor-System 
wird TurboDOS, das CP/M-kompa- 
tibel ist, eingesetzt. 

Die Multi-User-System-Serie 
M243 ist mit einem Z80-A-Prozessor 
und 192 KByte RAM (erweiterbar 
bis | MByte) ausgestattet. Die bei 
Mitsui erhältlichen Systeme gibt es 
mit folgenden drei Massenspei- 
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Original Tandy Expansion Interface OK 950,- 
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Tandy kompatibles Interface 
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Original Shugart-Laufwerk zu Preisen, 
zu denen $ie sonst nur Shugart kompa- 
tible Laufwerke erhalten! 

40 Spur Doppeldiskstation 1550,— 
Einzeldiskstation 920,— 
Stationen sind kpl. mit Netzteil und 
Anschlußkabel 


Laufwerk 40 Spur 645,— 
Laufwerk 80 Spur 1120,— 
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Laufwerk 80 Spur doppels. 1390,—- 
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ITOH 8510A/NEC 8023 
7 x 9 Matrix, 120 Z/sec., graphikfähig, 3K-Zeichen- 
puffer, Vor- und Rückwärtstransport 
Druckeradresse 
Apple Il 


Komplettsysteme für Textverarbeitung, Buchhal- 
tung, Meßdatenverarbeitung u.a. 
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S-100-Bus-Systeme 


chern: das Modell Mark IV mit zwei 
eingebauten 54-Zoll-Diskettenlauf- 
werken (DS, DD) mit jeweils 700 
KByte; Mark V mit zwei 8-Zoll-Lauf- 
werken (jeweils 1,1 MByte); Mark 
VI mit einer 8-Zoll-Winchester-Disk 
(9,3 MByte). 

System 1000 Modell 1 nennt Ei- 
senberg Data Systeme seinen 
kleinsten S-100-Bus-Mikrocompu- 
ter, der auf dem Z80 A basiert. Das 
Modell 1 verfügt über 64 KByte 
RAM und zwei Mini-Floppy-Lauf- 
werke mit je 350 KByte Speicherka- 
pazität. Echtzeituhr und Grafik sind 
im Preis von 17300 Mark enthalten. 
Als Modell 2 wird eine Version des 
Modell 1 angeboten, das über zwei 
Mini-Floppy-Laufwerke mit jeweils 
820 KByte verfügt. Betriebssyste- 
me: CP/M 2.2, MP/MI.l und Tur- 
boDOS. 

Der bei Cosy X erhältliche 
Vector-4-Mikrocomputer (Preis: 
12586 Mark zuzüglich Mehrwert- 
steuer) arbeitet mit zwei Prozesso- 
ren Z80 B und 8088. Der Rechner 
verfügt über 128 KByte RAM und 
zwei 5%4-Zoll-Diskettenlaufwerke 
mit jeweils 630 KByte. Der Vector 
3100 E (Preis: 10786 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer) ist auf einer Z80-B- 
CPU aufgebaut. Die Grundversion 
umfaßt 128 KByte RAM, zwei 
RS232C- und zwei parallele Schnitt- 
stellen sowie sechs S-100-Steckplät- 
ze. An Massenspeichern sind zwei 
54-Zoll-Diskettenlaufwerke mit je 
630 KByte vorhanden. 

Beim Vector 5005 E und 5032 E 
kann mit einem Bildschirmarbeits- 
platz (21140 Mark beziehungsweise 
35574 Mark zuzüglich Mehrwert- 
steuer) begonnen werden und dem 
Bedarf entsprechend schrittweise 
auf bis zu fünf Arbeitsplätze erwei- 
tert werden. Für alle Systeme wird 


das Extended CP/M 2.5 Betriebs- 
system verwendet. 

Die Z100-Rechner von Heath-Ze- 
nith mit den CPUs 8085 (8 Bit) und 
8088 (16 Bit) sind in verschiedenen 
Ausführungen lieferbar. Der Kom- 
paktcomputer ZF-120-22 (Preis: 
9995 Mark zuzüglich Mehrwert- 
steuer) verfügt über einen inte- 
grierten Bildschirm, wogegen das 
Modell ZF-110-22 (Preis: 9950 Mark 
zuzüglich Mehrwertsteuer) mit 
einem externen Farbmonitor (640 
x 225 Punkte, acht Farben) ver- 
sehen werden kann. Beide Model- 
le haben einen Arbeitsspeicher 
von 128 KByte und sind auf der 
Hauptplatine auf bis zu 192 KByte 
ausbaufähig. Zwei 5\4-Zoll-Laufwer- 
ke (mit je 320 KByte) sind einge- 
baut. Das Modell ZW-110-32 mit 192 
KByte RAM hat anstelle eines Dis- 
kettenlaufwerks eine 544-Zoll-Hard- 
disk (10 MByte) und kostet zirka 
17000 Mark. Als Betriebssysteme 
werden CP/M-85, CP/M-86 und 
MS-DOS wahlweise angeboten. 

Zu den S-100-Bus-Systemen gibt 
es ein umfangreiches Angebot an 
Erweiterungsplatinen. So ist fast für 
jeden Prozessortyp eine Platine 
verschiedener Prozessorkombina- 
tionen erhältlich (siehe Tabelle ]). 

Zudem lassen sich die Single- 
Board-Computer (SBC) mit diesen 
Erweiterungskarten zu Multi-User- 
Systemen ausbauen, indem ein 
Controller die Verbindung zu Flop- 
py- und Harddisk-Laufwerken her- 
stellt und jeder Benutzer seine ei- 
gene Prozessorkarte mit eigenem 
RAM-Bereich und Terminalan- 
schluß erhält. Der Bus wird dabei 
nur noch eingesetzt, um den Daten- 
verkehr zwischen Benutzer und 
Hintergrundspeicher zu ermögli- 
chen. 


Riesig ist auch das Angebot an 
Speichererweiterungen (siehe Ta- 
belle 2) und an Karten für den An- 
schluß peripherer Geräte (siehe 
Tabelle 3). Heath-Zenith bietet für 
8-Bit-Rechner die A-D-Wandler mit 
12 Bit Auflösung ADC-8 (8 Kanal) 
und ADC-16 (16 Kanal) an. Ebenso 
ist ein 4 Kanal D-A-Wandler mit 12 
Bit Auflösung (RAM-1l2) für zirka 
1600 Mark sowie ein A-D-Wandler 
(AIM-12) für 1900 Mark bei MSB er- 
hältlich. 

In Tabelle 4 sind die Disk-Con- 
troller zusammengefaßt. 

Für die Sprachein-/ausgabe gibt 
es bei MSB für den Northstar eine 
Platine (CompuCorder) mit CP/M- 
Software zum Preis von 1100 Mark. 
Die vom Computershop entwickel- 
te Platine CS-2850 (Tektronix 401x 
kompatibel) erlaubt hochauflösen- 
de Grafik (1024 x 1024 Punkte). 

Bei MSB ist ein Gehäuse (Modell 
2200 A) mit einer 12-Slot-Mutterpla- 
tine und einem Netzteil mit 20 A 6 
V) sowie 2x5 A (16 V) für 1400 
Mark erhältlich. Außerdem gibt es 
bei MSB ein Prototyping Board (118 
Mark), Extender Terminator (190 
Mark) und eine Multerplatine mit 12 
Slots (480 Mark). 

WeiCom bietet ein Leergehäuse 
für zwei 8-Zoll-Floppy-Disks mit ei- 
gener Stromversorgung und Mut- 
terplatine zum Preis von 2700 Mark 
und darüber hinaus ein komplettes 
System (Preis: 7850 Mark) mit Ge- 
häuse, Bus-Master und Floppy- 
Controller, zwei 8-Zoll-Floppy-Lauf- 
werke mit jeweils 1,1 MByte, Netz- 
teil und Systemplatine an. Ebenfalls 
sind bei WeiCom serielle (V.24) 
und parallele Port-Adapter sowie 
die Betriebssysteme CP/M 2.2 (450 
Mark), TurboDOS (750 beziehungs- 
weise 1650 Mark) erhältlich. (a) 
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SOFTWARE — DISCOUNT 


STANDARDSOFTWARE in SOURCE (ANS-COBOL) zu OEM- 
Konditionen (Finanzbuchhaltung, Materialwirtschaft, Lohn/ 
Gehalt) 


Wie bekomme ich Daten, Programme etc. auf einen anderen Computer, wenn meine 
Datenträger auf dem anderen System nicht lesbar sind?? Mit: 


3741-TRA* 

CP/M — IBM 3741 

TRAMIT** 

CPIM — CPIM 

TRAMIT-IBM-PC** 

CP/M — IBM-PC 

TRA-MARK 

IBM-PC — Groß-EDV u. Timesharing-Systeme 
Wir sind Distributor von einigen Softwareprodukten, die wir selbst einsetzen und von 
deren Leistungsfähigkeit wir überzeugt sind: 

Wordstar inkl. Mailmerge 

CPI/M, CP/M-86 

COBOL LEVEL II*** 

CPIM, CP/M-86 

mbp-COBOL**** 2260,00 DM 

MS-DOS, PC-DOS inkl. MwSt. 
Nach über 50 Installationen auf Micros und Groß-EDV distributieren wir ab jetzt auch 
unsere umfassende und ausgereifte Software in Source (ANS-COBOL): komplette Finanz- 
buchhaltung, Materialwirtschaft und Lohn/Gehalt. Sofort einsetzbar unter CP/M, 
CP/M-86, CMC, BS2000. Über 100 Module, über 100.000 Statements, über 600 Seiten 
Benutzerdokumentation zu äußerst günstigen OEM-Konditionen. Mit einer einzigen Li- 
zenz dürfen Sie beliebig viele Objects an Endkunden vertreiben. Schließen Sie unsere Stan- 


dardsoftware an Ihre Branchenlösung an. Unsere Software ist ein Argument für eine lei- 
stungsfähigere Hardware! 


395,50 DM 
inkl. MwSt. 
395,50 DM 
inkl. MwSt. 
508,50 DM 
inkl. MwSt. 
a. Anfrage 


1310,80 DM 
inkl. MwSt. 
3710,64 DM 
inkl. MwSt. 


% mit multivolume, multifile Transfer 

“r keine hardwareabhängige Konfiguration erforderlich, da serielle Konsol-Schnitt- 
stelle benutzt wird. Bootstrap auf beliebiges CP/M-System mit serieller Konsole 
möglich. Nur eine Lizenz erforderlich! 
Kompletter ANS-Level 2. 
Generiert »native code«. Im Vergleich zu Pseudocode-Compilern mehrfach 
schneller. 


GFU CYRUS + RÖLKE MBH 
Wermelskircher Str. 16, 5 Köln 21 
Tel. (0221) 884072/73 


dr DV-SOFTWARE 


stets vom Profi, denn Erfahrung ist durch nichts zu ersetzen. Unsere 
mehr als 10jährige Erfahrung garantiert praxisgerechte Software für 
Commodore Computer sowie CP/M und MS-DOS-Systeme. 


schreiben + rechnen ist viel mehr als ein leicht zu bedienendes, univer- 
sell verwendbares Textprogramm mit Rechenfunktionen. 

schreiben + rechnen vereint in idealer Weise alle Vorzüge eines Text- 
Systems mit den Leistungen moderner Computer-Systeme. 


fakturieren und buchen als Beispiele Nr. 2 und 3 sind weitere praxisge- 
rechte Lösungen mit unserem Erfahrungsschatz. 
Fragen Sie nach Ihrer Problemlösung. 


ENITH | data 
systems 
Schnelles Computer-System durch den gleichzeitigen Einsatz von zwei 
Mikroprozessoren. Nahtloser Ubergang von bewährter 8-Bit-Software 
(CP/M 85) auf die neue 16-Bit-Generation. 


128 KByte Arbeitsspeicher bis auf 768 KByte erweiterbar. Hochauflö- 
sende Farbgrafik mit leistungsfähigen Grafikbefehlen. 


x commodore Der altbewährte, preiswerte 
COMPUTER Jedermann’-Computer 


Firma Straße 


Branche Plz/Ort 


Büro Bielefeld: Detmolder Str. 82 
4800 Bielefeld 1 
0521/60057 


#z ECKHARDT 


Büro Essen: Haumannplatz 9 
4300 Essen 1 
0201/774077 


Die LE 80 als bewährtes Textsystem: 


@ Olivetti-Typenrad-Schreibmaschine (evtl. bereits 
vorhanden). Voll kompatibel. 

© Deutscher Zeichensatz, Fettdruck, Unterstreichun- 
gen etc. 

© Großer, blendfreier und ergonomisch perfekter 
15”-Bildschirm. 

@ Sehr komfortable Bedienung. 


Die LE 80 als ausbaufähiger Bürocomputer: 


@ Viele erprobte Standard-Anwendungsprogramme 
verfügbar. 

@ CP/M kompatibles Betriebssystem. 

@ Frei programmierbar, z. B. BASIC, FORTRAN, 
COBOL, PASCAL, PL-1 etc. 

@ Ausbaufähig vom kompakten Bürocomputer bis 
zum kompletten Mehrplatzsystem. 


uns an. 


Sie 
Rufen 2023-25 


(089) 319 


n 
Wir haben Ihne 
viel zu bieten. 


LANGER ELEXRTRONIK 


Vertriebs GmbH : Computersysteme 
Fürholzener Straße 1,8057 Eching, Telex 5215557 led 


LE 80 LE-BMC - if 800 
Seit 15 Jahren eigene Entwicklung, Produktion und 
Vertrieb. Und jetzt neu: Generalvertretung für if 800 
von BMC. 


Besuchen Sie uns auf der Hannover-Messe in Halle 12, 
Erdgesch., Stand 225 und in Halle 18, 1. OG, Stand 2203. 


CP-Markt 


Wenn Sie Soft- oder Hardware gezielt und preisbewußt kaufen, verkaufen oder tauschen wollen, 
oder aber Kontakt zu anderen Lesern suchen: das aktuellste Angebot finden Sie alle 14 Tage hier! 


@®® Suche Spielprogramme 8 @ 
@ fürCMD 3000. Auch Tausch! An: 
© Bettels, Rahewinkel 46,2000 HH 74 


Suche: Orgapak-Handbuch cbm 4032 
Adreß-Lager-Fakt, T. 0921/45599 


cbm 4000/8000 Programmtausch, 
Spiele + kommerz. Prg. auf Kasset- 
te oder Disk 4040/8050. 

B. Zemp Zeig, CH-4918 Gondiswil 


Kommerzielle Software-Horoskop- 
Astrologie-Programme für TRS-80, 
Modell I, gesucht. Zuschriften unter 
Chiffre CP 9.250 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München. 


Quickcode-Handbuch in deutsch ge- 
sucht, Telefon 061 72-78603 


Basic-Schulung auf Diskette 5” ge- 
sucht, Telefon 06172-78603 


Architekten-Software für TRS-80 
Mod. 1 (Disk) ges. L. Fohrn, Stolber- 
ger Str. 4, 5 Köln 41 


Lohn: u. Fibu-Progr. f. Video Genie Il 
64 K, Doppelfl., 80 Spur, sucht Dr. W. 
Engel, Frühlingstr., 7507 Wöschbach 


2. Hessischer Computer-Tag 
19.6.83, 9-18 h, Frankfurt-Nied, Haus 
Nied, 60 Firmen auf 1600 qm, Infor- 
mation: Tel. (06103) 22517 


%* Suchen HX-20-Software 
x aus allen Bereichen/auch Spiele.. 
* Wir bezahlen gut. Erbitten Ange- 
% bots-/Anwendungslisten. 
%* time-soft & EDV - Sophienstr. 32 
%* 7000 Stuttgart 1 - Tel. 0711/2284 71 


Suche technische und kaufmänni- 
sche Anwendersoftware für die gra- 
fische Industrie. Lauffähig auf ITT 
3030 unter CP/M 2.2 


cbm 64, suche dringend brauchba- 
res Textprogramm; eilt! 0661-21181 


@® Wir verkaufen IhreSoftware! ® 
® Angebote an Literasound GmbH @ 
® Postfach 1505, 4352 Herten ® 


%* HX-20 %* 
%* Wer kennt Schutzprogramm für & 
* AbspeicherungundListen? x 
% Beste Bezahlung. Angebote % 
%* unter Chiffre CP 9-257 an Markt & 
%* & Technik, Hans-Pinsel-Str.2, & 
* 8013 Haar bei München %* 


Biete an: 


Software 


—— VC20SOFTWARE-CLUB —— 
ca. 500 Spiele u. Anwenderprg. 
30seitige Info erhalten Sie 

gegen 2,— DM in Briefmarken von 
SOFTWARE-CLUB-KIELU. Fleischer 
Postfach 2121, 2300 Kiel 1 


Kommerzielle Software für Facit - 
cbm - Panasonic - Sharp, auch ÄAn- 
derungen, Tel. 06031/12091. 


® xxx cbm-Baustatik xxx ® 
® 2-,3-,u.4-seitiggel. Platten ® 
® für Gleich-, Punkt- u.Streifen- @ 
® lasten. Umfangreiches Dach- @ 
® programm. Stb.-Balken 1-10 Feld @ 
® x W. Engels Berat.Ing. VBll x ® 
® Hölkers Kamp 7,4420 Coesfeld @ 
® xxx Tel.02541/3665 xxx ® 
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Przanteh 


|Suche: Software | 


cbm 8032 Software, Verkauf u. 
Tausch, INFO -,80 P. Wanner, 7901 
H üttisheim, Tel. 07305/6618 


cbm 3000 + cbm 4000 + cbm 8000 
Software, Hardware (fast neu) u. Zu- 
behör in einem Katalog und aus ei- 
ner Hand. Freiumschlag DIN A5 mit 
Porto DM 1,10 senden Sie an: M. Zel- 
ler, PF, 8901 Batzenhofen. 

Ihr Geldbeutel wird Augen machen. 


® ZX-81 2X-81 ® 
® Dallas: Leiten Sie Ewing-Oil! ® 
@ Wir bieten 80 Superprogramme, ® 
®@ z.B. Klingman, Super-Defender ® 
® Frogger, Galactic.. (allesMC) ® 
® Adventure-games: Dallas, Das ® 
® Boot, Raumschiff Enterprise... @ 
® VieleTophitsinGratis.Info ® 
® bei»AMK«-Ware, Gutsweg 11, ® 
@ 56 Wuppertal 11. Rückporto un- @ 
® nötig, Postkartegenügt!! ® 


% * VC 20 SUPER-SOFTWARE! %* * 
Über 175 Programme, meist DM 5,— 
(Neu: Amerik. Prg., z.B. Schach). Ka- 
talog (ausführl.) gg. DM 3,—! Trei- 
chel, Mittelbruch. 105, 1 Berlin 51 


Achtung Vc 20! 
Superangebot! über 600 Program- 
me! Ab 0,50, 1,—, 23,—... (Auch 
Tausch!) Aus allen Bereichen! Su- 
perliste kostenl.! (Rückp.) Gra- 
tispgm u. Tips! Es lohnt sich!! So- 
fort an: RP. Scheitza / 469 Herne 2 / 
Wilhelmstr. 46 


“x Finanzbuchhaltung “%* 
für Kleinbetriebe mit cbm 4000 oder 
8000. 255 Konten, 10000 Buchungen. 
Leichte und sichere Handhabung. 
Programmierbüro Kastner, Niko- 
lausstr. 3, 7500 Karlsruhe 51. 


BEE VC 10/20/64 u.cbm.. BEE 
M Jeden Monat neu,ca. 10Prg. M 
M auf Kass. Infogeg.2DMinBrf. I 
EM siehe auch unterHardware MI 
u J + B Soft, 3344 Ohrum u 
= Gartenstr. 2 u 


WARF A A a a a 
cbm 64 ATTENTION!! VC 20 
Hello Computer-user, here 
we are. We have Soft- & Hard- 
ware from USA for you to 
play with. Please write to 
us for your personal INFO. 
(1.30 DM in Briefmarken). 
RMC-SYSTEMS Postf. 140134 
D-4200 Oberhausen 14 
Please call for best prices 
0208/67 1530 # 0208/67 1530 
WAHR A A a a a 


%*%* Commodore 64 Software *%* 
3 Programme auf Kassette 
nur 20,— DM 
W. Otto, Eichenstr. 10, 2000 Hmb.-19 


%*VC 20% VC20 x VC20 # VC20% 
%* Software-Interessengemeinschaft & 
%*% Hö&J.Becker(Infogratis) *% 
%* Bruchstr. 13 % 5787 Olsberg1 % 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 5 2, 


IHR EPSON HX-20 
wird zum sicheren Trumpf, durch 
maßgeschneiderte Software, durch 
Individualprogramme nach Ihren 
Vorgaben, für Ihren Bedarf von: 
REINHARD ADRIAN 7181 KRESS- 
BERG 2 


ZX80/8, ZX81 Programmier-Tips Da- 
ta, on a Goto, Renumber, Print 
Using, Tabellierung uvm. 15 Seit. 10 
DM (Schein, Scheck, NN, Pschkk. 
Essen 355209-438) weitere Pror., 
Kass. oder List. Info —,50 DM Rp., 
W. Hirsch, Postf. 1473, 4150 Krefeld 


LEE 2 2 2 2 2 2 2; 
4 


MZ-80B Schach (Sargon 2.5) und div. 
Spiele ab 20 DM. Info Tel. 0611/ 
234368, 16-19.30 Uhr. 


@® VC20Spielhöllen- u. Userprg. @® 
® zuSpitzenpreisen!! 16-Seiten @ 
® Top-Info80 Pf.beiB.Leister, ® 
® Schleckheimer Str. 51a, ® 
© 5100 Aachen ® 


*%r% % Software-Discount A « % 
TRS-80/VG Software, Superpreise, 
Info gratis (Rückp.), U. Simon, Kron- 


‚thalerstr. 24, 6240 Königstein/Ts. 


VC 20 Superplot: zeichnet jede 
math. Fkt. 30 DM. 5 Spielhöllenpro- 
gramme 25 DM. Beides hochaufl. 
Grafik (Bas. + Masch.) f. Grund- 
vers.! Inkl. Kass.; per NN; M. Eiche- 
nauer jr., Elsingstr. 17, 4630 Bo- 
chum-7 


TRS-80 SOFTWARE 
Dipl.-Ing. UWE NEUMANN 
Augustenstr. 6b, 2300 Kiel 14 


ZX81, wegen Stystemwechsel gebe 
ich meine Programmsammlung ab. 
Ca. 200 Programme, größtenteils ab 
16 K aufwärts. Ebenso verkaufe ich 
noch einige Hardware-Erweiterun- 
gen. Alles absolut neuwertig, max. 3 
Monate alt. Tel. 02104/70060 


©® VC64undVC 20Software ®@@® 
® Tolle Spiele, sehr preisw. ab 3,- @ 
® Infogratis, guteGrafiken ® 
© P.Kretschmann, Stöckstr. 62a @ 
©00®® 4690 Hernell @000®@ 


AAAA TI9YY4A-Software AAAA 
Preisw. Kass.-Progr., Spiele, etc. 
Info: F. Bauer, Postf. 70 
AAAA 9021Klagenfurt AAAA 


ZX81 Programm Wochentag, Mond- 
phasen 5 DM + Freiumschlag, Karl 
Pantoulier, Schubertstr. 12, 8077 
Reichertshofen 


mm TI99/4A-Lernprogramme MM 
m. Farbgr. + Ton, auf Kass.: Engl., 
Franz., Mathe, Basic, etc. (z. Bsp. Vo- 
kabeltraining u. ü. 1000 Wörter 85 
DM), LERNCENTER, Ullsteinstr. 158, 
1000 Berlin 42 (030/7 0591 90) 


Verk. ZX81-Progr. auf Kassette: 
Adreßverw. 25 DM, 6 Spiele 15 DM, je 
+ NN. Th. Simons, Maybachstr. 12, 
7145 Markgröningen 


@®VC 20 SOFT-u. HARDWARE®® 
z.B.8K Speicher 95 DM, Schnell- 
lademodul für Recorder 120 DM 
Viele Spiele u. anderes Zubehör 
Info gegen Freiumsch. oder in 
Briefm. an N. FLESCH, Scheide- 
weg 63g, 4650 Gelsenkirchen 


TRS-80 M1-Software (CP/M, Cobol, 
Pascal, Newdos, u.v.a. Tools usw.) 
wegen Aufgabe günstig! Tel. 0711/ 
483785 


TRS-80-Spitzensoftware, Tausch/ 
Verkauf, Listen 1,— DM von Andr. 
Ortlinghaus, Lenneper Str. 85a, 5630 
Remscheid 1 


Schluß mit der Spielerei. Ich verkau- 
fe alle meine 250 Spiele für cbm 
30xx, 40xx, 80xx. 3 Disk, je 50,—. H. 
Hinte, 4760 Werl am Kickert. 


| Apple Il: Verkaufe hoch- | 
EM wertige Programmsammlung. MI 
m 70Diskettenseiten (00ODM. M 
m Tel.:(02471)4910ab 15Uhr M 


< Wirverschenken VC 20Software > 
Maschinen-Spielhallenprogramme 
< zwarnicht, Liste aber gg. Frei- > 
< umschlag bei: K.De Barse, Nutz-> 
< hornerstr. 29,2875 Ganderkesee2 > 


EB VC 20-Software« Kassette mit MI 
m 50 Super-Games z.B. Jet Flight, 
Mi Startrek, Maze Eater und vieles I 
MB mehr « Preis:nurDM85,-% M 
EM Scheck senden anhsd-soft, I 
m Pf. 1418, CH-6020 Emmenbrücke II 


TRS-80-Genie I, Il, III Software 

Wir verkaufen und erstellen Softwa- 
re, Liste gegen Freiumschlag, Baum- 
Computer, Hauptstr. 138, 5014 Ker- 
pen 1 


EB VC 20 Super-Software (Pac-Man I 
Bi Invaders, usw.), billig, Info 80 Pf 
EM U. Stenzhorn, Neue Gasse 422B 0 
MM 8720Schweinfurt,auch Tausch! MM 


Atari, 


Spitzen-Spiele für Apple Il, 


. TRS-80 usw.!!! Große Auswahl an 


Abenteuer- & Strategiespielen auf 
CI/D. Liste gegen DM 1;- in Briefmar- 
ken vom Spiele-Spezialisten: FAN- 
TASTIC SHOP, Abt. CP, Postfach 
3026, 4000 Düsseldorf 1 


%* HX-20 Software 

% Kalkulationsprogramme, Textver- 
* arbeitung, Adreßverwaltung, Da- 
% tenbanken usw. Unsere umfang- 
%* reiche Programmliste gegen 

%* Freiumschlag. 

%* time-soft & EDV - Sophienstr. 32 
%* 7000 Stuttgart 1-Tel. 0711/2284771 


HX-20 — — — - Txt- — — — 
%* Komfortables Textprogramm, An- 
%* zeige Bildschirm/Ausdruck 

%* beliebige Drucker. 

%* time-soft & EDV - Sophienstr. 32 
%* 7000 Stuttgart 1-Tel. 07 11/2284 71 


%*%*% VC20/VC 64 Software kA %* 
Tabellenkalkulationspgm. 98,—; Fi- 
bu 48,—; Adreß 48,—; Textverarb. 
48,—; Lagerh. 48,—; Faktur 148,— 
Über 300 Pgme., Spiele ab 4,—. Info: 
Dipl.-Math. L. Himer, Pf. 466, 6308 
Butzbach 


ZX81-Software! Angebots-Auszug: 
Finanzbuchhaltung „DM 10, 
Z80-Disassembler .............. DM 10,— 
Ausführliches Info gegen —,80 
Scholz, Kaiserstr. 35B, 5 Köln 90 


VC 20: Tausch + Verkauf (supergün- 
stig), Liste g. Porto/T. Scheuse, Rin- 
gelstr. 38, 5630 Remscheid 

+Zugreifen + + Zugreifen + 


ZX81%CC: UFO-Angriff 10 DM. 
Schach 12 DM, Listing: 30 Spiele 18 
DM. Programmierbuch: 20 DM (M- 
Code) A. Volke, Kirchplatz 9, 4772 
Bad Sassendorf 


FX-602P-Programme, Liste für 1 DM 
in Briefmarken. Invaders, 17+4 und 
vieles mehr. D. Oberste-Hetbleck, 
Kiesstr. 23, 42 Oberhausen 


VC 20 Zentrale bietet an: Ankauf, 
Verkauf und Tausch von Superspie- 
len zu Discount-Preisen! Auch Flop- 
py, Drucker und Erweiterungen z.B. 
Seikosha Drucker GP100 VC, DM 
899,—! Katalog gegen DM 1,30 von: 
S.-O. Wirth, Rehmkoppel 3, 2000 
Hamburg 65, Tel. 040/5364403 


Software VC 20 
Spielprogramme, kommerzielle 
Prog. etc. ca. 300 St., z.B. Modulspie- 
le ab 8.-, Datei, Text ab 10.-. Info 
JWG-Soft, Pf. 1241, 7928 Giengen/Br. 


ZX81 ZX81 ZX81 ZX81 ZX81 ZX81 ZX81 
ELIZA jetzt endlich auch in Deutsch! 
Ihr ZX als Psychoanalytiker. Unter- 
halten Sie sich mit Ihrem ZX ELIZA- 
D Kass. DM 60. KYBERSOFT, Fre- 
mersbergstr. 43, 7570 Baden-Baden 


Ausgabe 9 vom 20. 4.83 


II nn.  — — — — ———— — — — — — — — — — — 
a Da 


ZIAS (R) Zahnärztl. Inform.- und Ab- 
rechnungs-System — erprobt — 
einschl. Scheinaufkleber. 

Näheres: Ges. f. Dentalabrechnung 
Palsweiser Str. 3/0, 8037 Olching 
Tel.: 08142/17094 


Atari-Software preisgünstiger Ver- 
kauf oder Tausch. Liste gegen Frei- 
umschlag. B. Stöcklein, Coburger 
Str. 31, 8600 Bamberg 


VC 20 + VC 64 neue Spitzensoftware 
über 200 Prg. ab 2,— DM, Info 1,20 
DM in Briefm. bei: Ludwig Büden- 
bender, 5 Köln 41, Wildenburgstr. 21 


ZX81 — Haushaltsbuch und Konto- 
führung mit Grafik auf Kassette 40.- 
DM. Wiegand, Brinellstr. 7, 4000 
Düsseldorf 12, 0211/202598 


VC 20 Software, Tel. (0203) 725592 


Videokassettenverwaltung GENIE/ 
TRS, alle Kriterien, auf G-DOS, Info 5 
DM-Schein, Disk 95 DM, KLK, Box 
130433, 43 Essen 13. 


% TRS-80 Modell Ill — Software + & 
# Kommerzielles wie Lager, Text, % 
%* Adressen, Utilities sowie viele % 
% Spiele. Kostenlose Infos anford. % 
* W.Wirtz, Pf. 1372,8013Haar % 


%*%%% VC20SOFTWARE # kA % 
%* Spielprogramme ab 10.- DM/Fr %* 
%* auch Progr. nach Ihrem Wunsch %& 
%* Info 2.-DM/FrinBrf.P.O.Box %* 
%* * K. Zibner, CH-9631 Ulisbach # % 


Verkaufe meine VC 20-Programme 
wegen Systemaufgabe 
über 300 Programme für alle Zwecke 
Preis 350,— DM 
Tel. 0228/65 1355 


EI VC 20 Assemblerpgme. äußerst MM 
EM preisgünstig! Auch Tausch! 
MB 1Info50Pf.beiA.Sauren, M 
EM Vennstr.49,5190Stolberg M 


ZX81 —DATAPAKET— 

für ZX81 von 1 bis 32 KB 

60 (sechzig!!!) Min. Programme auf 
Kassette (IQ-Test, Dodge’em, Golf, 
Sternenhändler usw. — Normalpreis 
= 100 DM) + Programmiertips + 
Programmiertricks + Hardwarein- 
fos + 20 Programmlistings (1 bis 16 
K) — alles Top-Software, kein 
Schund + das alles für nur 58 DM 
per Vorausscheck oder NN (+ Ge- 
bühren). Lieferung sofort!!! 
Bestellen bei: I. Lencer-Software, 
Gaußstr. 4, 4130 Moers 1 

Info gegen adress. Freiumschlag 


*% Alles fürZX-Computer *% 
Seit 1981 im Dienste aller ZX-Benut- 
zer: F+K-WARE. Neu bei uns: SPEC- 
TRUM-Software/Hardware. Infos ge- 
gen Freiumschlag (SPECTRUM: Li- 
ste S) von F+K-WARE, Rebenacker 
1a, 2 Hamburg 54. Unsere ZX81-Pa- 
lette ist auch erhältlich bei HT-Elek- 
tronik, Lappenbergsallee 38, 2 Ham- 
burg 19 


BEE ACHTUNG—VC20 BEE 
m 50 Tips + Tricks kostenlos!5 M 
m Super-Programme (auf Kass.) I 
BE kostenlos! Weitere 700Pro- EM 
II grammeschon ab 0,50; 1,—;2,— 
mM usw...Alles(inkl.Kass.)für M 
m 3,— DM (Kataloggeb.) in Brief- M 
EI marken bei B.Schlüter, 437 Marl MI 
| Postf. 2045 anfordern! u 


WR AH A A a a a 
SINCLAIR SPECTRUM SOFTWARE: 
%* z.B. 16KSchach;48K Schach «* 
%* Forth; Assembler; Spiele %* 
%* Voice Chess, das sensationelle & 
%* sprechende Schachspielfür48K « 
%* OriginalenglischeLiteratur %* 


NEU: ORIC 1 Heimcomputer 
48 KRAM — 598.- DM 
viel Software, auch Forth 


INFO gegen 1.- DM Rückporto 
von MAHR & MÜLLER 
COMPUTER, Westring 32 
6086 Riedstadt 5 
KARA AH TA I A a a a 


LE 2 2 2 2 2 22 
LE 2 2 2 2 2 2 2.0 


warraaeh a 


%* LISTKNACKER %* 
* cbmxxJxAxCxxVC x%* 
%* COMMODORE %* 


%# Haben Sie BASIC-Programme, %* 
%* die sich nicht anlisten lassen? %* 
%+ Der Listknacker listet alle gegen« 
%* LIST geschützten BASIC-Pro- %* 
%* gramme wahlweise direktvon %* 
%* Disketteodervom Speicher! % 
%* Mit Editiermöglichkeit! %* 
%* 128 DM %* 
* Bitte Anlagetypangeben. % 
%* Claussen, Kurveneck 17 %* 
* 2000 Hamburg 63 %* 
war a a a a a a 


E7 TRS-80-Color-Computer I! 
Aufrüsten auf 64 KRAM und FLEX- 
Betriebssystem. 

Infos von: Werner Janßen, Pilgerweg 
80, 4000 Düsseldorf 


cbm 4000/8000 Programmtausch 
Spiele + kommerz. Prg. auf Kassette 
oder Disk 4040/8050. 

B. Zemp Zelg, CH-4918 Gondiswil 


krk%r% Siriusi + Victor AA % 
* Superspiele fürSiriusfans % 
%* Listegegen DM 1,-inBriefm. «* 
%* ERWIN HERRMANN %* 
%* Scheelring 19, 2000 Hamburg 61 « 


%* % %* SHARP MZ-80K x A % 
Maschinenprogramm-Tracer mit in- 
tegriertem Disassembler!!! Schritt- 
weise Ausführung von Ma.-Program- 
men, Register- und Flag-Anzeige, 
DM 69. H. Röttgen, Gneisenaustr. 60, 
1000 Berlin 61 


ZX81/16 K Softw. ab 6 DM, 02166/ 
30147 


% MZ-80K # Super-Spielex MZ-80K x 
PAC-MAN 16 Mazes DM 25, Space- 
Invader (ML) DM 35, Sargon 2.0 DM 
50. Sylke Dorenkamp, Dürerstr. 17, 
4836 Herzebrock-2 


16 K-Programme für ZX81. Lohnsteu- 
erjahresausgleich/Einkommensteu- 
ererklärung 50.- DM; Gesamtlohn- 
steuertabelle 50.- DM; Einkommen- 
steuertabelle 25.- DM. Alle drei 
Progr. zum Sonderpreis von 85.- DM. 
Infos bei Rückporto. Dipl.-Ing. W. 
Grotkasten, Höfinger Str. 26, 7250 
Leonberg, Tel. (07152/54878) 


Profi-Adreßverwaltung für MZ-80 auf 
CC 39,90 DM. Weitere Software, Bü- 
cher; Schallplatten; MCS ab 2,90 
DM! Info gegen 80 Pf. — Marke von 
LITERASOUND, Pf. 1505, 4352 Herten 


Epson HX-20 h 
HX-20 + 5 Programme DM 1.798,— 
HX-20-Kassette-Drive DM 339, — 
Programme aus allen Sparten: Sta- 
tik, Kalkulation, Textverarbeitung, 
Mathematik, Utility, Spiele 
City Computer GmbH i. Gr. 
Wittelsbacherallee 153 
6000 Frankfurt/M. 60 
Tel. 0611/440646 


m EINSTEIGERPAKET: ZX81/1 K 

EM 20 Seiten Tips, Tricks, 

EB Soft- und Hardwareinformationen 
M + 15 Pgme. als Listing 

m (30 S. Dokumentation. 8 Sortier- 
B verfahren, Integration, GGT, 

m KGV, Gr. und Kl. Zahl, Quersum- 
EI me, 2 Primzahlenpgme.) 30 DM 
Bi per NN. LOGOSOFT, Pf. 32, 

m 7743 Furtwangen 


EB EINSTEIGERPAKET: ZX81/16 K 
EB 50 Seiten Tips, Tricks, 

Mi Soft- und Hardwareinformationen 
EM + 4 Programme auf Kassette 

m (25 S. Dokumentation, Mathema- 
Ei tikpaket: 7 Pgme., Lotto, Bio- 

EB rhythmus, Lineare Gleichungs- 
EI systeme 50 DM per NN. Weitere 
EM Informationen gegen Rückporto. 
EB LOGOSOFT, Pf. 32, 7743 Furt- 
EB wangen 


VC 20/64 * Superkomf. Textverarb.- 
P.m. hervorr. Editiermögl. (Masch.- 
Spr., dt. Beschr.) nur DM 50 + Ver- 
sand. Info gegen Freiumschl. v. GG- 
Soft, Crispinstr. 4, 4600 Dortmund 


++++ cbm64u.VC20 ++++ 
Internationale Software für Sie geg. 
Kostenbeteilig. abzugeben, 

z.B. für VC 20: 

40-Zeichen pro Zeile, Utilities Super- 
basic V5, wie cbm 8000. Textverarb.: 
Superkomfortabel Spiele, Spiele, 
u.a.m. 

z.B. für cbm 64 

Schach, Green House, Utilities... 
Dateiverwalt., tägl. neue Progr. Info 
geg. Freiumschl.: UBIS, 4600 Dort- 
mund, Auf dem Klei 5 


Ri SOFTWARE 

FÜR TRS-80 + VIDEO GENIE 
Wir liefern stets die neueste Softwa- 
re aus USA und England. Uber 200 
Programme im Angebot. # Welt- 
raumspiele * Unterhaltung « Hilfs- 
programme %* Systemsoftware * 
Hardwareänderungen % Hardware- 
Systeme %* Fordern Sie unseren 
ausführlichen Katalog an (DM 2.— 
in Briefmarken). 

COMPUTER SERVICE 
Die Bruchweide 13, 6842 Bürstadt 1, 
Tel. 06206-8976 
(Händleranfragen für Software 
erwünscht) 


Suche: Hardware 


Suche: cbm 8032, 4022/1061 27-61270 


ZX81, suche Sinclair-Drucker und 16 
K od. 32 K Speicher 02327/71994 


Suche gebr. Osborne I-DOD mit Stan- 
dard-Software (auch dBase Il). R. 
Mayer, Gabelsbergerstr. 17, 8000 
München 2 


Suche Zubehör für TI 99/4A 
Tel. 07236/1516 


Biete an: 


Hardware 


Sharp PC-1251 + CE-125, neuwertig, 
kpl. DM 598,—. B. Petersen, Am 
Sportplatz 8, 2267 Medelby 


MZ-80K, 48 KByte, 2/4 MHz, umschalt- 
bar, grüne Acrylscheibe mit I/O-Box 
und Floppy-Karte sowie mehr als 1 
MByte Programme mit Spez.-Moni- 
tor DM 2200,—. Tel. 0611/442271 


ZX81 + 64 KS + Software für nur 
400 DM, Tel. -Dorsten- 02369/56173 


VC 64-Interface — VC 64 lädt VC 20 
Kassetten Bauanleitung gegen 10 
DM: m. Brief an Nething, 6140 Bens- 
heim 3, Burgstr. 36, 06151/71324 


SHARP MZ-80A + K 

RTTY + CW-Programm mit Interface 
ab DM 478,00; Druckerschnittstelle 
für den MZ-80A nach Centronics, 
kein Erweiterungsrahmen MZ-80AEU 
erforderlich, DM 248,00. 
Universal-Interface seriell 

parallel + 4 K EPROM + Floppy- 
anschl. MZ-80A-EU.-Rahmen nicht 
erforderlich! DM 369,00. 
Programmierbare Interface... Soft- 
ware in Maschinensprache... 
Fordern Sie unseren kostenlosen 
Gesamtprospekt an! 

Barth — Funk-Elektronik, Eichwald 
15, 8970 Immenstadt-Stein, Telefon 
08323/8788 


80 x 25 Zeichen für MZ-80K, Umrüst- 
satz mit EPROM 238 DM. DRAHT, 
Marktstr. 29, 3153 Lahstedt 


Sharp MZ-80K + Progr.orig. verpackt 
1680 DM, Telefon 04522/2742 


een 2 2 2 5 2 2 22 
Sharp MZ-80A+B,PC 1500 * 
PC 3201 Software, * 

CPIM u.v.m. Diskstation GCE %* 
DM 2.400,—;4er Station GCE %* 
DM 4.200,—.VC20495,— x* 
Disk 995,—; Busplatine %* 

ab DM 30,—. Seikosha Drucker %& 
für fast alle Computer. Liste %* 
anfordern. %* 

GCE Udo Grässer %* 

%# Postfach 1223, 7303 Neuhausen # 
%* Telefon 07158/63110 %* 
war ahh aH aHh 


LEE 2 2 2 2 2 2 20 


SHARP Rechner, Drucker, Floppys, 
Schnittstellen und Software zu Mini- 
preisen. Mecatronik, Postfach 1123, 
7517 Waldbronn, Tel. 07243/68191. 


Sinclair ZX81-Rollen 
Original Drucker Papier 
10 Rollen DM 7,90/Rolle 
20 Rollen DM 7,40/Rolle 
30 Rollen DM 7,15/Rolle 
Lieferung per Vorkasse/Scheck + 
Porto. Fa. Lutz Bongen GmbH, 
Kirchfeld 3, 4130 Moers, Tel. 02841/ 
1331 +32 


m 27K-RAM 249,— 0 
EI Moduladapter f. 2 Module 79, — I 
EPROMer 179,— 
IEC-Interface 249,— 
Schaltinterface 159,— 
J + B Soft, 3344 Ohrum 
Gartenstr. 2 


INTERFACEPROBLEME?... 
Die Interfacespezialisten EURO- 
SOFT GmbH, 8045 Ismaning, Ta- 
xetstr. 7 — Tel. 089/967572. 


*%* cbm-High-Speed-Grafik! *%* 
für 8032/4032 (Gr. Schirm) 130.000 Pk. 
Auflösung. Mit einer 8 K Super-Soft- 
ware in2 ROM. 27 neue Basic-Befeh- 
le. Inkl. ...... DM 999,- 
%*%% cbm Superrechner x % % 
64K, Musik-Synthesizer, Farbe, 5lad- 
bare Prg.Sprachen. Inkl... DM 1.390,- 
*%k%*%* cbm-eitfaden kA%% 
in 7 Lektionen. Gesamtumfang über 
300 S. 1000 Tips & Tricks rund um 
den cbm-Rechner. Mit Sicherheit 
das umfangreichste Werk dieser Art. 
Inkl setting DM 299,- 
%*%* cbm-80/40 Umschaltung! #% 
Nur für 8032! Jetzt können Sie Ihre 
alte 3000er Basic-Softw. und 4000er 
Basic- & Maschinen-Softw. uneinge- 
schränkt und sauber auf Ihrem 8032 
fahren. Jedes Peek & Poke wird au- 
tom. umgerechnet! Inkl...DM 211,- 
*%*%% ROM-Umschalter! xxx % 
2x6/12 EPROMs in 2 fr. Pl. 

INK Sa. ae ee DM 282,- 
1x3/3 EPROMsS in 1 fr. Pl. 
ls PER DM 152,55 
1x2/2 EPROMs in 1 fr. Pl. 
Bl Sa nenne DM 129,38 
kAkkk%% Diverses waAAAr% 
Exbasic Level II #« Textsysteme %* 
Basic-Compiler (Petspeed) * Kas- 
setten-Interface * Video-Interface 
%* Drucker (ltoh) # Software / Hard- 
ware / Software /Hardware/Software 
%* Hewlett-Packard/Spezial-Rechner% 
HP-10C/f. Schüler, Studenten, Tech- 
niker... HP-11C/f. Wissenschaftler, 
Ing., Techniker... HP-15Clein mathe- 
matisches Kraftpaket! HP-16C/f. 
Computerfachl., Assembl.-Prg. ... 
10C = DM 219,-/11C = DM 269,-115C 
+ 16C = a DM 399,- 

Alle Preise inkl. 13% MwSt./Info 
von: WCS-WEMPER COMPSOFT %& 
LOHERSTR. 57 * 2000 HAMBURG 
73 x TEL.: 040/6726536 
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Origin. Sharp FD-Laufw. FDK 2600,- 
Telefon 04522/2742 


VC 20 + Grafik + Toolkit + Assem- 
bler + Modulbox + Datasette. Tel. 
05505/1370 


HP-41 Drucker, Schweiz 01/9451727 
TI 58-C 175,— DM, Tel.02151/302843 


“%* VC 20-Hardware “% 
Platine mit 2 freien EPROM-Sockeln 
35 DM. Steckplatzerw. für 3 Module 
+ 2 freie E-Sockel 165 DM. Auf 
Wunsch auch EPROM-Programmie- 
rung. O. Zander, Opitzstr. 8, 1 Bln. 41, 
Tel. (030) 8227727 


Verk. um DM 1700 HX20 m. 10 Kass. 
u. Calc-Progr., T. Mo-Fr. 02745/80325 


Alphatronic R2VIP2, beide neu, umst.- 
halber zu verkaufen, Preis inkl. 
MwSt.: DM 8700, —/DM 6850, — inkl. 
komf. Textver. mit Adr. Verw. und 
Lohn, Tel.: 07021/41750 


ZX-SPECTRUM Aufrüstsatz 48 K. Er- 
weitern Sie Ihren 16 K-Computer auf 
48 KByte. Alle 12 Bauteile DM 
150,—, Tel. (089) 6014008 


ZX-SPECTRUM f. 48 K vorbereitet, 
mit viel SW 700 DM bei Stefan Reis- 
ner, Subbelratherstr. 85, 5000 Köln 30 


TI 99/4A noch 2 Mon. Garantie + 
Rec., Kab. + Joyst. + Tl-Invaders + 
TI-Zeitungen 83, DM 620,—. R. Han- 
ke, 432 Hattingen, Am Siepen 54, 
Tel. 02324/31041 


VC 20 sowie Modulbox, Speicherer- 
weiterung 3 K, 8 K, 16 K und Disket- 
tenlaufwerk VC 1540 abzugeben. 
Preis Verhandlungssache. Wilfried 
Fischer, 3125 Wesendorf, Wittinger 
Str. 12, Tel.: 05376-241 oder 1611 


MI KOMPLETTANLAGE 

MM Apple Il +, Disk-Lw., Monitor grün 
EM Drucker Epson TX80, Software 
MB anschlußfertig! 4.397,— 

EM Bieszk + Co. 

m 2112 Jesteburg, Tel. 04183-2307 


cbm 8096 Computer (DIN-Tastatur 
Umlaute + ASCII), 8050 Floppy, 
8028 Typenraddrucker (40 Zis), CP/ 
Makerm. V.24-Schnittst., alles neu- 
wertig, auch einzeln, preisgünstig z. 
verk., Tel. (089) 141 1504/3594867 


Atari 800, 16 K + Basic + Rec. + 
Joystick + Pac-Man + Space-Inva- 
der verkauft 02251/52139 ab 17.00 
Uhr — 2000 DM 


Farbband Epson MX-80/-82 DM 15,90 
Itoh 8500/10 DM 18,50 — Epson- 
TX80, cbm 3022/23 DM 6,25. 
Grunert, Rheinfelden 07623/40572 


North Star Horizon II-QD, 64 KB, 
neuw., VB 10900,— evtl. mit 26 MB 
Harddisk, Tel. 089/9038691 


xxx Applell+8”Flopp k%kx% 
64 K, 80 Zch., Groß/Klein, ä, ö, ü, B, 
Lightpen, Timer, Businessgraph., 2 
Textseit., Scroll up/down auf Karte, 
Sanjo 12” gr., 8” DSDD-Disk DOS 
3.3, Pascal, CP/M, div. Prog. n. W., 
Tel.: 0511-498247, 18 Uhr, 8700 VB. 


©® 16 KRAM für ZX8187.-DM ®®@ 
@® TI 99/4A mit Recorderkabel @@® 
®® und Schachmodul 700.-DM @@ 
®®Kai Stieper, Tel.07163/319@ @ 


TRS-80 Mod. 3 — 2 Laufwerke mit 
Text-Lager-Adressen-Programme 
usw. für 5900.-, 07321-23294 


Hallo Einsteiger, ZX81 orig. verpackt, 
2Wo. alt, DM 198,—. Tel.04347-4830 


Jetzt kaufen und in 5 Monaten be- 
zahlen! Genie Computer und Zube- 
hör, sofort Liste anfordern. Compu- 
ter Shop, 7920 Heidenheim, St. Pöl- 
tenerstr. 4 


ITT 2020, Disk-Drive + Controller, 
16 K-Karte, PAL-Modulator. Alles 
neuwertig, DM 3000,—. Tel. 0231/ 
674117 ab 19 Uhr. 


Kompl. VC 20 m. Modul-Box, Kass.- 
Rec. 80 Z.-Karte, 16 KRAM-Erw., Mo- 
nitor, Christiani-Basic-Kurs, VHB 
1700, Tel. 0721/753621 


TI 99/4A, Floppy, Peribox, Ext.Bas., 
Tel. (04131) 44938 nach 18.00 Uhr. 


* x Verkaufe TI 99 + Zubehör + 
Bücher + Software # « Tel.: 06232/ 
42626 


Atari 400%48 KB* + Drucker EG 
3050 + mech. Tastatur (Atari 800) im 
Geh. + Schnittst. + Joystick + 
Star-Raider + Video-Kass. u. viel 
Software, VB 2500,—. S. Loschge, 
Tel. 0911/803377 


%* Kennen Sie schon unser VC 20/64 
%* Hotline? Soft- + Hardware zu Su- 
x perpreisen: z.B. VC 20 479,— DM, 
%* etc. DATASHOP, Seeblick 14, 799 
%* Friedrichshafen, T.07541-24396 


OSBORNE in STUTTGART zum gün- 
stigen Mitnahmepreis (keine Grau- 
importe!) Termin zur Vorführung ver- 
einbaren — Tel. 07 11/61 1935/0-24 h 


ZX81 + 16 KRAM + gr. Tastatur + 
Motherboard + Grafikboard + 
Soundboard + I/O-Port + Memopak 
Centronics I/F + Bücher + 32 Pro- 
grammkassetten (100 Pr), Tel.: 
06232/42626 ab 14.00. 

Preis: 1300 DM auch einzeln abzg. 


Video Genie 81 Modell mit Profi- 
Monitor (inkl. Spiele z.B. Sargon) für 
nur 950,— DM zu verschenken, Tel. 
(030) 3233401 nach 17 Uhr. 


Mattel Intellivision u. fünf Kasset- 
ten für DM 650,—. 0211/7336265 


Christiani Micro-Professor mit Stu- 
dierunterlagen 500,— DM. Chiffre 
CP 9-251 an Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 


NEUWERTIGE GERÄTE (auch Vor- 
führgeräte) z.T. im Originalkarton 
D 


VC 20 M 489,— 
Datasette DM 159,— 
VC-Floppy DM 798,— 
Seikosha 100Drucker DM 798,— 
Atari 400 DM 795,— 
Atari 800 DM 1595, — 
Colour Genie DM 898,— 
TI 99/4A DM 69,— 
cbm 64 DM 1190, — 
Epson HX-20-Computer DM 1690,— 
Epson FX-80-Drucker DM 1698, — 
Epson RX-80-Drucker DM 1148,— 
GP 100A M 798,— 
GP 100DP DM 798,— 
cbm 4022, Drucker DM 1316,— 
Hoco Drucker DM 1950, — 


Minimax Computer 48K DM 9000,— 
Gardena-Drucker 
Adcomp X80-Drucker DM 990,— 


Adcomp X50-Drucker DM 79,— 
Farbmonitor (PAL) 12” DM 990,— 
Monitor (grün) 12” DM 330,— 
Disketten ((0erPack) DM 65,— 
Kassetten C20 (10er) DM 15,— 


OSBORNE Computer QDDM 5490, — 
Elektronik Import Ing. (grad.) 

F. Spiess, Turbinenstr. 4 

6800 Mannheim-31, Tel. 0621/722222 


Olivetti Typenrad mit Cent.-Intf. 
(+ Appleintf. kosteni.) 1375.— DM, 
12 Zi/s, 132 Z/Z, 1 K, Tel.: 089-8594248 


Philips Bürocomputer P 352, 16 K 
zu ran. Preis VS, Tel. 02738/ 
887: 


Hobbyaufgabe: ITT 2020 (Apple- 
komp.) + 2 Laufwerke DOS 3.2 + 3.3 
+ Pascal-System + 80-Z-Karte + 
Z80-Karte (CP/M) + Monitor + Cen- 
tronics-Drucker-Interface, 4900 DM, 
Commodore Floppy 4040: 2000 DM, 
Tel. 0234/336409 


HP41C + Quadmodul + Drucker + 
Rechner-Akku + Kartenleser + X- 
Funktionsmodul + Finanzmod. + 
Lesestift, Paket: 1700,—. Zuschrif- 
ten unter Chiffre CP 9: 252 an Com- 
puter persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München. 


Epson-Drucker MX-80 Fit T.3mit V.24- 
Schnittstelle wegen Systemwechsel 
(10 Wochen alt, wenig gebraucht) für 
1750,— zu verkaufen. Wilfried Kun- 
ze, Falkenweg 7, 6204 Taunusstein 
2, Tel. 06128/44260 


VC 64/VC 20/cbm Recorderinterface 
Jeder Record. o. Tonbandg. anschl. 
Fertiggerät im Geh. m. Steckern 48,- 
DM/Staubschutzhülle aus Jeans-Lei- 
nen für Ihren VC 12,- DM. Die Tasta- 
tur lebt Jahre länger. BOI, 2225 
Schafstedt, T. 04805/380 


Sharp-MZ-80K, 48 KB + I/O-Box + 
Drucker, preisg., Tel. 06824/4114 


AIM-65-Entwicklungssystem mit 64 
KRAM, Video-Interface, EPROMer 
inkl. Basic, Assembler, 
1400,—, Tel. 07 11/256992 


BEBBBEBBEBBBEBBEBE 
MB Sharp PC 1251 DM 319,— + CE 
m 125 DM 699,— - PC 1212 DM 239, — 
M + CE 122 DM 468,— 

mM Silver Reed Ex42, Typenrad SM 
M inkl. V.24/Cen.icbm Interface 

M DM 1.399,— + Versand DM 5,— 
M D+T, Asternweg 5, Ettlingen 5, 
m 07243/91697 


Nadeldrucker DRH 80, wenig ge- 
braucht, V.24, 850 DM, Tel.05626/342 


m VC 1540-Floppy, VC 1515-Drucker 
M Erweiterungen superbilligbei MM 
I Tel.07243/16959 Mo-Fr 15-16h I 


Epson MX-82F/T, ' Jahr alt, kaum 
benutzt, 1300,— DM — Video Genie 
1, % Jahr alt, 950,— DM, beide Teile 
zusammen mit Interface nur 2200, — 
DM, Tel. 02841/25083 oder 28880 


@ Sharp MZ-80K, 48 K, 04271-4540 @ 
o.. 850,00 DM ..o 


kA%k% TI 994A #%x% Separater 
Disk-Controller und V.24-Schnittstel- 
le zu verkaufen. Tel. 02402-5447 


Apple Il, 80-Zeichenkarte 270,— 
Z80-Karte 170,—. Tel.: 04931/14726 


VC 20 + Rec. + 3K/Grafik + Joy + 
Monitor + Lit. + Software 1100,—; 
NP 1800,—. Auer, Weihergasse 6, 
8973 Hindelang 


TI 99/4A zum SUPERPREIS 30 % 
unter NP, mit Zubehör 06625/1205 


Sharp PC 1500, CE 150, 8 K, 2 Kas- 
settenrecorder, Software, alles im 
Alukoffer. VHB 990 DM. Jacobsen, 
Husum, Tel. (04841) 64933. 


Apple Il, 48 K, neu mit 15”-Monitor 
für nur 1600 DM, Tel. 05225/3184 


Epson — die neuen Superdrucker: 
Bei uns auch zu Superpreisen ab La- 
ger. Apple + Zubehör preiswert! Sie 
sollten unsere Preise kennen. ACT- 
Computer, Pf. 300127, 4000 Dssd. 
30, Tel. 0211/4110293 od. 446068, 
Dragon 32 wieder lieferbar!! 


EM Kassetteninterface für VC 20/64 
EM geeignet für alle Recorder mit 

MB Klinkenbuchsen. Fernbedien- 

EB Funktionen bleiben erhalten ohne 
M Eingriff in das Gerät! Bausatz 

m 25,—, Fertiggerät 37,50 zzgl. 
BNN. Info geg. Freiumschlag. 

MB User-Port-Stecker 12,50 

EM EDH-Technik, 5 Köln 90, Hunold- 
Bstr.3 


Forth, VB 


Computer-Service D&B 

Spezialisten für VC 20/64 u. ZX81 
2X81 

System 81 Alles in einem Gerät 
198,— DM — 16-K-Speicher, Load- 
Controller, Fast-Save, Netzan- 
schluß, Video-Ausgang 
Load-Controller 

45,— DM — Sicheres Laden u. Spei- 
chern Ihrer Programme 

Fast-Save ; 

58,— DM — Sekundenschnelles La- 
den und Speichern Ihrer Programme, 
fast wie Floppy 

VC 20/64 Interface (mit Motorsteue- 
rung) 

48,— DM — Mit diesem Interface 
können Sie jeden Kassettenrecorder 
an Ihren VC 20/64 anschließen. 
Programme VC 20/64 u. ZX81 Liste 
anfordern! 

Pommernstr. 6 — 2359 Kisdorf, Tel.: 
04193-6928 


COMPUTER & SERVICE 
Bausatz Apple II+ v. kompatibel 
Hard- + Softw. komplett m. Sockeln 
und Bestückungsplan 630.- 
Netzt. 5/6 + -12/2-5/0,5 V/A 150.- 
Cherry Tastatur (QWERTZ) 210.- 


Komplett (Baus.) 950.- 
16-K-Karte (Baus.) 130.- 
Z80-Karte (Baus.) 195.- 
80-Zeichen-Karte (Baus.) 230.- 


inkl. Garantie + Reparaturservice, 
Tel. 02361/35991-35483 


Streifen-Vorlocher, 5-8-Kanal, kompl. 
mit Elektronik, für parallelen oder 
seriellen Eingang, Zeilenspeicher, 
störsicher, auch Facit-kompatibel, 
ab DM 3.990, — 
Universal-Telex-Adapter »UTA«, zum 
direkten Anschluß von Rechnern, 
Textverarbeitungscomputern ect. di- 
rekt in das Fernschreibnetz übereine 
V.24-Schnittstelle ab DM 11.700, — 
Alle Produkte FTZ-genehmigt, zu- 
sätzlich Mehrwertsteuer. 

TELEXER ELECTRONIC GmbH & 
Co. KG, Geschwister-Scholl-Str. 4, 
5060 Bergisch Gladbach 1 


TRS-80 Modell 1 Level Il 
Komplettpaket 

Interface 48 KB, 3.55 MHz, Doubler 
Doppeldrive BASF 40 Track SS/DD 
Monitor NEC grün, 12 Zoll, 18 MHz 
+ Supersoftwarepaket z.B. Fibu, 
Textverarb., Invent. Dateiverwalt., 
Utilities, u.s.w. gesamt 50 Disk. zum 
Tiefstpreis von 4.100,— DM, Tel. 9- 
18.30 Uhr, 02111/362522 


3 Typenraddrucker ESW 100-RO von 
OLYMPIA mit auswechselbaren Ty- 
penrädern, Centronics-Schnittstelle, 
in hervorragendem Zustand zum 
Stückpreis von 1.100,— DM zu ver- 
kaufen — Tel.: 06232/77127 

und 

1 OSBORNE I DOD-Computer kom- 
plett neu inkl. % Jahr Garantie, zum 
Preis von 5.500,— DM zu verkaufen 
— Tel.: 06232/77127 


Der 
MICROCOMPUTER KATALOG 
für den Anwender 
über 180 Modelle für Geschäft und 
Hobby - Kauftips + Preis-Info 
DM 7,50 (inkl. MwSt. + Porto) 
gegen Voreinsendung auf das Post- 
scheckkonto Ffm. Nr. 301576-602 
oder per Scheck an 
DIRECTA SERVICE 
Postfach 801170, 6450 Hanau 8 


® VC 20 [1] 
@ EPROM-Programmer für 175.-DM @ 
® Typen 2508/16/32, 2758/16/32 @ 
@ Auswurfsockel, DC/DC-Wandler ® 
® Spitzensoftware auf Kassette ® 
@ EPROM 2 K/20.- DM, 4 K/25.-DM @ 
@ EPROM-Karte 99.- DM/4 Fass. ® 
@ S2000-7FFF, A000-BFFF wählb. @ 
® Infogegen Porto oder Best. ® 
® Hagen Völzke, Ahorn-Allee4_®@ 
® 8023 Pullach, 089/7934534 ® 
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Super-Preis für OLIVETTI M-20 

16 Bit, kompl. mit 128 KB Zentralein- 
heit, 2 x Floppy zus. 640 KB einge- 
baut, Betr.System u. kfm. Pro- 
grammpaket: Faktura-Lager-Lohn/ 
Geh.-Fibu, zum einmaligen Barge- 
samtpreis von DM 7.998,— + MwSt. 
—Zwischenverk. vorbehalten— Tel.: 
0911-397272 


Le 2 2 2 5.0.0.2.0.0.0.0 2 0.0.0 
Wegen SYSTEMUMSTELLUNG zu 


CP/M-Rechner (64 KB Hauptspei- 
cher, 2 x 8” Disketten-Laufwerk), 
Drucker NEC 8023B u. ITOH 10-55 
(beide Parallel-Schnittstelle) inkl. 
‚Einzelblatt-Automat. 
Diverse Software (deutsch: Word- 
Star/Mailmerge, DataStar, Super- 
sort, T/Maker Il sowie FIBU/FAKTU/ 
LAGER-Verwaltung; englisch: 
MAGIC WAND, C-Basic 2, Basic-80- 
Interpreter u. Compiler usw.) im 8” 
SD (A1)-Format als Gesamtpaket 
oder einzeln abzugeben. 
Telefon 06131/363620 
KARKKRHHHT er 


Restposten zu verkaufen 
1. KSR Druckerterminal 30 Z/sek. 
TermiNet 2030: Alter VK 
DM 3.898,—, jetzt DM 2.233,— 
2. Matrix Drucker 150 Z/sek. 
Modell Novell Image 800: Alter VK 
DM 4.500,—, jetzt DM 1.600,— 
3. Komfortable 8” Floppy Disk 
RS232-Interface, Modell Flexifile: Al- 
ter VK DM 2.200,—, jetzt DM 500,— 
Zwischenverkauf vorbehalten. 
Technitron GmbH 
Charles-de-Gaulle-Str. 4 
8000 München 83 
Tel.: 089/6373090, Herr Strebel 


2. Hessischer Computer-Tag, 
19.6.83, 9-18 h, FRANKFURT-NIED, 
Haus Nied, 60 Firmen auf 1600 qm. 
Informationen: Tel. (06103) 22517 


@®®VC 20 Soft- u. Hardware ®@ ® 
@z.B.8-K-Speicher95DM;Schnell-@ 
@ lademodul für Recorder 120DM ® 
@ Viele Spiele u. anderes Zubehör ® 
@ Info gegen Freiumsch. oderin ® 
@ Briefm. an N. FLESCH, Scheide- @ 
@ weg63g, 4650 Gelsenkirchen ® 


! ! TRS-80-Color-Computer ! ! 
Aufrüsten auf 64 KRAM und FLEX- 
Betriebssystem. 

Infos von: Werner Janßen 
Pilgerweg 80 # 4000 Düsseldorf 


Lichtgriffel für VC 20 m. Beschr. 
DM 49,— 
Kass. m. Programm DM 19,— 
TAB Papier, weiß 240 x 12” DM 25,—/ 
1.000 Stück 
DM 62,—/ 
1.000 Stück 
Versand per Nachnahme + Ver- 
packung. Info ü. VC-Hard- und Soft- 
ware gegen Freiumschlag 
A. Knipping, Märkische Str. 7, 5990 
Altena, Tel. 02352/73331 


Lagerräumung: ITOH 8510A zu Tiefst- 
preisen sowie weitere Produkte. Son- 
derliste anfordern bei B. Vollrath 
Computer, Luitpoldstr. 17, 465 Gel- 
senkirchen, 0209-209291. 


MZ-80, 48 KRAM, Centronics 737, pa- 
rallel-seriellem Interface, ev. auch 
einzeln, günstig abzug., 04165-8861 


MZ-80B + Gph. gegen Gebot, 04191/ 
5115 


ZX81, DM 100.-, Tel.: 089/174687 


*VC 20% Brother-Typenr.-Schreibm. 
neuw., anschlußf. m. Interface f. VC 
20, DM 1100,—. Tel. 089/706292 


Centronics 737.250 mm, ca. 1 Jahr 
alt. DM 800,— inkl. Tel. 0911/264954 


2x Durchschr.-Papier 


BE VC1110M8KBM9YODM HE 
EM Tel.06157/81868nach 18Uhr M 


Verkaufe ZX81 + ZX81-Programm- 
heft 170,— 

MGS-Spielsystem mit Schachpro- 
gramm Sargon 2.5 NP 1000,— für 
350,—, Tel. 06262-3078 


Commodore 8032, Floppy 8050, 
Drucker 4022P (6 Mon.) inkl. Visicalc 
+ div. Handbücher VB 11.000,—, Tel. 
0271/54115 


TI 99/4A + Rec.Kabel + Basic-Lern- 
kurs + 2 Spielmod. + viel Softw. 
mit Garantie 900,—, Tel. 0651/717442 


ZX81/16 K, Tast., Softw. (Schach, In- 
vaders usw.), Literat., gegen Gebot, 
0451/404803 ab 18 Uhr 


VC 20 400,—; Datasette 120,—; Mo- 
nitor 12” 220,—; Drucker GP100 VC 
600,—; System 19, 32 K 550,—. 
02352/73331 


Verschiedenes 


1-A-Minidisketten, 10 St. ss/sd, DM 
61,—, 24 Std.-Service, INFO — 50, 
Endlospapier: P. Wanner, 7901 Hüt- 
tisheim, Tel. 07305/66 18 


EDV-Zubehör! Original 
Diablo-Produkte. Info von: Saak 
electronic, Pf. 250461, 5000 Köln 10. 
0221/319130. 


Anrufbeantworter!! Tel.0931/411179 


> Jede Farbbandkassette DM 9,66 < 
für eine Farbauffrischung mit 
schwarzer Farbbandfarbe. Bitte erst 
Info RP1 gegen Freiumschlag anfor- 
dern vom Refresh-Service, Elisabe- 
thenstr. 32, 6555 Sprendlingen 


Bücher für EDV und Computer 
Gratis-Liste bei DEWY, DENNIS 
WYER-Versand, 2050 Hamburg 80, 
Schärstr. 55. 


MESS- und DATENTECHNIK-Zube- 
hör, Typenräder, Farbbandk. (Qume/- 
Diablo), Preisliste v. S. Burzik, Pf. 
270431, 5000 Köln 1, Tel. 02234/ 
84440. 


Gebrauchtcomputer # Vorführgerä- 
te * An- u. Verkauf sowie Vermie- 
tung «% Liste v. Ing.-Büro. R. Geis/Er- 
furter Str. 6/6115 Altheim / Tel. 
06071/33814 


Geld verdienen mit dem 
Mikrocomputer 

Wir zeigen Ihnen wie. Kostenl. Pro- 
spekt CP4 anfordern. 

Verlag P. Kirchmeier, Ringstr. 3, 
7504 Weingarten. 


Neu! Mikrocomputer-Lexikon, Falk- 
ner, 181 S., 1500 Begriffe + Register 
EI/D (empfohlen im CAPITAL Pers. 
Nr. 2/83), DM 29,50, DeV Verlag, Tel.: 
08913152875 


Radioaktivität messen und überwa- 
chen. Hochleistungs-Geigerzähler 
ab DM 262,—. Vorbereitet für Com- 
puter-Anschluß. Fa. gentron, 
Heerstr. 149P, 6 Frankfurt 


Vermiete Basic-Computeranlage 
16 KB-RAM ab 3,30 DM pro Tag, Ruf 
030/6183317 nach 18 Uhr. 


Hochaufl. Grafik f. Epson MX-80FT 
Umbau in 3 Min. statt 298 nur 98 DM, 
Info oder Scheck an E. Noack, Wil- 
helmstr. 43, 4620 Castrop-R. 


EDV-Training — Wer hat Interesse 
im Sommer Jugendliche in d. Benut- 
zung v. PC einzuführen. Gute Sach- 
Kenntnisse notwendig plus Spaß am 
Unterricht. Rhein/Main-Gebiet mit 
Umland. Kurzbewerbung an Chiffre 
CP 9-255 Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 


Biete SHARP PC-1500 Service Ma- 


nual, Tel. 030/3236029 


VC 4000 Video Computer inkl. u. 
Kassetten für VHB 500,— abzugeb. 
Rainer Borger, Pestalozzistr. 18, 


6090 Rüsselsheim, Tel.:06142/61727 


%* VC64Einkaufsgemeinschaft %* 
%* Suche Mitglieder zur Gründung %* 
xeiner FAIREN Soft-Hardware-EK-%* 
# Gemeinschaft. Infogeg.Umschl.% 
%* A.Schaudt,I.d.Buchen9g, %* 
* 6780 P'sens %* 


Programmierer-Team sucht kfm. Auf- 
tragsarbeiten in Basic und Cobol 
(z.B. Lagerverw., Rechnungsschrei- 
bung, Textverarb., Umsatzstatistik, 
Gehaltsabrechnung). Zuschriften 
unter Chiffre CP 9-256 an Computer 
persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München. 


%* Disketten Drucker Laufwerke %* 
%* Software für TRS-80 %* 
% Kostenloses Angebot anfordern # 
%* W.Wirtz, Pf. 1372,8013Haar % 


Suche Kontakt zu VC 20-Besitzer. 
Robert Elimshäuser, Teichweg 6, 
3550 Marburg 7 


Qume + 


WIE MACHE ICH MICH SELB- 
STÄNDIG? Wertvolle Tips für die 
Gründung einer eigenen Existenz. 
Vom nebenberuflichen Start zum ei- 
genen Unternehmen. Gratis-Info 
CP9 von Groschke-Verlag + Ver- 
sand, Postfach 1461, 8035 Gauting 


Computer-, Elektronik-Fachbücher 
Gratis-Katalog K1 von Groschke-Ver- 
sand, Postf. 1461, 8035 Gauting 


2. Hessischer Computer-Tag 
19.6.83, 9-18 h, FRANKFURT-NIED, 
Haus Nied, 60 Firmen auf 1600 qm. 
Information: Tel. (06103) 22517 


EPSON — die neuen SUPER- 
DRUCKER: Bei uns auch zu SUPER- 
PREISEN ab Lager. APPLE + Zube- 
hör preiswert! Sie sollten unsere 
Preise kennen. ACT-Computer, Pf. 
300127, 4000 Dssd. 30, Tel. 0211/ 
410293 od. 446068. 

DRAGON 32 wieder lieferbar!!! 


Suche günstig Fernkursus »Basic- 
Programmierer«. Norbert Schlüter, 
Münsterstr. 14, 4407 Emsdetten 


SHARP PC 1500-Zeitung 
Tel. 030/3236029 


B Sinclair-Zubehör vom Fachmann MI 


EM Hardware DM I 
EI neu: ZX-Spectrum 16 K 650 0 
BI neu: ZX-Spectrum 48 K 830 u 
EB SeikoshaGP-10080Zeichen 995 I 
MM Große Tastatur 245 0 


EI Memopak 16 K Erweiterung 165 MI 
EI Memopak 32 K Erweiterung265 I 
IE Memopak 64 K Erweiterung365 MI 
EI HRG Hochauflösende Grafik 215 
EI Memopakl/F Centronicsschn.215 MI 
EB Soundbox3-Fach-Tongener. 155 MI 
Mi Software DM 5 
m 1KChessläuftaufiK 35m 
B ZX Chess 2 für 16K Gr | 
EB Toolkit Befehlserweiterung 49 
EB ASZMIC-ROM Assembl.Betr. 215 
EB Puckman Pacman-Version 40 EM 
m Pilot Flugsimulator 400 
EB Überw. an Dresdn. Bank, W’burg II 
EM Kto.3294225, BLZ79080052 
M Infog.DM2a/Kontovonhsd- 
Msoft, Pf. 1418, CH-6020 E’brücke I 


Geschäfts- 
verbindungen 


*«%*%* Endlos-Schnelldruck x * # 
Auch Kleinauflagen für Mikrocom- 
puter. Ausf. Informationsmappe 


anf.: Tel. 040-443645 


' Detaillierte Programmbeschreibung 


JB »Dave Disk« 

Rechnendes Datenbank-System für 
Alphatronic Computer CP/M besteht 
aus 8 Programmen. 


gegen 10,- DM in Briefmarken. Wei- 
tere Einzelheiten über Ihren TA- 
Fachhändler 

JB J. Baumgart, Postfach 202, 7530 
Pforzheim, Tel. 07231/356667 


Elektro-Techniker möchte sich selb- 
ständig machen und sucht Kunden- 
dienstvertretung für Mikrocomputer 
in Ostwestfalen. Zuschriften unter 
Chiffre CP 9-253 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München. 


Der Tip! Machen Sie sich mit ihrem 
Computer selbständig! Guter Ver- 
dienst, neben- oder hauptberuflich. 
Wir liefern komplette Anleitungen, 
damit Sie mit Ihrem Hobby Geld ver- 
dienen. Gratis-Info: Scherer + Hup- 
fer, Pf. 1251, 7913 Senden. 


%*% %# # Informatik-Studentwr #% 
Eigene CP/M- und cbm-Anlage, über- 
nimmt Programmierung, Kauf, Bera- 
tung und Schulung (auch auf Anwen- 
dersoftware-Wordstar, dBase Il, 
usw.), Raum Köln, Düsseldorf, 
Aachen, 02237/53364 


(Fast) jedes Problem ist lösbar! 
Freib. Programmierer entwickelt für 
Sie. Halka, Tel. 0228/314247 


Suchen Einstieg in den Vertrieb von 
Hard- u. Software. EDV-Wissen über 
Hardware u. Programmierung vor- 
handen. Besitzen Büroräume in 
Würzburg. Zuschriften unter Chiffre 
CP 9-254 an Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 


Wiederverkäufer sucht Lieferant für 
VC 20/cbm 64/MZ-80A/Drucker und 
Software usw. Angebote bitte an 
MR-Comp.-Versand, Nußbaumstr. 
25, 8944 Grönenbach 


Staatlich geprüfter Techniker/Infor- 
mationsel. Wo kann ich als Teilha- 
ber einsteigen/Geschäft überneh- 
men? 6440 Bebra, Pf. 354 


35jährig. Kaufm., z.Zt. tätig bei gro- 
Bem internat. Computerhersteller, 
Schwerp. Org., Textverarb., kl. + 
mittl. EDV-Anlagen, sucht tätige, ev. 
auch finanzielle Beteiligung. Südd. 
Raum bevorzugt. Zuschriften unter 
Chiffre CP 9-258 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München. 


VC 20 - PROGRAMMTAUSCH 
04012986474 


Atari-Softwaretausch auf Disk, 
Tauschliste an: Manfred Schülein, 
Lärchenweg 1, D-8601 Rattelsdorf 


Tausche Tonfilmprj. S8 Bauer T600 
Stereosound, Leinw. und div. Zube- 
hör, Neupreis > 2500,— DM gegen 
48 KB Atari 800, Tel. 040/7388196 


VC 20 Programme, Tel. 0211/461120 
oder 481666. Uber 200 Programme! 


Jede Menge TRS/VG Prog. tauscht 
H. Leupers, Marktstr. 98, 4200 Ober- 
hausen, Liste mitschicken, Tel. 
0208/8047 16 


BE Tausche VC 20-Programme U II 
EM Angebotsliste an Dirk Anders 
Bi Deisterplatz 5, 3017 Pattensen 1 


cbm 4000/8000, Programmtausch 
Spiele + kommerz. Prg. auf Kasset- 
te oder Disk, 4040/8050. 

B. Zemp Zelg, CH-4918 Gondiswil 
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In allen Betrieben des Bauhaupt- und Nebengewer- 
bes ist die Lohn- und Gehaltsabrechnung einer der 
bedeutendsten und umfangreichsten Zweige des 
betrieblichen Rechnungswesens. Sie ist wie kaum 
eine andere Abrechnungsart streng terminbezogen. 
Vor dem Erwerb einer EDV-Anlage und eines Bau- 
lohnprogrammes sollte beides einer kritischen Prü- 
fung unterzogen werden, nicht zuletzt im Hinblick 
auf eine AOK- und/oder Lohnsteuerprüfung. 
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reichen und komplexen Ver- 

arbeitung, die ein Baulohn- 
programm beinhalten muß, können 
nachstehend nur die wichtigsten 
Leistungsmerkmale aufgezeichnet 
werden, die das System, in erster 
Linie das Programm, aufweisen 
muß. 

Bei der Auswahl des Systems 
sollten folgende Punkte beachtet 
werden: 

Grundsätzlich ist nicht die Hard- 
ware, sondern die Qualität der Soft- 
ware entscheidend. Deshalb sei zu- 
nächst darauf hingewiesen, daß für 
ein gutes Baulohnprogramm kein 
16-Bit-Rechner notwendig ist. 

Da fast alle derzeit angebotenen 
Systeme unter CP/M laufen bezie- 
hungsweise als zweites Betriebssy- 
stem CP/M anbieten, ist darauf zu 
achten, daß das angebotene Sy- 
stem CP/M-fähig ist. 

Wichtiger als das Betriebssystem 
ist der externe Speicher, denn die- 
ser entscheidet, wie viele Arbeit- 
nehmer mit diesem System abge- 
rechnet werden können. Deshalb 
ist die Frage, wie viele Arbeitneh- 
mer mit dem angebotenen System 
ohne Diskettenwechsel abgerech- 
net werden können, von besonde- 
rer Bedeutung. Muß ein Disketten- 
wechsel innerhalb eines Abrech- 
nungsmonats vorgenommen wer- 
den, läßt man sich am besten ein 
Angebot über eine Anlage mit ei- 
ner höheren Speicherkapazität un- 
terbreiten. Denn ein häufiger Dis- 
kettenwechsel steht in keiner Rela- 
tion zum vergleichsweise geringfü- 
gigen Aufpreis für eine Anlage mit 
höherer Speicherkapazität. Auf je- 
den Fall muß die Möglichkeit be- 
rücksichtigt werden, daß nicht nur 
der augenblickliche Arbeitneh- 
merstamm abgerechnet werden 
kann, sondern auch Fluktuation 
und eventuelle Neueinstellungen 
Berücksichtigung finden. 

Bei der Wahl des Druckers ist 
darauf zu achten, daß er 132 
Schreibstellen (Schreibmaschinen- 
dichte) beschriften kann, um den 
Druck der Schlechtwetter/Winter- 
geldliste zu gewährleisten. Bei ei- 
ner größeren ArbeitnehmerzaHll ist 
ein entsprechend schneller Druk- 
ker einzusetzen. 

Erfüllt die angebotene EDV-Anla- 
ge die genannten Bedingungen, 
müssen vor einem eventuellen Kauf 
eines Baulohnprogrammes zu- 
nächst die Rahmenbedingungen 
geprüft werden. 

Entscheidend ist die Frage nach 


A ufgrund der äußerst umfang- 
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der Herkunft des Baulohnprogram- 
mes. Ist der Hersteller ein Ama- 
teur, der das Programm in Heim- 
arbeit quasi nebenbei entwickelt 
hat, dürfte in den seltensten Fällen 
gewährleistet sein, daß das Pro- 
gramm auch über Jahre hinweg ge- 
pflegt und gewartet wird. Aufgrund 
der sich häufig ändernden gesetzli- 
chen Grundlagen und Bestimmun- 
gen ist gerade ein Baulohnpro- 
gramm extrem pflegebedürftig. 
Wird das Programm von Profis an- 
geboten, also von einem Anbieter, 
der sich professionell mit der Ent- 
wicklung von Software beschäftigt, 
ist nachzufragen, ob es sich um ei- 
nen Einmann-Betrieb handelt. In 
diesem Fall ist die Frage nach dem 
Hinterlegungsort des Originalco- 
des unerläßlich, damit das Pro- 
gramm auch dann weitergepflegt 
werden kann, wenn der ursprüngli- 
che Anbieter aus Gründen wie zum 


Schönschreibdrucker 


Einzelblatteinzug 
16 Bit Rechner 
Graphikbildschirm 
Betriebssystem 


Datenfernüebertragung 


Rahmenbed Ingungen 


Wartungsvertrag 
Laufende Beratung 


Anwenderhandbuch 


Referenzen 


Programmhandl ing 


Übersichtlicher 


Drucker mit 132 Schreibstellen 


Wer ist der Programmhersteller 


Wer Ist der Programmanbieter 


Beispiel Urlaub oder Krankheit 
ausfällt. 

Wichtig ist, ob Referenzen von 
Anwendern, die bereits mit dem 
Programm arbeiten, genannt wer- 
den können. Handelt es sich um ein 
gutes Programm, stellt jeder An- 
wender gleichzeitig eine Referenz 
dar. Möglichst sollte auch in Erfah- 
rung gebracht werden, wie oft das 
Programm bereits installiert wor- 
den ist und wie viele Arbeitnehmer 
der größte Anwender abrechnet, 
möglichst ebenfalls, wann das Pro- 
gramm zum ersten Mal installiert 
worden ist. 

Das Programm sollte zudem man- 
dantenfähig sein, ein Aspekt, der 
dann aktuell wird, wenn eine Filiale 
gegründet werden soll oder ein 
Fremdbetrieb übernommen wird, 
dessen Arbeitnehmer jedoch von 
denen der Mutterfirma getrennt 
abgerechnet werden müssen. 


- Maskenaufbau 
- Arbeitsablauf 


Betriebssicherheit 


Plausibilitätskontrollen 


Schnittstelle zur 


Hardcopy von Bildschirmmasken 


- Textverarbeitung 


VI - Finanzbuchhaltung W 
U} - Lagerwesen U 
U | Mandantenfähigkeit W 
u Baulohnprogramm 

W 

u 


Tägliche Lohnerfassung mit 
Baustellenwechsel 


Schlechtwettergeldabrechnung 
Verdeckte Lohntasche 
Wintergeldabrechnung 

Liste aller Mitarbeiter 
Lohnerfassungsbeleg 


Schlechtwetter/Wintergeldliste 
(entsprechend Arbeitsamtformular) 


Liste Urlaubsentgelt und zusätz- 
liches Urlaubsgeld 


Überweisungsträger 
Lohnsteueranmeldung 
Geburtstagsliste 


Abst$immlisten für die 
Finanzbuchhaltung 


Jahreslohnkonten 
Arbeitnehmererfassungsbogen 


Beitragsnachweis für Krankenkasseen 


Für den Fall, daß bei einer Mo- 
natsabrechnung Schwierigkeiten 
auftreten, zum Beispiel Disketten- 
fehler, sollte stets eine Anlaufstelle 
vorhanden sein, die eine rasche 
Fehlerbeseitigung (die übrigens 
Bestandteil eines Wartungsvertra- 
ges sein sollte) sichert. Denn wie 
schon erwähnt, ist die Lohnabrech- 
nung streng terminbezogen und 
kann nicht wie in der Finanzbuch- 
haltung für einige Tage ausgesetzt 
werden. 

Vor einem eventuellen Kauf muß 
ein Programm getestet werden. 
Der Interessent sollte möglichst die 
Abrechnung von mindestens zwei 
eigenen Arbeitnehmern für einen 
Monat durchführen dürfen und 
zwecks Vergleich der Werte die 
Daten einer bereits durchgeführten 
Abrechnung verwenden. Ein sol- 
cher Test ermöglicht, neben der in- 
haltlichen Prüfung außerdem das 


Anforderungen bei Baulohnabrechnung: U = Unwichtig; W = Wichtig; V = Voraussetzung 
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Handling unter die Lupe zu neh- 
men. 

Ein gutes Programm sollte nie 
aussteigen. Geschieht dies schon 
durch einen falschen Tastendruck, 
ist der Verdacht berechtigt, daß 
während der Lohn- und Gehaltsab- 
rechnung erst recht solche Ausstie- 
ge zu erwarten sind. Wichtig ist 
auch, daß sich der potentielle Käu- 
fer im Programmablauf zurechtfin- 
det, das heißt die einzelnen Ar- 
beitsschritte logisch und nachvoll- 
ziehbar sind, denn gerade Baulohn- 
programme sind in ihrer Komplexi- 
tät häufig unübersichtlich. 

Während der Testdateneingabe 
sollte das Handling auf folgende 
Kriterien geprüft werden: 

a) Kann eine falsche Eingabe sofort 
korrigiert werden, oder muß die 
Maske neu gewählt werden? Ge- 
prüft werden muß, ob in der Daten- 
maske feldweise vor- und rück- 
wärts gesprungen werden kann. 
b) Alle Stamm- und Bewegungsda- 
ten müssen vor der Abrechnung 
(etwa direkt bei der Eingabe) 
durch Prüf- und Fehlerkontrollen 
auf Plausibilität und Logik getestet 
werden. 

Beispiel: Wird bei Lohnsteuerklas- 
se lein Kind angegeben, darf diese 
Eingabe erst gar nicht angenom- 
men werden. 

c) Die Datenfeldlänge sollte auf 
dem Bildschirm markiert, also er- 
sichtlich sein. Außerdem ist zu prü- 
fen, ob das betreffende Datenfeld 
auch alphanumerische oder nur nu- 
merische Eingaben erlaubt. 

Die Anleitung für einen Pro- 
grammtest kann der Komplexität 
wegen nur die wichtigsten baulohn- 
spezifischen Abrechnungs- und 
Auswertungsmodalitäten enthalten; 
— Lohn- und Kirchensteuer, 


PROGRAMMPAKET »ARCHITEKT« 


Die perfekte Lösung für das Architektur-Büro, lauffähig und praxiserprobt auf 


Computersystemen von COMMODORE 


PLUSPUNKTE Da Eine. Preisspiegel 

+ einzelne Programm-Module auch sepe- 9 9 Lohn/Gehalt mit KUG 
rat einsetzbar Stockwerkrahmen Fibu 

+ rationelle und zeitsparende Erstellung Durchlaufträger E 
umfangreicher Bauausschreibungen FEchVErkbersehnung Programmierwerkzeuge 


+ umfassende Massenberechnungspro- 


gramme 


+ schnelle Rechnungsprüfung 

+ komfortable Projektverwaltung 

+ Erweiterung auf Finanzbuchhaltung 
und Textverarbeitung leicht möglich - 


Architekt 1: Bauausschreibung, Preisspiegel, Auftragsvergabe 
Architekt 2: Massenberechnung, Rechnungsprüfung, Nachweis nach der Wärmeschutz- 
verordnung, Projektverwaltung 


Architekt 3: Textverarbeitung : Architekt 4: Finanzbuchhaltung 
FORDERN SIE UNSER AUSFÜHRLICHES INFORMATIONSMATERIAL AN! 


Jetzt auch auf dem 
neuen 16-Bit-Rechner 
Sirius verfügbar! 
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Margarete Biesenbach 
Offermannsberg 12 - 5067 Kürten 
Telefon 02268/7217 


— Sozialversicherungsbeiträge von 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber, 

— Lehrlinge mit Bezügen bis zu 10 
Prozent der Beitragsmessungs- 
grenze in der Rentenversicherung, 
— Pauschalkräfte mit Pauschalie- 
rung der Lohn- und Kirchensteuer, 
— Geschäftsführer, die von der So- 
zialversicherung befreit sind und 
nach der ab 1983 eingeführten be- 
sonderen Lohnsteuertabelle abzu- 
rechnen sind, 

— Investitionshilfeabgabe, 

— Versorgungsbezüge, Direktver- 
sicherung, Sachbezüge und sonsti- 
ge steuerpflichtige Bezüge, die auf 
Jahresbasis zu versteuern sind, 

— Tageslohnsteuertabelle, 

— Auswertungen, wie Beitrags- 
nachweis der Sozialversicherungs- 
beiträge, Beitragsliste für die Lohn- 
fortzahlungsversicherung, Lohn- 
steueranmeldung, Überweisungs- 
träger beziehungsweise Schecks 
für die Lohn- und Gehaltszahlung 
und die vermögenswirksamen Lei- 
stungen, Bankensammler, sowie 
Abstimmlisten für die Finanzbuch- 
haltung (Lohnartenliste, Kostenstel- 
lenliste etc.). 

Zur Unterscheidung eines Bau- 
lohnprogrammes von einem Nor- 
mallohnprogramm sind folgende 
Inhalte zu prüfen: 

— tägliche Erfassung der Lohnda- 
ten, wobei berücksichtigt werden 
muß, daß ein Arbeitnehmer an ei- 
nem Tag für mehrere Baustellen tä- 
tig sein kann, 

— automatische Berechnung des 
Wintergeldes, der Ausfallzeiten 
wie Schlechtwetter, schlechtwetter- 
krank (getrennt nach schlechtwet- 
terkrank Arbeitsamt und Kranken- 
kasse), Feiertage, Ausfallstunden 
mit Wintergeld wie zum Beispiel 
Schulungen oder Betriebsver- 


Baukalkulation 


linien REB 21.013 


REB 21.003 
Allgemeine Bau- 


CP/M-Bausoftware 


Baulohnabrechnung 


Vermessungsprogramme 
Massenermittlung 
zwischen Begrenzungs- 


Massenermittlung (Elling) 


abrechnung REB 23.003 


Kalchreuther Str. 136, 8500 Nürnberg, T. (0911) 525599 


sammlungen, Ausfallstunden ohne 
Wintergeld, wie zum Beispiel bei 
Hochzeit und Trauerfällen, Krank- 
heit (getrennt nach krank und un- 
fallkrank), 

automatische Ermittlung und 
Fortschreibung des Urlaubsgeld- 
anspruches in Mark, in Tage sowie 
die automatische Abrechnung des 
genommenen Urlaubsentgelts so- 
wie dem zusätzlichen Urlaubsgeld 
entsprechend der Sommer- 
beziehungsweise Winterzeit, 

— Berechnung des Kurzarbeiter- 
geldes (kann abweichend von dem 
Schlechtwettergeld sein!), 

— Berechnung des Arbeitgeberan- 
teils zur vermögenswirksamen Lei- 
stung, 

— automatische, Ermittlung und 
Vergügung von Überstunden. 

Vor der Abrechnung muß eine 
beliebig oft wiederholbare Mög- 
lichkeit der Kontrolle und der Feh- 
lerbeseitigung gegeben sein. 

Wichtigste Auswertungen nach 
der Abrechnung: 

— Abrechnungsliste für Winter- 
geld, Schlechtwettergeld und RV- 
Beitragszuschuß, 

— Abrechnungsliste für Kranken- 
und Übergangsgeld, das im Auf- 
trag der Krankenkasse gezahlt 
wurde, 

— Nachweis von Urlaubsentgeld 
und zusätzliches Urlaubsgeld für 
die Urlaubs- und Lohnausgleichs- 
kasse in Wiesbaden. 

Nach diesem Anforderungskata- 
log ein Baulohnprogramm zu fin- 
den, das sämtliche Voraussetzun- 
gen erfüllt, dürfte nicht leicht sein. 
Eine Aufstellung von Anbietern von 
Lohn- und Baulohnprogramm befin- 
det sich in »Computer persönlich«, 
Heft Nr. 7/83. 


(Charima Reinhardt) 


Zeichnen von Querprofilen 
LV-Erstellung 


für FORTRAN. Individuelle 
Programmerstellung. 
Herstellerunabhängige 
Beratung. 


FORTRAN IV Compiler (nur 
Z80) nur 580,— + MwSt. 
FORTRAN IV Programmier- 
kurs 


Dipl.-Ing. Decker, 
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Der Preisdrucker. 


STAL 


2) f an) 
DP 510 


Der Drucker, der kann, was Sie brauchen. Drucken - in Spitzen- 
qualität. Plotten — mit Präzision. Die Technik überzeugt: 9x9 Dot 
Matrix mit Unterlängen, 100 Zeichen/sec bidirek- 
tional und druckwegoptimiert, hochauflösende 
[Grafik (120x144Bit Image Gra-f' 
Iphics), Blockgraphik, diversel, + » 
internationale Zeichensätze,|, : “- 
Standard ASCII und Kursivschrift auch in fett und’ : 7 : 


extra fett, Normalschrift 4 Zeichen/cm, Elite 4,7: :_:: _: 
Zeichen/cm, Engschrift 6,7 Zeichen/cm, Sperrschrift 2, 2,4 und 3,3 
Zeichen/cm, Zeilenabstand %, % und 7% Zoll und programmier- 
bar. Selbsttest, Horizontal- und Vertikal-Tabulator, Druckkopf- 


lebensdauer über 100 Millionen Zeichen. 
Und das zu einem Preis, den Sie nicht erwarten konnten. 


Alleinvertrieb für STAR-Drucker 


ii TROMMESCHLÄGER | nsincnsn gone or si0eehen 
TCSEeze 
ST AUGUSTIN 1 a 
| 
| 
| 
| 


Postfach 2105 : 5205 St. Augustin 2 : Telefon: (02241) 20061 : Telex 889702 Straße 


Ort 


Baugewerbe 


Ein Tag draußen, 
zwei Stunden drinnen 


1972 hat sich der Münchner Vermessungsingenieur 
Hans Wenninger selbständig gemacht. Er begann 
mit einem Pentagon-Prisma im Wert von 90 Mark, 
einem Maßband für 50 Mark und 10 Fluchtstäben. 
»Damit«, meint er heute, »konnte ich bereits einen 

Großteil der damaligen Aufträge durchführen.« 


ger über Gerätschaften im 

Wert von einer halben Million 
Mark. Darunter befindet sich ein 
Computer M 20. Und der ist die Ur- 
sache dafür, daß der Ingenieur ei- 
nen alten Grundsatz seiner Bran- 
che durchbrechen konnte: Ein Tag 
Außendienst bringt einen Tag Bü- 
rodienst. Durch den Mikro heißt es 
heute: Ein Tag draußen kostet uns 
nur noch zwei Stunden drinnen. 
Nach Auffassung des Vermes- 
sungsingenieurs Hans Wenninger 
hat sich nur in wenigen Bereichen 
die elektronische Datenverarbei- 
tung so durchgesetzt und auch be- 
währt wie im modernen Vermes- 
sungswesen. Als verantwortlicher 
Redakteur der vom Verband Deut- 
scher Verrnessungsingenieure her- 
ausgegebenen Zeitschrift »Vermes- 
sungsnachrichten« hat er bereits irn 
vergangenen Jahr auf kommende 
Entwicklungen hingewiesen: »War 
bislang die Datenverarbeitung auf 
das manuelle Eingeben von Meß- 
werten, deren Berechnung und Ab- 
speichern beschränkt, so finden in 
letzter Zeit immer mehr Theodolite, 
rnit integrierten Rechen- und Spei- 
cherprogrammen, das Interesse 
des Anwenders.« Die Hardware- 


E lf Jahre später verfügt Wennin- 


problerne seien weitestgehend ge- 
löst, Probleme gäbe es noch in der 
Beschaffung und Erstellung von 
praxisbezogenen Programmen. Ein 
hernmender Faktor für den Einsatz. 
elektronischer Datenverarbeitung 
sind die teilweise hohen Anschaf- 
fungskosten dieser Systerne. . 

Für seinen eigenen Betrieb hat 
Wenninger ein System entwickelt, 
das von der Aufnahme im Feld mit 
einem elektronischen Theodoliten 
bis zur Weiterverarbeitung mit 
dern Mikrocomputer kostengün- 
stig, zeitsparend und zur vollen Zu- 
friedenheit arbeitet. Im Feld wird 
ein 50000-Mark-Tachyrneter-Theo- 
dolit eingesetzt, der vollautorma- 
tisch rechnend Temperatur, Luft- 
druck und Additionskonstante nach 
Eingabe berücksichtigt, ebenso 
wie die Korrekturen für Zielachs-, 
Kippachs- und Höhenindexfehler 
bei nur einlagiger Messung. Der 
Theodolit enthält einen 36-K- 
Speicher; Voraussetzung für die 
Abspeicherung von 300 Meßpunk- 
ten einschließlich aller Zusatzinfor- 
mationen. Diese Daten werden 
über eine Schnittstelle vom M 20 
(zirka 12000 Mark) übernommen. 
An dieser M 20 ist neben einem 
Thermodrucker eine Dreifarben- 


Trommelzeichenmaschine (Format 
DIN AO, Preis zirka 35000 Mark) an- 
geschlossen. 

Neben einer Reihe weiterer Pro- 
gramme, darunter fertiggekaufte 
zur Fakturierung, Lagerhaltung 
und zur Abwicklung von Lohn- und 
Gehaltsabrechnung, kommt im In- 
genieurbüro Wenninger ein Pro- 
gramm zur Projektabwicklung und 
Kostenkontrolle zum Einsatz. Die- 
ses Programmpaket zum Preis von 
rund 6000 Mark dient der laufen- 
den Kontrolle aller durch den Ein- 
satz von Mensch und Maschine ent- 
standenen Kosten bei der Abwick- 
lung von Projekten. Dabei wird das 
Programm nicht nur für eigene Pro- 
jekte eingesetzt, sondern auch zur 
Abwicklung von Projekten mittle- 
rer und kleiner Unternehmen für 
die Wenninger als Subunterneh- 
mer tätig wird. 

Das Vermessungsingenieurbüro 
von Hans Wenninger mit einem 
Jahresumsatz von 250000 bis 300 000 
Mark beschäftigt drei Ingenieure 
und einige freie Mitarbeiter. Dank 
der vielfältigen Einsatzmöglichkei- 
ten des Mikrocormputers ist es ge- 
lungen, die Bürotätigkeit, die aus- 
schließlich von der Ehefrau und 
der Schwiegermutter durchgeführt 
wird, zu rationalisieren und auf ein 
zumutbares Ausmaß einzudärn- 
ınen. Das eingangs erwähnte Pro- 
gramın zur Meßwerteerfassung 
und zur anschließenden zeichneri- 
schen Darstellung der Profile 
durch den Trommelplotter brachte 
einen zweiten erheblichen Vorteil. 
Hans Wenninger: »Für die Zeich- 
nung von 100 Profilen war davon 
auszugehen, daß je nach Art und 
Umfang durchschnittlich zwei 
Zeichner zwei Monate beschäftigt 
waren. Das macht heute die Zei- 
chenmaschine in einer Nacht.«(mnss) 


Wie muß ein Kalkulationsprogramm aussehen? 


Fast jeder Betrieb der Bauwirtschaft setzt für die Finanz- und Lohnbuchhaltung 
direkt oder indirekt elektronische Hilfsmittel ein. Wenn nun mittlerweile ein 
Punkt erreicht ist, in dem die EDV aus der Bauwirtschaft nicht mehr wegzu- 

denken ist, dann könnte man annehmen, daß mit diesen Geräten auch die 
arbeitsintensive Baukalkulation durchgeführt wird. 


ach Auffassung von Ing. 
N: H.P. Slabik aus Daun/ 

Eifel, einem Baubranchen- 
und Computerfachmann, gibt es 
nur wenige Unternehmen in der 
Baubranche, die auf Kalkulations- 
programme zurückgreifen. Selbst 
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dann nicht, wenn diese über einen 
eigenen Computer verfügen. Dr. 
Slabik nennt die Gründe: Haufig 
steht die Rechenanlage im kauf- 
männischen Büro und ist mit den 
dort anfallenden Arbeiten ausgela- 
stet. Allein die räumliche Entfer- 


nung vom Benutzer, nämlich dem 
Kalkulator, ist bereits ein erhebli- 
cher Hinderungsgrund. Kritik wird 
häufig an der Bedienungsfreund- 
lichkeit der Anlage und des Pro- 
gramms geübt. Rechenanlagen 
und Programme werden gelegent- 
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Professionelle Standard-Software 


Wir liefern als autorisierter Distributor dieser Software-Hersteller nur Originalprodukte 


Die angebotene Software wird, sofern das Diskettenformat herstellerabhängig ist (Apple, IBM-PC), im 
jeweiligen Format ausgeliefert. CP/M-Software wird, wenn nicht anders gewünscht, auf 8-Zoll-Dis- 
kette (einseitig beschrieben, einfache Schreibdichte) ausgeliefert. Auf Wunsch wird CP/M-Software 
auf das Format Ihrer »Nicht-8-Zoll-Disketten« übertragen. Die beschriebene Software ist ab Lager lie- 


ferbar. Die Lieferung erfolgt nach unseren allgemeinen Liefer- und 


hen zur Verfügung: 8-Bit-Rechner unter CP/M- 


: Standard-IBM-Format 3740/ Al, (z.B. 


Altos-8000, Heath Zenith Z89, IMS-8000, SANYO MBC-3000, SYSTEM M-FOUR)*; Apple Il mit Soft- 
card*; Alphatronic P2U, P3, P4*; BASIC-108 (Apple-Il-kompatibel)* *; BMC IF-800*; Commodore mit CP/ 
Maker*; DEC VT180*; EXXON 520*; Formula-I*; Heath Zenith Z100*; HP-125*; KAYPRO-II*; NCR 
Decision Mate V*; Northstar Advantage*; Northstar Horizon (Advantage-kompatibel)**; OSBORNE | 


Advanced Micro Techniques *DM 


dPatch ... 

Micro-Lib h 
Anderson Bell 
BEER 1.356, — 
Applied Software Technology 
MOLB@TOFITE essrinekentossesgenrannnesennusndassase 1.265,60 
Ashton Tate 

dBase Il (deutsch) ........unnesssneseneennn 2.056,60 
Avocet 

XASMOS (6805) ... u. 678,— 
XASMOS (6809) .678,— 
XASM18 (1802) . .678,— 
XASM48 (8048/804 .678,— 
XASM51 (8051) .... .678,— 
XASM65 (6502) . .678,— 
XASM68 (6800/01 .678,— 
XASMF8 (F8/3870) .. . 678,— 
XASMZB8 (ZB) ........ . 678,— 
XASM400 (COP 400)... . 678,— 
XASM75 (NEC 7500)... . 1.604,60 
Beagle Brothers 

Alpha Plott ... . 180,80 
Doss Boss . 108,48 
Utility City .... 135,60 
Apple Mechanik . 

Flex Tex 

BD-Software 

GGSOMBINBT..:.: 2 esnsaenssuenannennenzsuspnnehte 508,50 
Borland International 

MenuMaster ... 


Wordindex ... 


Chang Labs 


Micro Plan. 
Profit Plan .... 
Consolidation Module .. 


Computing 


Condor I 
Condor Ill .. 
Condor R 
Condor Q .. 


Comshare Target 


Plannercalc 

Masterplanner . 971,80 
Compuview 

Vedit CPIM-86 ... } .678,— 
Vedit CPIM ... 508,50 
Vedit IBM-PC 1.017,— 
Data Based Solutions 

ONAMOS Kan nenstehensehhinknsenesene 429,40 
Digital Marketing 


Milestone 
Datebook Il .. 
Personal Datebook 
Footnote ...... 
Bibliography 
Math ...... 
LP Master. 
The Micro Link Il. 


Digital Research 


CPI/M 

CPIM Plus 1.186,50 
CPIM-86 . . 858,80 
MPIM II.. .. 1.514,20 
MP/M 86 2.163,95 
CPI/Net ... 689,30 


Conc. CP/M-86 .... 
CP/M-86 + CBası 


Pascal MT + 86/. 


PLI1-80 .. 1.672,40 
COBasic .. 485,90 
CBasic-86 . 1.050,90 
CB-8 ........ 
Pascal MT + 1.130, — 
SBoL ER 5 . 655,40 
Pascal MT +/SPP .. 1.604,60 
Pascal MT +86 2.034,— 
SPR:BB? 2.0. . 824,90 
E 2.632,90 
RMAG, Link 80, LIB, XREF .. . 655,40 
XLT-86 . 485,90 
ZSID ... 322,05 


Despool| . 
SID ..... B 
. 497,20 


BT-80 
Access-Manager . 
Display Manager 
MAG ... 


+. 655,40 
983,10 
. 1.322,10 

. 293,80 


Tex .. 322,05 
GSX-80 . 203,40 
GSX-86 ... . 248,60 
GSS-Kernel . 1.604,60 
GSS-Plot ... . 1.604,60 
GSS-4010 .. 604,60 
Durant 

SIMPEL =... ernste 339,— 
Ecosoft 

Microstat .. ... 960,50 


Efficient Management Systems 


KSAM 80 ... .... 621,50 
Multisam ... 2... 926,60 
FBN Software 

Smartkey ... u... 203,40 
Smartprint . 124,30 


Smartscreen 
Haste... 
CPIM Extemsion . 
Unprotect . 
Extend 


Fox & Geller 


Quickscreen dBase ... 
Quickscreen OBasic . 
Quickscreen MBasic . 
el 
Quickcode dBase Il 
dGraph .. 


Friends Software Corp. 


Access 80... 
Access 80 Il... 


Graphic Software 


Chartman |... 
Chartman Il... 
Chartman Ill. 


Gryphon 
DBRX ..... 


. 169,50 
. 169,50 


Humansoft 


Information Unlimited 


Easywriter 
Easyfiler ... 
Easyspeller .. 


Lotus 
VS reenanesnasuch prägen 1.582,— 
Markt & Technik 


Trace-80 ... 
Trace-85 ... 


Micro Focus 


CIS Cobol . 
Forms-2. 
Level IIC a 
Animator CIS Cobol .. 
Animator Level Il 
Slideshow ........... 
Fileshare CIS Cobol .. 
Fileshare Level Il....... 


MicroPro 
Wordstar 


Wordstar + Mailmerge 1.695, — 
Mailmerge . 666,70 
Spellstar .. . 655,40 
Datastar . 802,30 
Supersort . . 655,40 
Calcstar ... . 395,50 
Wordmaster . 395,50 


* Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer N 


(sd und dd)*; PSI-80; SANYO MBC-1000, MBC-2000*; SHARP MZ80B*; SUPERBRAIN***; Televideo 


802***; Apple Il mit Apple-DOS-Betriebssy 


stem*; 16-Bit-Rechner unter MS-DOS oder CP/M-86: 


DEC Rainbow (DEC-VT-180-kompatibel)**; Heath Zenith Z-100*; IBM-PC*; SIRIUS*. 


INTOSTALE 22202 290208218000.0 
Customization Notes 
Upgrade 


Microsoft 

Softcard Apple Il 1. 
Softcard Plus Apple Il .. 2.000,10 
Ramcard Apple Il...... 


Premium Sys. Apple Il... 
Ramcard 128K IBM-PC. 
Ramcard 256K IBM-PC. 
64K Chips 
Tasc ...... 


Fortran-80 1.525,50 
Basic-80 Interpreter .. 1.084,80 
Basic Compiler 1.209,10 


Mulisp/Mustar 
Time Manager 


Macro-80 .. . 632,80 
CoboI-80 ... 2.293,90 
Cobol Comp 2.293,90 
MISOrt anensnrneennn . 610,20 
Adios MuMath/MuSimp . 779,70 
Adios MuMatı .... . 395,50 
MuMath/Musimp . 937,90 

.. 858,80 


372,90 
Microtech 
Reformatter .... 
Northwest Analytical 
1.604,60 
New Generation System 
NICKOBHAL EEE le enesacasnsase 565,— 
Redding Group Inc. 
Graftalk . 


Graflib 
LYNX. 


Softcraft 


Fancyfont .... 


Sorcim 


Supercalc .... 
Superwriter . 
Superspell Guard .. 
Pascal/M ..... 
Pascal/M 86 
Trans 86 
Act 80 
Act 65 
Act 68 
Act 69 .... 
Act 86/88 .. 


Stemmos 


ARMOCOGONEE rennen hsennunansanhentssnnaunan dann 621,50 
Stoneware Inc. 


DB Master Datenbank .. 
DB Master Utility I. 
DB Master Utility II 
DB Master Statpac 
DB Master Graphik ... 


Supersoft 

ADA-Compiler. . 971,80 
C-Compiler ...... . 813,60 
C-8086-Compiler 1.604,60 
Fortran 80 ... 1.412,50 
Fortran 86 ... 1.412,50 
Fortran PC-DOS.. 1.412,50 
Z 8000 Assembler .. 1.604,60 
FON... 655,40 
Tiny Pascal . 271,20 
BIRD 474,60 
Diagnostics Il. 395,50 
Disk Doctor . . 327,70 
System-Checker . . 254,25 
Utilities Pak |... . 197,75 
Utilities Pak Il. 

Disk-Edit 


Techne 


v& SOFTWARE 
Markt & Technik Verlags GmbH 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar 
Telefon (089) 4613-0, Telex 522052 


HOT-LINE: 


ür Beratung: (089) 4613-246 
Bestellung: (089) 46 13-230 


T/Maker 

FIMaKELIN tesa flrkhehenenge 858,80 
Tylog 

dBase Window ....nnsnsnsnnnnsnsnenennnnnnennnn 937,90 
Visicorp 


Visicalc 
Visicalc Advanced Vers. 
Visifile ..... 
Visidex .... 
Visitrend/Plot . 
Visiterm .. 
Visischedule .. 
Visiplot ....... 

Desktop/Plan . 
Visicalc Business For. Mod. . 


Woolf 


Fachhändler: 


1000 Berlin 41, compatibel-data g.m.b.h., 
Lepsius-Str. 41, Tel. 030/7917067 

1000 Berlin 33, Micro Consult Software, 
Hohenzollerndamm 58, Tel. 030/8231080 
2000 Hamburg 62, SCS, Oehlecker 

Ring 40, Tel. 040/53103168 

2085 Quickborn, Nordelektronik Vertriebs 
GmbH, Carl-Zeiss-Str. 6, 

Tel. 04106/72072 

2300 Kiel 1, Christ Micro-Computer, 
Knooperweg 59, Tel. 0431/96376 

2940 Wilhelmshaven, Ostfriesische Com- 
puterquelle, Bismarckstr. 150, 

Tel. 04421/13166 

2940 Wilhelmshaven, Softec Weiß, 

Am Wiesenhof 17, Tel. 04421/83179 
3000 Hannover 61, compatibel-data 
g.m.b.h., Girlitzpark 50, 

Tel. 05811/575847 

3300 Braunschweig, Arcus Datentechnik, 
Löwenwall 6, Tel. 0531/18381 

4000 Düsseldorf 1, Data Becker, Mero- 
winger Str. 30, Tel. 0211/312085/6 

4000 Düsseldorf 1, Plus-Data GmbH, 
Friedrich-Ebert-Str. 44, Tel. 02111/350733 
5000 Köln 1, Gasper Computer GmbH, 
Quamarkt 5, Tel. 0221/247385 

5000 Köln 1, Rudolph Computer, 
Lindenstr. 77, Tel. 0221/215736 

5100 Aachen, RMI Nachrichtentechnik 
GmbH, Rosstr. 7, Tel. 0221/21144 

5500 Trier, Electronic Shop A. Weisstrof- 
fer, Karl-Marx-Str. 83-85, Tel. 0651/48251 
5600 Wuppertal, Janich + Klass, 
Neumarktstr. 46, Tel. 0202/442480 

6073 Egelsbach (Ffm), compatibel-data 
g.m.b.h., Tel. 06103/44157 

6306 Niederkleen, Computer Shop GmbH 
Systemberatung, Mühlenweg 1, 

Tel. 06447/6631 

6501 Wörrstadt, Computer Elektronik, 
Zum Römergrund 19, 

Tel. 06732/4178 

6600 Saarbrücken, Hightec EDV-Systeme 
GmbH, St.-Johanna-Str. 38, 

Tel. 0681/49041 

6750 Kaiserslautern, Ralph K. Treitz, Am 
Harzhübel 15, Tel. 0631/13564 

7312 Kirchheim/Teck, MSH Microcompu- 
ter- u. Softwarevertrieb, Karlsbader Str. 
12, Tel. 07021/56424 

7517 Waldbronn 2, Mecatronic, Postfach 
1123, Tel. 07243/68191 

7630 Lahr, SC Datentechnik, Langen- 
winkler Hauptstr. 5, Tel. 07821/4990 
7778 Markdorf, MSB Verlag, Marienstr. 
12, Tel. 07544/30580 

8000 München 2, Schulz-Computer, Schil- 
lerstr. 22, Tel. 089/597330 

8000 München 2, AID, Schwanthalerstr. 
111, Tel. 089/5021188 

8000 München 2, BAVI. Elektronik GmbH, 
Nymphenburger Str. 70, 

Tel. 089/197081-83, 

8000 München 45, Bacomp, Ingolstädter 
Str. 62, Tel. 089/316171 

8011 Kirchheim, MPS Manfred Prasse, 
Schneebeerenweg 26, 

Tel. 089/90365 773 

8036 Herrsching, Microdex, Mühlfel- 
derstr. 2, Tel. 08152/1091 

8400 Regensburg, Jodibauer Elektronik, 
Wöhrdstr. 7, Tel. 0941/57924 

8500 Nürnberg 1, MCPS, Denisstr. 75, 
Tel. 0911/677093 

8510 Fürth/Bayern, Micromik, Königsstr. 
125, Tel. 0911/775544 

CH-8965, Berikon AG Mutschellen, 
Stammtronik, Im Unterzelg 7, Tel. (Vor- 
wahl Schweiz 0041) 057-332233 


L.U.D.O.P. 
—MICRO— 


Realisierte Anwendungen für: 


HANDWERKSBETRIEBE 


® Auftragskalkulation 
Material 
Zeiterfassung 
Stücklisten 

® Fakturation 

® Angebotsschreibung 


HÄNDLER 


® Auftragsverwaltung 
® Außendienststeuerung 
® Lagerverwaltung 


® Mitgliederverwaltung 
® Abrechnung 
® Meldewesen 


FÜR ALLE BRANCHEN 


® Finanzbuchhaltung 

® Lohn- u. Gehaltsabr. 

© Textverarbeitung 

@ Viele Individualprogramme 


‚Auf z.B.: 
OLYMPIA BOSS 
oder 
PERSONAL COMPUTER 
unter 


CPIM 


L.U.D.O.P. 
—-MICRO— 


Reichenbachstr. 16 
8000 München 5 
Tel. (089) 145637 od. 266145 


COUPON 
ICH INTERESSIERE MICH 


Baugewerbe 


lich nicht anders eingesetzt als ein- 
fache Saldiermaschinen und führen 
deshalb nicht zu den gewünschten 
Rationalisierungserfolgen. 

Diese Erfahrungen vor Augen, 
hat es sich Slabik zur Aufgabe ge- 
macht, eine Anlagenkonfiguration 
zu suchen, die einerseits so preis- 
wert ist, daß sie ohne großen finan- 
ziellen Aufwand in jedes Kalkula- 
tionsbüro gestellt werden kann, 
und die andererseits für diesen Be- 
darf ausreichend leistungsfähig ist. 
Bedingung war, daß sie über einen 
genügend großen internen Spei- 
cher verfügen muß, über einen 12- 
Zoll-Bildschirm und über den An- 
schluß an einen externen Massen- 
speicher (hier Floppy-Disk) mit aus- 
reichender Kapazität. Diese Anfor- 
derungen werden von Mikrocom- 
putern meist erfüllt, wenn nicht im 
Grundgerät, so doch in den Erwei- 
terungsbausteinen. Den Engpaß 
sieht Slabik in der Software. Er be- 
schreibt die Anforderungen an ein 
wirtschaftlich einsetzbares Kalkula- 
tionsprogramm so: 

l. Es sollte so flexibel sein, daß 
sowohl das Leistungsverzeichnis 
des Architekten X, das des Inge- 
nieurbüros Y als auch das der Stra- 
ßenbauverwaltung Z bearbeitbar 
ist. Die Notwendigkeit für diese 


‘| Flexibilität entsteht aus der Tatsa- 


che, daß es zur Zeit und wahr- 
scheinlich auch in Zukunft in der 
Bauwirtschaft keinen einheitlichen 
Leistungskatalog gibt. Vielmehr 
existiert eine Vielzahl von privaten 


und behördlichen Standardlei- 
stungsverzeichnissen. 
2. Ein Kalkulationsprogramm 


muß sich den Gegebenheiten und 
Gewohnheiten des jeweiligen Be- 
triebs anpassen und nicht umge- 
kehrt. Es soll die einfache Zu- 
schlagskalkulation ebenso wie die 
Kalkulation über die Angebotsend- 
summe erlauben. 

3. Die allgemein üblichen Kosten- 
arten Lohn-, Material-, Geräte- und 
sonstige Kosten reichen für das, 
was tatsächlich am Markt ge- 
braucht wird, nicht aus. Die Geräte- 
kosten sollten noch in Kapitalkosten 
(fixe Kosten) und Einsatzkosten (va- 
riable Kosten) untergliedert wer- 
den. Ein Kalkulationsprogramm 
sollte ein bequemes Handhaben 
der Kostenarten anbieten. 

4. Der mit der Kalkulation Be- 
schäftigte greift unzählige Male 
während des Kalkulierens auf 
Preislisten, Gerätekosten, Lei- 
stungsansätze und Standardkalku- 
lationen zurück. Dies hat das Pro- 
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gramm zu unterstützen. Die Kosten- 
ansätze sollten immer in gleicher 
Weise aus der Datenbank in das 
Leistungsverzeichnis übernommen 
werden, damit eine einheitliche 
und besser veränderbare Kalkula- 
tionsbasis entsteht. 

5. Die Akzeptanz eines Pro- 
gramms wird mitbestimmt vom Auf- 
wand, der bei der Eingabe betrie- 
ben werden muß. Deshalb sollte 
die Einführung eines Systems da- 
durch erleichtert werden, daß man 
die Kalkulationsweise des Benut- 
zers berücksichtigt. Kalkulations- 
programme verlangen häufig eine 
strenge Eingabenreihenfolge nach 
Kostenarten; zuerst alle Lohnko- 
sten, dann alle Materialkosten und 
so weiter. Ein gutes, das heißt prak- 
tisch einsetzbares, Kalkulationspro- 
gramm sollte dem Kalkulator kein 
den natürlichen Arbeitsabläufen 
entgegenstehendes Schema auf- 
zwingen, sondern seine arbeitsspe- 
zifische Denkweise unterstützen. 

6. Nach der eigentlichen Kalkula- 
tion und der Festlegung der Ge- 
meinkosten sollte die Möglichkeit 
bestehen, den Einfluß des Gemein- 
kostenblocks auf die Hauptpositio- 
nen zu überprüfen. Mit diesem 
Hilfsmittel, mit dem man im Umla- 
geverfahren zum ersten Mal den 
echten Einheitspreis sieht, läßt sich 
der Marktpreis wesentlich verant- 
wortungsvoller bilden. 


7. Das Programm sollte ein abga- 
befähiges Angebot drucken kön- 
nen. Zu Dokumentationszwecken, 
aber auch für den Auftraggeber, ist 
eine Vorkalkulation zu erstellen. 
Diese Vorkalkulation — ein wichti- 
ges Instrument für die Bauüberwa- 
chung und die technische Nachkal- 
kulation — sollte knapp im Umfang, 
aber dennoch aussagekräftig sein. 

8. Sämtliche Daten müssen auf ei- 
nem externen Speichermedium 
festgehalten werden. Im Auftrags- 
fall sollten die Daten von einem 

Angebotsbearbeitungsprogramm 
übernommen werden, mit dem sich 
Abschlags- und Schlußrechnungen 
ohne erneutes Eintippen der Posi- 
tionsdaten erstellen lassen. 

Sollten diese Forderungen in ei- 
nem Programm realisiert sein, 
dann, so Ingenieur Slabik, könne 
auch der Einsatz ökonomisch sinn- 
voll werden, weil das Kalkulieren 
schneller möglich ist, das Kalkulie- 
ren sicherer auf einheitlicher Basis 
im gesamten Betrieb durchgeführt 
werden kann und im Auftragsfall 
weitere Rationalisierungseffekte 
eintreten werden. (mss) 
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Apple-Spiele 


im Familientest 


Verlagsleiter Günther Frank lieh sich übers Wo- 
chenende einen Apple II und eine Handvoll Spiele 
aus der CP-Redaktion aus. Einzige Bedingung: Er 
sollte uns erzählen, wie die Spiele zu Hause ange- 
kommen sind. Auf diese Weise gelangten wir zu ei- 
nem Test, der von zehn Kindern und vier Erwachse- 
nen durchgeführt wurde. Benötigt wurden dazu we- 
der Paddles noch Joystick. Die Tastatur genügte. 


Erwachsenen. Erst als die Söh- 

ne Christoph (9) und Daniel (6) 
zu Bett gebracht waren, wurde der 
Apple II aufgebaut. Günther Frank, 
seine Ehefrau und ein befreunde- 
tes Paar probierten die ersten Spie- 
le — bis 4 Uhr morgens. Renner der 
ersten Nacht war Crazy Mazey, ei- 
ne futuristische Autoverfolgungs- 
jagd durch eine Reihe von Laby- 
rinthen. Der Spieler wird dabei 
zum Fahrer eines sehr schnellen 
und außerordentlich manövrierba- 
ren Fahrzeugs. Seine Aufgabe ist 
es, sechs in einer Stadt versteckte 
Geldbündel zu suchen. Das er- 
scheint zunächst sehr einfach, wenn 
es nicht die Verfolgung durch so- 
genannte Killer-Cars gäbe, die 
nichts Besseres im Sinn haben, als 
einen tödlichen Zusammenstoß her- 
beizuführen. So muß man sich 
schnell drehen und wenden, vor- 
wärts und rückwärts fahren, das 
Geld ausgraben und versuchen, 


D: erste Abend gehörte den 


on we my: 


Swash Buckler: Tief unten beginnt der Kampf... 
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dem Gegner auszuweichen. 
Schnell geht es zu einem Transpor- 
terstrahl, der in die obere linke 
Ecke führt — und man ist sicher. 
Aber nicht so schnell! Nun ist man 
in einer weiteren Labyrinthebene, 
und zwei Killer-Cars versuchen, 
den Spieler zu schnappen. Wer 
weiter erfolgreich fährt, kann 
schließlich das 19. Labyrinth errei- 
chen, in dem prompt 19 Killer-Cars 
auf den bedauernswerten Fahrer 
warten. 


Bildschirm- 

darstellung: gut 
akustische 

Untermalung: mäßig 
Originalität: sehr gut 
Beeinflußbarkeit: gut 
Schwierigkeits- 

grad: sehr gut 
andauernde Spie- 
lermotivation: sehr gut 
Gesamturteil: gut 
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Von Swash Buckler und Crazy 
Mazey begeistert: »Testperson« 
Günther Frank. 


(Bewertungsskala bei diesem wie 
auch bei den folgenden Spielen: 
ausgezeichnet — sehr gut — gut — 
mäßig — schlecht.) 

Am anderen Tag hatte es sich bei 
den Nachbarskindern herumge- 
sprochen, daß bei den Franks ein 
Test im Gange war. Die Folge: bis 
zu zehn Kinder umlagerten zeitwei- 
se den Computer. Sie allerdings 
bevorzugten ein Spiel, das ähnlich 
aufgebaut ist wie Crazy Mazey, 
ebenfalls in Labyrinthen stattfindet, 
aber einige zusätzliche Variablen 
enthält. Bei Snack Attack müssen 
sehr viele Gelee-Bonbons geges- 
sen werden. Äber es gibt auch Ge- 
lee-Bonbon-Wachen, die genau 
das verhindern wollen. Um aber 
von einem Labyrinth in das nächste 
zu gelangen, müssen alle Gelee- 
Bonbons aufgegessen werden. 
Aber Vorsicht! Im Normalzustand 
kann der Kontakt mit einem der 
vier Wächter zur Explosion führen. 
Jedes der Labyrinthe enthält spe- 
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..und führt durch das ganze Schiff 
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Spiele 


zielle Türen, magische Sterne und 
plötzlich auftauchende Desserts. 
Man kann durch vertikale grüne 
Türen hindurchschlüpfen, was die 
Wächter glücklicherweise nicht 
können. Umgekehrt können die 
Wächter durch horizontale rote Tü- 
ren, was der Spieler nicht kann. 
Nach einer gewissen Zeit taucht ein 
kräftigendes Spezial-Dessert auf, 
und falls es gelingt, einen der vier 
magischen Sterne aufzuessen, ge- 
langt man für kurze Zeit in den Be- 
sitz einer so außerordentlichen 
Kraft, daß man sogar fähig ist, die 
Wächter aufzuessen. Die wachsen 
zwar langsam wieder nach, aber 
das macht das Spiel nur um so span- 
nender. 

Swash Buckler war bei den Kin- 
dern der absolute Renner. Warum 
nicht bei den Erwachsenen? Gün- 
ther Frank: »Weil die Erwachsenen 
bei diesem Spiel gegen die Kinder 
stets verloren haben.« Swash Buck- 
ler spielt auf einem der gefährlich- 
sten Schiffe, das je unter Totenkopf 
und gekreuzten Knochen die sie- 
ben Meere befahren hat. Der Spie- 
ler hat, um sich gegen die Angriffe 
meuternder Piraten zur Wehr zu 
setzen, lediglich ein Schwert und 
seine eigene Geschicklichkeit zur 
Verfügung. Gekämpft werden muß 
aber nicht nur gegen eine ganze 
Horde bewaffneter Aufrührer, son- 
dern zusätzlich auch gegen Ratten, 
riesige Spinnen, giftige Schlangen 
und lähmende Skorpione. Swash 
Buckler ist zunächst einfach zu spie- 
len. So erfolgt anfangs der Angriff 
eines mit der Keule bewaffneten 
Meuterers von rechts. Man kann 
sich gut im Fechten üben, denn der 
linke Gegner bleibt ungefährlich. 
Ihm wendet man sich erst nach 


dem Sieg zu. Dann aber werden 


die Angreifer zusehends schneller, 
und die Fähigkeit zur schnellen Re- 
aktion gewinnt für das Überleben 
die entsprechende Bedeutung. 
Sind 20 Duelle mit den bald von 


Snack Attack 
Bildschirm- 

darstellung: gut 
akustische 

Untermalung: gut 
Originalität: sehr gut 
Beeinflußbarkeit: gut 
Schwierigkeits- 

. grad: sehr gut 
andauernde Spie- 
lermotivation: sehr gut . 
Gesamturteil: sehr gut 
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beiden Seiten angreifenden Piraten 
gewonnen, erscheinen neue Figu- 
ren. Wer 25 Duelle ohne Verlust ei- 
nes seiner drei Leben gewonnen 
hat, gewinnt ein viertes hinzu. Und 
das braucht man auch dringend, 
um den nicht enden wollenden 
Kampf, der im Verlauf des Spiels 
durch das ganze Schiff führt, gewin- 
nen zu können. Besondere Ge- 
schicklichkeit benötigt man in der 
Abwehr von Spinnen, Schlangen, 
Ratten und Skorpionen. Letztere 
lähmen den Spieler, so daß die Ab- 
wehr der angreifenden Piraten 
sehr schwierig wird. 

Bei Mars Cars handelt es sich 
wieder einmal darum, einen Schatz 
zu bergen. Behindert wird man da- 
bei von tückischen Mordautos, die 
den Spieler in ein nutzloses Blink- 
licht verwandeln können. Um bei 
der Schatzsuche dennoch erfolg- 
reich zu sein, ist es notwendig, die 
Strategie der gegnerischen Aktivi- 
täten zu durchschauen, Barrieren 
zu zerschießen um dann ins Zen- 
trum des roten Planeten zu gelan- 
gen. Sowohl bei den Kindern als 
auch bei den Erwachsenen fand 
das Spiel großen Anklang: 

Beim letzten Spiel handelt es sich 
wiederum um die Bewältigung von 
Gefahren und das Entkommen aus 
einem Labyrinth. Doch in diesem 


Swash Buckler 

Bildschirm- 

darstellung: ausgezeichnet 
akustische 

Untermalung: gut 
Originalität: ausgezeichnet 
Beeinflußbarkeit: sehr gut 
Schwierigkeits- 

grad: sehr gut 
andauernde Spie- 

lermotivation: sehr gut 
Gesamturteil: ausgezeichnet. 


Hier hat der 
Spieler bereits 55 
Duelle gewon- 
nen und zwei 
verloren. Die 
Angriffe werden 
immer schneller 
und erfolgen von 
beiden Seiten. 


Fall erscheint die Gefahr in Gestalt 
von wild gewordenen Säuen. Auch 
sie können in der üblichen Weise 
bekämpft werden. Auch bei PIG 
PEN soll der Erfolg darin bestehen, 
das nächste, das übernächste und 
schließlich das letzte Labyrinth zu 
erreichen. Allerdings werden die 
Schweine dabei so trickreich und 
schnell, daß es keinem unserer 
Versuchsspieler gelang, auch nur 
das zweite Labyrinth zu erreichen. 
Das Spiel wurde für Jugendliche 
und Eltern als zu schwierig empfun- 
den. Das Erfolgserlebnis fehlte. 

Letzteres führte zu der insgesamt 
negativen Beurteilung des Spiels, 
das in Darstellung und Originalität 
durchaus mit den übrigen mithalten 
kann. 


Bildschirm- 

darstellung: gut 
akustische 

Untermalung: mäßig 
Originalität: gut 
Beeinflußbarkeit: mäßig 
andauernde Spie- 
lermotivation: mäßig 
Gesamturteil: mäßig 


Bezugsquelle: Datamost 9748 Cozy- 
croft Ave. Chatsworth, CA 91311 
Preise: etwa 70-80 Mark. 

(mss) 


Mars Cars 

Bildschirm- 

darstellung: gut 
akustische 

Untermalung: sehr gut 
Originalität: sehr gut 
Beeinflußbarkeit: gut 
Schwierigkeits- 

grad: sehr gut 
andauernde Spie- 
lermotivation: sehr gut 
Gesamturteil: sehr gut 
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Test 


Fortsetzung von Seite 113 


also nicht einfach heißen, daß 
der derzeit verwendete T7-Bit- 
Code ein für allemal feststeht 
und es daran nichts zu rütteln 
gibt. Die derzeitige DIN-Norm ist 
eigentlich auch nur als Kompro- 
miß zu bewerten. Der einfache 
Austausch von Zeichen ist nicht 
optimal, wenn dabei einige ame- 
rikanische Zeichen, wie eckige 
und geschweifte Klammern, ver- 
lorengehen. Doch solange es 
noch keine allgemeingültige 
Norm für einen 8-Bit-Zeichensatz 
gibt, ist die DIN-Norm noch im- 
mer die beste, weil allgemein 
gebräuchlichste Lösung. 

Es lassen sich leicht Beispiele 
dafür bringen, wie sich solche 
Probleme vermeiden lassen. 
Der Sirius 1 zum Beispiel spei- 
chert keine dieser Informationen 
im ROM: Zeichensatz und Tasta- 
tur-Decodierung werden beim 
Systemstart mit dem Betriebssy- 
stem geladen und können jeder- 
zeit geändert werden. Gleichzei- 
tig wird ein breites Spektrum 
verschiedener nationaler Tasta- 
turen angeboten, amerikanisch, 
englisch, französisch, deutsch 
und so weiter mit dem entspre- 
chend eingestellten Betriebssy- 
stem; es ist also für alle Fälle vor- 
gesorgt. Eine andere Lösung 
bietet der Apple IIe. Er kann mit 
einem Schalter vom amerikani- 
schen auf den deutschen Zei- 
chensatz umgeschaltet werden. 
Ein neuer Rechner, der dieses 
Problem elegant umgangen hat, 
ist der NCR Decision Mate V. Er 
hat auf der Rückseite der Tasta- 
tur einige kleine Schalter und 
kann damit auf die verschiede- 
nen Zeichensätze eingestellt 
werden. Damit auch die Tastatur 
stimmt, wird ein kompletter Satz 
Tastenköpfe mitgeliefert. 


Ähnliche Lösungen lassen sich 
auch auf den Mikrocomputern 
von IBM und DEC realisieren. 
Beim IBM-Personal Computer 
läßt sich das sogar softwaremä- 
ßig machen, wie IBM es nach- 
träglich demonstriert hat. Bei 
DEC wäre ohne großen Auf- 
wand ein Weg zu finden; es be- 
steht jetzt schon die Möglichkeit, 
zwischen einer amerikanischen 
Tastatur mit amerikanischem 
Zeichensatz und einer deut- 
schen Tastatur mit DEC-Zeichen- 
satz umzuschalten. (Gü) 
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Hier haben Sie die Möglichkeit, 


»Computer persönlich« 
im Abonnement 
mit besonderen 

Vorteilen zu bestellen: 


Wenn es Ihnen Spaß gemacht hat, diese Ausgabe von »Computer 
persönlich« zu lesen, und Sie sich auch in Zukunft durch unser interes- 
santes Magazin über alles Wissenswerte zum Thema Personal Com- 
puter informieren wollen, dann sollten Sie nicht länger zögern, CP 
jetzt im regelmäßigen Bezug per Post zu bestellen. 

Denn »Computer persönlich« kommt nur im Abonnement mit 25% 
Preisvorteil regelmäßig alle 14 Tage frei Haus zu Ihnen persönlich. 


Nutzen Sie jetzt Ihre 

Vorteile und schicken Sie Ihre 
Bestellkarte am besten 

noch heute ab! 


Sollten Sie CP bereits im Abonnement beziehen, dann geben 
Sie doch die Bestellmöglichkeit mit Preisvorteil einem Freund, 
Verwandten oder Mitschüler weiter. So kommt der Preisvorteil 
noch vielen anderen zugute. 


on 


Re 


) wert? 


mit 25% Preisvorteil 


und einem nützlichen 
Geschenk 


Wenn Sie CP jetzt zum Selberlesen anfordern; 
dann haben Sie folgende Vorteile: 


Nur als Abonnent nutzen Sie den 
u Preisvorteil von 25%: 
Sie zahlen im Inland nur DM 3,- pro Heft statt 
DM 4,- im Einzelverkauf. 


Es entstehen Ihnen keine weiteren Kosten. 
= Porto und Zustellgebühren sind in diesem 
günstigen Preis bereits enthalten. 


Nach Absenden Ihrer Bestellung haben Sie 
= nochmals 10 Tage lang Zeit, den uns erteil- 
ten Abonnement-Auftrag zu widerrufen. Sollten 
Sie sich wider Erwarten nicht für einen regel- 
mäßigen Bezug per Abonnement entscheiden, 
genügt die Absendung einer entsprechenden 
Mitteilung innerhalb dieser Frist an den Verlag. 


4 Für Ihr Interesse erhalten Sie ein nütz- 
m liches Geschenk: 

Das Taschenlexikon »Computerwissen«. Mehr als 
200 Seiten ausführlicher Erklärungen der wich- 
tigsten Begriffe aus der Welt der Personal 
Computer. Dieses Geschenk können Sie auch 
dann behalten, wenn Sie von Ihrem Rücktritts- 
recht innerhalb von 10 Tagen Gebrauch machen. 


»Computer 
persönlich« 


als Geschenk- 
abonnement 


CP ist interessant für alle, die sich für das Thema 
Personal Computer interessieren. Schülern und 
Studenten werden heute im Unterricht EDV- 
Grundkenntnisse vermittelt, und auch in privaten 
und beruflichen Bereichen halten Personal Com- 
puter jetzt Einzug. 


CP ist deshalb ein ideales Geschenk für alle, 
die sich jetzt umfassend darüber informieren 
wollen, was ein Personal Computer ist, welche 
Geräte es gibt, was sie können und wie man sie 
sinnvoll einsetzt. 


Ihr Vorteil: Sie verschenken 26mal im Jahr wert- 
volles Fachwissen und interessante Informationen 
über technische Neuheiten. Sie brauchen nicht 


aus der Wordstor-Familie - 
Cakstar im Test 4 


km au jedes Heft einzeln zu kaufen und können 25% 
gehört Ihnen, Preisvorteil für sich in Anspruch nehmen. Zusätz- 
wenn Sie lich erhält der Beschenkte völlig kostenlos das 
»Computer persönlich« nützliche Taschenlexikon »Computerwissen«. 


jetzt anfordern. 
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Absender: 


Name 


Vorname 


Telefon (für Rückfragen) 


Straße/Nr. 


PLZ 


Ort 


Bitte veröffentlichen Sie den umstehenden 
Text in der nächsten erreichbaren Ausgabe 
von »Computer persönlich«. 


Datum Unterschrift 


pm zuter 


Leser-Service 


Markt & Technik 
Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 


Postkarte 
Antwort 


pm zuRer 


Anzeigenservice 


Markt & Technik 
Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Lieferanschrift 


(identisch mit Rechnungsanschrift) 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Land 


Telefon 


Bitte 
frei- 


Po ” machen 
Antwort 

Leser-Service 

Markt& Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


us 
Po . machen 
Antwort 
Buchladen 
Markt &Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Vorschau 


In der nächsten Ausgabe vom 4. Mai lesen Sie: 


Rund um TRS-80 und 


Genie 


Neben Commodore- und Apple- 
Computern haben die TRS-80-Mo- 
delle von Tandy ebenfalls eine 
große Verbreitung gefunden. Weı- 
testgehend kompatibel zu den 
Tandy-Computern sind die Genie- 
Modelle — wie weit, darüber wer- 
den wir berichten, aber auch dar- 
über, wie kompatibel die einzelnen 
Modelle untereinander sind. Erfah- 
rungsberichte mit Genie III und 
dem Colour Computer von Tandy 
sowie eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Erweiterungen und 
Software runden dieses Thema ab. 


Alles unter Kontrolle auf 
dem Sirius 1 


Programmierhilfen und Program- 
me, die dem Programmierer alle 
Möglichkeiten seines Computers 
zugänglich machen und darüber 
hinaus die Softwarequalität verbes- 
sern, sind der Wunschtraum jedes 
Programmierers. Sirius bietet für 
den Sirius 1 gleich zwei solcher 
Programmpakete an. Wir haben 
sie uns näher angeschaut. 


Übersicht über Bücher 


Videokassetten und... 


Bücher, Schallplatten, Tonbän- 
der, Videokassetten — nur selten 
hat man einen Überblick darüber, 
was man besitzt und was beispiels- 
weise aufeinzelnen Videokassetten 
drauf ist. Ein gutes Programm wirkt 
hier Wunder — Wir stellen eines 
vor, das Sie abtippen können. 


Listings 

— Hilfsprogramm für den MZ-80A 
zur Darstellung von Programmab- 
laufplänen 

— Zahlenrätsel auf dem Apple II 
— Verbesserte Scroll-Routinen für 
den ZX 81 

— Append beim Video Genie 


— Mit dem TI 99/4A via Bandzähl- 
werk auf Programm zugreifen 


Ausgabe 9 vom 20. 4. 83 


Test: 
TRS-80 — Modell 16 


Eine 68000- und eine Z80-CPU, 
128 KByte RAM und zwei eingebau- 
te 8-Zoll-Diskettenlaufwerke mit ins- 


gesamt 2,4 MByte Speicherkapazi- 
tät — so präsentiert sich 
der TRS-80 Modell 16. Das 
klingt gut, doch viel wich- 
tiger ist, inwieweit der 
Anwender diese Fähig- 
keiten auch nutzen kann. 


MDBS — ein Daten- 
banksystem für Profis 


MDEBS II ist eines der umfang- 
reichsten programmierbaren Da- 
tenbanksysteme für Mikrocompu- 
ter. Es lassen sich damit Datenban- 
ken von erstaunlicher Größe anle- 
gen und sowohl im Dialog als auch 
programmgesteuert verwalten. 
Wir zeigen, wo die Stärken von 
MDBS liegen und bringen Beispie- 
le, wie man damit umgeht. 


Test: Micro 
Decision: Viel 
Computer für 
wenig Geld 


Viel Computer für we- 
nig Geld, exakter: CP/M- 
Maschine mit 64 KByte 
RAM und zwei 5\4-Zoll- 
Diskettenlaufwerken für 
3998 Mark (ohne Termi- 
nal) — das ist der Micro 
Decision. Was er kann 
und wieerinder CP/M- 
Cavelschaft einzuord- 
nen ist, zeigt unser aus- 
führlicher Test. Fazit: Ein 
Rechner ohne Fehl und Ta- 
del — ausgesprochen emp- 
fehlenswert. 


Computer persönlich gibt es alle 14 Tage neu im Zeitschriftenhandel 


»Programmieren« mit 
dBase II 


Im zweiten Teil unserer dBase- 
Serie geht es darum, wie man für 
die bereits vorgestellte einfache 
Adreßverwaltung individuelle Bild- 
schirmmasken mit einem Masken- 
generator erstellen und in einem 
Programm benutzen kann. Wir zei- 
gen, daß dBASE Il eine zweite Seite 
hat: Eine Datenbank-Programmier- 
sprache. 


pmputer 159 


die komplette Software für Ihren Betrie’! 


Innerhalb weniger Minuten können Sie beginnen — 
nach wenigen Stunden haben Sie Ihr Anwendungsprogramm 


Es ist einfach zu benutzen: 


volle Menüsteuerung 
Funktionstasten voll ausge- 
nützt, ständig angezeigte Zu- 
weisungen; Unterstützung aller 
Cursorbewegungen und Edit- 
funktionen der Tastatur 

@ volle Unterstützung mit Farbe 
sowie anwenderspezifische 
Bildschirmformate 


Systemmerkmale: 


® Anwenderlistenführung mit 
Zugriffsschutzparolen und 
Sicherheitsebenen 

@ anwenderspezifisches Druck- 
bild möglich 

® Datenaustausch mit Großrech- 
nern, anderen Datenbanken 
oder Programmen für Tabellen- 
kalkulation 

® integrierte Back-up-Funktionen 


Systemanforderungen: 


® lieferbar für IBM-PC, DEC-Rain- 


bow und andere 16-Bit-Rech- 
ner; 128-K-Speicher sowie zwei 
Laufwerke erforderlich 

@ unterstützt sowohl Disketten- 
als auch Festplatten-Lauf- 
werke 

® unterstützt alle gängigen 
Drucker 


TM 


FORMULARE 
GESTALTEN 


DATEN 
EINGEBEN 


LISTEN/ 
BEWEGUNGEN 
DEFINIEREN 


LISTENFORMATE 
GESTALTEN 


BELIEBIGE 
LISTEN-/ 
BEWEGUNGS- 
DATEN 
EINGEBEN 


MENÜS 
GESTALTEN 


Es kommt mit leistungsfähigen 
Features: 


@ Formulare am Bildschirm gestalten, 


Dateneingabefelder an irgendeiner 
Stelle durch die Beantwortung ein- 
facher Fragen definieren, Formula- 
re jederzeit ohne Datenverlust än- 
dern 


® einfaches, schnelles und genaues 


Verfahren zum Ausfüllen der For- 
mulare sowie zum Eingeben, An- 
schauen und Ändern der Datensätze 


® Listen und Bewegungen in einer 


der englischen Sprache ähnlichen 
Abfragesprache definieren; zahlrei- 
che Möglichkeiten zur Datensatz- 
wahl, bis zu fünf Formulare pro Li- 
ste; Berechnungen mit Summen- 
und Zwischensummenbildung oder 
statistischer Übersicht durchführen; 
Datensätze zur vollständigen Bear- 
beitung von Bewegungen löschen, 
ändern oder eingeben 


® automatische Formatierung von Li- 


sten nach verschiedenen Gesichts- 
punkten bzw. das eigene Format 
mit dem Listeneditor festlegen 


@ Optionen Textprozessor WORD- 


EASETM und Grafikzusatz GRAPH- 
EASETM für Listenformatierung mit 
Text, Daten und Grafiken 


® Darstellung oder Ausdruck der 


Ergebnisse bzw. Übertragung der 
Tabellenkalkulations-, Textpro- 
zessor- oder Grafikprogramme 


@ eigene Menüs für die Organisation 


des Zugriffs an Formulare und Li- 
sten aufbauen 


® unterlagerte relationale Datenbank- 


verwaltung zum Speichern und Wie- 
derauffinden von Datensätzen; B- 
verzweigte Indizierung für effizien- 
ten Zugang an Datensätze; Cache- 
speicher behält die zuletzt benutz- 
ten Plattensektoren und beschleu- 
nigt die Zugriffszeit um die Hälfte 


Nur einige der vielen möglichen DATAEASE-Anwendungen: 


Lagerhaltung 


Personalverwaltung 


Lohnbuchhaltung 
Adreßverwaltung 


Finanzbuchhaltung 
Auftragsabwicklung 
Statistiken/Analysen 
Finanzierung 


Software Solutions, Inc. 


305 Bic Drive, Milford, CT 06460 - (203) 877-9268 


Arztpraxisverwaltung 
Immobilien 
Landwirtschaft 
Groß-/Einzelhandel 


Sozialwissenschaft 
Bibliographie 
Leihbüchereiverwaltung 
Schulverwaltung 


For information, please write or call. Dealer inquiries welcome. 


